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der Präfidentichaft Madras, Neufeelands, der Nieder- 
lande, Rußlands, Singapores, Südafrifad mit Eng- 
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A. 


Abendmahlfeier ſ. Abſtinenzbewegung und Abend⸗ 
mahlfeier in England. 

Abendroth ſ. Landmeſſer. 

Abholungsfächer ſ. Poſtordnung. 

Abraham, Dr. Mar, |. Stiftungen. 

Adftinenzbewegung und Abenpmanlfcier in 
England, Die englijchen Temperenzler fordern, daß 
in den Kirchen zur Feier des heiligen Abendmahls 
nur ungegorener Wein benust werden fol. Sie be- 

aupten, daß durch die Kommunion mitunter befehrte 

rinker rüdfällig werden und dann das allerkfleinite 
Duantum Alkohol einen neuen Rückſchlag herbeiführen 
fann. Sie wollen deshalb nur Wein von überreifen 
Zrauben und ähnliche Surrogate, die als nicht be- 
raujchend gelten, beim Abendmahl geftatten. Dies- 
bezüglich) bemerkt die Evang. Kirchenz. (Nr. 19): Leider 
iſt den Temperenzlern durch die Analyje eines Che: 
mikers in Glasgow ein Strich durch die Rechnung 
gemacht worden, der ihnen nächweiſt, daß auch ihr 
vermeintlich ungegorener Wein noch alfopolhaltig ift, 
weil aller Traubenzucker fi in Alkohol umjegt. Die 
meijten Getränfe, die unter der Bezeichnung unge 

orener Wein verkauft werden, find aljo beitenfall® 
Abfochungen von Rofinen, jehr häufig nicht einmal 
daB, tragen alfo nicht ein einziges echtes Merkmal 
vom Gewächs des Weinftods an ſich. 

Aeccumulatoren ſ. Bleivergiftung. 

Acerenza ſ. Bergſtürze. 

Acet⸗ Aldehnd. Die günſtigen Erfahrungen über 
die desinfizierenden Eigenſchaften des Formaldehydes 
legten den Gedanken nahe, daß ſich unter den Ver—⸗ 
wandten dieſes Körpers Stoffe finden Fönnten, die 
ihm an feimtötender Kraft gleihfämen oder ihn noch 
überträfen. In eriter Linie müßte bier U. in Frage 
kommen. Wie jedoh Dr. H. Beitzke in der Hygienis 
ſchen Rundſchau 1901 S. 425 mitteilt, Tann der A. mit 
feinem Verwandten, dem Formaldehyd, bei der Woh- 
nungSdesinfektion nicht in Wettbewerb treten, mie 


ſich aus une ergab, die im Hygienifchen Inftitut 
der Univerfität Halle vorgenommen wurden. 

Acts, Aino, hochgeſchätzte Sängerin der Parifer 
Großen Oper, eine geborene Finnländerin, hat fich 
am 6. Mai in Helfingfor3 mit Dr. jur, Heiffi Renvall 
aus Helfingfors vermählt. 

Ackerbaukolonie, jüdifche. Die erſte jüdiſche A. in 
Deutfchland fol im Laufe des Sommers 1901 vom 
Berein zur Förderung der Bodenkultur unter den 
Juden Deutſchlands eingerihtet werden. Es ift der 
Ankauf eines Heineren Landgutes in Ausficht ges 
nommen, da3 unter 2eitung eines Fachmanns geftellt 
werden joll, unter deffen Aufficht jüdiſche Koloniften 
als Sandarbeiter mit eventueller Geminnbeteiligung 
beſchäftigt werden. 

Acoin. Das ungiftige Anäjthetifum A., melches 
bisher faft nur in der Augenheilfunde benugt wurde, 
bat jet auch Beachtung in der Chirurgie und Zahn: 
heilkunde gefunden. Durch feine Anwendung wird 
nicht nur die Giftwirkung de3 Kocains vermieden, 
fondern auch die Dauer der Anäfthefie bedeutend ver- 
längert. Anwendung in der Chirurgie: Eine Löfung 
von 0,1p&t U. + 0,1 p&t Gucain B, die man folgender- 
maßen herſtellt: Man bereitet eine haltbare, 25 prozentige 
Löſung von U. in abfolutem Alkohol und fügt vor 
dent Gebrauch von diefer Acoinlöjung 10 Tropfen zu 
100 ccm einer 0,1 prozentigen Gucainlöfung hinzu. — 
In der Zahnheillunde: Eine 2 prozentige Löſung auf 
Watte zum Ginlegen in ſchmerzende hohle Zähne. 
(Südd. Apoth.3. Nr. 36 v. 3. März.) 

Ador, Nationalrat in Genf, wurde vom Verwal: 
tungsrate der türfifchen Dette publique in der Streit- 
frage über die Präfidentfchaft zum Schiedsrichter 


beſtellt. 
Seeſchiffahrtsgeſellſchaft, ſ. 


Adria, 
Ungarn 2. 
Aegypten ſ. Arabi Paſcha. 
Aerztekongreß, griechiſcher, in Athen In 


Mai 1901. 


Aerzteftreit 


Athen tagte vom 19. bis 23. Mai ein griechifcher 
A., an dem auch viele in Guropa lebende griechiiche 
Aerzte teilnahmen, und auf dem u. a. die Frage der 
Schwindſucht in Griechenland und ihrer Heilitätten, 
ferner der Schulhygiene und des Alkoholismus zur Be- 
ratung gelangten. 

Herzteitreit,. Die unter dem Namen des Ae.s 
vielfach erörterte Bewegung der deutfchen Kaffen- 
ärzte gegen die Krankenkaſſen bat im Laufe des 
Monats Mai ihren Abſchluß gefunden. Sie endete, 
wie früher in Remſcheid und Barmen, fo jest in 
Münden, Nürnberg, Leipzig und Bamberg, mit den 
Siege der Aerzte. In Nürnberg hatte der Magiftrat 
ohne vorheriges Benehmen mit den Aerzten zur Be: 
feitigung eines Defizits bei dev Gemeindelranten- 
verfiherung an Stelle der bisher üblichen Honorierung 
der Einzelleiftung eine jährliche Paufchalbezahlung 
von 2,25 M. pro Mitglied eingeführt, eine einjährige 
Karenzzeit für neu niedergelaffene Aerzte bejtimmt 
und den Krankenhauszwang erweitert. Da fich fämt- 
liche Nürnberger Aerzte ehrenwortlich verpflichteten, 
nicht in Separatverhandlungen mit der Gemeinde- 
franfenverficherung einzutreten, entfchied fich der Ma—⸗ 
giftrat für Annahme der vom ärztlichen Bezirks- 
vereine gejtellten Forderungen, deren Hauptpunft das 
prinzipielle Beharren auf der Honorierung ber Einzel: 
leiftung, mit Ginführung eines Staffeltarifs für Die 
Berehnung der Durchſchnitiszahl der Befuche bildete, — 
Weniger günftig lag die Sache der Werzte in Leipzig, 
wo es fich in letzter Linie ebenfalls um Berbefjerung 
der Finanzlage der Kaſſe auf Koſten der Aerzte, dann 
aber auch um Befeitigung des der Kaſſe mißliebigen 
Einfluffes der ärztlichen Bezirfövereine handelte, deren 
Borfigende der fog. Vertrauenskommiſſion angehörten. 
Da bier eine volle Ginigfeit der Merzte nicht zu er- 
zielen war, fchließlih auch die AufjichtSbehörde fich 
feindlich gegen die Merzte ftellte, mußten dieſe fich auf 
einen Vergleich einlafjen, der zwar nicht unbefriedigend 
war, aber doch zum Nachgeben zumal in betreff der 
Bertrauenstommiffion zwang. — Weſentlich günftiger 
verlief der Konflilt in Bamberg. Hier hatte die 
Generalverfammlung der allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
unter Widerfpruch des Kaſſenvorſtandes bejchloffen, 
einen nicht approbierten Arzt zur Behandlung von 
Kaffenmitgliedern zuzulaffen, und zwar unter be- 
leidigenden Angriffen gegen die Aerzte. Auf deren 
fofort erfolgte Kündigung des beftehenden Vertrages 
und den bei der Auffichishehörde eingelegten Proteft 
gegen obigen Beichluß hob eine außerordentliche 
Generalverfammlung der Kaffe denfelben unter dem 
Ausdruck des Bedauernd wieder auf, wodurch der 
Streit beigelegt war. — Ebenſo rafch wurde ein Kon⸗ 
flitt des Münchener ärztlichen Bezirfsnereins 
mit der BerfiherungSanftalt von Dber- 
bayern betr. Honorierung von Arztlichen Zeugniffen 
behufs Bewerbung um Invalidenxrenten beigelegt, in- 
dem auf Grund mündlicher Verhandlungen die Ver- 
fiherungsanftalt den Wünſchen der Aerzte entgegen- 
kam. — Am erbittertiten war der Kampf zwifchen den 
Münchener Uerzten und der Ortskranken- 
tafjelV (für Bemwirtungs- und Beherbergungsgemwerbe), 
ber infolge bes hartnädigeu Widerſtands der Kaſſe 
erjt nach faſt 5monatlicher Dauer mit dem vollftändigen 
Sieg der Aerzte endigte, Die Kaffe hatte hier das 
Honorar der Aerzte von 2 M. auf 1,50 M. pro Halb- 
jahr und behandelten Kopf herabgejegt und auf die 
Gegenvorftellungen der Aerzte geantwortet, wem von 
den Kafjfenärzten die neuen Bedingungen nicht paßten, 
der möge fündigen; die Kaffe Habe Bewerber genug 
für ihre Raffenarztitellen vorgemerkt. Die Kaſſenärzte 
übertrugen nun ihre Sache dem ärztlichen Bezirks⸗ 
verein, dem e3 gelang, nicht nur feine Mitglieder, 
oe überhaupt alle in Münden praftigierenden 

erzte ehrenwortlich zu verpflichten, ſich bis zur 
Regelung der Streitfrage in Leinerlet Unterhandlungen 
mit der Kaffe einzulaffen, während die 60 Kaffenärzte 
ihren Vertrag einftimmig Tündigten. Nach Ablauf 
der Künbigungsfriit wurden die Mitglieder der Kaffe 
nur no als Privatpatienten zu den Säben ber 
Minimaltare und gegen fofortige Bezahlung behandelt, 
Krankenſcheine nur als ärztliche Zeugnijfe ausgeſtellt. 
Bon dem magiftratifchen Neferenten für das Kranken⸗ 
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kaſſenweſen unterſtützt, beharrte die Kaſſe in ihrem 
Widerſtande und lehnte ſowohl jede mündliche Ver— 
handlung als auch die von den Aerzten überjandten 
Bertragsentwürfe ab, jo daß die Uerzte, als die Kaffe 
auf dem Wege des Beitungdinferates Aerzte von aus⸗ 
wärts anzuloden verfuchte, fich veranlaßt jahen, einer- 
jeit3 die KRaffenmitglieder nur noch zu bedeutend er- 
höhten Sonorarfäßen zu behandeln, andrerfeitS aber 
auch das Eingreifen der AuffichtSbehörde, der Regierung 
von Oberbayern, zu veranlajien. Diefer gelang es 
nunmehr endlich, die Kaffe zu mündlichen Berhand- 
lungen zu bringen, melde mit der Annahme der 
Forderungen der Aerzte endigten. Die früheren Kaſſen⸗ 
ärzte werden wieder als folche aufgeftellt, dent einzigen 
Arzte jedoch, Der gegen fein gegebene Wort für Die 
Kaffe gearbeitet hatte, wird gekündigt. 

Aerztliche Approbation ſ. Deutfcher Bundesrat, 
BPlenarfigungen. 

Aerztliches Fortbildungsweſen T. Fortbildungs- 
weſen, ärztliches. 

Aerztliche Standesordnung |. Heſſ. Landtag, 
Geſetzentwurf. 

Aeſchylos ſ. Agamemnon. 

Aeſchylos' Oreſtie ſ. Oreſtie. 

Aeskulin, leuchtendes. Wie Radziszewski 
ſchon vor einer Reihe von Jahren beobachtet hatte, 
werden zahlreiche organiſche Verbindungen durch Be⸗ 
rührung mit Kaliumalkoholat leuchtend, und der ge— 
nannte Chemiker glaubte darin eine Erklärung der 
Lichtentbindung phosphorescierender Tiere zu finden. 
Obwohl Raphael Dubois diefe Anficht nicht teilt, hat 
er jene Verſuche fortgeſetzt und zahlreiche früher nicht 
geprüfte organifche Verbindungen aufgefunden, Die 
unter dieſer Entwicklung in der Wärme oder Kälte 
Licht entbinden. Keiner der von ihm geprüften Stoffe 
ergab aber ftärfere Phosphorescenz als das Ae. das in 
Be 2öfungen lebhaft blau fehillernde Glykoſid ber 

inde unfrer Roßkajtanie. Mit Staliumalkoholat ver: 
feßt, liefert da8 Ae. eine ebenjo jtarte Phosphorescenz 
wie der Schleim der Dattelmufchel, welcher den Mund 
der Staliener, die fie roh) verzehren, im Dunkeln feurig 
erfcheinen läßt; aber während das Leuchten der Dattel- 
mufchel durch Stfkohol fofort ausgelöfcht und erſt durch 
Waſſer wieder belebt wird, löſcht die Verdünnung mit 
Waller das Leuchten des We3 mit Kaliumalfoholat 
nr u (Compt. rend,, Prometheus Nr. 606 

. Sabdrg. 

Afrika |. Sifenbahnen in Afrika — Eifenbahnen, 
portugiefifche, in Afrika — Saharameer, 

Agamemnon. Aeſchylos' A. nach der Ueberſetzung 
von Wilamowitz-Möllendorff, wurde am 11. Mai im 
Kieler Stadttheater auf VBeranlaffung des dortigen 
Goethebundes mit lebhaften Erfolg zum erſtenmal ge- 


geben. 

Akademie der Inſchriften in Paris, In der 
legten Sitzung der U. d. J. zu B. wurde der Preis 
Allier-Hauterohe an Michel Noftoovgen und Maurice 
Prou für ihre Arbeit über die Dleibullen der Pariſer 
Nationalbibliothef verliehen und weiter der Preis de 
Courcel zwiſchen P. Lauer (Regne de Louis IV. 
d’Outre-Mer) und Barriere-Flaun (Les arts industriels 
des peuples barbares de la Gaule) geteilt. (Beil, 3. 
Allg. 3. 24. Mai Nr. 118.) 

Atademie der Wiffenfhaften, ungariiche, 
in Budapeft. Die ung. A. d. W. hat nicht weniger 
als 43 Breife ausgejchrieben, darunter folgende: Aus 
der Graf Sofeph Telekiſchen Stiftung einen Preis von 
100 Dukaten für ein Trauerſpiel in Verfen, aus der 
Farkas-Raskoſchen Stiftung einen von 200 Kr. für 
ein patriotifches Gedicht, aus der Franz Köczän de 
Tuzberkſchen Stiftung einen PreiS von 100 Dukaten 
für ein hiſtoriſches Schaufpiel, den Peczelyfchen Roman- 
preis von 2000 Kr., ferner zwei Preiſe zu 200 Dufaten 
für ein Luſtſpiel und ein epijches Gedicht, je 2000 Kr. 
für den Gntmurf eines MWerfeg über die türfifchen 
Elemente in der magyarifchen Sprache und eine Ge 
ſchichte der magyarifchen Lyrik, außerdem Preife für 
andre wiſſenſchaftliche Arbeiten. 

— Die Akademie ernannte zu auswärtigen Mits 
gliedern Prof. Dr. Friedrich Hirth in Münden, Prof. 
Dr. Hermann Dfthoff in Heidelberg und den franzöfi- 
ihen Dichter und Alademiter Sully Prudhomme. 
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Akademiſche Neuphilologiſche Vereine. In 
der Woche nach Pfingſten tagte in Weimar der Kartell⸗ 
verband A. N. V. unter Leitung des zeitigen Vorort 
Bonn. Die Verhandlungen, zu denen fait fämtliche 
Bereine Vertreter entfandt hatten, dauerten vom 29. 
bis 81. Mai. Aus den Beichlüffen ijt hervorzuheben, 
daß der Verband fi) den Namen Weimarer Rartell- 
verband beilegte und die 14 Vereine des Verbandes 
glekämäßig die Bezeichnung A. N. V. (Akademiſcher 

euphilologifcher Verein) — 

Artienzeichnung auf Kapitalserhöhung. Die 
A. auf Kapitalserhöhungsbeſchluß einer Aktiengeſell⸗ 
haft ift nad) allgemeinen zivilrechtlihden Grundfägen 
anfechtbar wegen Willensmangels, Irrtums, Täuſchung, 
insbeſondere ſtets dann, wenn dieje durch Die Gefell- 
ſchaftsorgane veranlagt find mittels öffentlicher Kund⸗ 


gebungen. (Entfcheidung. d. 2. Kammer f. Handel3- 
jaden, K. 8.:®. on vom 18, April 1901. Das 
Net 1901 ©. 239.) 


lasta |. Soldininen, unterfeeifche, in Alaska. 

Albert, König von Sachen, traf mit der Königin 
am 14. Mai in Schloß GSibyllenort in Schlefien zu 
längerem Aufenthalt ein. 

Albrecht, Prinz von Preußen, traf am 7, Mai nad) 
Beendigung feiner Rur in Baden-Baden wieder in 
Braunfchweig ein. 

Alfeld ſ. Grubenunglücke. 

Algerien. 1) Der Generalgouverneur Jonnart 
erließ an Die Präfekten ein Rundſchreiben, in dem 
es hieß, man dürfe fich nicht verhehlen, daß die Ruhe— 
ftörungen, Parteizmiftigfeiten und Kaſtenkämpfe auf 
die eingeborene Bevölkerung anſteckend wirken könnten; 
er hoffe, ganz U. werde einfehen, daß Frankreich die 
Pflicht der Beſchützung der eingeborenen Bevölkerung 
nicht erfülle, wenn es nicht feiner Aufgabe al3 Erzieher 
nachkomme. Ferner erließ der Generalgouverneur am 
1. Mat eine Verfügung, durch welche die Leitung der 
Polizei der ftäbtifchen Verwaltung von Algier entzogen, 
und ber Präfekt ſowie Die Milttärbehörden mit ber 
Aufreterhaltung der öffentliden Ordnung betraut 
wurden. Durch eine Berfügung des Präfekten 
von Algier wurden am 8. Mei im Hinblid auf 
die Ruheftörungen, die durch eine Verfammlung des 
antifemitifchen Komitees der Vereinigung der Nationa- 
Tiitifhen und Antifemitifchen Jugend hervorgerufen 
worden waren, diefe Vereine aufgelöft. 

2) Die franzöſiſche Regierung gelangte zu 
der Meberzeugung, daß die Verwaltungspolitik gegen- 
" über den Eingeborenen A.s geändert werden müfje, da 
die Erbitterung der leßteren auf mißbräuchliche Er- 
propriationen zurüdzuführen fei. 

3) In der erften Hälfte des Mai fanden weitere 
UVeberfälle auf franzöfifche Anfiedler ftatt, 
jo in einem Dorfe bei Matifou und in der Nähe von 
Sonftantine; in der Nacht auf den 15. Mai griffen 
räuberifche Eingeborene unweit des Bahnhofs Marfotte 
einen von Tebeſſa fommenden Güterzug an. 

4 Am 17. Mai genehmigte der Minifterrat das 
Entlaſſungsgeſuch des Generalgouverneurs Sonnart. 
Sein Nachfolger wurde der franzöfifche Geſandte in 
Marokko, Revoil. 

5) US der Scheich von Zauia im Auftrag der 
franzöfifhen Negierung in der Behaufung eines Ein- 
geborenen nach Waffen und Munition fuchte, wurde 
er von dem Inſaſſen ermordet. Der Mörder wurde 
verhaftet. In der Nähe von Djidjelli wurde von 
einem fremden Segelfchiff eine ziemliche Menge von 
Maffen und Munition gelandet und in das innere 
des Landes gejchafft. 

6) General®&aze, der Kommandeur des 19. Armee- 
forp3, traf am 25. Mai in Paris ein, um mit dem 
Kriegsminifter Andre über die Lage in Algier, fowie 
über die militärifchen Maßnahmen zu beraten, bie 
teils an der algerifch-maroflanifchen Grenze, teils in 
Südalgerien zu treffen find. 

Alerandria ſ. Uchäologifhe Ausgrabungen und 
Funde bei Alerandria. 

Alimentationspflidht. Die Höhe des zu ge 
währenden UnterhaltS wird lediglich nach der Lebens⸗ 
ftellung, insbefondere auch nad den Vermügensver- 
bältniffen der Mutter bemeffen; Die Vermögensver- 
bältniffe des unehelichen Bater oder die Erfüllung 
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der ihm feinen ehelichen Kindern gegenüber obliegenden 
Unterhaltspflichten Tommen nicht in Betracht. (Ent: 
ſcheidung des 2.6. Dresden 22. März 1901. Das 
Net 1901 ©. 283.) j „ 

Aliſo, das von Tacitus und Dio Caſſius genannte, 
vielgejuchte altrömifche Kaſtell dürfte nad) einem von 
Oberitleutnant Dahm im Archäolog. Anz. erftatteten 
Bericht endgültig in noch erhaltenen Weberreiten bei 
dem Städten Haltern am Einfluß der Stever in Die 
Lippe nachgemiefen fein. Wie der genannte Forſcher, 
der den Teutoburger Wald und das Lippegebiet jeit 
15 Sahren eifrig refognosciert hat, in feinem Bericht 
feſtſtellt, war die Löſung der vielumftrittenen Frage 
nicht von zufälligen glücklichen Funden oder von neuen 
Auslegungen der hiftorifchen Quellen zu erwarten, 
fondern ausjchließlich von einer fyftematifchen, durch 

eſchulte und erprobte Kräfte vorzunehmenden exakten 
okalforihung. Daher hat im vorigen Jahre der 
Altertumsverein für Weitfalen den Spaten an ber 
Kippe angefegt, und das Kaif. Archäolog, Inſtitut 
unterftüßte und förderte dieſe Arbeiten auf das eifrigfte. 
Die Namen der an leteren beteiligten Herren: Conze 
in Berlin, Shuchhardt in Hannover, Löſchke in Bonn, 
Köpp in Münfter, Nitterling in Wiesbaden u. a. 
Teiften volle Garantie für die fachgemäße und vor: 
urteilsfreie Durchführung diefer Forſchungen. s 

Mlloholismus. In London wurde am 5. Mai 
ein Schußverein von Ehemännern gegen trunffüchtige 
Frauen gegründet. 

Alten |. Moſchusochſe. } 

Alphons von Ligunri ſ. Moraltheologie des Hl. 
Alphons von Liguori. 5 

Altes Teſtament |. Septuaginta. 

Amal ſ. Brände. — 

Amalie, Prinzeſſin zu Schleswig-Holſtein, Tochter 
des Herzogs Chriftian Auguſt, am 15. Jan. 1826 in 
Augujtenburg geboren, ift am 2. Mai in Kairo a 
ftorben. (Vgl. 3.8. März-⸗H. ©. 295) Am 4. Mai 
erfolgte Dortjelbft die proviforifche Beiſetzung. 

Ambulanter Gerichtsſtand ſ. Deutjcher Reichs⸗ 
tag 86. Sitzg. 

Amerika ſ. Vereinigte Staaten von Amerika. 

Amerika-Pokal. Die Zeitfchrift Le Yacht vom 
4, Mat bringt folgende Bergleihsangaben über Die 
drei für die diesjährigen Wettlämpfe um den A.⸗P. 


in Betradjt fommenden Jachten: 
Independenee Gonftitution Shamrod I 


Größte Länge . 42,97 m 41,78m 41,48 m 
Länge ind. Waffer- 

linie .. 2... 27,838m 27,27 m 27,00 m 
Tiefgang . 6,10 m 5,80 m 5,00 m 
Breite. 7,32 m 7,32 m 7,93 m 
Deplacement . 147%. 138 T. 10 8%. 
Segelfläche .13857 qm 1254,1 qm 1314,5 qm. 


Die beiden amerilanifchen Yachten Independence und 
Conftitution werden zunächſt zufammen eine Neihe 
von Vergleihsfahrten gegeneinander machen, und joll 
die fich hierbei als beſte zeigende der englifchen Sham- 
rock li entgegengeftellt werben. Letztere hat bereit am 
4. d. Mts. mit ihren Fahrten, Die vergleichsmeife mit 
dem legten englifchen Bewerber um den Pokal, Sham⸗ 
rock I, gemacht werden, begonnen, ift jedoch bis jegt 
bei benjelben von Unglüc verfolgt gewefen. Bei der 
eriten Fahrt fam fie auf Grund, bei der dritten, mo 
fich der König von England an Bord befand, brachen 
Stänge, Hauptmaft und Bugipriet infolge einer hef⸗ 
tigen Bd, fo daß die ganze Takelage zerſtört wurde, 
Shamrod II ift von Watſon, Conftitution von Herres- 
hoff und Independence von Eromninshield3 konſtruiert. 

Amneitte }. Bayern. 

Amoureuse amiti6 (Verliebte Freundjchaft), ein 
Einakter von Maurice Vaucaire, blieb bei jener Erit- 
eufführung im Theätre Francais in Bari am 21. Mai 
ohne Erfolg. 

Amroli |. Brände. 

Anãſthetika ſ. Acoin. 

Andre, Kriegsminiſter, ſ. Frankreich 2. 

Andros, Funde auf, ſ. Archäologiſche Aus⸗ 
grabungen und Funde. 

Anhalt. Die Erkrankung des Herzogs Friedrich (1.3.8. 
April⸗H. ©. 423) nahm einen befriedigenden Verlauf. 
Am 6. Mai wurde Die Ausgabe von Bulletins eingeftellt, 
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Anhalt T. Urfin, Wilhelm. 

Anhaltiſches Muſikfeſt ſ. Zerbit. 

Annunzio, Gabriele d’, ſ. Garibaldi⸗Lied, Gioconda. 
Anthropologie ſ. Geſellſchaft, anthropologiſche, 


eutſche. 

Anthropologiſches Inſtitut, italieniſches, 
ſ. Florenz. 

Antiklerikale Bewegung ſ. Portugal. 

Antwerpen. In A. hat ſich 
Bremer Schiffbaugeſellſchaft und unterſtützt durch große 
Firmen in A., Brüffel, Hamburg und Bremen ein 
Syndikat zum Bau einer großen Schiffswerft in diefer 
Stadt gebildet. Ein Areal von etwa 27 ha ift an 
der Schelde bereit zum Preife vor 2800 000 M. ans 
gekauft; für den Bau von Werfftätten und Hel— 
lingen u. ſ. w. ftehen 4800000 M. zur Verfügung. 
Auf der Werft jollen 600 Mann bejchäftigt werden. 

— Nah dem Mufter des Hamburger Heims für 
Auswanderer wird ein in A. gebildetes Romitee eine ähn- 
liche Wohlthätigkeitsanftalt dafelbjt einrichten. Zum 
Borftande gehört u. a. Generalfonjul de Bary, Ber- 
treter des Norddeutichen Lloyd. 

Anwalt, Haftpfliht des Ein Rechtsanwalt, 
der da3 feinen Rat und feine Dienfte in Anfpruch 
nehmende Publikum mit dem Bureauvorfteher ver- 
bandeln und durch diejen abfertigen läßt, muß für 
den Nachteil einjtehen, der den Sntereffenten daraus 
erwächſt, daß der Bureauvorſteher hierbei vorſätzlich 
oder aus Verſehen unrichtig verfährt. (Gntfcheidung 
des R.-G.8. Febr. 1901. Surift. Wochenfchr. 1901 ©. 233.) 

Anweſenheitsgelder ſ. Deutfcher Reichstag 91. und 


3. Sibg. 
Anwefenheitsgelder an die Mitglieder des 
Reichstags f. Württemb. Landtag, 2. Kammer. 

Apolloſtatuette, die, MichelangeloS im Ber- 
liner Mufeum, f. Michelangelo. 

Apotheten in Finnland f. Finnland. 

Apothekenweſen in Deiterreich. Die Lage des 
A.s in Defterreich iſt nat im Abgeordnetenhauje be= 
fprochen worden. Minifterpräfident v. Koerber er- 
klärte gegenüber den Interpellanten, daß eine Gejeßes- 
vorlage über die Neform des A.s ausgearbeitet 
und daß dafür Sorge getragen werde, daß noch vor 
der verfaffungsmäßigen Behandlung der Gefebes- 
vorlage ſowohl ben Apothefern wie angeftellten Phar⸗ 
mazeuten Gelegenheit geboten werde, zu dem Gntwurfe 
Stellung zu nehmen und Abänderungen desjelben in 
Anregung zu bringen. 

Apothefergewerbe . Niederlande. 

Arabien. Nachrichten aus Bufchir meldeten über 
Bombay am 20. Mai, daß der Schẽch von Kueit 
(Romeit) Mabaruf nad) der am 12. April gemeldeten 
Schlaht gegen den Schech von Nedjd, Ibn NRafıhid, 
nad Kueit zurüdgefehrt ſei. Mabaruf, der nicht ver: 
wundet war, gab die Abficht zu erkennen, wiederum 
zu Felde zu ziehen, ſobald die Negenzeit den Marſch 
nah Nedjd erinöglicht. 

Arabi Paſcha, der jeit der Schlacht bei Tell el 
Kebir von den Engländern nad) Ceylon verbannt 
war, wurde vom Khedive von Aegypten begnadigt 
und darf jest in fein Heimatland zurüdkehren. 

Arbeiteraffociation, Internationale, DerAu3- 
ſchuß der. A. fündigt an, daß er feine nächſte Sigung 
im Juli in Brüffel abhalten wird. Auf der Tages- 
ordnung ftehen: 1. Begründung des internationalen 
Bureaus; 2. desgleichen von Hilfsfaffen für durch— 
reifende Parteimitglieder; 3. Einberufung von inter- 
nationalen Meetings zur Bekämpfung des Militaris- 
mus in Frankreich. 

Arbeiterinnenſchutz ſ. Gewerbeinſpektion in Heffen. 

Arbeiterlöhne im oberſchleſiſchen Berg- 
werksbezirk. Nach der Statiſtik des oberſchleſi— 
ſchen Berge und Hüttenmänniſchen Vereins betrug der 
Jahresdurchſchnittslohn des einzelnen Arbeiters: 


d 


9 


a) des männliden Arbeiter über i6 Jahre. 
i. J. 1887 585,6 M. i. J. 1 781,0 M. 
1888 6151 „ 1895 792,3 „ 
1889 680,7 „ 1896 805,0 „ 
1890 790,4 „ 1897 826,0 „ 
1891 8211 „ 1898 894,7 „ 
1892 7924 „ 1899 916,8 „ 
1893 775,6 „ 1900 10182 „ 
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auf Anregung der 


Arbeiterunfalfverfiherung 


b) des männliden Arbeiter3 unter 16 Jahren. 


1. J. 1887 273,5 M. 1. J. 1894 275,7 M. 
1888 2035 „ 1895 269,8 „ 
1889 233,6 „ 1896 232,7 „ 
1890 2742 „ 1897. 286.1 „ 
1891 2941 „ 1898 2802 „ 
1892 2785 „ 1899 2778 „ 
1893 299,7 „ 1900 294,5 „ 
co) des weiblidhen Arbeiter3, 

i. J. 1887 210,1 M. i. J. 1894 248,2 M. 
1888 2185 „ 1895 246,9 „ 
1889 235,7 „ 1896 256,7 „ 
1890 257,8 „ 1897 2583 „ 
1891 262,0 „ 1898 281,3 „ 
1892 2512 „ 1899 290,2 „ 
1893 245,6 „ 1900 8199 „ 

Bei Beurteilung der abjoluten Höhe obiger Lohn 


zahlen (für die erwachſenen männlichen Arbeiter) muß 
man fich gegenwärtig halten, daß Diefelben nicht den 
Durchſchnittsjahresverdienſt nur der eigentlichen, aus⸗ 
gelernten Bergleute darftellen, jondern den Durch- 
ſchnittslohn aler auf den Gteinfohlengruben über- 
haupt befchäftigten Arbeiter. (Deutiche Induſtrie-Z8. 
XX. Jahrg. Nr. 20.) — 

Arbeiterorganiſationen, tatholif be, in Ita⸗ 
lien. Den von den Katholiken in Italien gegründeten 
agrariſchen Inſtitutionen, die über 1400 ländliche Dar- 
lehenskaſſen gefchaffen haben, reihen fich 900 katholiſche 
A. mit über 200 000 Mitgliedern an. Bon denjelben 
entfallen über 500 auf Norditalien, ca. 200 auf die 
Marken, Umbrien, Emilia und die Romagna, die übrigen 
auf Latium und Süpditalien. Faft alle Vereine haben 
Unterftüßungs- und Hilfskaffen für Krankheits- und 
Sterbefälle, teilweiſe auch für Unglüdsfälle, momentane 
Not oder Arbeitsloſigkeit. Den fözialdemofratifchen 
Arbeitsfammern ſucht die chriftliche Demokratie Die 
Leghe di Lavoro (Arbeitsligen) entgegenzufeßen. 

— in Spanien. Wie aus der foeben vom National« 
rat der Verbände ber ee A. Spanien3 ver: 
öffentlichten erſten offiziellen Gejamtjtatiftif zu ent- 
nehmen ift, zählt der Verband gegenwärtig in 45 Diözeſen 
264 Fatholifche A. mit 72142 Mitgliedern. Der erfte 
Tatholifche Arbeiterverein in Spanien wurde i. J. 1866 
im Collegio de San Ignacio zu Manreſa von P. Anton 
Vincent S. 3., der auch heute noch der Hauptagitator 
der katholiſchen Arbeiterbewegung in Spanien ift, ges 
gründet. Saft alle Vereine haben abends und Sonn 
tags Schulen für die Mitglieder und teilweife auch 
für deren Kinder eingerichtet, die Abendfchulen werden 
von ca. 20000, die Sonntagsfchulen von ca. 24000 Ar: 
beitern, die KRinderjchulen von ca. 10000 Kindern, für 
die eigne Rlaffen eingerichtet find, befucht. Es wird 
böberer, mittlerer und Elementarunterricht, in biblifcher 
Geſchichte, Religion und Moral, Franzöfifh, Deutſch, 
Elektrotechnik, Geometrie, Buchhaltung, Geographie, 
Muſik, Zeichnen, Handfhriftenerflärung, Grammatik, 
Orthographie, Kalligraphie, Linear: und Drnament- 
zeichnen, Leſen, Schreiben und Rechnen von Prieſtern 
und Profefforen an den ftaatlichen Anftalten größten- 
teils unentgeltlich erteilt. Faſt alle Vereine haben 
Sparkaſſen, Unterftügungsfaffen für Arbeitslofigkeit, 
Krankheit und Sterbefälle eingerichtet, auch Konſum—⸗ 
anftalten find gegründet worden. , 

— in Süddeutfhland. Zur Zeit der Publikation 
der päpftlichen Encyklifa über die Urbeiterfrage i. J. 
1891 eriftierten, wie der in München erfcheinende Ar- 
beiter Eonftatiert, in Süddeutſchland nur 28 Fatholifche 
Arbeitervereine mit 9600 Mitgliedern, gegenwärtig 
zählt der Verband der füddeutichen Tatholifchen Arbeiter: 
vereine 58239 Mitglieder in 372 Vereinen. 

Arbeiterſchutz j. Bleivergiftung — Semerbehygiene 
— Gewerbeinſpekionen, Errichtung von. 

Arbeiterunfallverfiherung in Defterreid. 
Das dfterr. Min. d. Inn. veröffentlicht die vorläufigen 
Ergebniffe der U. i. 3. 1900. Danach ftellten jich 
die eingenommenen Berfiherungsbeiträge auf rund 
25 Mill. Kr. gegen 22 i. V., und die geleijteten Ent» 
ſchädigungen beliefen fih auf rund 13,5 Mill. Kr. 
gegen 11,25 in 1899. Die Zahl der 1900 zur Anzeige 
gelangten Unfälle betrug 81817 gegen 80416 ti. 3. 
und befanden ſich hierunter 965 Todesfälle gegen 985 
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in 1899. Mit Ende des letzten Jahres ſtanden im 
Genuſſe dauernder Renten: 


Rentenbetrag 
Zahl Kronen 
Witwen. 4647 840 724 
Kinder „ > 7340 874.201 
Aieendenten . . . 2... 572 75148 
Dauernd gänzlid Snvalide. 2098 1276 833 
Dauernd teilweife Snvalide. 81473 5 072 964 





46130 8139870 
(Soz. Pr. v. 9. Mai Nr. 32.) 

Arbeitervereine, evangelifche. Dem ſächſiſchen 
Zandesverbande evangelifcher A. gehören gegenmärtig 
37 Bereine mit rund 14500 Mitgliedern an, von denen 
der größte der Dresdener mit 6495 Mitgliedern ift. 
Der Zwidauer Kreisverband mit 1132 Mitgliedern 
ſcheidet jet aus dem Landesverbande aus und fon- 
jtituiert fich jelbftändig; auch hat Chemnitz mit 1400 
Mitgliedern feinen Austritt aus dem Landesverbande 
erflärt, weil es den Beſchluß der Hauptverfammlung, 
daß das Sächſ. Evang. Arbeiterbl. für die Mitglieder 
obligatorifch jein ſoll, nicht anerkennen will. 

Arbeitervderforgung |. München. 

Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen, Die Zentral 
jtelle für, hielt am 6. und 7. Mai in München ihre 
10. Konferenz ab. Die Regierungen von Preußen, 
Bayern, Württemberg, Sachſen, Eljah - Lothringen, 
Braͤunſchweig, Heflen, Mecdlenburg, Hamburg und 
Lübeck, das Reichsmarineamt, das Reichsverſicherungs⸗ 
amt u. ſ. w., 22 Städte und zahlreiche Vereine und 
Induſtrielle waren vertreten. Zu dem Tagesordnungs⸗ 
punkt: Fürforge für die fchulentlaffene, männliche 
Sugend, ſprachen Paftor Fritich- Berlin (über die 
evangeliiche und humanitäre Vereinsthätigfeit) und 
Generalfefretär Dr. Pieper-München-Gladbach (über die 
Thätigkeit der Arbeitgeber und der Fatholifchen Vereine). 
Zu ber Frage der Unterbringung, die fi in Die 
Punkte „Beruf“ und „Wahl des Dienft-(Lehr-)Heren“ 
teilt, ſprachen Dr. Andr. Voigt (Frankfurt a. M.), 
Dr. med. Hahn (München) ,. Stadtihulrat Wehrhahn 
(Hannover), Paſtor Elfenhaus und Baugemerfmeifter 
Lang (München). Ueber — — und Ver⸗ 
pflegung referierten Pfarrer Bender (Augsburg), Bene- 
fistat Kittler (München), Regierungsrat Falch (Stutt- 
gart), Paſtor Fritſch und Schulrat Ullrich (Würzburg). 
Ueber Ueberwachung (Erziehung) fprad) Kapitän zur 
See Harms (Berlin), über Schutzvereine Benefiziat 
Werner (München), über Sparzwang Gefhäftsführer 
Kolb (Geislingen), Aſſeſſor Korn Eſſen) und Re 
gierungsrat Kunze (Chemnitz). Bei der Diskuſſion 
über die Fortbildungsſchule trat einſtimmig der Wunſch 
nach gefeglicher Einführung der obligatorijchen Forts 
bildungsfchule und nach einer Befreiung des Sonntags 
vom Unterricht zu Tage. Ueber die bezüglichen Ber- 
bältniffe in Heſſen berichtete Oberſchulrat Nodnagel 
(Darmftadt). Ueber Ausbildung der Lehrlinge in 
theoretiſchen Fachſchulen ſprach Dr. Voigt (Frank—⸗ 
furt a. DM) und über die praktiſche Ausbildung in 
Werkſtätten Negierung3- und Baurat Batrundy. Ueber 
das Thema belehrende Borträge referierten Dr. v. Erd⸗ 
berg (Berlin) und Domvilar Meckel (Würzburg). Ein- 
gehende Srörterungen fanden die Sonntagabendunter- 
baltungen, wobei befonders die Schöpfungen des Paſtors 
Schultz in Hamburg Anerkennung fanden. Veber 
Büchereien, Lefehallen u. ſ. w. fprad) Geheimrat Dr. 
Poſt (Berlin), Geheimrat Brandt (Berlin) über Hand» 
fertigfeitsunterricht. 

I SEP ADEN, rheiniſche, |. Wohnungs» 
wegen. 

Arbeiterwohnungsweſen |. Wohnungswesen. 

Arbeitgebertoalition, jEandinanifhe Zu— 
folge einer Webereinfunft zwiſchen den dänifchen, 
ſchwediſchen und normwegifhen Arbeitgebervereinen 
dürfen in dem Falle von Streiks und Boyfotts in den 
einem Lande von den Arbeitgebern in ben andern 
ändern feine ftreifenden oder ausgeſperrten Arbeiter 


in Arbeit genommen werden, — Die Verhandlungen |. 


zwiſchen Den verjchiedenen Fraktionen der Arbeitgeber 
in der bänifchen Cifeninduftrie haben nunmehr zu 
einem Rejultat geführt. In der Mebereinkunft garan- 
tieren fie fich gegenfeitige Unterftüßungen, wenn eine 
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der Fraktionen bei den Lohnverhandlungen mit den 
Arbeitern in Konflikt kommen ſollte. (Der Arbeits⸗ 
markt 4. Jahrg. Nr. 16.) 

Arbeitsamt, eininternationales, in Baſel, 
iſt am 1. Mai unter Leitung von Prof. Dr. Stephan 
Bauer eröffnet worden. Das Amt fol der internatio- 
nalen Bereinigung für gefeblichen Arbeiterfhuß zur 
Seite ftehen. Es joll den PBolitifern und den Ber- 
mwaltungen das wifjenjchaftliche Rüftzeug liefern und 
das Material fammeln für die Fortfegung der legis— 
lativen und adminiftrativen Thätigkeit auf Dem Gebiete 
des Arbeiterfchuges. Statutengemäß find dem A. fol 
gende Aufgaben zugewiefen: Es joll eine periodijche 
Sammlung der Arbeiterſchutzgeſetze aller Länder in 
franzöſiſcher, deutfcher und englifcher Sprache heraus» 
geben oder einer ſolchen Verdffentlihung feine Mit⸗ 
hilfe leiften. Diefe Sammlung jol enthalten: a) den 
Wortlaut oder Hauptinhalt aller in Kraft ftehenden 
Gefege, Verordnungen, Beichlüffe oder Erlaffe, be- 
treffend den Arbeiterſchutz im allgemeinen, namentlich) 
derjenigen über Frauen» und Kinderarbeit, über bie 
Einſchränkung der Arbeitszeit erwachjfener männlicher 
Arbeiter, über Sonntagsruhe, periodijche Ruhezeiten 
und über gefährlide Gewerbe; b) eine gefchichtliche 
Darftellung diejer Gefege und Verordnungen; c) den 
Hauptinhalt der amtlichen Berichte und Schriftſtücke 
über die Auslegung und Vollziehung diefer Gefebe, 
Verordnungen, Beichlüffe oder Erlaſſe. Da die Leitung 
diefes Amtes derzeit mit dem Generalfefretariat der 
internationalen Bereinigung für geſetzlichen Arbeiter: 
ihuB verbunden iſt, hat diefes Amt zugleich die Auf: 
gabe: d) das Studium der Arbeitergefeßgebung der 
verfchiedenen Länder zu erleichtern und bejonders den 
Mitgliedern der Vereinigung über die in Kraft ftehen- 
den Gejege und deren Anwendung in den verfchiedenen 
Ländern Auskunft zu ‚geben; endlich e) durch Aus: 
arbeitung von Denkfchriften oder in andrer Weife das 
Studium der Frage zu fördern, wie die verfchiedenen 
AUrbeiterfchußgejeggebungen in Uebereinftimmung ges 
bracht werden fünnen, und wie eine internationale 
Arbeiterftatiftik einzurichten ift. (Das Handel3-Mufeum, 
Wien, vom 9. Mai, Handel und Gewerbe vom 25. Mai.) 

Arbeitsnachweis, Der preuß. Minifter der dffent- 
lichen Arbeiten hat verſuchsweiſe die K.Preuß. Gifenbahn- 
direktionen ermächtigt, öffentlichen Arbeitsſtellen, welche 
darum nachſuchen und die nötige Bürgſchaft bieten, 
das Fahrgeld für nad) auswärts zu befdrdernde 
Arbeitnehmer zu Stunden und die Fahrkarte gegen 
allmonatlich einzulöfende Gutfcheine der Arbeitsnach- 
weifeftellen zu verabfolgen; die Stundung kann aud 
bei der Beförderung Arbeit3lofer in die nächitgelegenen 
Arbeiter- oder Notitandstolonien bemilligt werden. 
Gemwerbsmäßige und ſolche Stellenvermittlung, Deren 
DOrganifation und Tendenz auf parteipolitifchen Zweck 
bindeutet, find von der Vergünftigung ausgefchloffen. 
(Sp3. Pr. Sahrg. X Sp. 838.) 

Arbeitsverirag |. Mufterzuitellung. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Yunde bei 
Alerandria Wie aus Mlerandria vom 1. Mai 
berichtet wird, gruben bei dem Dorfe Achmounein 
Fellahen eine Pharao-⸗Statue aus. Die Figur, in 
Granit gehauen, ruht auf einem Piedeftal und iſt mit 
einer Krone geſchmückt. Nach den auf der 4,35 m 
großen Statue eingegrabenen Hieroglyphen ftammt Jie 
aus dem Jahre 650 vor Ehrijti Geburt. Der Fund 
wurde dem Muſeum in Kairo übergeben. 

— in Frankfurt .M. Die Anfang Mai in 
Frankfurt a. M. im Auftrag der ftädtifchen Muſeums⸗ 
verwaltung wieder aufgenommenen arhäologiichen 
Grabungen haben zur Bloßlegung einer weiten Strede 
des i. 5. 1889 wieder aufgefundenen, die Richtung 
vom Domhügel nach dem Main verfolgenden Kanals 
geführt. Der Kanal erftredt ſich weiter nördlich, als 
man damals annehmen fonnte, und liefert dadurch den 
untrügliden Beweis für da3 einjtige VBorhanden- 
fein eines jedenfall3 fehr anjehnlichen römifchen 
Gebäudes auf der Höhe des Domhügels. 

— in®ordion. Die Leiter der Ausgrabungen im 
Gebiete der alten phrygifchen Stadt Gordion, G. und 
AU. Körte, Haben dafelbit in einem aus dem 7. Jahrh. 
v. Chr. jtammenden Srabhügel einen großen bronzenen 
Kefjel und ein Schöpfgefäß gefunden, Gegenftände, die 
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ihrer Anficht nach nichts andres darſtellen können als 
einen Braufeffel und einen Bierfchöpfer. Demnach wäre 
die Brautehnif und das Bier im Altertume nicht nur 
den Megyptern, jondern aud) den Phrygern in Kleinafien 
befannt gewejen. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Funde in 
Griechenland. Im Fundament eines antiken 
Gymnaſiums in Megalapolis (Peloponnes) wurde 
ein Mofaitboden ausgegraben, der in einer Ecke Die 
Berfonififation der Stadt mit göttlichen Attributen, 
die dreizackige Mauerkrone auf dem Haupte und das 


orn der Amalthea in der Hand, zeigte. — Bei der ſ. R 


Negulierung des Kephiffosfluffes in der Nähe von 
Athen fam die Fortfegung der langen Mauer zum 
Borihein, von der man bisher nur die Reſte im 
Piräus und in Athen felbft kannte. In dem aus» 
en 22 m langen Graben fanden ſich u. a. ein 
öwe aus weißem Marmor und 2 Stelen. — Beim 
Abreißen der nordmweftlichen Mauer der Aihener 
Akropolis, die, baufällig geworden, die darunter 
befindlichen Häufer durch ihren Einfturz bedrohte, fand 
man mehrere Reliefs von außerordentlicher Schönheit, 
die man nach genauerer Prüfung als zum Grechtheion 
gehörig erkannte. (8. 3. v. 31. Mai Nr. 418,) 
Auf der Inſel Andros wurden Gefäße mit auf- 
gemalten geometrifhen Muftern und goldenen Ringen 
gefunden. . 

— in Kiew. Ginen mit Schnigereien bedeckten 
Stoßzahn des Mammuts dedte Chvoifa inpaläolithifchen 
Schichten der St, Eyrill-Straße in Kiem auf. Beoville 
(Bull. de la Soc, d’anthrop. de Baris Nr.5 80.1 ©. 478) 
findet eine auffällige Aehnlichkeit zwiſchen dieſen 
Schnißereien, bezw. Cingravierungen und denen auf 
der Ktenntiergemweihen aus Der adeleine - Periode 
Frankreichs und erblickt hierin den Beweis, daß auch 
in der Ukraine eine ſolche Rulturperiode bejtanden hat. 

— bei Lampfali. Bei den von der Berwaltung 
de3 Eaiferlichen Muſeums in Stambul in Der Nähe 
der Dardanellen bei Lampfafi veranftalteten Aus— 
grabungen wurde nad) einer Privatmeldung der Frkf. 3, 
(A.“Bl. vom 29. Mai) am Fuße eines Tumulus eine 
bewundernswerte Bafe aufgefunden. Ihre Höhe beträgt 
54 cm. Sie ift aus gebrannter Erde hergeftellt, aber 
von oben bis unten und etwa 15 cm in die Deffnung 
hinein mit einer fingerdicen Golddede umſchalt. Drei 
träftige Goldhenkel zieren das prädtige Stüd. Man 
hält die Vaſe, die zu Beiſetzungszwecken gedient hat, 
für eine Arbeit aus dem 5. Jahrh. v. Chr. 

— zu NReuftadt a. d. H. Eine Renntieritation 
wurde im April zu Neuftadt a, d. H. bloßgelegt und 
feftgeitelt. Bet Kellervergrößerungen ſtieß man in 
einer Tiefe von 3—8!/a m in braunem Lehm, der den 
Löß umlagerte, auf Stangen, Schaufeln, Schentel- 
tnochen vom Ren (Rangifer Tarandus). (Globus Nr. 18 
vom 9. Mai.) 

— in Rheinhesfen. Bei der Vergrößerung des 
Friedhofs in Flomborn bei Alzey wurde eine Anzahl 
tog. Hockergräber bloßgelegt. Die Sfeletie, die einen 
ungemein fräftigen Bau zeigen, fanden fich in fizender 
Stellung, Arme und Beine feit an den Körper gepreßt. 
Die Gräber dürften aus dem Ende der Gteinzeit 
(8000—4000 v. Ehr.) ftammen. 

— in Rom. Beim Bau eine3 Haufes in der Via 
Siftina wurde ein fchöner Mtofaitboden mit Dar—⸗ 
ftellungen von Bögeln und Fifchen bloßgelegt. Bet ben 
Arbeitenauf dem gen: ftieß man auf einen prächtigen, 
mit Geftalten von Seegottheiten geſchmückten Sarkophag 
aus der Kaiferzeit; ferner wurden dort zwei wohl: 
un Stelette und Goldgefchmeide ausgegraben. — 
Alle auf dem römischen Forum gemadten Funde follen 
künftig einem befonderen Forum-Mujeum einverleibt 
werden, das Architekt Boni — der jo überaus glück 
liche Zeiter der neuen Ausgrabungen — zu bilden im 
Begriff fteht. Das Mufeum dürfte in Sta. Francesca 
Romana am Forum felbjt inftalliert werden. 

— in Samarfand Der armenifhe Erzbifchof 
Sedrafian in Samarfand hat kürzlich einen wertvollen 
Fund gemacht. Er fand eine alte perfifche Handfchrift, 
die ausführliche Mitteilungen über einige Kriegszüge 
Tamerlans (1336 biß 1405) oder Timurlengs enthält, 
jo über die Eroberung Kaufafiend. Die Handichrift 
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ift nach der Anficht des armenifchen Geiftlihen von 
großer Bedeutung für die kaukaſiſche Geſchichtſchreibung, 
fie enthält viele Thatfachen, die in andern Quellen 
völlig fehlen. Voſſ. 3.) 

Archäologiſche Musgrabungen nnd Funde in 
Tarent. In T. wurde eine antike Nefropolis mit 
griehifchen und römischen Gräbern, fowie einen Heinen 
Tempel aufgefunden. In einem der Gräber (einer Monu⸗ 
mentalgruft) entdeckte man zahlreiche ſchöne Fresken. 


— f. Aliſo. 
Archäologiſches Inſtitut, neues engliſches, 
om 


Archiv für neugriechiſche Geſchichte. Ein für 
die neueſte Geſchichte Griechenlands (1821 bis 1862) 
höchſt wichtiges Duellenwert wird fveben in einem 
ansführliden Proſpekt angefündigt. Es führt den 
Gefamttitel: A. f.n. G. und wird herausgegeben von 
J. Vlachojannis, der die darin zu veröffentlichenden 
Urkunden (etwa 50000) faſt alle ſelbſt gefammelt hat. 
Den eriten Teil des Werkes bildet das Atheniſche 
Archiv, das drei Bände umfaffen Toll und auf Kojten 
der Gemeinde Athen erfcheinen wird. Der erite Band 
jol im Juli erjcheinen. 

Archivtag ſ. Geſchichts- und Altertumsvereine. 

Archivweſen. Das großherzogliche Generallandes⸗ 
archiv zu Karlsruhe erſtattet (Korr.=Bl. d. Geſ.Ver. 
d. d. Geſch. und Altert.Vereine Nr, 5) einen ſumma⸗ 
riſchen Bericht über ſeine Thätigkeit im verfloſſenen 
Jahre, der viel Intereſſantes enthält. — ſ. a. Ges 
richtsakten. 

rgentinien. In der Botſchaft zu der am 4. Mai 
erjolgten Gröffnung des Kongreſſes bezeichnete der 
Präfident Roca die internationalen Beziehungen 
al3 herzlich; der Friede im Innern wie nah außen 
fei gefichert. Nachdem der Zins für die Tilgung der 
ausmärtigen Schuld zehn Sahre geruht habe, werde 
die Regierung ihre Zahlungen am 1. Juli wieder auf- 
nehmen; fie habe bereits 1 Mill, Pfd. St. in London 
hinterlegt. Die im Voranſchlag für 1900 vor 
gejehenen Ausgaben beliefen fich auf 324500000 Fr., 
Mil. weniger al3 1899, bie wirklichen Aus- 
gaben auf 327500000 Fr. Die Einnahmen waren auf 
325275075 $r. veranfchlagt, ergaben aber 326500000 Fr. 
Der Bonds für die Papierlonverfion habe eine Höhe 
von 1700000 Pfd. erreicht und werde in dieſem Jahre 
auf 3400000 Bfd. fteigen. Der Kredit im Ausland 
abe ſich merklich gebejjert. Der Kurs der Aprozentigen 
ente jei von 54 !/e auf 68 geftiegen. Da ſich die von 
der Regierung und den Banquier3 angeftellten Er: 
bebungen ihrem Abjchluffe nähern, jo werde die Ne- 
gierung bald eine Vorlage betreffs Unifizierung der 
auswärtigen Schuld einbringen, um den gegenwärtigen, 
ſchwerfälligen Dienft herabzumindern und Die ſchwebende 
Schuld in Europa zu bezahlen. Der Wert der Aus⸗ 
fuhr betrug im vergangenen Jahre 770000000 Fr., 
der der Einfuhr 567500000 Fr.; es wurden für 
377500 000 Fr. landwirtichaftliche Erzeugniffe und für 
356500000 Fr. Zuchtprodufte ausgeführt. Der Wert 
der in den erften drei Monaten d. J. ausgeführten land⸗ 
wirtfchaftlichen Produfte belief ſich auf 121000000 Fr. 
Der Finanzminifter remittierfe, wie die Lons 
doner Times aus Buenos Aires am 8. Mai berichtete, 
800000 Pfd. St., den ganzen für den Dienft der aus⸗ 
märtigen Schuld am 1. Juli erforderlichen Betrag, 
und beauftragte telegraphifch die argentinifche Gejandt- 
Thaft in London, den betreffenden Banken die zur 
volfitändigen Beſtreitung des Zinfendienftes der ver: 
fchiedenen Anleihen erforderlihen Beträge zur Ver: 
fügung zu ftellen. 
rgentinien ſ. Drahtfeilbahn in Argentinien. 

Ariadne |. Marine, deutfche. 

Armee, belgifche. Die acht von der beigifchen 
Heereöverwaltung beſchafften Hotchkiß-Maſchinen⸗ 
gewehre (vgl. 3.:%. Jan.⸗H. ©. 9) ſollten den für China 
beſtimmten Streitkräften zugeteilt werden, Nachdem 
die Entjendung diefer Truppen wieder aufgegeben war, 
bat das Kriegöminifterium die Gemehre dem Zentral⸗ 
arjenal in Antwerpen zur Aufbewahrung übermwiefen 
und will die Einführung von Mafchinengewehren für 
das Heer von weiteren Berfuchen und Berbefjerungen 
arhenaig DaB: (Internationale Revue über die ges 
famten Armeen und Flotten Mai⸗H. 1901 ©. 177.) 
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Armee, bänifche. Das Kriegsminiſterium verlangt 
vom Reichstag 225000 M. zu Berfuchen mit neuen 
Schnellfeuerfeldgefhügen. Die Modelle, welde man 
zur Erprobung heranziehen will, find in dem Voran⸗ 
ſchlag nicht genannt, wohl aber die Namen der Dffi- 
ziere, Denen die Leitung der VBerfuche übertragen werden 
fol. (Snternationale Revue über die gefamten Armeen 
und Flotten Mai-H. 1901 ©. 185.) 

— deutſche. Raijer Wilhelm bat angeordnet, daß 
alle nach Frankreich beurlaubten Offiziere fih in Orten 


ohne Sarnifon innerhalb der erften 24 Stunden ihres | T 


Aufenthalts bei der örtlichen Zivilbehörde vorzustellen 
haben. (M. N. N. vom 27. Mai.) 

— franzöfifhe Bei den legten Manövern 
wurden Moltorwagen mit Dampf» oder Petroleum: 
betrieb verwendet, welche, nach franzöfifchen Berichten, 
die Ladung von vier gewöhnlichen Laſtwagen befürberten 
und dieje an Gefchwindigfeit um das Bierfache über- 
troffen haben follen. Bier Selbftfahrer erſetzen 64 
Truppenpadmwagen mit 130 Pferden und erfparen eine 
beträchtliche Zahl von Mannfchaften. Oberſt Barthuot, 
AHdjutant des Generals Brugere, welcher die Manöver 
leitete, legte bei Erkundung der Truppenftellungen in 
wenigen Stunden 170 km auf einem Kraftwagen zu: 
rüd, während der General ſelbſt in feinem 16pferdigen 
Automobil zu 60 km Fahrt eine Stunde braudte, 
Auch wurde ein fog. Leuchtturmmagen geprüft, d. 5. 
ein Selbitfahrer, der eine Kleine Säule mit eleftrifcher 
Bogenlampe und Scheinwerfer trug; durch Accumula- 
toren oder von einem 7pferdigen Dynamo gefpeift, er- 
hellte die Lampe das Gelände auf 3 km Entfernung. 
(Internationale Revue über die gefamten Armeen und 
Flotten Mai⸗H. 1901 ©. 196.) 

— japanifche. Das Landheer zählt insgefamt 
603116 Dann mit 30000 Pferden, von denen 326068 
auf die aktive Armee, 179887 auf die Reſerven und 
97151 auf die Territorialarmee entfallen. Die nad 
preußifchen Mufter gegliederte Infanterie umfaßt 
13 Divifionen, Die Kavallerie ebenſoviel Regimenter, 
die Artillerie 78 Feld» und 39 Gebirgsbatterien, ferner 
6 Regimenter Belagerungs- und Feſtungsartillerie. 
Die Infanterie führt als Handfeuerwäffe ein Magazin⸗ 
gewehr, die Kavallerie einen Karabiner ; beide Waffen 
find japanifcher Konftruftion. Die Artillerie ift mit 
Schnellfeuergeſchützen, größtenteils neueiter Ronjtruf- 
tion, ausgerüftet, und der Bedeutung —— 
Punkte im Innern des Landes und an den Küſten 
iſt durch fortifikatoriſche Arbeiten Rechnung getragen. 
Die Flotte zählt ſechs erſtklaſſige Schlachtſchiffe von 
12500 bis 15000 T., fieben Kreuzer erfter Ordnung 
mit einem Zonnengehalt von 10000 T., ſechs Kreuzer 
zweiter und acht dritter Drdnung. Zu den Ießteren 
werden im Laufe des Jahres noch zwei weitere hinzu- 
treten. Außerdem bilden die zahlreichen Ranonenboote, 
Torpedos und zwölf Torpedobootzzerftörer einen 
wichtigen Beftandleil der Flotte, Die Gejamtzahl der 
Befagung beläuft fi) auf etwa 24000 Mann. (M.N.N. 
Nr. 226 v. 15. Mai.) 

— öfterreihifh-ungarifche. Der günftige 
Berlauf der Erprobung von Motorwagen auf dem 
Steinfeld hat dem Neichsfriegsminijterium Anlaß ge 
geben, die Befchaffung von vier folchen Fahrzeugen zu 
verfügen, die bei einer öſterreichiſchen Firma beftellt 
werden follen; zwei find für den Verpflegungsdienft, 
die beiden andern zur Beförderung von Mannfchaften 
bejtimmt. (Internationale Revue über die gefamten 
Armeen und Flotten Mai-H. 1901 ©. 213.) 

Armenrcht. Das A. kann nur einzelnen phyfifchen 
Perfonen, nicht juriftifchen Verfonen oder Gefellfchaften 
und auch nicht Konkurs: oder Nachlaßvermaltern als 
folchen erteilt werden. (Entjeheidung des N.-G. 7. März 
1901. Surift. Wochenſchr. 1901 ©. 248.) 

Arndt, Ernſt Moritz. Ein bisher unbefanntes 
Gedicht A.s veröffentlicht Mar Henze im Maiheft des 
Türmerd. Das Original, ein vergilbtes Albumblatt, 
befindet ſich im Beige der Frau Paftor Meyer zu 
Gottberg in Pommern und ift deren Vater, dem in 
der Unterſchrift angeredeten Prediger Friedrich Auguft 
Laurin, zugeeignet. 

A roveseio (Umgefehri), eine einaftige Komödie 
von Gerolamo Rovetta, iſt in der lebten Hälfte des 
Mai an demfelben Abend im Manzoni-Thenter in 
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Mailand und im Alfieri⸗Theater in Turin zur erſten 
Aufführung gelangt und in beiden Theatern mit großem 
Beifall aufgenommen worden. Der Inhalt des Stüd- 
chens ift jatirifcher Natur und ſchildert die Eiferfuchts- 
regung einer jungen Frau, die eS felbit im Punkte der 
ebelihen Treue nicht fehr genau nimmt. „Der Haupt- 
vorzug der Heinen Komödie ift der glänzende Dialog. 
In Mailand wurden die beiden Rollen der Kleinen 
Komödie von Tina de Lorenzo und von Ando ger 
ipielt, in Turin von Leigheb und der Frondini.“ (Ber 


ag.) 
Arfenit im Bier, In England erkrankten vor 
einiger Zeit eine Reihe von Menſchen nad) dem Genuß 
von Bier unter Erſcheinungen, die auf Vergiftung 
dur Arſen jchließen ließen. Solche3 murde in der 
That im Bier gefunden, in das es duch den mit 
Schwefelfäure behandelten Zuder gefommen fein mußte, 
da nicht ganz reine Schwefeljäure ſtets etwas Arſenik 
enthält. Doc hatte es in fo geringen Mengen ſtark 
gewirkt, wie fie jonjt vertragen werden. Nun hat man 
aber in dem Bier nach The Nature neben der Schwefel: 
fäure, die fie ebenfalls oft begleitende Selenfüure gefunden 
und glaubt aus dem Zufammenvorkommen beider 
Gifte alle bei der Epidemie beobachteten Erſcheinungen 
erklären zu können. — (j. a. 3.8. Jan.“H. ©. 10.) 

Arte, EI, en el siglo XIX. (Die Kunft im 
19. Sahrhundert.) Unter diefem Namen ijt der 35. Band 
der Biblioteca popular del arte foeben von der Ver: 
lagsbuchhandlung Eſpaña editorial auf den Markt ge- 
bradt worden. Auch diefer Band entipricht feinem 
Zwed, die Kenntniffe über Kunft zu verallgemeinern. 
Er giebt auf bejchränftem Naume eine umfafjende Idee 
von der Entwiclung der Ardhitektur, Skulptur, Malerei 
und dem Kupferjtih während des letztverfloſſenen 
Jahrhunderts und befpricht die berühmtejten Namen 
und Kunſtwerke diefer Zeit, Der vorliegende Band 
ift mit 28 Illuſtrationen verjehen. 

Arte poetica de Horacio. Die Ars poetica 
des Horaz, von Dolores Gortäzar Serantes ind Spanifche 
übertragen, wird allgemein al3 die bei weiten befte 


Ueberfegung diefer vielfach in3 Spanifche übertragenen 


Dichtung bezeichnet. Sie wurde bei den Juegos Florales 
(Blumenfpielen) in Leon zu der 600jährigen Gedächtnis- 
a Guzman el Bueno (Guzman den Guten) preis 
gefrönt. 

Artillerieſchulſchiff ſ. Marine, deutjche, 

Arztwahl, freie, ſ. Krankenverſicherung. 

Asbeſtproduktion. Asbeſt wird zwar in Ruß⸗ 
land, Schweden, Ungarn, Italien, Korſika, Süd— 
amerika und Südafrika gewonnen, neun Zehntel 
der auf den Markt kommenden Menge liefern aber nach 
der Revue Scientifique die Asbeſtgruben von Que— 
beck, obwohl Asbeſt dort erſt im Jahre 1878 gefunden 
wurde. Von 1888 bis 1898 iſt ihre Ausbeute 
von 4000 T. auf 15892 geſtiegen und gegenwärtig 
ſind 800 Arbeiter in ihnen beſchäftigt. Sie liefern 
Faſern von 5 bis 6 cm Länge und weißer oder grün— 
licher Farbe, die fich in Serpentinfels finden, deſſen 
Ausbeute noch vorteilhaft ift, wenn er 6 p&t Asbeſt 
liefert. Der Doppelzeniner der beften Sorte Fojtet 
jest 300 bis 560 M., die zweite Sorte wird mit 150 
bis 190 M. bezahlt, die geringite, die zur Herftellung 
unverbrennlicher Papiere dient, bringt immer noch) 
44 bi3 64 M. für den Doppelzeniner. 

Aſchenbrödel, ein von Johann Strauß nachge- 
laſſenes dreiaftiges Ballett, bearbeitet von of. Bayer, 
Legende von 9. Negel, fand am 2. Mai bei feiner 
Eritaufführung im K. Opernhaufe in Berlin jtarfen 
Beifall. Die Reitit ſchloß fich unter Betonung des 
Umitandes, daß Strauß die Arbeit nicht vollenden 
fonnte, diefem Beifall nur bedingungsmweife an; bes 
fonder3 die Tertdichtung fand wenig Anklang. — Der 
Aufführung wohnte Kaiſer Wilhelm bei. 

Asp, Georg, Prof. der Anatomie in Heljingforz, 
it am 25. April, 68 Jahre alt, dajelbft geftorben. 

Asphalticrung von Zementröhren . Zement: 
röhren mit Asphaltfutter. 

Aſtrachan f. Brände. 

Aßmus, Dr. Karl, StabSarzt d. R, Präfident des 
Deutihen Samariterbundes, ein um die Entmidlung 
des Sanitätswejens Deutjchlands Hochverbienter Mann, 
iſt am 20. Mai, 52 Jahre alt, in Leipzig gejtorben. 
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Athen |. Banhelleniiche Spiele, 

Athen, Ausgrabungen bei, ſ. Archäologifche 
Ausgrabungen und Funde, 

Atlaslinie |. Handelsmarine, deutfche, 

Atomwärme. Boltzmann hat gezeigt, dab die ge- 
famte Energie eines nad) den Elafticitätsgeſetzen 
ſchwingenden Teilchens gleich dem Boppelten der 
Energie eines freien Teilchens iſt. Das Gefeh von 
Dulong und Petit fagt nun aus, daß die A. der feiten 
Elemente annähernd gleich 6,4 ift. Da die A. eines 
idealen Gaſes, welches lauter fich frei bewegende Teil- 
hen enthält, nach der Finetifchen Theorie gleich 3 Kal. 
ift, fo muß nad einer Arbeit von Richarz die eines 
feiten Elementes, deſſen Teilchen nad) den Glafticitäts- 
gejeben jchwingen, doppelt fo groß, alfo annähernd 
gleich dem beobachteten Werte fein. Durch die Aus— 
dehnungsarbeit der feften Stoffe wird Die Zahl 6 noch 
HER vergrößert und die Llebereinftimmung noch etwas 

eſſer. 

Attentat |. Wilhelm II. Deutſcher Kaiſer. 

Aubes, Les (Die Morgenröte), Emile Verhaerens 
erfte, bereit 1898 veröffentlichte dramatiſche Arbeit, 
wurde am 17. Mai zum erjtenmal in dem großen $eit- 
faal der fozialiftiichen Maifon de Peuple in Brüffel 
aufgeführt. »Schauſpieler waren eine Gruppe von 
jungen: fozialiftiichen Advokaten, wie Noyer, Bind 
Banderborren, der Abgeordnete Deitree u. a. Die 
Menge der AUrbeiterfchaft wurde in dem Stüd, das 
eine glüdlich auslaufende moderne foziale Revolution 
ſchildert, von wirklichen Arbeitern und zwar tadellos 
gegeben. Sie hatten nur fich felbft zu ſpielen. Much 
die Advokaten brachten e3 zu tüchtigen jchaufpielerifchen 
Reiftungen, und Emile Vandervelde, der mit einem 
gehaltvollen Vortrag den intereffanten Abend einleitete, 
hätte fich die entſchuldigende captatio benevolentiae 
ſchenken können. Das Stüd halt ſich nicht auf der 
Höhe de3 genialen erften Alls. Die Verddung des 

andes, die Weberfüllung der Städte, dieſes große 
moderne foziale Problem ift das Leitmotiv der A., 
ebenfo wie die mit ihr zufammen eine Trilogie bilden- 
den Gedichtiammlungen Les campagnes hallucindes und 
Les villes tentaculaires. Die Sprache iſt gewaltig, die 
Bilder find kühn und neu, die Auffafjung ift groß und 
modern; aber bie Gefege der dramatifchen Technik 
find vernachläffigt, und die Charaktere find zu fchema- 
tifch, als daß fie perfönliche Sympathie erregen könnten. 
Der lebhafte Beifall des Publikums galt ee 
mehr dem ftarfen Hauch der Dichtung als dem Theater- 
werk, Der Lyriker VBerhaeren triumphierte." (Irkf. 3. 
9,21. Mat Nr. 140 Abdbl.) 

Aufdringliche, Der, dramatifches Fragment in 
einem Akt von Sophie Wojeicka, erlebte am 26. Mai 
in Krakau feine erfolgreiche Grftaufführung. 

Auflöfung des oftafiatifchen Exrpeditiongcenrps 
ſ. Chineſiſche Wirren 5. 

Aufſichtsamt, kaiſerliches, für Privat- 
verfiherung, ſ. Deutjcher Bundesrat, Deuticher 
Reichstag 94. und 95. Sitzg. 

Augsburg. Das ſchwäbiſche Mufikfeft, das am 
26. und 27. Mai unter Beteiligung von etwa 20000 
Perſonen gefeiert wurde, nahm einen glänzenden Ver— 
lauf. Anweſend waren auch Prinz Ludwig Ferdinand 
mit Familie, Minijter Graf Crailsheim, Frhr. v. Leon⸗ 
rod ; ebenfo viele Muſikgelehrte. Nach fast allen Pro: 
grammnummern wurde lebhafter Beifall gefpendet, 
befonders am Schluß des Barfifalvorfpiels, das Sieg⸗ 
fried Wagner dirigierte. (B. T. 29. Mai 266. M.A.) 

Auskunft Über rumäniſche Kaufleute, Nach 
einer Mitteilung der Frkf. 8. hat der rumänifche 
Miniſter für Landmwirtfchaft, Handel, Induſtrie und 
Domänen an die rumäniſchen Handelskammern cine 
Berfügung erlajjen, worin Diejelben angemiejen werden, 
alle Unfragen wegen Auskunft über rumäniſche 
Häufer, ſeien dieſelben aus dem Inlande oder aber 
aus dem Auslande, in ernftliche Erwägung zu ziehen 
und diefelben ſo volftändig und jo genau wie nur 
möglid zu beantworten. Die Auskunft wird in 
deutfcher oder franzöftfcher Sprache erteilt. Rumäniſche 
Handelsfammern giebt es in: Craiova, Piteſti, Ploefti, 
Bulareft, Braila, Galatz, Focjani, Jaſſy, Botofant, 
Conſtantza. (Handel und Gewerbe, v. 11. Mai.) 

Anstunftsitelle, Deutifche, für den Außen— 
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handel ſ. Außenhandel, Auskunftsſtelle für 
Außenhandel in den Niederlanden. 

Ausnahmetarif für Futter: und Streu: 
mittel f. Breußifcher Landtag 62. Sitzung. 

Ausſperrungen j. Streiks. 

Ausſtände ſ. Streiks. 

Ausſtellung, internationale, für dekora—⸗ 
tive Kunſt, ſ. Turin. 

Ausſtellungen ſ. Beleuchtungsmaterialien-Apparate, 
eine internationale Ausſtellung von — Berlin — Darm⸗ 
ftadt — Düffeldorfer Ausftelung 1902 — Fiicherei- 
ausftelung in St. Petersburg — Gemwerbeausftellung 
Glasgow — Hygieneausſtellung — Karlsruhe — 
Kindheit, Ausitellung der — Kopenhagen — Kunſt⸗ 
gewerbliche Fachfchulen Oeſterreichs — Landwirtfchaft- 
liche Ausitellung in Slamjanst — Panamerifanifche 
Ausſtellung — — — —— —— für Monte Carlo — 
Raftatt — Turin — Zürich. 

Anftralien. Das Bundesparlament wurde 
in Meldourne am 9. Mai vom Herzog von Corn— 
wallund Dorf eröffnet, der in feiner Aniprache 
darauf hinmies, wie bereitwillig die Kolonien ſowohl 
in Sübdafrita als auch in China dem Mutterlande 
Hilfe geleiftet hätten. Der König fei überzeugt, daß 
der auftralifche Bund dieſelbe Hingebung und Bater- 
landsliebe befunden werde, mie die Kolonien einzeln 
es bisher gethan hätten, und daß der Zufammenfchluß 
der legteren zur Stärkung des Reiches beitragen werde, 
Die Seffion des Bundesparlaments wurde am 10, Mai 
vom Gouverneur Earl of Hopetvmn mit einer 
Nede eröffnet, in welcher er ſich zu Gunſten eines an— 
gemeſſenen Schußtarif3 für die Induſtrien ausſprach, 
welche fich unter dem Schutze der biöherigen auftra= 
liſchen Staatstarife entwidelt haben. Weiter erklärte 
der Gouverneur, fobald die Finanzen e3 geitatten, 
werde zwifchen ben einzelnen auftralifchen Kolonien 
freier Handel gewährt werden. Ferner Fündigte er 
Vorlagen an betr. die Beſchränkung der afiatifchen 
Einwanderung und die allmähliche Abſchaffung der Ein— 
führung von Arbeitern von den Südfeeinjeln, ſchließlich 
Vorlagen betr. das Verteidigungsſyſtem de aujtra= 
liichen Gemeinweſens. 

— ſ. al ohne Draht in England — Woll- 
produktion Auftraliens im Sahre 1900. 

Auswandererhallen f. Antwerpen. 

Auszeichnungen ſ. Alademie der Wifjenjchaften, 
ungarifhe — Berthelot — Bonnel, General — Börjen- 
geſetz, deutſches — Eriksſon, Prof. Dr. Jac. — Freund, 
Wilh. Geh. Zuftizrat — Gehuchten, Arth. v. — Herzog 
der Abruzzen — Hofmann, Dr. R. 9. — Höpli, Ulrico 
— Roten, Prof. E. — NRobert3, Lord — Noftand, 
Edmond — Seeger, Dr. v. — Thoms — Beil — 
Vogüé, Graf de, 

Außenbeleuchtung 1. Schwertlampe. 

Außenhandel, Ausfunftsitelle für. Die Voll 
verſammlung des Deutfchen Handelstags hat am 9. Jan. 
die Grrichtung einer NeichShandelöftele für nützlich 
erklärt und im allgemeinen die Gebiete bezeichnet, 
welche in den Bereich der Thätigfeit dieſer Stelle zu 
ziehen wären. Die Frage der inneren Organifation 
diejer Stelle, befonders, ob fie von den Intereſſenten 
ins Leben gerufen und verwaltet werben jolle, oder 
ob fie einer Reichsbehörde anzugliedern fei, wurde 
damals vffen gelaſſen. Nun handelte es ſich darum, 
welche Schritte Der Deutfche Handeldtag weiterhin zu 
unternehmen habe, um die Reichshandelsſtelle zur Ver⸗ 
wirklichung zu bringen. Der Ausſchuß des Deutfchen 
Handelstags hielt es am 28. Mai für das wünſchens— 
wertejte, wenn das Neich felbft die Errichtung der 
Ausfunftsftelle in die Hand nähme, und bejchloß daher, 
an die Reichsverwaltung in dieſem Sinne eine Ein- 
gabe zu richten, in der für den Fall der Ablehnung 
zugleich gefragt werben folle, in welcher Weife das 
Reich eine anderweit zu errichtende Ausfunftsftelle 
durch Mitwirkung und Beitragsleiftung unterftüßen 
würde, (Handel u. Gewerbe v. 25. Mat.) 

Außenhandel Britiih Indiens. Der Gefamt- 
wert des A.s Britifch Indiens zur See, d. h. der Eine 
und Ausfuhr, mit Ausnahme des Küftenhandels und 
der Handeläbewegung über die Landesgrenzen, fowie 
mit Ausnahme der Gin: und Ausfuhr für Rechnung 
der Regierung, ftellte fi i. 3. 1900 auf 2031 186350 
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Rupien, und zwar bezifferte ſich die Einfuhr auf 
896 236 821 Rupien und die Ausfuhr auf 1184 849 529 
Aupien. (She Board of Trade Journal. N f. 
u. J. Nr. 80 vom 28. Wat.) ’ 

Außenhandel Chiles. Die Einfuhr nad Chile 
erreichte i. S. 1900 einen Wert von 128538148 Doll, 
. gegen 1063608358 Doll. im vorhergehenden Jahre. Die 
Ausfuhr bewertete fi) auf 167674635 Doll. gegen 
163106133 Doll. i. J. 1899. 

— Chinas Die Einfuhr nah China er 
reichte im Jahre 1900 einen Wert von 311070422 
Haikwan Taels (1 Haikwan Tael = 3,16 M.) gegen 
264. 748456 Hailwan Taels im vorhergehenden Sabre 
und 209 579 334 Hailwan Tael3 i. 5.1898. Die Aus⸗ 
fuhr Hinefiicher Erzeugniſſe bezifferte fich i. J. 1900 
auf 158996752 Haikwan Taels gegen 195784832 
Haikwan Tael3 im vorhergehenden und 159037149 
Haikwan Tael3 i. 3%. 1898. (Nach der Statiftif der 
chineſiſchen See-Zollverwaltung. N. f. H. u. J. Nr. 70 
vom 8. Mai.) , 

7 Frankreichs f. Majhinenhandel in Frank: 
reich. 
— Franzöſiſch-Guineas. Die Ginfuhr nad 
Franzöfiich - Guinea bemertete fih i. 9. 1900 auf 
14 286 433 Fr. gegen 15441 710 Fr. im Borjahre. Die 
Ausfuhr aus diejer Kolonie erreichte 1900 einen Wert 
von 9932 140 Fr. gegen 9531471 Fr. i. J. 1899. (Nach 
Fenille de Nenfeignements de UOffice Eolonial et la 
Depeche Eoloniale. N. f. H. u. J. Nr. 72 vom 11. Mai.) 

— Griehenlands Während des Yahres 1900 
erreichte die Einfuhr nach Griechenland einen Wert 
von 129988 066 Drachmen gegen 128085906 Drachmen 
im vorhergehenden und 152083634 Drachmen i. J. 
1898. Die Ausfuhr bezifferte ji) auf 102089518 
Drachmen gegen 94665611 und 89438100 Drachmen 
in den beiden vorhergehenden Jahren. (Bulletin 
Trimeftriel du Commerce Speciale de la Grece N. f. 
9. u. 8. Nr. 78 vom 24. Mai.) 

— Ranadas. 1899/1900 wurde einfchließlich des 
Edelmetaliverfehrs für 1808 Mill. Doll. ein- un 
für 191,9 Mil. Doll. ausgeführt. (1898/99: 154 Mil. 
Ein- und 158,9 Mill. Doll. Ausfuhr) Nach England 
ging für 107,74 Mill. Doll. aus, nad) den Unions- 
Staaten für 686 Mill., während man von erfterem 
für 44,8 Mill., von den letzteren für 109,8 Mill. Dol. 
Waren bezog, von Deutſchland nur für 84 Mill, fait 
nur die Hälfte von Frankreich. Nur 141, p&t der 
Einfuhr kommen aus andern Staaten al3 aus Eng- 
land und der Union. Der Wert der Montanprodufte 
belief fich bei der Ausfuhr auf 24,58 Mill. Doll., jener 
der Viehzucht auf 56,15 Mill. der Forftwirtichaft auf 
29,66 MiN., der Landwirtfchaft auf 27,52 Mill, der 
Snduftrie auf 14,22 Mill, der Fifcherei auf 11,17 Mill., 
legtere immerzu ſich mindernd. 
ubas In den Monaten Januar bis Sep— 
tember 1900 erreichte die Einfuhr nach Kuba einen 
Wert von 49 701998 Doll. gegen 46833122 Doll, in 
den eriten neun Monaten de3 Nahres 1899. Die 
Ausfuhr Rubas bezifferte fi in den Monaten Januar 
bi3 September 1900 A 38020038 Doll. gegen 
38672 146 DoN. im gleichen Abfchnitt des Jahres 1899, 
Die Beteiligung der wichtigiten Länder an dieſer 
Handeläbewegung geitaltete fid nach dem Werte in 
taufend Dollar (die Zahlen für 1899 find in Klammern 
beigefügt) wie folgt: Einfuhr: Vereinigte Staaten von 
Umerifa 24 526 (28094), Großbritannien 8298 (6599), 
Spanien 7574 (8104), Frankreich 2502 (2665), Deutſch⸗ 
land 2105 (1328), Merifo 1977 (2637), Kolumbien 
1374 (1506), Uruguay 1262 (518). Ausfuhr: Ber- 
einigte Staaten von Amerika 27878 (35 979), Groß- 
britannien 3578 (966), Deutfchland 3093 (560), Frank⸗ 
reich 3080 (1619), Spanien 770 (2788). (Monthly 
Summary of Commerce of the Island of Cuba. N.f. 
9. u. J. Nr. 73 vom 14, Mai.) 

— der Präſidentſchaft Madras erreichte i. J. 
1899/1900 eine Höhe von 181443993 Rupien (85 Pf. 
d. RW.) gegen 168775847 Rupien 1898/99. Auf 
die Einfuhr entfielen 60 8226738 Rupien und auf die 
Ausfuhr 120 621 320 Nupien. Deutſchland war nad 
der offiziellen Statijtif an der direkten Einfuhr mit 
721694 Rupien gegen 646 228 Rupien i. J. 1898/99 
beteiligt. (N. f. H. u. 3. Nr. 66 vom 1. Mai.) 
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VAußenhandel Neuſeelands. Nach neuen Vers 
Öffentlihungen hat 1900 die Ausfuhr N.s an eignen 


9. | Erzeugniffen einen Wert von 13051519 Pfd. St. er- 


reicht gegen 11799 636 Pfd. St. im Vorjahre, während 
die Wiederausfuhr vom Auslande gefaufter Waren 
von 122786 Pd. St. auf 168189 Pd. St. und die 
Metallgeldverjendung von 14913 Pfd. St. auf 22903 
Pd. St. geitiegen if. Die Geſamtausfuhr ergiebt 
demnah im lebten Jahre 13242611 Pfd. St. gegen 
11938335 Pfd. St. im Vorjahre, alfo eine Zunahme 
um 1304276 Pfd. St. oder beinahe 11 p&t. (Na 
New Zealand Trade Journal. N. f. H. u. J. Nr. 68.) 

— in den Riederlanden. Einer Wlitteilung 
des Nieume Rotterdamſche Courant zufolge ſoll in 
Amfterdam auf Initiative der niederländifchen In⸗ 
duftriebeförderungsgeiellfehaft ein Handelsmuſeum ger 
gründet werden. Aufgabe desjelben wird die Förde— 
rung des Grportes durch Erteilung Fommerzieller 
Informationen aller Art, fo betreffs Preife, Transport- 
routen, Frachttarife u. f. w. fein; auch iſt die fallweiſe 
Ausstellung von Erportmuftern beabfichtigt. (Das 
Handelsmufeum Wien vom 9. Mai 1901. Handel u. 
Gewerbe v. 25. Mai.) 

— Rußlands im Jahre 1900. Nach den Aus- 
mweifen des ruffiihen Finanzminiftertums betrug der 
Sefamtumfag Rußland 1. 3. 1900 1261 048000 
Rbl., wovon 688552000 Rbl. auf die Ausfuhr und 
572496 000 Rbl. auf die Einfuhr entfallen. Auf die 
einzelnen Länder verteilte fi) die Ausfuhr wie folgt: 
Deutſchland 187 515 000 Rbl. Großbritannien 145 564 000 
Rbl., Niederlande 69192000 Rbl., Frankreich 57 444000 
Rbl., Defterreih- Ungarn 26436000 Rbl., Stalien 
36765000 RbL., Belgien 23401000 Rbl., Türkei 
18322 000 Rbl., Dänemark 18290000 Rbl., Aegypten 
9195000 Rbl., Rumänien 5286000 RbL, Schweden 
12663000 Rbl., Norwegen 6407000 Rbl., Dftindien 
3777000 Rbl., Nordamerifa 3486000 Rbl., China 
1145000 Rbl., Finnland 41050000 Rbl, andre 
Länder 22614000 Rbl. Die Einfuhr: Deutichland 


d | 215416000 Rbl., Großbritannien 128176000 Rol., 


—— 31 228 000 Rbl. Deſterreich- Ungarn 27 200000 
bl., Belgien 9395000 Rbl., Italien 9002000 Rol., 
Schweiz 6185000 Rbl. Türkei 7247000 Rbl., Nieder⸗ 
lande 8811000 Rbl., Schweden 5069000 Rbl., Nor⸗ 
wegen 5772000 Rbl., Dänemark 5943000 Rbl., Ru⸗ 
mänien 1539000 Rbl., Nordamerifa 43 615000 Rbl., 
Aegypten 11958000 Rbl. China 16278000 Rbl., Oft: 
indien 4577000 Rbl., andre Länder 14966000 RbL, 
Finnland 20029000 Rbl. Got Petersburger 3. N. f. 
9. u. J. Nr. 69 vom 7. Mai.) 

— Singapores. Die Gefamteinfuhr in Singa- 
pore, einjchließlich der Edelmetalle, bezifferte fich i. J. 
1899 auf 222186 103 Doll. Die Edelmetalle bewerteten 
ſich auf 27668375 Dol., jo daß der Wert der ein- 
geführten Waren ſich auf 194 517728 Doll. belief. Von 
dem Werte der Mareneinfuhr entfielen auf Groß- 
britannien 22 743830 Doll., auf die britijchen Kolo⸗ 
nien 42830157 Dol., auf fremde Länder 123 917 599 
Doll. und auf die andern Teile der Kolonie 5 026 142 
Doll. Die Gefamtausfuhr belief fich unter Einfluß 
der Edelmetalle auf 185394199 Doll. Darunter be- 
fanden fih KRontanten im Werte von 20321433 Doll, 
jo daß die Ausfuhr von Waren fi) auf 165071766 
DoU. bewertete. An der Warenausfuhr waren Groß⸗ 
britannien mit 29549360 Dol., britifche Befigungen 
mit 21221598 Doll., fremde Länder mit 109171664 
Doll. und die übrigen Teile der Kolonie mit 5129144 
DoU. beteiligt. Der Handel Singapores mit Deutjch- 
land bemertete fich in der Ginfuhr auf 4142000 Doll, 
gegen 3644000 Doll. i. 3. 1898 und in der Ausfuhr 
auf 4511215 Doll. gegen 4740323 Doll. (Bericht d. 
Raif. Ronfulats in Singapore. N, f. H. u. J. Nr. 69 
vom 7. Mai.) 

— Südafrifas mit England. 1900 betrug 
der Wert der Einfuhr aus England 282,6 Mill. M., 
d.1.6,9 p&t mehr als 1899. Hierbei ftieg die Einfuhr 
der Kapkolonie gegenüber dem Borjahre um 19 Mil. 
oder 10,8 p&t, jene Natal3 um 9,04 Mill, M. oder 
14,4 pCt. — Die Ausfuhr nad) England belief fi 
auf 83,6 Mill. M., 34,6 pCt weniger al3 1899. 

— Transfaufafiens in Manganerz. 1900 
führte man von Poti 26014330 Pud aus, im nörd⸗ 
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Auhenhandel 


licheren Gebiete von Kutais gegraben. Am meiſten 
ging nah, Holland, England, Amerika und Belgien. 

Außenhandel von Tunis, Die Einfuhr erreichte 
1900 einen Wert von 61142241 Fr. gegen 55 778 241 Fr. 
i. 3. 1899, Die Zunahme beträgt demnach 5364000 
Fr. Die Ausfuhr bewertete fich im verflofjenen Jahr 
auf 42560191 Fr. und ift im Vergleich zu der des 
Vorjahres, die fich auf 49433460 Fr. bezifferte, um 
6873269 Fr. zurücgegangen. Frankreich war an der 
Einfuhr mit 59,6 p&t beteiligt, während die Ausfuhr 
nach Frankreich ſich auf 51,16 p&t der Geſamtmenge 
bezifferte. (Journal Officiel Tuniften.) 

Untographenverfteigerung. In der U. am 
29. April und folgenden Tagen bei 3. U. Stargardt 
in Berlin erzielte ein ungedrudter Brief Leflings, 
datiert Hoyerswerda, 4. März 1765, und gerichtet an 
feinen Bruder, einen Preis von 2205 M. f 

Antomobil, elettrifches, mit Luftleitung. 
gr ein derartiges A. haben fih Ganz & En. in 
Budapelt das Alleinrecht der Ausführung für Defter- 
eich gefichert. Bon ben zwei Fahrdrähten der Luft: 
leitung wird durch ein biegjames Kabel der Strom 
zum U. übertragen. Auf den Fahrdrähten läuft ein 
Heiner Wagen felbjtthätig, der das Kabel jchleppt. 
Das eleftriihe A. vermag auf der Gtraße beliebig 
auszumeihen, da ihm die Länge des Kabels die Aus— 
nüßung der vollen Straßenbreite geftattet. (Ziſchr. f. 
Elektrotechn. Wien 1901 ©. 110 ff.) 


Babington, General, f. Südafrifanifcher Krieg 1. 

Baden. Minifter v. Brauner hatte einer wegen 
der Verlegung bes Karlsruher Bahnhof3 vorfteilig 
gewordenen Abordnung mehrerer Bürgervereine erflärt, 
daß diejelbe unabänderlich bejchloffen fei. Nach einer 
Mitteilung der am 27. April auch vom Großherzog 
empfangenen Deputation hatte diefer u. a. ermibert, 
er fünne in dem NRegierungsbefchluffe fein Hindernis 
nochmaliger Prüfung erbliden und wünfche ber Ab- 
ordnung beiten Erfolg. Daran Mmüpften ſich beitimmt 
auftretende Gerüchte, Minifter v. Brauer habe fein 
Entlaffungsgefuch eingereiht. Nachdem jedoch Die 
Karlsr. 3. ſchon am 29. April berichtet Hatte, der 
Großherzog habe in der Audienz ebenfalls jede Aende- 
zung als ausgefchlofien erklärt, veröffentlichte jie am 
1. Mai ein an den Führer der Abordnung gerichtetes 
Schreiben aus dem geheimen Kabinett, des Inhalts, 
daß die Neußerungen des Großherzogs in der Karlör. 3. 
richtig wiedergegeben feien und ber Großherzog Die 
von der Deputation ausgehenden Berichte als zutreffend 
und finngemäß nicht anertennen fönne. 

Baden f. Archivweſen — Friedrich, Erbgroßherzog 
von Baden — GStädtewahlordnung — Zwangsver— 
iteigerungdverfahren. : j 

Bagdadbahn, deren Einfluß aufden Weis 
zenprei® Auf den außerordentlihen Ginfluß, 
welchen die Fertigftelung diefer von deutſcher Seite 
aus projeltierten Bahn (Ungora oder Ronias-Bagdad- 
Bajjorah) auf den WeizenpreiS Haben kann, macht 
Graf Kolowrat (W. landw. 3. Nr. 37) aufmerkſam. 
Das von ber projektierien Linie im Süden durchzogene 
Gebiet iſt fehr fruchtbar und durchaus Folonifations- 
ähig. Es könnte unter Berückſichtigung der heutigen 
Breije dajelbit, jowie der Fracht 1 D.-Ctr. Weizen in 
Triejft um 7—8 Fr. geftellt werden. j 

Bahngeleiſe, Nächtſignale für. Die bayrifche 
Staat3bahnverwaltung hat in letzter Zeit auögedehnte 
praftifche Verſuche mit violetiem Licht vorgenommen, 
voobei fid) ergab, daß die genannte Mijchiarbe nicht 
genügend weit erkennbar iſt. Weitere Proben mit 
gelbem Licht zeigten, daß lebtere Farbe zwar auf große 
Entfernungen ſichtbar ift, daß aber helles Gelb ſich 
zu wenig vom ungeblendeten, og. weißen Licht Der 
Betroleumlampe unterfcheidet, während dunkles Gelb 
für rot gehalten werden Tann. Es wurde nun ver: 
ſucht, das neben Rot und Grün erforderlihe Nacht: 
fignal durch Nebeneinanderftellen verjchtedener Farben 
zu erhalten. { 
fparen, wurde die Einrichtung getroffen, die jonft nach 
rüdwärts geleiteten Lichtſtrahlen mittel3 eines Neu— 
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Bahnprojekte 


Automobile im Heeresdienſt ſ. Armee, fran⸗ 
zöſiſche — öſterreich-ungariſche. 

Aritomobilismus |. Automobil — Automobil: 
wettfahrt Paris» Bordeaur Dampfantomobil — 
Motor mit Linde-Luftbetrieb. 

Automobilverkehr. Die Sächſiſchen Miniſterien 
des Innern und der Finanzen haben unter dem 
3. April über den Verfehr mit Kraftfahrzeugen (Auto⸗ 
mobilen) auf den Öffentlichen Wegen neue Vorſchriften 
erlaffen, welche fih auf alle Kraftfahrzeuge erftrecen, 
die nicht auf Schienen Taufen oder ein befonders großes 
Gewicht haben; Du dieſe Vorſchriften ift der gemerb3- 
mäßige Betrieb des Kraftfuhrmerkes unter Konzeſſions⸗ 
»flicht geftellt, während hinfichtlich Des nicht gewerbs⸗ 
mäßigen polizeilicher ZauglichfeitSausmeis für daB 
Fahrzeug und perfönliche Befähigung bes Leiters ver- 
langt, jowie Nummernzmang angeordnet wird. Die 
Vorſchriften enthalten außerdem Beſtimmungen über 
die Austattung und Behandlung der Fahrzeuge, ſowie 
über das Verhalten im öffentlichen Verkehr. (Sächſ. 
Gef. u. V.⸗Bl. ©. 58.) 

Automobilwettfahrt BParis-Bordeaur Bei 
U. Paris⸗Bordeaux am 29. Mai wurde Grfter Fournier. 
der Die 555%/a km lange Strede in 8 Stunden 45 Min, 
aurüdlegte, Zweiter Forman mit 9 Stunden 14 Min. 
Zahrzeit und Dritter Voigt mit 9 Stunden 49 Min. 


ahrt. 
Azoren ſ. Vereinigte Staaten von Amerika 1. 


durch einen Spiegel nach vorn zu werſen. Auf dieſe 
Weiſe wurden unter Benutzung einer einzigen gewöhn⸗ 
lichen Maſtſignallaterne mit einem Rundbrenner von 
127 und einer Lichtſtärke von 14 Normalkerzen zwei 
Lichtquellen gewonnen, die man mit verſchiedenen 
Tönen der Farben grün und gelb abwechſelnd blendete. 
Ein ſehr deutliches, mit feinem andern Nachtſignal zu 
verwechfelndes Bild ergab bei einem Abftand von 
450 mm zwifchen den Mittelpunften der Blenden die 
Zufammenftellung von Grün und Hellgelb, jo daß Aus⸗ 
ſicht befteht, Hiermit einer Löfung der Frage zur Er- 
reihung einheitlicher Signale auf deutfchen Eiſenbahnen 
näher zu fommen. 

Bahngeleife auf ſtädtiſchen Straßen Bie 
Unterbringung der Geleife der elektrifchen Straßen- 
bahnen und VBorortbahnen auf den ftäbtifchen Straßen 
ftößt jelbit bei breiten Straßen auf unvorhergefehene 
Schwierigkeiten, wenn die Baumkronen die Verlegung 
der eleftrifchen Oberleitung erjchweren und Deshalb den 
Geleiſen ein für den übrigen Verkehr ftörender Platz 
angewieſen werden muß. Der Kölner Stadtbauinfpeltor 
Wattmann erörtert deshalb ineinem längeren Auffatze im 
Techn. Gemeindeblatt, wie das Duerprofil, die Baum 
reihen, die Fußmwege, die Radfahrwege neuer ftädtifcher 
Straßen anzuordnen feien, um auch den Straßenbahn 
gleifen einen zwedmäßigen, den übrigen Verkehr 
möglihft wenig behindernden Pla gu fihern. Der 
Aufſatz wird in Fachlreifen als ſehr leſenswert be- 
zeichnet und gewährt unjern, in rafcher Ausdehnung 
befindlichen Großftädten viele nüßliche Anregungen. 

Bahnhof, neuer, in Lübeck, f. Lübeck. 

Bahnprojekte ſ. Eifenbahnen, öſterreichiſche — 
Splügenbahn. 

Bahnprojelte, vuſſiſche. Kürzlich wurde in ber 
St. Petersburger 3. ein neues, vom Ingenieur Balinsti 
entworfene Projekt befproden, das in Petersburg 
vielfeitige Aufmerkſamkeit erregt bat. Es handelt ſich 
um die Erbauung einer Stadtbahn in St. Petersburg, 
der Metropolitanbahn, mie fie von den Auffen genannt 
wird. Sie joll aus einer Ningbahn und mehreren 
Radiallinien beftehen. Sämtliche Linien münden in 
einen Zentralbahnhof und verbinden. ale in Peters- 
burg einlaufenden Hauptbahnlinien miteinander. Ihre 
Zänge beträgt 95,5 Werft (= 101 km), fie hat rufjiiche 
Normalipur, was für den Verkehr der Züge mit den 
einlaufenden Hauptbahnen jehr vorteilhaft ift. Ef 
Brücken über die Newa, ihre Arine und Die verfchiedenen 


Am hierbei thunlichſt an Laternen zu | Kanäle find für den Bau der auf eifernen Trägern 


ruhenden Hochbahn notwendig. Dieje Brüden jollen 
aus Eifen auf Granitpfeileen ausgeführt und nicht 


filberrefleftor3 feitlih aus der Laterne und fodann nur für die Bahn, jondern zu gleicher Zeit für Die 
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Bahniteige — 


Fuhrwerke und die Fußgänger gebraucht werden. Die 
Metropolitanbahn ſoll einem dreifachen Verkehr dienen: 
1. Dem Verkehr der Perſonenzüge ber Metropolitan⸗ 
bahn, 2. den Verkehr der Verfonen- und Güterzüge 
der einmündenden Hauptbahnen, 3. dem Verkehr der 
Güter: und Verfonenzüge auf den Vorortlinien. Die 
bewegende Kraft ift ausfchließlich Elektricität. Bei 
einer Schnelligkeit von 40--70 Werit (= 42,7—74,7 km) 
in der Stunde fol ein 2-Minutenverfehr eingeführt 
werden. Eine engliſche Aktiengejellichaft will das 
Unternehmen ausführen, und englifche Ingenieure haben 
bereit3 die Pläne und Anjchläge ausgearbeitet, Nach 
dem Boranfchlage ftellen fi) Die Ausgaben auf 
190 000 000 Rbl. Für das erfte Betriebsjahr wird die 
Berzinfung auf 1,5 p&t, für das zehnte bereil3 mit 
5 p&t berechnet. In einem Zeitraum von 5 Jahren 
hoffen die Unternehmer die ganze, für die Stadt jeden- 
falls fehr vorteilhafte Anlage fertiggeitellt zu haben. 
(Arch. f. Bolt u. Telegraphie H. 9.) 

Baynfteige von ?/a m Höhe über Schienenoberfante 
find verfuchsmweife im Stettiner Bahnhofe und an der 
Wannfeebahn zu Berlin, in Danzig und Altona angelegt 
worden und haben fich durchaus bewährt. Ein Erlab 
empfiehlt den preußifchen Eifenbahndiveitionen bei 
Neu: und Umbauten in Bahnhöfen mit ſtarkem Per: 
fonenverfehr die Anlage folcher hochgelegenen B. 
(Ztſchr. d. Ver. dtſch. Ang. Nr. 19.) 

ahniteigsperre . Württembergifher Landtag, 
Kammer der Abg., 44. Sitzung. 

Bailloud, franzöfifcher General, |. Chin. Wirren1.2. 

Baku f. Beiroleumausfuhr von Baku. 

Balleſteros, Lopez, j. Buenaventura, La. 

Ballonfahrten, internationale, wiſſen— 
ſchaftliche, Weber die Fahrten vom 19. April Liegen 
nun größtenteil3 Nachrichten vor, jo daß man nach— 
ftehende Meberficht über die Art des Ballons (bemannt 
oder unbemannt), Diarimalhöhe und Minimaltemperatur 
geben Tann: Meudon bei Paris, unbemannt, 
12500 m, —53%, Trappes bei Paris 1. unbe 
mannt 11100 m, — 62°; 2, unbemannt 8400 m, — 88°. 
Straßburg 1. unbemannt, in 1500 m geplabt; 
2, unbemannt, über die Alpen bi Zurin geflogen, 
10500 m, — 54°; 8. unbemannt 11100 m, —47°; 
4. bemannt 1500 m, — 0,5%. Augsburg 1. bemanni 
4700 m, — 20°; 2. bemannt 4400 m, — 15,4%. Mün⸗ 
Ken bemannt, 3000 m, — 14°, Wien 1. unbemannt 
9400 m, — 47°; 2. bemannt, 5300 m, — 25°. Berlin 
1. Feſſelballon 1800 m, — 3%; 2, bemannt, 5500 m, 
— 26°; 8. unbemannt, 7000 m, — 46°; 4. unbemannt, 
2000 m, — 4,0%; 5. bemannt, 1650 m, — 4°. Peters: 
burg unbemannt, 2800 m, — 12%, Moskau, unbe: 
mannt, flog nah Norden Nachrichten fehlen. 

Baſedow, Hans v,, Schriftiteller, Autor mehrerer 
dramaturgifcher Studien, befindet ſich in einer Nerven: 
zerrüttung. Um ihn in ein Sanatorium fchiden zu 
können, erließ ein Hilfskomitee (Berlin, Pfalzburger⸗ 
itraße 66) einen Aufruf in der deutſchen Preſſe. 

Basel ſ. Arbeitsamt, internationales in Bafel. 

Baſtardbefruchtung bei Obftbaumblüten ]. 
Kreuzbefruchtung. 

Baudot |. Mehrfach-Telegraphie. 

Baudouin de Courtenay, Dr. Johann, früherer 
Brofeffor der vergleichenden Sprachentunde an Der 
Univerfität Krakau, ift zum o. Prof. an der Univerjität 
Petersburg ernannt worden. 

Bayer, Joſef, |. Aſchenbrödel. 

Bayern. Die am 8 Mai zu Bamberg erfolgte 
Beburt eines Sohnes des Prinzen Rupprecht von B., 
(. a. Gabriele, Prinzeffin von B.), eines Urenfel3 des 
Prinzregenten, wodurch die Thronfolge in vier Genera⸗ 
tionen in gerader Linie gefichert erfcheint, erregte im 
ganzen Lande große Freude. Auch die außerbayrifche 
Preſſe gedachte des jeltenen Sreignifjes in warmen 
Worten. Am 15. Mai fand in Gegenwart des Paten, 
des Prinzregenten, welchem die Bevölkerung große 
Ovationen bereitete, und der Großeltern, nämlid) des 
Prinzen und der Brinzeffin Ludwig, und des Herzogs 
und der Herzogin Karl Theodor, die Taufe jtatt. Der 
Prinz erhielt die Namen Luitpold, Marimilian, Lud⸗ 
wig, Karl. Der Prinzregent machte zur Erinnerung 
an die eier eine jeinen Itamen tragende Stiftung von 
20009 M. für arme Kinder in Bamberg. 
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— Die vom Prinzregenten aus Anlaß feines 
80. Geburtstages gewährte Amneſtie (f. 3.2. Maͤrz⸗H. 
©. 308, April-H. ©. 428) bat mit der am 16. Mai 
befannt gegebenen Begnadigung von weiteren 356 Per- 
fonen ihren Abjchluß gefunden. Im ganzen erjtredte 
fie fi) auf 1384 Berurteilte, wovon 210 aus Gefäng- 
niffen und GStrafanftalten entlafien wurden. 

Bayern |. Bahngeleife — Behörden — Bienen: 
transport — Elektroglas — Forftwefen — Fortbildungs- 
ſchulweſen — Kranz Sojeph, Kaiſer von Defterreich — 
Gabriele, Prinzefiin von Bayern — Haberfeldtreiben — 
Impfzwang — Induſtrieſchule, bayrifche — Lohn 
sahlungsbücher — Boftorbnung — Terraingefellfehaften 
— Zejtamentseröffnung — Werlgenoſſenſchaften. 

Beatififationd: und Kanoniſationsprozeſſe. 
Die Gefamtzahl der am Beginne des XX. Jahrhunderts 
jchwebenden B.⸗— u. K. beträgt nach dem neu heraus: 
gegebenen Kataloge der Kongregation der Riten 287, 
Innerhalb 5 Jahren (feit dem Jahre 1895) find 85 
neue Prozeſſe beim HI. Stuhle anhängig gemacht worden. 
Bon den Prozeffen datieren noch 2 bi3 ins XIV. Jahr⸗ 
Hundert, 3 ins XV., 16 in3 XVL, 70 ins XVIL, 64 ing 
XVIII. zurüd; auf das XIX. Jahrhundert entfallen 132, 
Bon den Selig: bezw. Heiligzujprechenden gehören 35 
der Weltgeiftlichfeit und 231 dem Ordensklerus an, 
13 waren Laien, wovon 4 Jungfrauen, u. a, Jeanne 
d'Are, 3 Familienmütter, 2 Königinnen, Marie Chriftine 
von Sanoyen, Königin beider Sizilien, geftorben 31. Jan. 
1836, und Marie Stuart, Königin von Schottland, 

Bedel f. Samenkörner, Anzahl der. 

‚Bedienung, weiblide, in Wirtihaften Es 
tt unzuläffig, bei Erteilung einer Wirtfchaftstonzeffion 
zur Bedingung zu machen, daß eine weibliche B. nicht 
ftattfinden darf. (Neger Entich. 1901 ©. 135 O.L.G. 
Darmitadt, 7. Juni 1899.) 

Behörden, ſchriftlicher Verkehr mit, in 
Bayern. In Bayern find durch Bekanntmachung 
ſämtlicher Bivilftantsminifterien vom 28. April 1901 
neue Vorſchriften für den dienftlichen Verkehr und zwar 
ſowohl für den Verkehr der B. untereinander als auch 
mit dem Publikum erfchienen, welche eine Vereinfachung 
diefes Verkehrs bezwecken. Nach diefen Borichriften 
jelen tünftighin Eingaben Privater nicht lediglich des- 
halb zurückgewieſen werden, meil fie von ber em: 
pfohlenen Form abweichen; die anttliche Schreibmweife 
fol kurz und Har fein, fi) dem allgemeinen Sprach. 
gebrauch anfchließen und die Anwendung von Fremd: 
wörtern nad) Möglichkeit vermeiden; alle Unterſchriften 
müſſen gut leferlich jein. Die Anwendung biejer Bor: 
ſchriften iſt Durch Erlaß des bayerifchen ®ejamtmini- 
ſteriums vom gleichen Tag auf den Verkehr zwiſchen 
Zivil- und Militärbehörden, zwiſchen Zivilbehörden 
und Militärperſonen, ſowie zwiſchen Militärbehörden 
und Privatperſonen ausgedehnt worden. GBayr. G.⸗ 
u. V.⸗Bl. S.379 u. 393, vergl. M. N. N. Nr. 206 u. 210.) 

Behrens, Chr., Prof., ſ. Danzig. 

Beleidigung durch Die Preſſe |. Eduard VIL, 
König von England. - 

Beleuchtung j. Dauerbrandbogenlampe — Glektriſche 

Glühlampen, neue Fäden für — Schwertlampe. 
, Belenchtungsmaterialien und Apparate, eine 
internationale Ausftellung von, wird im 
Herbjt des laufenden Nahres im Salgdepot zu St. Per 
terburg ſtattfinden. Die wichligfte Role werden dabei 
die eleftrifche und die Acetylenbeleuchtung fpielen. 

Belgien, 1) Bon den ſechs Bureaur der Deputierten- 
kammer ſprachen ſich fünf mit 40 gegen 19 Stimmen 
für die Regierungsvorlage auf weitere Hinausfchiebung 
der Frift für Uebernahme, des Kongoſtaats aus; 
19 Deputierte enthielten ſich der Abftimmung. 

2) Bei der Beratung des Budget3 des Minijteriums 
des Auswärtigen in der Deputiertenlammer erllärte 
am 15. Mai der Minijter des Auswärtigen de Far 
vereau binfichilich der internationalen Verpflichtungen 
und der Haltung der Mächte Belgien gegenüber, 
Belgien habe ſtets dasjelbe Vertrauen, daß die Mächte 
feine Neutralität gewährleiften werden. Belgien habe 
jederzeit gemilfenhaft und unparteiifch feine inter- 
nationalen Pflichten erfüllt und werde diefe Torrefte 
Haltung nicht aufgeben; aber die Verträge könnten 
das Land nicht davon befreien, felbft für jeine Vers 
teidigung zu forgen, und Belgien würde feine Pflichten 
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als unabhängige Nation nicht erfüllen, wenn es nicht 
felbft für feine Verteidigung genügende Vorkehrungen 
träfe. — Den Kredit für die Gefandtihaft beim Vatikan 
nahm die Kammer am 17. Mai mit 65 gegen 55 Stimmen 
an, nachdem die Sozialiften durch eine Kundgebung 
eine halbjtündige Unterbrechung der Sitzung herbei— 
geführt hatten. 

3) Der Senat hatte am 21. Mat eine Transvaal- 
debatte. Der Sozialift Lafontaine fprach von der 
Notwendigkeit der Einfegung eines Schiedsgerichts, 
wies auf den von ber Kammer fon angenommenen 
Antrag hin und forderte die Regierung auf, in dieſem 
Sinne bei der englifchen Regierung Vorftellungen zu 
erheben. Andre Redner ergingen fich in heftigen Aus- 
drüden gegen das Verhalten der britifehen Armee in 
Südafrika. Der Minifter des Aeußern De Fapereau 
erhob unter faft allfeitigem Widerſpruch Proteft gegen 
die ungeredhten Behauptungen gegenüber den Eng— 
ländern; die Negierung lehne es ab, der englijchen 
Regierung eine Lektion zu erteilen und die Lage Bel: 
giens bloßzuftelen, jo erwünfcht das Ende des jüd- 
ne Krieges aud) fei. Schließlich wurde ber 
Antrag Lafontaines mit 37 gegen 22 Stimmen ab» 
gelehnt und auf Vorſchlag des Miniſters die Petition 
zu Gunjten der Buren an das Minifterium des Aeußern 
verwiefen. . 

4) Die Zentralfektion dev Deputiertenfammer bejchloß 
im Hinblid auf die neue Kongonorlage, folgende 
Fragen an die Regierung zu ftellen: 1. Sit die Auf- 
faffung richtig, daß der Kongoftaat fich das Recht vor⸗ 
zubehalten ſcheint, Belgien jederzeit zu einer endgültigen 
Entfhließung für oder gegen die Annexion zu ver: 
anlaffen? Wenn ja, wie ift dies mit den früheren, 
bezüglich des Kongoftaates abgegebenen Erklärungen 
in Einklang zu bringen, und wäre es nicht angebracht, 
den Zeitpunft ſowie die Bedingungen feitzuftellen, 
von denen die Aufforderung an den belgiſchen Staat 
abhängig wäre? 2. Würde im Falle der Annahme der 
Vorlage das in dem Schreiben des Königs vom 
5. Augufi 1889 vorgefehene Recht der bedingungslofen 
Webernahme rechtlich) beftehen bleiben oder neu be- 
ftätigt werden? 3. Wie verhält es ſich mit dem Kongo- 
domintium? 4. Wie fol e3 mit der Verwaltung des 
Kongoftaates gehalten werden, wenn Belgien jein 
Uebernahmeredht ausübt? 5. Sit die Regierung der 
Meinung, daß vor der Uebernahme das Verwaltungs- 
gefes für die Kolonie eingeführt werden müßte? 
Wenn ja, würden die gefeggebenden Körperſchaften 
fofort mit der Vorlage ſich zu befafjen haben? 6. Wie 
würde die Lage der Kongobahn im Falle der Annahme 
des Grundgejeges ſowie im Falle der Annerion fein? 

5) Das amtliche ftatiftifche Jahrbuch für 1900 giebt 
die Bevölkerung Belgiend am 31. Dez. 1899 auf 
6744352 Bewohner an, gleich 229 auf den Duadrat- 
Tilometer. 

6) Der Rechnungshof ſchloß das Jahr 1898 end- 
gültig wie folgt ab; Einnahmen 439281 905,68 Fr. 
gegen Ausgaben 427180 956,13 Fr., alfo Ueberſchuß 
12100 949,55 Fr. Laufender Dienft für 1899: Ein⸗ 
nahmen 469 000 832,66 Fr. gegen Ausgaben 451 427 565,89 
Fr., alſo Meberjchuß 17573 266,77 Fr. Für 1900 vor⸗ 
läufige Annahme: Einnahmen 492 553500,26 Fr. gegen 
Ausgaben 480581928,32 Fr., alſo vorausfichtlicher 
Ueberſchuß 12021571,94 Fr. 

- Belgien f. Armee, belgische — Kirche, evangelifche, 
in Belgien — Unterrichtsmwejen, belgifches. 

Bellar⸗Spruyt, E., Prof. der Philofophie an der 
Amfterdamer Univerfität, ift geftorben. 

Bellini⸗Feier. Zur bevorjtehenden B.:%. hat das 
Komitee des Circolo Bellini in Catania einen dreifachen 
Kompofitionsmettbewerb ausgeschrieben, für ein Streich» 
quartett, ein Gefangsitüd mit Klanierbegleitung und 
ein zwei⸗ oder vierhändiges Klavierwerk. 

Below, Dr. v., Prof. der Gefchichte in Marburg, 
bat einen Ruf an die Tübinger Univerfität anges 
nommen. 

Bender, Hermann, Kaufmann, Reichstags- und 
preußifcher LandtagSabgeordneter (Bentr.), it am 
28. Mai zu Vallendar a. Rh. im Alter von 65 Jahren 
geftorben. 

Bentheim f. Brände, 

Bergban j. Grubenſtempelhölzer. 
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Bergen ſ. Die Bull⸗Denkmal. 

Bergſchwebebahn Loſchwitz, Die, bei Dresden, iſt 
am 5. Mai dem Verkehr übergeben worden. Sie iſt 
die Verlängerung der bisherigen Drahtfeilbahn Lofch- 
witz⸗Weißer Hirih und nach dem Mufter der Schwebe- 
bahn Elberfeld-Barmen angelegt. Die Steigung ift 
1:3, die Länge 800 m. Bier Wagen mit je 40 Sitz⸗ 
und 10 Stehplägen vermitteln den Verkehr. Das 
Zugfeil wird durch 2 Dampflofomobilen bewegt. 
(Zeitung d. Ber. diſch. Gifenbahnverw, und Htfchr. d. 
Ver. diſch. Ing.) 

Bergftürze, Die Bewohner des von einem Berg- 
fturz bedrohten Dörflein Schwanden oberhalb 
Brenz (Kanton Bern) (j. 3.8. April⸗H. ©. 480) haben 
beſchloſſen, ihre Heimftätten aufzugeben und auszus 
wandern. Grund und Boden wird dem Kanton Bern 
zum Kaufe angeboten werden. Schwanden zählt etwa 
350 Bewohner. Die Maſſe des jebigen Abfturzgebietes, 
die Fachmänner auf fieben bis acht Millionen Kubik— 
meter ſchätzen, würde für den Fall, daß fie auf einmal 
zu Thal käme, auch das Dorf Kienholz in Mitleiden- 
ſchaft ziehen. In dem Dorfe Acerenza wurben 
am 15. Mai durch einen niederjtürzenden Fels zahlreiche 
Häufer fortgeriſſen. 15 Perſonen wurden getötet. 

Berleley, George. Eine neue Gefamtausgabe von 
B3 Werfen veröffentliht in 4 Bänden Profeffor 
U. Campbell Frajer in der befannten Oxrforder Samm- 
lung der Glarendon Preß. Die neue Ausgabe bringt 
auch inhaltlich Neues. Seit der lebten, von Frafer im 
Sahre 1871 veranftalteten Ausgabe der Werke B.s ift 
mandes Material von biographifhem und phil» 
ſophiſchem Intereffe entdedt worden, was nunmehr 
zur Verwendung kommt. Die Einleitungen und Ans 
merkungen haben wichtige Srgänzungen erfahren, eine 
kurze, gehaltvolle Biographie wird vorangeſchickt. Die 
Unordnung der Schriften ift ſtreng chronologiſch, wie 
da3 den eignen Wünfchen B.s entipricht, Als Anhang 
zum dritten Buch bringt Prof. Frafer verfchtedene wert- 
volle Exkurſe, darunter eine Zufammenftelung der 
frübeften Kritifen über B. (Vgl. Beil. 3. U. 3. N. 115 
vom 24. Mai.) 

Berlin, Ein neues Funfthiftorifhes Mufeum 

fol auf dem Gelände der Tiergartenbaumfihule, an⸗ 
grenzend, an den Neubau der Hochſchule für bildende 
Künſte errichtet werden. Das Mufeum wird hauptfäch- 
lich Gypsabgüſſe, Modelle u. ſ. w. enthalten, welche bie 
Plaſtik und Architektur vergangener Zeiten veranjchau- 
lihen. Als Grundftod für das Mufeum find Objekte 
bejtimmt, die 1902 in der Hiftorifchen Abteilung der 
Düffeldorfer Induſtrie- und Gemerbeausftellung zu 
fehen jein werden. 
Am 4 Mai ift die große Berliner Runftaus- 
ftellung ohne bejondere Feierlichkeiten durch Kultus- 
minijter Dr. Studt eröffnet worden. Sie ift jehr reich 
bejchteft namentlich auch durch Die Münchner Luitpold⸗ 
gruppe und Künftlergenofienjchaft. 

— Das 1898 in Straßburg begründete Elſäſſiſche 
Theater eröffnete am 30. April im Berliner Theater 
in ®. mit dem Schwant D’r Herr Maire von Guftav 
Stosfopf ein längeres Gaſtſpiel. Die Gäfte wurden 
fehr freundlich aufgenommen. Ueber das Stück ſchreibt 
Paul Mahn in der Tägl. Rundſchau: „D’r Herr Maire 
tt eine ftellenweife recht ‚pläfierliche‘ Verſpottung 
eines ftreberifchen Dorfoberhauptes. Sie leidet freilich 
an erheblichen Längen und verdankt den größten Teil 
ihrer Wirkungen lediglich den althergebrachten Poſſen— 
fituationen wie dem aus Deutſch und Fransöfiſch fo 
lächerlich gemijchten ‚Elſäſſer Ditſch.“ Bon _demfelben 
Verfaſſer ging am 7. Mai der Schwanf D' Barifer 
Reif' mit Erfolg in Scene. . 

— Eine neuerdings von Vertretern des Magiſtrats 
und der Verkehrspolizei geführte Verhandlung in Ber 
treff_ der Weiterführung der Berliner eleftrifchen 
Hoce und Untergrundbahn nad der Mitte der 
Stadt hat einen befriedigenden Abſchluß gefunden. Ggl. 
38. März d. ©. 805.) Danach hat ſich die Stadtge- 
meinde B. mit der von der Firma Siemens u. Halske 
geplanten Abficht, die Untergrundbahn vom Potsdamer 
Platz aus in oſtnordöſtlicher Nichtung weiterzu- 
führen, einverjtanden erklärt. Die Abzweigung wird 
vom Potsdamer Plab aus unter der Voß⸗ und Mohren⸗ 
ftraße, dem Hausvogteiplatz und dem Spittelmarkt 
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hinweg mit Untertunnelung der Spree am Inſelſpeicher 
bis zum Aleranderpla und von da weiter zur Staifer- 
Straße und Frankfurter Allee, überall als Unterpflafters 
bahn, geführt werden. Wenn der Bau diefer Linie 
baldigft in Angriff genommen würde, woran nad) der 
jeßigen Lage der Dinge wohl nit mehr zu zweifeln 
ift, wäre im Berliner Verkehrsleben eine große Er—⸗ 
leichterung gefchaffen. Eine der frequentierteften Straßen 
der Hauptitadt, die Leipzigerjtraße, würde durch Die 
neue Strede erheblich entlaftet werden. (Archiv für 
Poſt und Telegraphie, Berlin 1901 9. 8.) 

Berlin, Dieinternationale Ausftellung für 
Feuerfhug und Rettungsweſen wurde am 
95. Mat in Gegenwart der Kaiferin eröffnet. Zahl: 
reihe Feuerwehren de3 In⸗ und Auslandes waren 
durch Äbordnungen vertreten. 

— Die dritte Kunſtausſtellung der Berliner Se— 
zeffton wurde am 8. Wat feierlich eröffitet. 

— Das neue Berliner Gefundheitsamt für 
Nahrungsmittel funktioniert feit April, Vorſtand 
desfelben ift Dr. Judenaf, ehemals Hilfsarbeiter im 
GejundheitSamt. (Pharm. 3. Nr. 37.) 

— ſ. Automobil — Gleftrifche Bahn für Güter⸗ 
verkehr in Berlin — Fichte-Denkmal — Schachbund, 
Allgemeiner. 

Berliner Theater (Berlin), |. Budapeft. 

Bernede, Arthur, j. Pipe, La. 

Bernhard, Prinz von Sabjen- Weimar- 
GEiſenach, der unter Kuratel_ftand und bisher in 
Wiesbaden lebte, hatte fi) im Oktober 1900 in London 
heimlich mit der verwitweten Gräfin Qucchefini, einer 
geborenen Brodmüller, Hotelbefigerstochter aus Lübed, 
verheiratet und verläßt nun Deutfchland. Nach einer 
Meldung des Nhein, Kur. hat der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar dem Prinzen B., welcher freiwillig 
auf den fürftlihen Titel verzichtet hat, und deſſen 
—— den Titel Graf und Gräfin Bayerberg ver⸗ 
iehen. 

Bernftein, Elia, f. Mutter Maria. 

Beruſteinfund. Gin Srabbenfiicher fürderte mit 
dem Grundfchleppneb beim Fiſchen im Küſtenwaſſer 
der Nordfee bei der Elbemündung einen gelblichen 
Stein von etwa !ıkg — herauf. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß ein Stüd Bernftein vorlag. Solche 
gelbliche Stücke follen dort von Fifchern ſchon mehrfach 
beraufgeholt worden fein, ohne Daß der Wert erkannt 
worden wäre. (Dtſch. Drech3ler-3. Nr. 10.) 

Berthelot, Chemiker, früherer franzöfifcher Miniſter 
des Aeußern, wurde am 2. Mai in die Afademie 
Srangaije feierlich aufgenommen. Seine Antrittsrebe 
behandelte die Bedeutung des Mathematikers Bertrand. 

Berufskraukheiten j. Buchdrudereigemerbe, Ber 
rufsfranfheiten im. 

Beſtimmungen, geſetzliche, über die elef- 
trifhen Maßeinheiten, ſ. Maßeinheiten, elefz 
trifche. 

Betrug ſ. Unlauterer Wettbewerb. 

Bettlerin, Die, vom Pont des Arts, Karl 
v. Kaskels lyriſche Oper, fand bei ihrer Erſtaufführung 
am 12. Mai im Frankfurter Opernhauſe diejelbe freund 
liche Aufnahme wie vorher in Kaffel und Köln. 

Bibelforſchung |. Septuaginta. 

Biblioteca popular dei Arte f, Arte, EI, en 
el siglo XIX. 

Btieneuhenig f. Sonigunterfudhungen. 

Bienentransprort, Da erweisli Bienenvölker, 
welche mit der Eifenbahn verfendet werden, durch uns 
forgfältige Behandlung leicht ſchweren Schaden leiden 
und fehr bejchädigt oder gänzlich eritidt am Ziele ein- 
treffen, ift in Bayern Anordnung ergangen, derartige 
Sendungen bet der Abfertigung und während der Be- 
förderung vorfihtig zu behandeln, jie nur zur fragen 
und feinesfalls zu werfen, auch das Aufeinanderjtellen 
der Bienenftöce ſowie da3 Aufladen andrer Gegen- 
ftände auf jolche Sendungen thunlichjt zu vermeiden. 
(MN. N. Ver. 210.) R 

Bier im Elafjifhen Altertum f. Arhäologifche 
Ausgrabungen und Funde in Gordion. 

Btlanzzichung |. Commis interdsse. 

Bilder ans Der deutſchett Bergangenheit. 
Guſtav Freytagd B. a. d. d. B. jind jebt zum Teil ins 


Franzdfifche überfegt worden. Aimé Dtercier hat aus |d 
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dem Werke des deutſchen Dichters alle Kapitel, die 
ſich auf die Zeit des Dreißigjährigen Krieges beziehen, 
herausgenommen und zu einem Buche vereinigt. (B. 
LU. vom 26. Mai.) 

Björnfon, Biörnſtjerne, ſ. Meber unfre Kraft. 

Bismard, Der tolle, Luftipiel in 4 Akten von 
Walter Harlar, ging am 25. Mai im Lefjingtheater 
in Berlin mit lebhaften Erfolg zum eritenmale über 
die Bühne. Das Stück fpielt in der Zeit aus B.s 
Leben vor defien Berlobung. „Das Ganze tritt 
anfpruch8los als leichte Bismard-Litteratur auf; es ift 
harmlos und unaufregend. Sein guter Takt bat den 
Berfaffer Gott ſei Dank vor ftaatserhaltenden Phrafen, 
vor Prophezeiungen in die Zukunft hinein ... und 
vor allerlei billig am Wege liegendem Tiefſinn be- 
wahrt...” (Paul Mahn in der Tal. Rundſchau.) — 
„Man möge das politifche Wirken Bis beurteilen, 
wie man wolle, feine geijtige und menfchliche Macht 
hätte bilettierende Kleinfinderhände davor zurüd- 
ſchrecken müſſen, fie jo zu faſſen, wie Harlan that.“ 
St. 3.) 

Bismard, Graf Wilhelm, Oberpräfident von Dft- 
preußen, der zweite Sohn Dito v. B.3, ift am 30. Mat 
in Barzin an Bauchfellentzündung geftorben. Graf 
W. B. war am 1. Aug. 1852 in Frankfurt a. M. ge 
boren, ftudierte in Bonn Rechts: und Staatswiffen- 
Ichaft, nahm am deutfch-franzöfifhen Kriege als 
Ordonanzoffizier des Generals Frhrn. v. Manteuffel 
Teil und beendete 1872 jeine Studien; 1878 beitand 
er das Aſſeſſoreramen. Bi Ende 1879 als Hilfs- 
arbeiter in der Reichskanzlei befchäftigt, wurde W. B. 
dann dem Statthalter von Elſaß-Lothringen attachiert, 
wurde 1884 vortragender Rat im Staat3miniftertum, 
1885 Landrat des Kreifes Hanau, 1889 Negierungs- 
präfident von Hannover. Dieſe Stellung behielt ex, 
im Gegenfag zu feinem Bruder Herberi, auch nach 
dem Sturze feines Vaters bei. 1898 wurde er Ober: 
präfident von Oftpreußen. 1878 bis 1881 war W. B. 
Vertreter des Wahltreifes Mühlhaufen (Thüringen) 
im Reichstag, 1882 bi 1885 Vertreter des Wahlfreifes 
Schlawe⸗Rummelsburg im preußischen Landtag. W. B. 
war vermählt mit Sibylle von Arnim, einer Tochter 
des ehemaligen Gejandten im Haag; er war Vater 
dreier Töchter und eines Sohnes. 

Bismarck, Dito, Fürft, |. Schlöger, Kurd v. 

Bismard-Dentmal in Karls ruhe ſ. Karlsruhe. 

Bismarck⸗-Denkmäler. Am 10. Mai fanden in 
Remſcheid die Einweihung des Bismard-Turms und 
in Gera bie Grundfteinlegung zu einem folcdhen ftatt. 
Der Turm in Nemfcheid erhebt ſich auf dent höchſten 
Punkte des Hollfcheidsberges. n der Feier in Gera 
nahm der Grbprinz teil, der auch bei dem tags vorher 
abgehaltenen Bismard: Kommerd eine Unfprache ges 
halten hatte, 

— Gin überlebensgroßes Bronzeftandbild des Fürften 
Bismard, modelliert von Bildhauer Künne (Berlin), 
wurde am 5. Mai in Norden enthüllt. 

— Die Gnthüllung des B.-D.3 in Berlin iſt infolge 
des Todes des Grafen Wilhelm Bismard auf un 
bejtimmte Zeit verfchoben worden. 

Bismarck-Feuerſäule. Am 10. Mai, al am Ge— 
denktag des Frankfurter Friedenzschluffes, wurde in 
Ems die nenerrichtete B.⸗F. feierlich eingeweiht. 

Biſſon, Alerandre, ſ. Juge, Le bon. 

Bleikolik ſ. Bleivergiftung. 

Bleivergiftung. Den franzöſiſchen Obergeſund⸗ 
heitsrat beſchäftigte in letzter Zeit vielfach die Frage 
der B. insbeſondere in Bezug auf Vergiftungen der 
mit Blei und feinen Verbindungen hantierenden Ar—⸗ 
beiter. Auf Antrag diefer Behörde wurde Die Ver- 
wendung von Bleimeiß bei allen öffentlihen Bauten 
unterfagt. Dr. Brouft hat ſich mit einigen Vergiftung3- 
fällen bei Arbeitern einer Accumulatorenfabrif be- 
ſchäftigt und beobachtet, daß die Kolik der Glektricitäts- 
arbeiter ji non den gewöhnlichen Bleikolifen durch 
die Sntenfität und Häufigkeit der Kriſen unterfcheidet 
und ſich jchon im erjten Monat der Arbeit einſtellt. 
Prouſt beantragte, vorerft die Accumulatorenfabrifen 
unter die Etablissements classes (E. c. find Be- 
triebe, die nach der deutjchen Reichsgewerbeordnung 
unter „genehmigungspflichtige Anlagen“ fallen mwür- 

en. D. R.) einzureihen und dann die Induſtriellen 
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anzubalten, Vorfihtsmaßregeln zu treffen, um bie be- 
treffende Arbeit weniger geſundheitsſchädlich zu ge- 
ftalten. (Chem.-3. 1901 ©. 427.) : 

Blodipitem zur Siherung des Eifenbahn- 
betriebes f. Eifenbahnen in den Vereinigten Stanten 
von Amerika. 

Blumenfpiele in Köln ſ. Köln a. Rh. 

Blutforfhung. Im allgemeinen hat daS Blut- 
waſſer eines Tieres die Fähigkeit, Blutkörperchen, Die 
aus dem Blut andrer Tiere ftammen, aufzulöfen. Nur 
die Körperchen aus dem Blute nah verwandter Tiere 
werden nicht zerſtört. Sp bleiben die Blutkörperchen 
aus dem Blute der Wanderratte in dem der grauen 
Ratte, die des Hafen in dem des Kaninchens, die des 
Hundes in dem des Fuchfes und Wolfes, die des 
Pferdes in dem des Eſels bejtehen und umgekehrt, 
während 3. B. das Blut von Meerjchweindhen vom 
Blutwaffer des Kaninchens, das vom Hunde von dem 
der Rabe zerftört wird. Nah Friedenthal3 Unter- 
juchungen löſt das Blut aller Tiere, auch der Affen, 
mit Ausnahme der anthropoiden Affen, namentlich des 
Chimpanje und Orang-Utan, die menſchlichen Blut- 
förperchen. Während man alfo bisher ven Beweis für 
Blutverwandichaft zweier Arten nur duch Beobachtung 
fruchtbarer Kreuzung erbringen konnte, ift man jegt 
— Lage, ſie durch Miſchung zweier Blutproben zu 
erhalten. 

Blutharnen des Rindes ſ. Texasfieber. 

Blutsverwandtſchaft, Beſtimmungen der, 
ſ. Blutforſchung. 

Böcklin, Arnold. Ein Bild B.s, Die Tritonenfamilie, 
bat das ftädtifhe Mufeum in Magdeburg von feinem 
bisherigen Befiger, Herrn La Noche-Ringwald in Bajel, 

für 80000 M. angelauft. 

0 Das befannte Bild Centaur in der Schmiede tft 
aus Ichweizerifhen Beſitz an die Nationalgalerie zu 
Budapeft für 50000 M. verkauft worden. 

Böllin-Büfte, eine, führt Prof. Joſef Kopf in 
Nom, der langjährige Freund des verjtorbenen Meiſters, 
im Auftrage der Witme aus. 

Bode, Direktor Wilhelm, |. Michelangelo. 

Bodenzinsahlöfung in Bayern ſ. Terrain- 
geſellſchaften. 

Brgenlampen ſ. Dauerbrandbogenlampe. 

Boje, eine ſegelnde, zur Beförderung von Nach— 
rihten bei Unfällen auf See, ift Konrad Hoeck in 
Antwerpen patentiert worden. Durch eine einftellbare 
Segel- und Steuervorridhtung kann dem Apparate die 
beabfichtigte Fahrtrichtung bei fejtgeftelliem Ruder 
beim Segeln vor dem Winde ziemlich genau gegeben 
werden, bei jeitlihem Winde dagegen ungefähr, wenn 
der Segelſchwerpunkt fo meit vorausliegt, daß felbjt 
bet gelegtem Ruder ein Drehen in den Wind aus— 
geichloffen bleibt. 

Boito, Arrigo, ſ. Nero. 

Bokorny, Prof. Dr., ſ. Hefezelle und ihre Enzyme. 

Bombay ſ. Peſt. 

Bonavento, Jacinto, ſ. Lo cursi. 

Bonheur,Le, qui passe (Ein Augenblick des Glücks), 
ein Ginafter von Auguſte Germain, wurde bei feiner 
Erftaufführung im Iheätre Frangais_in Paris am 
21. Mai freundlich aufgenommen. „Das Tleine an- 
ipruchslofe Ding tft wirklich hübſch. Wir find in einem 
jungen Haushalt; Mann und Frau find zu einem 
Diner ausgebeten. Paul, der Gemahl, wartet un- 
geduldig auf Lifette, die mit ihrer Toilette nicht fertig 
wird. Der Frifeur Benjamin ift gerade mit ihrem 
Haar beichäftigt. Da kommt auch die Näherin Gipfy, 
die am neuen Kleide noch einen Stich zu machen hat. 
Bis Benjamin fertig ift, unterhalten fih Paul und 
Gipfy im Salon, entdeden, daß fie alte Befannte find, 
ſich beide heimlich geliebt haben, und gerade als bie 
Erinnerungen gar zu lebendig werden wollen... iſt 
Benjamin fertig, und Benjamin ift außerdem Gipfys 
braver Mann, den man nicht beirügt. Für Gipfy und 
Paul war ed nur das bonheur, qui passe.” (Irkf. 3.) 

Bann. Das von dem Berein Beethovenhaus ver- 
anftaltete 5. Rammermufitfeft nahm am 12. Mai 
in ber Beethovenhalle feinen Anfang und fand am 
16. feinen Abſchluß. Das Programm, das die Kammer: 
muſik von Haydn bis Brahms umfaßte, wurde von 
Künftlern ausgeführt, unter denen vor allen Joachim 
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und Paderewski hervorragten. Unter dem Zeichen des 
legteren Künſtlers ftand namentlich der 3. Tag, nachdem 
den erſten und zweiten das Joachimſche Duartett be= 
bereit hatte. Als Damenguarteit trat am erjten, 
zweiten und fünften Tage die Vereinigung von Frau 
Röger-Soldat (erite Geige), Frl. Elfa v. Plank (zweite 
Geige), Frau Natalie Bauer-Lechner (Viola) und 
Frl. Lucy Campbell (Cello) auf. 

Bonnal, General. Kaiſer Wilhelm verlieh dem 
franzöfifhen General B. den Kronenorden I. Klaffe. 

Boot }. Brände. 

Book j. Pferdezucht. ‚ 

Bordeaur In B. find jest auch mit Exfolg elek⸗ 
triſche Straßenbahnen eingeführt mworden. Nah 
Traction and Transmiffion Nr. 1 (ApriD bat die 
franzöfifche Thomfon-Houfton-Gejellichaft den bis jetzt 
von ‘Pferden geleisteten Betrieb in eleftrifchen verwandelt. 
Die einfache Gleislänge des an verfchiedenen Stellen 
doppelgleifigen Bahnneges beträgt 82 km und befteht 
aus 11 verjchiedenen Linien. Von den 300 im Betrieb 
befindlihen Wagen find zwei Drittel Motorwagen. 
Nur 4 km find mit unterirdijcher Stromzuführung 
verjehen, auf der andern Strede iſt Oberleitung ange- 
wendet worden. In den Promenadenwegen, welche 
mit großen Bäumen bepflanzt find, wird die Arbeitö- 
leitung von Duerdrähten aus galvanifiertem Stahl 
getragen, melde an Maſten zu beiden Geiten der 
Straße befeftigt find und von den Bäumen verbedt 
werden, jo daß dieje Drähte während des Sommers 
nicht zu jehen find. Die Leitung befteht aus hart⸗ 
gezogenem Kupferdraht von 8,25 mm Ducchmeffer, der 
in Abftänden von 25—40 m befeftigt iſt. Die Schienen, 
die direft auf Beton gelegt find, wiegen ungefähr 
48 kg pro laufenden Meter. abe der einen Bahn- 
Station, dit am Garonnefluß, liegt die Kraftſtation, 
die 12 Röhrenkeſſel von 4500 Pferdekr. enthält. Der 
Strom wird von 4 Majchinenaggregaten à 500 AW., 
beitehend aus einer Eompound-KRondenfationsmafchine 
von 750 bis 1000 Pferdefr. und einer 500 KW. Thom- 
an geliefert. (E.⸗T. Ztſchr. Berlin, 

.1 


Burdeaug ſ. Witterungsverhältniffe. 

Borliche Schusborrihtung ſ. Straßenbahnmwagen, 
die Schugnorrihtungen für. 

Borkum f. Kabel Borkum-England. 

Borrieß, v., Oberſt a. D., von 1884 bis 1800 
Direktor des am 21. März 1884 in Halle a. S. er⸗ 
öffneten Muſeums für heimatliche Geſchichte und 
Altertumsfunde der Provinz Sachfen, deffen u 
er aufgejtellt und Tatalogifiert hatte, ift am 14. Mai 
in Halle, 82 Jahre alt, geftorben. 

Börfenbewegung. Die beiden Monate April und 
Mai haben der Börje fein freundliches Gepräge ge- 
geben, nur daß bei allen Verftimmungen das Geſchäft 
doch erſt in der lebten Hälfte des Mai entichieden in 
Rückgang geriet. Der April begann mit den Ver- 
flimmungen wegen der Dividendenſchätzungen bei ber 
Gleftricitätsgefelihaft Schudert, die im Grunde ge 
nommen einige onate zu früh gefommen waren. 
Sodann fielen Diskontokommandit, meil die viel er- 
warteten Belanntgebungen der Diskontogeſellſchaft 
über eine Filiale zur Aufnahme des Rothichildhaufes 
ausblieben (daS lestere joll ja erhalten bleiben) und 
nur bezüglich Beder u. Co, in Leipzig eine Transaktion 
erfolgt war. Kurz darauf wurden die riefigen Nefultate 
auf die neue Deutfhe Reichsanleihe befannt 
und beeinflußten die Tendenz wieder günftig. Dies 
en aber nicht, daß eine Meldung von Stettiner 

obeifenverfchiffungen via Rotterdam für das Ahein- 
land einen ungünftigen Eindruck hervorbrachte. All⸗ 
mählih hatte fi) dann herausgeſtellt, daß that- 
fählih ein fehr großer Zeil der ReichSanleihezeich- 
nungen nur auf Agiotage berechnet war, fo Daß in 
einigen Wochen das Konfortium faft Die ganze An- 
leihe, alſo 800 Mill., wieder zurüdlaufen mußte. Dies 
war natürlich Fein Grund dafür, daß biefelbe fich jpäter 
nicht wieder in das einheimifche Anlagepublifum ab- 
fegen konnte. Weberaus bemerkenswert hierbei bleiben 
die erniten Anmeldungen jeiten3 franzöfifcher Inter⸗ 
efjenten, welche, fomeit fie geiftliche Bermögensvermwal- 
tungen betrafen, auch über Genf erfolgten. Bei den 
Buteilungen, wie jie die Reichsbank befchloß, wurden 
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indes zumeift die Kleinen Beträge berüdfichtigt, wes⸗ 
wegen viele Rapitaliften, die dies vorgeſehen, zahlreiche 
tleine Beträge gezeichnet hatten. Die Hauptwirkung 
auf die deutſchen Börfen ging nad) wie nor von New 
York aus, weil man, wenn man jener gemaltigen 
Hauffe auch nicht recht traute, die betreffenden Kurfe 
nod immer weiter fteigen fah. Bis in den Mai 
hinein bat denn auch das deutſche Publikum, das fonft 
in Kohlen⸗ und Eiſenaktien zu fpefulieren pflegte, vecht 
bübfhe Summen an ameritaniihen Shares 
verdient, weil es zur rechten Zeit, wenn vielleicht auch 
nur auf Anraten feiner Bankiers, die Engagements 
gelöft Hatte. Nur der Berliner Plab hatte fich 
verleiten laffen, angeficht® der nad) feiner Anficht zu 
hoch getriebenen Kurſe neuerdings Baifjefpefulationen 
einzugehen und zwar, wie es in der Natur der Sache 
lag, vor allem in den in Berlin jelbit en 
Northern Pacific, Indem nun plößlid wegen 
irgend einer amerilanifchen Gijenbahnfontrolle ein 
gen unvorhergefehener Kampf zwifchen zwei großen 

ew VYorker Eifenbahnmäckhten ausbrad, kam es von 
beiden Seiten zu notwendigen PBarforcefäufen eben in 
Northern Pacific, fo daß Die Kontremine drüben, von 
ihren Zmifchenhändlern gedrängt, zu ftürmifchen Rück⸗ 
Täufen eilen mußte. Es fam an der New Morfer 
Börſe zu unerhörten Scenen, wobei die eben genannten 
Aktien ftundenlang fogar von 100 auf 1000 p&t getrieben 
wurden. Infolge der Hierdurch notwendigen Ans 
Thaffungsfummen wurden dann natürlid andre wert- 
volle Aktien verfchleudert und erlebten in einem Zug 
Rückgänge bis zu 25 p&t. Northern Pacific ſchwanken 
noch immer zwiſchen 150 und 200, Jene beiden ein- 
ander befehdenden Firmen indefjen (Kuhn, Löb- Morgan) 
jahen fofort das Verhängnisvolle des von ihnen jelbit 
gar nicht erwarteten Zuſammenſturzes ein und einigten 
ſich dahin, wenigftens der Börje wieder aufzuhelfen. 
Dies geſchah dadurch, daß jede der beiden Parteien 
100 000 Shares zu 150 zur Verfügung itellte und 
Morgan von feinem franzöfifhen Badeanfenthalt aus 
25 Dil. Doll. zu 6 p&t als tägliches Geld vorläufig 
auszuleihen verfprad. An fi ift der Kampf wegen 
des großen Northern Pacificunternehmen® und Der 
Pläne bezüglich der Union-Pacific- jomwie der Chicago 
Burlington-Bahn noch nicht völlig beigelegt. Bas 
Ganze aber bat die deutſchen Börjen derartig ftußig 
gemadit, daß feit den legten 14 Tagen eine tiefe Leb- 
Iofigfeit alle Spefulationsgebiete ergriffen hat. Es 
ging daS fo weit, daß an einzelnen Tagen der dritten 
Maimoche fogar für Bochumer und Laura an ber 
Berliner Börfe Fein erfter Kurs feitzuftellen war; ein 
gewiß äußerft feltener Vorgang! Auch das Anlage- 
gebiet hat heute nicht mehr Die rege Beteiligung mie 
vor noch einiger Zeit aufzuweifen, da Geld mieder 
etwas anzuziehen beginnt. Dies hängt weniger mit 
den Anfprüchen der Induſtrie zufammen, die fich jetzt 
infolge der Zurückhaltung der Banken fehr befcheiden 
muß, al3 mit den bald hervortretenden Handelsbedürf⸗ 
niffen, vor allem in Wolle. — Von fremden Renten 
halten fih Numänier fo feit, daß Fachfreife an 
einer gemwiffen Sanierung nicht mehr zweifeln. Die 
Bularefter Firmen, welche hierbei porangegangen find, 
verwalten natürlich zum Hauptteil ausländifches Kapital, 
darunter auch folches von der Diskontogeſellſchaft, 
Bleichröder und der Darmftädter Bank, — Auf Serben 
konnte das Konfortium, das von der öfterreichiichen 
Zänderbanf geführt wird, die Option ausüben, nach—⸗ 
dem bie offizielle Rotierung aller ferbifchen Anleihen 
in Paris durchgefegt ift, was zum Zeil unter Befür- 
— der ruſſiſchen Diplomatie bewirkt worden 
fein fol. — Argentinier ſtehen noch immer in- 
mitten der Unifizierungsverhandlungen, welche aber 
infolge der überaus glänzenden Grnte in vieler Augen 
an Ausfichten gemonnen haben. — Die ſpaniſchen 
&ouponsfürzungen find nod) immer nicht durch- 
gefegt, und es fcheint, daß Herr Sagafjta den dies— 
bezügliden Kampf mit den &ortes Taum bewältigt. 
n Meritanern, die, fomweit Gilberwerte 
in Betradht famen, eine Zeit lang ein außerordentlich 
reges Geſchäft aufmiefen, ift eine ftarfe Abſchwächung 
eingetreten, weil eben die betreffenden Gerüchte, die 
jenem Auffhwung vorausgingen, bisher unbejtätigt 
blieben, jo u.a. die über ein Silberſyndikat in der 
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Union und die Sinführung merifanifcher Papiere an 
der New Yorker Börfe. — Die große Ruſſenanleihe 
endlich, die nur in Paris zur Auflage fam, ift außer- 
ordentlich gut gegangen. Nachdem der Wtinifter des 
Auswärtigen jelbit, Herr Delcaffe, in St. Petersburg 
war, was auch wohl mit chinefifchen Rolonialfragen 
zufammendhing, ift der Chef des Pariſer Rothſchild⸗ 
hauſes ebenfalls dorthin gereift und bat das große 
Anlehen unter Bedingungen zuftande gebradt, die 
vielfach für franzöftiche Kapitalverhäftniffe preismürdig, 
für deutſche Verhältniſſe aber teuer genannt werden. 
Rothſchild Hat befanntlich ausgedehnte Naphthaunter⸗ 
nehmungen im KRaufafus, fo daß wohl noch andre 
Abmahungen zwischen jenem Bankier und dem Finanz⸗ 
minifter Witte getroffen worden fein mögen, Wenigftens 
wird dies angenommen. — Am deutſchen Markt jelbit 
verftimmte die Zahlungseinftellung von Differ⸗ 
dingen-Dannenbaum, zu der nod ein fehr 
roßes neues Geldbedürfnis für Neuanlagen tritt. 

erner könnte die Verfaufsofferte, Die von bisher noch 
ungenannter Seite Durch Vermittlung einer Bank Der 
Dampfergejelfchaft La Veloce in Genua geftellt wird, 
die deutschen Aktionäre nur zu einem definitiven Verluſte 
verurteilen, während die Vorzugsaktionäre fo ziemlich 
ohne Schaden ausgehen. — In Saden der Grund- 
Ihuldbanf und der Spielhagen-Banf find die 
Borfchläge der die Hilfsaktion leitenden Inſtitute ans 
genommen worden. Neuerdings iſt durch bie Ver— 
baftung der beiden Bireltoren der Pommerſchen 
Ran eine abermalige Verſtimmung in die 

reife der Pfandbriefgläubiger getragen worden, Die 
Börfean fich war zu ftill, um hiervon beeinflußt zu werden. 
— Was die Börjenreform betrifft, fo waren Die 
meitgehenden Hoffnungen unſrer Banken ſchon jeit 
Moden jehr gedämpft, bi3 dann die VBertagung des 
Neichstages auf längere Zeit diefe ungünftigen Er— 
wartungen beitätigte. Auch bezüglich der Handel3- 
verträge iſt feit Befanntwerden der Bülowſchen 
Neigungen zum Doppeltarif, wenigſtens ſoweit Handel 
und Induſtrie in Betracht fommen, neuerdings einige 
Unruhe eingetreten. Dagegen haben die Kurje auf 
das fichtliche Einlenken der Großmächte in China Hin 
etwas anziehen können. — Die Berftaatlihungs- 
verhbandlungen mit den ſchweizeriſchen 
Eifenbahngejellichaften werden auch in Deutjch- 
land mit einiger Spannung verfolgt. Gegen den Nord- 
oftbahnverfauf hat das Konfortium der Berliner Groß: 
aktionäre entichteden Stellung genommen, fo daß die 
Direktion in der Generalverfammlung einen lebhaften 
Widerftand zu erwarten hat. — An einem der legten 
Tage des Monats traf die überrafchende Meldung 
von der wahrfeheinlichen Verftändigung in Sachen der 
Schweizer Nordoftbahn ein. Falls fich die Nach— 
richt beftätigt, findet die VBerftändigung nad) dem Ur- 
teile ſachverſtändiger Kreife nicht zu günftigen Be— 
dingungen für die Aktionäre ftatt, eine Erwartung, 
melche übrigens feit längerer Zeit ſchon durch die Kurſe 
Ausdruck erhalten Hatte. 2 

Börfengebäude, neues, in Münden, ſ. 
Münden. 

Börfengefeh, Deutihes Nah Meldung Der 
N. U. 3. vom 10. Mai wird demnächſt der Börfen- 
ausſchuß zu einer Sitzung zur Begutachtung der Frage 
berufen, ob und inwieweit ein Bedürfnis zur Ab—⸗ 
änderung des B.3 anzuerkennen ift, um ohne Antaftung 
der Grundlagen desfelben einige nachteilige Wirkungen 
zu bejfeitigen. 

Börfenipetulationen ſ. Depots für Börfenipeku- 
lationen. 

Bosniſche Eifenbannen f. Ungarn 5. 

Boſſe, Harriet, ſ. Strindberg, Auguft. 

Botha—- Louis, |. Südafrifanifcher Krieg 8. 

Bötticher, Dr. v. Oberpräfident der Provinz Sachfen, 
wurde nad) Meldung vom 22. Mai als Vertreter Des 
Domkapitels zu Naumburg auf Lebenszeit in das 
Preußifche Herrenhaus berufen. - 

Bouhours T. Goldenes Rad in Friedenau. 

Bracht ſ. Wien. 

Bramaun, Fritz v., Prof. in Halle, hat die Wahl 
zum Rektor der Univerfität abgelehnt. 

Brände. Stodholm, 9 Mai. Die Kleine Stadt 
Amal am Wener-See ift binnen 4 Stunden durch 
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eine Feuersbrunſt zu einem Drittel zerjtört worden. 6. Mai. 


Ungefähr 60 Häufer find niedergebrannt und 1000 Ber: 
fonen obdadhlo3 geworden. Es ijt dies ſeit etwa 
10 Sahren das vierte Mal, daß eine ſchwediſche, aus 
Holz gebaute Stadt durch Feuer zerftört wird. (Frkf. 3.) 
— Bombay, 1. Mai. Bei einem Brande in der 
Baummollenpreffe in Amreli (Kathiawar) kamen 
35 Berfonen um. Bei einem ähnlichen Brande in 
Khamgaon (Provinz Berar) verunglüdten 11 Per: 
fonen. — Aftradan, 14. Mai. In einem Naphtha- 
transporte auf der Wolga brach geitern Feuer aus. 
Der Starke Wind trug brennende Holzjtüde auf Naphtha- 
ſchiffe, brennendes Mafut bededte das Waffer. Bon 
der Mannjchaft verlafjene Barken ſchwammen auf dem 
Waſſer. Durch das Feuer murde Holz im Werte von 
etwa 200000 Rubel vernichtet. Bentheim, 
23. Mai. Dur Maldbrand find 10000 Morgen 
Tannenkultur vernichtet worden. — In dem Dorfe 
Book (Kreis Ofterburg) wurden in der Naht zum 
24. Mai durch Feuer 12 Gebäude völlig zerjtört. Zwei 
Perfonen find in den Flammen umgelommen. — In 
Breit (Gouvernement Warfchau) wurden am 12. Mai 
durch Feuer 653 Häufer mit 190 Kaufläden in Aſche 
gelegt. Der Schaden wird auf 7 Millionen Rubel 
geſchätzt. — Im Klofter der Affumptioniftinnen in 
Chaumont brach am 21. Mai, als die Nonnen der 
Meſſe beimohnten, ein Brand aus. Das Gebäude 
wurde vollftändig eingeäfchert. Die Nonnen und Pfleg- 
linge konnten fich reiten. — In einem Mietshaufe in 
Chicago brach am 5. Mai ein großes Feuer aus, 
wobei 7 Perſonen den Tod in den Flammen fanden. 
— In &infiedel bei Chemnit brannte in der Nacht 
zum 1. Mai da3 Kempeſche Gut ab, wobei 4 Menfchen 
ums 2eben famen. — In dem ruffifchen Städtchen 
Gora Ralmwaria brannten 500 Häufer, Darunter 
das Poſtamt und das Pilitärgefängnis, nieder (Meldg. 
aus Warſchau, 11. Mai). Der Kirchturm der aus 
dem 11. Jahrhundert ftammenden Kilianskirche in 
Hörter brannte am 11. Mai völlig nieder. — In 
90 % nlinden (Oberbayern) brach in der Nacht zum 
29, April in einem Bädereianwefen Großfeuer aus, 
bei dem 3 Perſonen umfamen, eine vierte ſchwer ver- 
leßt wurde. — In der Stadt Jackſonville (Florida) 
wütete in den erjten Tagen des Mai ein furchtbarer 
Brand. Dreiviertel der ganzen Stadt (148 Häufer- 
blod8) wurden eingeäfchert, 15000 Perſonen wurden 
obdachlos; zahlreihe Menſchen verunglüdten. Der 
Schaden wird auf 15 Millionen Dol. gefhägt. — In 
dem Dorfe Rinzheim bei Schlettitadt wurden am 
23. Mai durch ein Schadenfeuer 12 Gehöfte eingeäfchert. 
Ueber 20 Familien wurden obdachlos. — Lübeck, 
6. Mai. In dem medlenburgifhen Dorfe Kladrum 
wurden 28 Gebäude eingeäfchert. Biel Vieh Fam 
dabei um. — Im Stabtiheater in Lemberg richtete 
am 19. Mai mittags ein großer Brand erheblichen 
Schaden an. — In der Ortſchaft Mandok, in dem 
ungar. Komitat Szabolcs, find durch ein Feuer 72 Häufer 
und 125 Nebengebäude niedergebrannt. — Ein Groß- 
feuer vernichtete Anfangs Mai in Merlan der Mojel 
16 Wohnhäufer, zahlreiche Ställe und Scheunen. — 
In Pechern, Kreis Sagan, famen bei einer Feuers- 
hrunft am 22. Mai zwei Perfonen in den Flammen 
um. Bier Befisungen wurden zerftört. — In dem 
Orte Sains3t (Gouvernement Ufa) wurden laut 
Meldung vom 27. Mai durch Feuer 600 Häufer zer: 
ftört. 3000 Menfchen find infolgedeffen obdachlos ge- 
worden. — In Spremberg brannte am 28. April 
das große Guſtav Nitfchkefche Fabrifgebäude, in welchem 
fid die Spinnerei und Weberei von Bergmann und 
Pretſch, die Spinnerei von H. Püſchel, die mechanifchen 
Webexeien von Starif und Tittel, ſowie die Färberei 
von Richard Püfchel befanden, vollftändig ab. — In 
der Naht zum 16. Mai brach im Arbeitshaufe in 
Stafford Feuer aus. Sieben Snfaffen find um- 
gefommen. — Penſa, 16. Mai. In den Dörfern 
Trubetſchino und Lunino, im Bezirke Mol: 
ſchan, find 118 Häufer und 49 abgejonderte Baulich- 
feiten, in Zunino außerdem das Poft- und Telegraphen- 
amt duch Feuer vermwüftet worden. — In Berviers 
brannte am 16. Mai die Wollwäfche- und Karboniſier⸗ 
anftalt von Fallet und Magnee ab. Der Schaden 
wird auf 500000 Franken geihäßt. — Stuttgart, 
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In Warthauſen bei Biberach iſt geſtern 
nacht die Neherſche Brauerei niedergebrannt. Der 
Schaden beträgt 400 000 M. In der durch eine 
Ueberſchwemmung heimgeſuchten Stadt Zaſamars- 
kaja-Sloboda brach Feuer aus, das die Stadt 
faft völlig vernichtete. Viele Menfchen und eine Menge 
Vieh follen in den Flammen und im Waffer umge: 
RR fein. (Meldung aus Samara, Rußland, vom 
13. Mai.) ; 

Branntweinftenergefeb ſ. Deutjcher Reichstag 
95. und 96. Sibg. 

Brafilien, Die Botjchaft des Präfidenten Campos 
Salle3 zu der am 2. Mai erfolgten Eröffnung des 
Kongreffes wie3 darauf Hin, daß die ausmärtigen 
Beziehungen befriedigten, und daß im Innern die 
Ruhe fortdaure. Die Entwicklung des militärischen 
Unterrichts und eine Verbefferung des Kriegsmaterials 
unter Beobachtung der größten Sparjamfeit wurde 
empfohlen. Ferner wurde mitgeteilt, daß fich die Ne- 
gierung mit dem Rückkauf der Eifenbahnen befchäftige; 
zur Garantie der Zinfen für die Eijenbahnen feien 
jährlih 30 Millionen Fr. erforderlih. Die Gebühren 
für den Gifenbahntransport des Kaffees hat die Re— 
gierung herabfegen laffen. Die Ausbeutung der Berg: 
werfe hat fi In entwidelt. Der Hafenbau in Rio 
de Saneiro auf privatem Wege mit Unterftügung des 
Staat3 wurde in Anregung gebradt. Während der 
Krifis der Bank der Republif haben die Gmiffionen 
von 1892 bi3 1898 260000 Kontos Reis verjchlungen. 
Neue Emiffionen find durch die Regierung durchaus 
abgelehnt worden. Unter der Bermaltung des Staates 
bat die Bank befriedigt und 34000 Kontos Reis 
zurüdgefauft. Der Staatsfhag wird jeine Zahlungen 
in Gold innerhalb der im Einverftändnis mit London 
fejtgefegten Frift wieder aufnehmen. Der Staatsſchatz 
beſitzt bereit3 2 300 000 Pfd. St. und wird wahricheinlich 
bis zum Dezember noch 1800000 Pf. St. einziehen, 
während jeine Zahlungen in der zweiten Hälfte des 
Rechnungsjahres fi) nur auf 700 000 Pf. St. belaufen 
werden. Für die fünftigen Jahre wird fomit der 
Staatsſchaß mindeſtens 4 Millionen Pf. St, jährlich 
zur Verfügung haben, außer 1 Million, die für den 
Sarantiefonds beftimmt iſt. Mehrere alte Schulden 
find bezahlt. Gegenwärtig befinden fich feine Tratten 
auf den Staatsihat in Umlauf. — Die Botfchaft des 
Präfidenten fand eine fehr günftige Aufnahme und 
machte einen ausgezeichneten Eindrud. 

Brafilien f. eo XII. 

Brauer, U. v., badifcher Minijter, |. Baden. 

Braugewerbe, Tarifvertrag im. Im B. zu 
Nürnberg und Fürth ift zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitern ein Tarifvertrag auf 5 Jahre zujtande 
gefommen, welcher zehnjtündige Arbeitszeit innerhalb 
einer dreizehnftündigen Schicht, beftimmte Löhne, die 
an Stelle des Freibiers zu zahlenden Entſchädigungen, 
Rrankheitsgelder u. f. mw. fejtiegt. Unternehmer: und 
AUrbeiterorganifation erkennen fich gegenjeitig als Ver- 
treter der einfchlägigen Intereffen an; Differenzen aus 
dem Vertrag find von der Tarifkommiſſion, eventuell 
vom Gewerbegeriht als Ginigungsamt zu regeln. 
(Soz. Br. Sabrg- X Sp. 778.) 

Braunſchweig, Herzogtum, ſ. Albreht, Prinz 
von Preußen, Regent von Braunjchmeig. 

Braunſchweigiſche Erdfolge |. Braunfchmweigifche 
Randessynode. ; 

Braunfhweigiihe Landesiynode, Die Eingabe 
der welfifchen Vereinigungen wegen Aufnahme einer 
Fürbitte für den Herzog von Gumberland in das all- 

emeine Kicchengebet ftand am 10. Mai zu Beratung. 

inifter Dr. Trieps erflärte fi) mit dem Antrage 
der Kommiffion auf Uebergang zur Tagesordnung 
(. 3.2. April⸗H. ©. 432) einverjianden,, beanftandete 
jedoch unter der Anerkennung der Berechtigung des 
HerzogS von Cumberland zur Thronfolge den in der 
Begründung enthaltenen Sa, daß der Herzog als 
Landesherr anzujehen fei, da er in der Bevölkerung 
Zweifel bezüglich der verfafjungsmäßigen Rechte des 
Regenten entjtehen laſſen könnte. Die Beratung wurde 
hierauf zu einer andern Faffung des Antrags ver- 
tagt. Am 13. Mai erklärte der Berichteritatter Lands 
gerichtsrat Kullmann, daß die im Kommiſſionsberichte 
aufgeitellten Thefen nur feine Weberzeugung aus— 
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drückten, der Antrag aber nur auf Nichtberüdfi htigung 
der Eingabe gehe. Die Annahme desfelben erfolgte 
fast einftimmig. i 
Breden, Frau Chriſtine, ſ. Ehriftien, Ada, 
Brefeld, Ludwig, preußifcher Staatsminifter a. D., 


ſ. Preußen. 
Brehmer, Arthur, ſ. Genoſſenſchaftsbühne, die 
deutſche. 
Bremen. Die Bürgerſchaft beſchloß am 8. Mai 


mit großer Mehrheit die Aufhebung der Verbrauchs⸗ 
ſteuern auf Fleiſch, Butter und Käſe. Der Ausfall 
fol durch Einkommen⸗ und Gebäudefteuer gededt 
werden. ! i 

— Die ordentlichen Staatseinnahmen des bremis 
ſchen Staates für das Nehnungsjahr 1. April 1900 
bi8 1. April 1901 betrugen 22 526 302 M. 17 Pf. 

Bremsporrichtungen f. Luftdruckbremſe. 

Bresci, der Mörder König Humberts, bat fi nad) 
Meldung vom 23. Mai im Gefängnis erhängt. 

Breslau. Das deutſche Theater in B. (Direktion 
Willy Berlin) wurbe wegen ſchlechten Geſchäftsgangs 
gefchloffen und vom fozialdbemofratifchen Gewerkverein 
8.3 auf fünf Jahre al3 Bereinsiofal gepadtet, 
Sm Lobe-Theater in B. fam es am 25. Mai bei 
dem Gaſtſpiel von Wolzogens Meberbretil (Bunten 
Theater) beim Vortrag der Schattenpantomime Welt: 
marfhall zu lärmenden Demonftrationen. Viele Ber 
fuer verließen oftentativ das Theater. Es erhob 
fih ein zehn Minuten Yanger Skandal, bis ſchließlich 
die Beifallfpender die Oberhand behielten. 

Breit ſ. Brände. 

Bretjchneider, Dr. E., Sinologe, von 1862 bis 
1865 Arzt der ruſſiſchen Sefandtfchaft in Teheran und 
von 1866 bis 1883 in Peking, Verfaſſer zahlreicher, 
meift in engliſcher Sprache erfchtenener en hervor⸗ 
ragender Kartograph, tft am 12. Mai in St. Peters⸗ 
burg im 68, Lebensjahre geftorben. 

Brief, ein ungedrudter, Lenauß, f. Lenau, 
Nikolaus. i 

Briefe Raroline von Schillers, f. Schiller, 
Raroline von. — 

Briefmarken, einheitliche, ſ. Württembergiſcher 
Landtag, Kammer der Abg., 47. Sitzung. 

Briefmarken, franzsöſiſche, ſ. Poſtwertzeichen, 
neue, franzöſiſche. 

Britiſch⸗ Indien ſ. Außenhandel Britiſch-⸗Indiens 
— Indien, indobritiſches Kaiſerreich. 

Britiſch⸗entralafrika ſ. Zuckerrohrpflanzungen 
im Sambeſigebiet. 

Brodrick ſ. England 8. 

Brücdckenban ſ. Neckarbrücke bei Mannheim. 

Bruns, Prof, |. Karbolſäure. 

Bruns, Dr. Ivo, o. Prof. in der philofophifchen 
Fakultät und Pireltor des philologifhen Seminars 
an der Univerfität Kiel, ift am 17. Mat, 48 Jahre alt, 
geftorben. 

Brüffel |. Telegrammbeförberung durch Straßen: 
bahnen. 

Buchdrudereigewerbe, Berufstranfheiten 
im. Die mittlere Lebensdauer der Schriftfeger beiträgt 
49 Jahre; Lungenſchwindſucht, chronijche Ernährungs⸗ 
ftörungen und Bleivergiftung bedrohen die Gejundheit 
der Arbeiter in diefen Gewerbe. Nur ein auffallend 
£leiner Teil derfelben ift militärdienfttauglich: während 
die Durchſchnittsziffer der zum Dienft mit der Waffe 
Zauglihen 427,3 9/00 der Geitellungspflichtigen beträgt, 
ſtellt fich diefelbe für Die Buchdruder auf 238,1 %/oo, für 
die Berliner Buchdrucker jogar nur auf 204 80/00. Die 
gefundheitlihen Gefahren des B.3 liegen zunächſt in der 
Befichaffenheit der AUrbeitsräume, die befonders in 
mittleren und kleinen Betrieben zu niedrig, fchlecht 
ventiliert und fchlecht beleuchtet find. Der Staub, der 
ih auf dem Fußboden und in den Setzkaſten ab- 
lagert, enthält große Mengen von Blei, aber auch der 
in der Luft noch ſchwebende Staub ift entjchieden blei- 
haltig (in der Reichſsdruckerei fand man beim Filtrieren 
größerer Luftmengen 0,54—1,55 p&t Blei in dem auf 
ben Filtern zurück geliebenen Staube). Auch an den 
zn der Setzer bleibt Blei haften, welches beim 

fien und Rauchen in den Mund gelangen kann. Die 
berufliche Haltung des Seßers führt zu Blutftauungen 
in ben unteren &rtremitäten, die Atmung gefchieht 
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oberflächlich, wodurch die Lungen ſchlecht ernährt und 
mwiderftandsunfähilg werden. Dazu kommt noch die 
geiſtige Ermüdung durch die geipannte Aufmerkfamteit 
und die nicht jeltenen Weberitunden und Nachtarbeit, 
Diefe Schädlichkeiten wirken um jo mehr, als das Ge- 
werbe als ein feheinbar leichtes von vielen ſchwäch— 
lien Individuen erwählt wird, die den Anftrengungen 
nicht gemwachfen find. — WE Hugienifche Forderungen 
zum Schußge der Gefundheit und des Lebens diefer 
Arbeiter ergeben fi} Hieraus: Verbeſſerung der Luft 
in den Arbeitsräumen (durch genügend großen Zuft- 
raum, nicht unter 15 cbm pro PBerfon, minimale Höhe 
der Arbeitsräume von 3 m, beftändige fünftliche, jedoch 
die Arbeiter nicht beläftigende Ventilation, Beleuchtung 
durch eleftrifhes Ticht oder Auerbrenner); Verbinder 
rung oder Doch mwefentliche Befchränfung der Bildung 
bleihaltigen Staubes und des Ueberganges desjelben 
in die Luft (durch Verbot des Ausblafens der Seb- 
fäften, richtige KRonftruftion und Reinhalten des Fuß— 
boden3 und der Wände); Verhinderung ber Bleiauf- 
nahme durch den Mund (durch peinlichite Reinlichkeit 
der Hände, ausreichende Waſchvorrichtungen, Verbot 
des Einnehmens von Mahlzeiten inden Arbeitgräumen); 
ferner Reduktion Der Arbeitszeit, Abfchaffung der Nachte 
und Ueberftundenarbeit, Verhinderung des Zudranges 
körperlich ungeeigneter, fhmwächlicher, zır Rungentrant: 
beiten Disponierter Lehrlinge durch ärztliche Unter: 
fuhung der ſich Meldenden. (Crismann, Die Gefund- 
one der in Buchdrudereien befchäftigten 
Blätter für Volfsgefundheitspflege, I. Jahrg. 

x. 14. 

Bücherauttion, Ein Berfaufpon wertuollen feltenen 
und viel umstrittenen Büchern und Manuffripten, ber 
die Aufmerkfamteit der Bibliophilen in hohem Maße 
auf fich gezogen hatte, wurde am 9. Mat in London 
bei Sotheby beendet, In den vier Tagen betrug Der 
Gefamterlös 156894 DL, wovon faft die Hälfte, näm⸗ 
lic) 72971 M., auf den legten Tag entfiel, Den höchſten 
Preis erzielte mit 29500 M. ein Exemplar der jehr 
eltenen Originalausgabe von Bunyans ilgrims 

togreß; 6800 M. wurden für einen Teil des Dri- 
ginalmanuffripts von Walter Scotts Ivanhoe bezahlt. 

Büchfenfleiſch ſ. Fleiſchkonſerven, Herftellung ber. 

Buchtitel, die Mode im. Im Litterar. Echo be⸗ 
ſpricht Dr. R. Fürſt in einem Auffag über die Mode 
im 8. die verichiedenen Wandlungen in den Formen 
der Büchertitel und ihren Zuſammenhang mit littes 
rariſchen und allgemeinsfulturellen Beitjftrömungen. 

Budapeſt. Der diesjährige Konftantin Rökk⸗Preis 
(648 Kr.) wurde vom Dramenbeurteilungsfomitee des 
Nativnaltheater3 dem Schaufpieler und Schriftfteller 
Arpad Gabänyi für fein Luftipiel Az anyösok (Die 
Schwiegermütter) zuerkannt. 

— Das Berliner Deutfhe Theater (Dir. Otto 
Brahm) beendete am 30. April mit den Hauptmann- 
hen Stüden Biberpelz und Fuhrmann Henſchel fein 
neuntägiges, finanziel und künſtleriſch äußerſt erfolg: 
reiches Gajtipiel am Luſtſpieltheater in B. 

— Das Berliner Theater (Berlin, Dir. Paul 

Lindau) eröffnete am 1. Mai im Ungarifchen Theater 
in B. mit Kleift3 Robert Guiscard und Björnſons 
Ueber unsre Kraft einen Gaſtſpieleyklus mit durch⸗ 
ſchlagendem Erfolg. 
Da3 größte VBergnügungsetabliffement B.3, das 
Drpheum Somoſſy, wurde von der &Scomptebanf- 
Aktiengeſellſchaft um 1170000 Kr, gekauft und an 
den früheren Direktor des Berliner Apollotheaters, 
Waldmann, verpachtet, 

Budapeit, Defterreihifg-ungarijfcde Banf 
in. Sn einem Wettbewerb, betreffend Entwürfe für 
ein Gebäude der Oeſterreichiſch-ungariſchen Bank in B. 
erhielt Ignaz Alpar in B. den 1. Brei von 5000 Kr., 
Fellner u. Hellmer in Wien den 2. Preis von 3000 Kr. 
Albert Kördfi ın B. den 3. Preis von 2000 Kr., Prof. 
Karl König in Wien den 4. Preis von 1000 Ar. 
(DH. Bauz. Nr. 40 vom 18, Mai.) 

Budapeft |. Segantini, Giovanni — Theater. 

Buenaventura, La (Die Weisfagung). Zarzuela 
in einem Akt und 5 Bildern von Lopez Ballefteros 
und Fernandez Shaw, Muſik von Vives und Guervos, 
wurde mit außerorbentlichem Erfolg im Teatro Apolo 
in Madrid am 30. April zum erſtenmal aufgeführt. 
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Bühnenvperein 


Die Verfaffer haben den Stoff der Novelle des Cer- 
vantes La Gitanilla (Die Heine Zigeunerin) entnommen 
und die Komponiften eine darakteriftifhe Mufit zu 
ihrem Werke geliefert. Lebteres giebt ein getreues 
Zeitbild aus dem Spanien des 17. Jahrhunderts 
und zeichnet fich durch forgfältige Behandlung der 
Sprache aus. 

Bühnenverein, Deuticher. Die Generalverfamm- 
lung des Deutſchen B.3 (Direktoren-Vereins), die am 
24. Mai in Dresden tagte, faßte Befchlüffe, Die auf die 
Serbeiführung eines deutichen Theatergeſetzes abzielen. 
Die Berfammlung verbefferte ferner die Paragraphen 
über den Bertragsbrud. Bei dem Feſteſſen gab ber 
Aultusminifter v. Seydewib der Erwartung Ausdrud, 
daß die Bemühungen des B.s um Die Hebung der Kunſt 
und des Künftlerftandes auch bei den Bühnenmitgliedern 
immer größere Würdigung finden mögen. . 

Bulgarien. Am 6. Mai erfolgte zu Sofia die 
Grundfteinlegung des Denkmal bes Barbefreiers 
Alerander I. duch den Fürften. — Der Stants- 
haushaltsvoranſchlag beziffert die Ginnahmen auf 
93/2 Millionen, die Ausgaben auf 96 Millionen Fr.; 
von letzteren entfallen 21 Millionen auf das Kriegs: 
budget und 81 Millionen auf den Dienſt der Staal3- 
ſchuld. — In der Sobranje bradte am 24. Mai bie 
Budgetkommiſſion zwei Minifteranflagen ein; die eine 
richtete fih gegen das frühere Minifterium Jvantſchow 
und betrifft eine frühere Berlegung der Berfaffung 
und die Schädigung von Staatsintereffen in ber An— 
gelegenheit der 2ieferung alter unbraucdbarer Wagen 
für Die StantSbahnen von feiten einer ausländischen 
Firma; die zweite richtete fich gegen die früheren 
Miniſter Radoslamom und Tenem und bezieht fich auf 
die Mipbräuche, die bei dem Bau und der Ginrichtung 
der zur Aufnahme der Naturalzehnten beitimmten 
Lagerhäuſer vorgekommen find. 

Bulgarien ſ. Oeſterreichiſch⸗Angariſche Monarchie b. 

Bülow, Graf v. deutſcher Reichskanzier und preußi⸗ 
ſcher Miniſterpräſident, beging am 3. Mai feinen 
52, Geburtstag. Der Kaifer ließ ihm ein Frühftüds- 
fervice überreichen und beglüdwünjchte ihn perfönlich 
in feiner Amtswohnung Nah Meldung des B. C. 
erfchten ber Raifer auch abendS unangemelbei in ber 
beim Grafen B. ftattfindenden Geſellſchaft. 

An 16. Mai reifte Graf 8. zum Vortrag beim 
Kaifer nach Urville. 

Bülow, v., fommandierender General des VIL 
a (Münfter), ift am 9. Mai in Ems ge 

orben. 

Bulthaupt, Heinrich, ſ. Dramaturgie der Klaſſiker. 

Bund deutſcher Nahrungsmittelfahrikanten 
ſ. Nahrungsmittelfabrifanten und Händler, 
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Buntes Theater |. Breslau — Wien. 

Burenfomitee, deutſches. Der Delegiertentag 
desfelben war am 28. und 29. Mai in München ver- 
Sammelt. Prof. Dr. Grueber-Müncden begrüßte 
die aus verſchiedenen deutfhen Gegenden und aus 
Böhmen erfehienenen Vertreter und berichtete über die 
bisherige Thätigkeit der Zentrale. Nach eingehenden 
Berhandlungen wurden am 29. Mai eine Anzahl 
Beichlüffe gefaßt. Darin wird u. a. die Pflicht der 
Mächte feftgeftelt, auf Beendigung de3 Burenkriegs 
binzumirfen, wozu die Mittel nach der Haager Kon- 
ferenz gegeben ſeien. Die deutfchen Intereſſen erfordern 
Erhaltung der Burenftanten. Auf Die deutſchen Staats⸗ 
männer und Parlamentarier fol im Sinne. der Ber 
ſchlüſſe eingewirkt, an das englifche Volk ein Appell 
gerichtet werben. Die Begründung der internationalen 
Siga wird begrüßt und der Beitritt empfohlen. An den 
Präfidenten Krüger wurde ein, von den Profefjoren 
Dr. Grueber und v. Defregger, den beiden Vor 
fißenden bes Delegiertentags, unterfchriebenes Tele- 
gramm abgejandt. Aus dem ganzen Reiche waren 
viele Sympathiefundgebungen eingelaufen. 

Burenfrieg ſ. Südafritanifcher Krieg. 

Butter, Nachweis einer fünftlihden Fär— 
bung. 8. die feinen künſtlichen Zufab von Farb 
ftoffen erhalten bat, wird nach Bandrifen durch 
Amyinitrit oder Wethylnitrit volllommen entfärbt. 
Zur Prüfung auf künſtliche Farbftoffzufäge mifcht man 
% ccm B. mit dem gleichen Volumen Xeiher und fügt 
10 Tropfen Ampylnitrit oder 20 Tropfen Spir. aeth, nitrosi 
hinzu. Durch Amylnitrit werden Mohrrübenfaft und 
Cureuma gar nicht, Safranfarbe nur ſchwach verändert, 
mährend Orlean entfärbt wird. Salpetrigfäure-Aethyl- 
äther entfärbt weder Mohrrübenfaft nod Safran oder 
&ureuma und verändert auch Orleanfarbe nur in 
geringem Maße. (Bull, Un. Pharm. de Charleroi.) 

Buttermilch ſ. Milch, Sterilifierung von. 

Byron, Lord. Von den Tagebücdjern und Briefen 
Lord B,3, die Prothero im Verlage von Kohn Murray 
in London erſcheinen läßt, liegt nunmehr der 5. Band 
por. Der erjte Der mitgeteilten Briefe it an 
Lady Byron gerichtet und vom 3. April 1820 von 
Ravenna aus datiert, der lebte fiammt vom 12. Dez. 
1821 und wendet fich an den Dichter Shelley. Tage- 
buchblätter wie Briefe enthalten kaum Neues über 
B.s Charakter und Lebensmeife, dagegen a fie Be 
nis ab von ber Niefenarbeit, die er fchriftfteleriich in 
jenen 20 Monaten, einer — ruhigen Epi⸗ 
ſode in feinem ſtürmiſchen Leben, bemältigte. Unter 
den mitgeteilten Aufjäsen erfcheinen zum eritenmal im 
Drude die Abgeriffenen Gedanken, die 60 Seiten des 
Bandes füllen. 
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(Siehe auch KR und 3.) 


Cañete, Manuel, ſ. Viaje entretenido, EI. 

Gantor, Hofrat Dr. Moritz, Prof. der Mathematik 
in Heidelberg, feierte am 6. Mai fein 50jühriges Doktor⸗ 
jubtläum (f. a. 3.2. Febr.d. ©. 176.) 

Canzone di Garibaldi ſ. Garibaldilied, Das. 

Gardiif |. Srubenunglüde. 

Garttegie, Andrem, |. Stiftungen. 

Cafſeſches Verfahren ſ. Ueberfeedampfer, Ber: 
jorgung der, mit friſcher Milch. 

Celluloid ſ. Rampfer, Erſatz für. 

Charleroi ſ. Streiks. 

Chaumont ſ. Brände. 

Chemnitz. Bei Eh. ſollen Thalſperren eingerichtet 
werden. Die erſte Anlage derſelben mit 25000 cbm 
Wafferinhalt ift nunmehrbefchloffen. (Ind. Nachr. Nr. 17) 

Chicago ſ. Brände — Olympiſche Spiele — Schiff: 
fahrtsweg Chicago-Hamburg. 

Chile. Die Londoner Times berichtete aus Bal- 
paraifo unter dem 1. Mai: Das Kabinett ift wie folgt 
gebildet: Be Inneres, Luis Nodriguez Aus 
mwärtiges, Kultus und Kolonien, Ramo Eseobar Juſtiz 
und Unterricht, Suan Sanfuentes Finanzen, General 
Weneeslao Buͤlnes Kriegund Marine, Joaquin Blanco 
Induſtrie. 
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Der Präſident der Republik, Errazuriz, er- 
ließ am 2. Mai ein Dekret, in dem er erklärte, ge- 
wichtige perfünlihe Beweggründe verhinderten ihn, 
feine verfaffungsmäßigen Funktionen bis Ende Juni 
zu erfüllen. Sn einem Schreiben an die Intendanten 
der Provinzen en der Präfident aus, feine Ver- 
wandtichaft mit Yerman Riesen, einem Kandidaten 
bei der nächſten Präfidentenmwahl, lege ihn gemäß dem 
republifanifchen Prinzip Die Verpflichtung auf, bei 
dem Kongreß um Urlaub bis zum 25. Juni nach⸗ 
zujuchen. 

— T. Außenhandel Chiles. 

China 5. Außenhandel Chinas — Theeausfuhr 
Chinas — Schiffsverkehr Chinas. 

Chinarinden in Java. Ueber die Chinarinden- 
tultur in Java dürften folgende neuefte Mitteilungen 
von Intereſſe fein. Bor 12 Anbren batte Die mit China⸗ 
rindenbäumen bepflanzte Fläche eine Ausdehnung von 
21289 ha. Zurzeit fol fich dieſelbe nur nod auf 
5677 ha beziffern. Als Grund für den Rückgang diejer 
Kultur wird angegeben, Daß nicht recht lohnende Preiſe 
für die Produkte erzielt worden find, und daß man es 
dort nicht verftanden hat, eine rationelle Kultur an⸗ 
zulegen. (Pharm. 3. Nr. 40.) 
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Chinefiſche Wirren, 1) In der zweiten Hälfte 
des Monats April tauchte im Süden von Baotingfu 
eine etwa 1000 Mann ftarfe Borerbande auf, die 
drei Dörfer plünderte und die Drohung ausftieß, die 
eingeborenen Chriſten niederzumebeln, worauf viele 
der letzteren in Paotingfu eine Zuflucht fuchten. Andre 
Borerhaufen begingen im Diftrilt von Man-tfhöng, 
im Nordmweiten von Paotingfu, Ausfchreitungen,. In 
Paotingfu felbit fehlte es, da die Stadt von Truppen 
entblößt war, nit an Anzeichen Dafür, daß unter Den 
zweifelhaften Elementen unter der Bevölkerung eine 
nicht zu unterfhägende Erregung herrſchte. Am 14. Mai 
berichtete daS Oberfommando aus Peking, daß Truppen 
des hinefifchen Generals Liu 45 km füdlich von Pao⸗ 
tingfu 1000 Borer angegriffen und zerjtreut hätten, 
Der R. 3. wurden am 16. Mai aus Peking neue Ruhe: 
ftörungen in Tſching-ting-fu gemeldet. Aber ſchon 
am 19. konnte Graf Walderjee depefchieren, daß die 
an der füdlichen Demarfationslinie entftandenen Borer- 
bewegungen nad) Mitteilungen des frangöfifchen Gene: 
rals Batlloud mit Erfolg befämpft wurden. Nach 
einem Telegramm des Grafen Walderjee vom 20. zer- 
fprengte Hauptmann Knörzer mit der 3. und 8. Com: 
pagnie des 3. Oſtaſiatiſchen Inf.“Rgts. eine dem 
General Liu entkommene Borerabteilung von 400 Mann 
bei Man⸗tſchöng, 22 km nordmeftlich von Baotingfu. 

2) Nach einer Meldung vom 22. fanden im Nord» 
weiten von Wan, 28 km meftli von Paotingfu, 
weitere Zufammenftöße von Zeilen des Bataillons 
Wichura mit zerfprengten Borern ftatt, die 110 Mann 
verloren. General Bailloud zerftreute im Verein mit 
regulären chinefifhen Truppen bei Anphing, ſüd— 
lich von Baotingfu , ftarfe Borerbanden und brachte 
denfelben beträchtliche Verluſte bei. 

3 Am 6. Mai meldete Graf Walderfee, daß Leut— 
nant v. Rummer vom Dftafiatifchen NReiterregiment 
mit feiner Patrouille 200 km wejtlich von Kalgan bei 
Ning-juan-hſing auf feindliche Kavallerie ges 
ftoßen fei und diejelbe erfolgreich angegriffen habe. — 
Unterdeffen waren in Being die Friedensverhand- 
lungen in eimas Inneleren empo als bisher vor- 
gefhritten, Am 9. Mai war von den Gejandten den 
chineſiſchen Unterhändlern der Gefamibetrag der Ent- 
ſchädigungsganſprüche in Höhe von 450 Mil. Taels 
mitgeteilt worden. Am 11. ging den Vertretern der 
Mächte eine Note der hinefifchen Bevollmächtigten zu, 
in der Ddiefe den von den Mächten geforderten ge: 
ſamten Entfchädigungsbetrag von 450 Mil. Taels an- 
nahmen, dejjen Tilgung fie innerhalb 30 Jahren vom 
Juli 1902 ab durch eine jährliche Zahlung von 15 Mil. 
Taels vorfchlugen. Die chineſiſche Antmortnote in der 
Entihädigungsfrage war von einer franzöfifchen Ueber: 
fegung begleitet — der erfte derartige Fall in der Ge- 
ſchichte der diplomatifchen Beziehungen zu China. Am 
16. Mai verließ der bißherige franzöfiihe Gefandte 
Pihon Peking. Am 22. lehnten die Gejandten eine 
Ermäßigung de3 China auferlegten Schadenerjak- 
betrag3 mit allen Stimmen gegen die des amerika— 
nifchen Vertreters Rodhill_ als nicht wünſchenswert ab. 
Am 23. ftimmten die Gejandten mit alleiniger Aus- 
nahme Rodhilld der Erhöhungder Ginfuhrzölle 
auf 5 p&t vom Wert unter BVerzichtleiftung einer 
Kompenfierung durch Fommerzielle Erleichterungen zu. 

4) Die Zerftörung der Tafuforts vollgog 
fih langjam.- Nach einer Meldung des deutfchen Ge: 
jandten in Peking übermittelte ihm Li-hung-tſchang 
ein Edift des Kaifers Kmangfü vom 27. Mat, durch 
welches die Zahlung von 450 Mill. Taels nebſt Zinfen 
on die Mächte feierlich zugefagt wurde. Dem Doyen 
des diplomatifchen Eorp3 teilten die chinefifchen Be— 
vollmädtigten mittels einer Note vom 29. Mai ein 
vom 28. datiertes Faiferliches Edikt mit, Durch welches 
die Berzinfung der nad) dem Edikt vom 27. an Die 
Mächte zu zahlenden Entſchädigung von 450 MIN. Taels 
auf 4 pCt feftgefegt wurde. Auch die Frage der 
Sufpendierung der Prüfungen wurde Ende 
Mai geregelt; die Dokioratsprüfungen in Beling 
dürfen fortgefest werden, aber nur für Kandidaten 
aus den nihtjchuldigen Provinzen. 

5) Im Laufe des Monats Mai find auch die ein- 
leitenden Schritte zur Räumung PBetfhilis jei- 
tens der Verbündeten gefchehen. General Voyron 
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begab ficy Ende April nach Tientfin und ſchlug dort 
jein Hauptquartier auf, um die Zurüdziehung der 
franzöfifheu Truppen zu übermaden. Die lebten 
ruſſiſchen Truppen gingen am 7. Mai von Tientjin 
nah Port Arthur ab. Die Amerikaner räumten am 
10. die von ihnen befesten Quartiere in Peking mit 
Ausnahme der verbotenen Stadt 

6) Ein Erlaßdes Deutſchen Kaiſers, datiert 
Urville, den 17. Mai, an den Reichskanzler beſtimmte: 
Das Armee-Oberkommando in Oſtaſien wird nad der 
Heimat zurüdgeführt und aufgelöft; das oftafiatiiche 
Erpeditionscorps wird auf die Stärke einer gemifchten 
Brigade vermindert, die übrigen Teile find nad) der 
Heimat zurüdzuführen und aufzulöfen; die vorftehend 
genannte gemifchte Brigade (Dftafiatiiche Beſatzungs⸗ 
brigade) verbleibt bis auf weiteres zu Befagungszmweden 
in China. Die in Dftafien befindliche 2. Divifion des 
1. Geſchwaders erhielt ferner den telegraphifchen Befehl, 
die Heimreife anzutreten, die am 1. Juni erfolgte. 
Mitte Augufi wird die PDivifion in Wilhelmshaven 
erwartet. — Die 4. indifche Brigade kehrte nach Indien 
zurüd; der Stab des Generals Cummins ging am 
26. Mai mit dem Befanar-Regiment von Tientfin ab. 
Der Abzug der deutfchen Marinetruppen nad) Tfingtau 
begann am 27. Mai; die Zivilpräfeftur in Peking 
wurde aufgelöft, die Gerichtsbarkeit in dem von den 
Deutfchen beſetzten Viertel Pekings wurde den chinefi- 
ſchen Behörden übergeben, vorläufig verſuchsweiſe auf 
einen halben Monat. Die Arbeiten, welche den Schuß 
des Geſandtſchaftsviertels in Peking zum Zwecke hatten, 
waren jchnell vorwärtsgefchritten, die deutichen Kaſernen 
bereit3 Ende April fertig. 

7) Der chinefifche Kaijer erteilte AUnmeifungen, die 
Paläfte in Befing in Stand zu fegen für Die An- 
tunft des Hofes, die erfolgen fol, fobald die fremden 
Truppen aus ber Hauxtſtadt abgezogen ſein werden. 
In einem am 18. Mai erlaſſenen Dekret gab der Kaiſer 
die Bud fund, nach peiing zurückzukehren, und richtete 
an die Bevollmächtigten Li-hung-tſchang und Prinz 
Tſching die Aufforderung, den Friedensabſchluß zu 
bejchleunigen. Am 27. Mai gingen 4000 von Juan 
ihifai gejandte — Truppen unter General 
Tſchang aus der Provinz Schantung nach Peking ab. 

8) Ueber den Verbleib von Tung-fusfiang und Prinz 
Tuan meldete Graf Walderjee am 25. Mai aus Peking: 
Ruſſiſche Konjularmeldungen ftimmen darin überein, 
dab Tung-fu-ſiang mit wenig Truppen in Der 
Provinz Kanju ift, wo er jcharf beobachtet wird; 
Zuan hält ſich mitzehn Begleitern als Flüchtling in der 
Mongolei auf. — Nach einer Depefche des Standard 
aus Shanghai vom 28. Mai brachen 4000 Aufſtändiſche 
aus der Provinz Kwei-tſchou in die Provinz 
Sz’-tihwan ein, wo fie weithin großen Schreden 
verbreiteten. 3000 Mann aus Yünnan follen auf 
dem Marſch fein, um zu ihnen zu ftoßen. 

9) Am 17. Mai traf in Hamburg der Lloyddampfer 
Stuttgart mit den Leichen des Oberften Grafen Port 
v. Wartenburg und des Hauptmanns Frhrn. v. Rheins 
baben ein. Auf Anordnung des Kaiſers fand eine 
große Leichenparade jtatt, bei welcher auch Vertreter 
des Senats anmejend waren. 

10) Nach Meldung vom 25. Mai hat der Kaifer auf 
Antrag des Reichskanzlers die Rückkehr des Panzer: 

efhmaders aus China, die Auflöfung des deutſchen 

rmee-Oberfommandos, jomie die Vorbereitung der 
—— des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps ber 
ohlen. 

Chineſiſche Wirren ſ. Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche 
Monarchie 5. 

Chirurgie ſ. Akobin — Rhinoplaſtik. 

Chlormethylmenthyläther. Zur Erleichterung 
und Abkürzung des beginnenden Schnupfens empfiehlt 
Profeſſor Seifert-Würgburg die Anwendung des &.3 
(CuHaOCH, Die Wirkung beruht auf der Zerfeßung 
besjelbenin Mentholund Formaldehyd. Die Anwendung 
geichieht entweder durch mit dem Mittel imprägnierte 
Watte, welche in Form von Kugeln in die Nafenlöcher 
gebracht wird, oder duch Inhalation. Entdecker des 
Körpers ijt Dr. E. Wedelind, hergeftellt wird derfelbe 
von Lingner in Dresden. 

‚Cholera. In Kalkutta find in der Zeit vom 24. März 
bis 20. April 270 Perſonen an der Ch. gejtorben. 
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Chriſten 


Chriſten, Ada. Die unter dieſem Pſeudonym be- 
tannte Dichterin, mit ihrem Mädchennamen Ehriftine 
rat gebeißen, ift am 19. Mai in Wien geftorben. 

m 6. März 1844 daſelbſt geboren, verlebtie fie in- 
folge der Beteiligung ihres Vaters, eines früher mohl- 
habenden Borftadtlaufmanns, an der Revolution eine 
trübe Jugendzeit. Als jüngftes von ſechzehn Ger 
ſchwiſtern mußte fie mit diejen ſchwer arbeiten, um 
auch für ihren Teil mitzuforgen für die Beijhaffung 
des notdürftigen Lebensunterhalt. Sie war furze 
Zeit Schaufpielerin, wendete fich dann aber, von Ferdi- 
nand von Saar ermutigt, der Schrifijtellerei zu. Ihre 
erften Gedichte, Lieder einer Verlorenen, entftanden 
während der ſchweren Leidenszeit ihres früh ver- 
ftorbenen erften Gatten, des ungarifchen Stuhlrichters 
v. Neupauer. Sie erjchienen 1868 und machten Auf⸗ 
fehen. Weitere Gedichtfammlungen Aus der Aſche, 
Aus der Tiefe, Schatten, dazwifchen der Roman Ella 
und das Drama Fauftina folgten. Bon andern Werfen 
jeien genannt: Als fie ſtarb — Aus dem Leben — 
Sungfer Mutter, eine Wiener Vorſtadtgeſchichte — 
Unfere Nachbarn — Bom Wege — Wie Lotichen nähen 
lernte — Wiener Leute, Volksdrama. Frau Ehrijtiane 
Breden war der geiſtige Mittelpunft eines weiten Kreiſes, 
geſchätzt und geehrt von allen, die fie fannten, beſonders 
von vielen Armen, denen fie unermüdlich Gutes erwies. 

Cinqanndesde ma vie (Fünf Sabre meines Lebens. 
Five years of my life). Unter diefem Titel hat Alfred 
Dreyfus zugleich in franzöfifcher, deutfcher und eng 
liſcher Sprache (deutfche Ausgabe im PVerlag von 


Dr. John Edelheim in Berlin) Tagebuchblätter aus | Türkei ein hoher Tribut gezahlt werben muß. 
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Desgoife 


Commis interesse. Der fogenannte c. i. kann 
eine Bilanzziehung auf Koften des Prinzipals auch 
dann verlangen, wenn er felbjt im ftande ift, fie zu 
ziehen. (Urteil d. Kamm.-Ger. v. 24, Non. 1900, Seuf- 
ferts Archiv 3. Folge I ©. 282.) 

Cornelſens Witwe, geb. Julia KRraufe, feierte 
am 21. Mai in Antwerpen ihren 100. Geburtstag. 

Cornu, Dr. Julius, 0. Prof. der romanischen Philo- 
logie an der deutjchen Univerfität in Prag, wurde zum 
o. Hof: diefes Faches an der Univerfität in Graz er- 
nannt. 

Cornwall und Nork, Herzog von, f. Auitralien. 

Greanga, Der Hiftorifer Kenopol in Jaſſy hat 
beim Einfauf von Dliven in einem Laden entdeckt, 
daß das Einfchlagpapier zu einem unbefannten Manu— 
ſkripte &.3 gehörte. Er erwarb das ziemlich vollftändige 
Manuffript, das u. a. eine Volkserzählung Der ſchöne 
Burſche, Stutenfohn, enthält, die demnächſt im Archiva 
erſcheinen wird, wodurch die nicht gerade zahlreichen 
Schriften des erjten rumänifhen Profaiften um eine 
permehrt werden. 

Cuneo d'Ornano |. Frankreich 2. 

Cylinderkeſſel f. Marine, deutfche. 

Cypern. Nach dem Berichte des britifchen Gouver: 
neurs für 1900 läßt die Inſel C. in ihrer Entwicklung 
einige, wenn auch langjame, Fortichritte erkennen. 
Trogdem die Einnahmen fich fteigern, hat die Inſel, 
feitdem Großbritannien feine Hand darauf legte, dieſem 
bis jest 265 Millionen Mark Zuſchüſſe gefoftet, mas 
namentlich dadurch verurfacht wird, daß jährlich an 2 

ie 


der Zeit feiner Gefangenhaltung auf der Teufelsinfel | Einfuhren (zumeift Manufalturwaren) werteten rund 


erfcheinen laſſen. Mit den gegen ihn geführten Pro- 


5800000 M. Die Ausfuhren (meiftend nad England 


zeffen, ſowie mit der Vorgejchichte derjelben befaffen | und der Türkei) betrugen rund 58300000 M. Wein ift 


die Aufzeichnungen fi nicht; fie find lediglich der 
Schilderung der leiblichen und geiftigen Leiden ge- 
widmet, denen der Gefangene während jeiner fünf- 
jährigen Haft auf der einfamen Inſel im tropifchen 
Meere ausgefegt gemefen ilt. j 

Collalto, Graf Manfred v., ſ. Iſenburg-⸗Büdingen, 
Brinzeffin Thefla v. 

ECommerell, Edmund, engl. Admiral, früherer Ober- 
befehlshaber in Portsmouth, ift am 21. Mai geftorben. 


das Haupterzeugnis, das im legten Jahre 3% Millionen 
Gallonen lieferte, wovon 11a Millionen ausgeführt 
wurden. Im Auffhmwunge befindet fich die Spirituofen- 
brennerei, die einen guten Cognac liefert. Es folgen 
auf den Wein Seidenzudt, Schmwammfifcherei und 
Getreidebau. Das vorige Sahr lieferte 1!/ Milfionen 
Bufhel Weizen und 2 Millionen Bufhel Gerfte. (Globus 
Nr. 8 vom 9. Mai.) 

Czoumikoff, Wladimir, |. Sinn des Lebens, Der. 


D. 


Dahm, Oberſtleutnant, ſ. Aliſo. 


der Lichtbogen abgeſchloſſen iſt und ſich in ſauerſtoff⸗ 


Dampfautomobil. Die Altiengeſellſchaft vormals armer Luft befindet, wegen ihres milderen Lichtes ſehr 


H. W. Schladnit in Dresden bringt eine Neuerung auf | warın empfohlen. 


den Automobilmartt in Geftalt eines D.s, welches fich 
ganz vorzüglich bewähren fol. Die Handhabung ift 
jehr einfach und geſchieht mittelft nur eines Hebels. 
Die Wagen laufen vollitändig geräufchlos und geruch— 
108, und Steigungen bi3 30 p&t werden mit Leichtigkeit 
überwunden. 

Dampfſchiffahrt ſ. Handelsmarine. 

Dänemark ſ. Armee, däniſche — Diphtherieſerum 
— Fiſcherei, däniſche — Milch — Schlachthäuſer, ge— 
noſſenſchaftliche, in Dänemark. 

D'Annunzio, Gabriele, |. Gioconda. 

Danzig. Im Wettbewerb um Entwürfe zum Krieger⸗ 
denkmal fielen die Preiſe auf Prof. Chr. Behrens in 
Breslau und R. König in Dresden-Radebeul. 

Darmitadt. Am i5. Mat wurde die Auzftellung 
der von Großherzog Ernſt Ludwig begründeten Darm- 
ftädter Rünftlerfolonie, ein Dokument deutfcher Kunft, 
mit großen, originellen Feierlichkeiten eröffnet. Der 
Großherzog felbit hielt beim Bankett eine Feſtrede. 

Dauerbranddrgenlampe,. Die ftädtifchen Bes 
börden von Eincinnati haben beireffs der Straßen- 
beleuchtung eine Enquete veranftaltet, die fich auf die 
verfchiedenften Städte der Vereinigten Staaten er- 
ftredite. Von allen diefen wurde betont, daß Gaslicht 
in irgend welcher Form, ſelbſt al3 Auer: oder Wels⸗ 
bach⸗Glühlicht, bei weitem nicht fo vorteilhaft fei wie 
eleftrifhes Bogenlicht. St. Louis, Chicago, Baltimore, 
Boſton und viele andre konſtatierten, daß die Straßen- 
beleuchtung mit elektriſchem Bogenlicht fehr viel beſſer 
fei wie jedes andre Licht, und daß fie außerdem pro 
Jahr und Straßenkilometer um 10 p&t billiger fei als 
Gasbeleuchtung. Vor allem wird die D., bei welcher 
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(Slectrical World and Engineer, 
27. April 1901.) 

Dayton |. Grubenunglüde. 

De Hele ſ. Runftauftionen. 

Dekorative Kunſt f. Turin. 

Delarey ſ. Südafrikaniſcher Krieg 1. 


Delcaſſé ſ. Frankreich 1. 

Delegation, öſterreichiſche, ſ. Deiterreichifch- 
Ungariſche Monarchie 2. 

Delegation, ungariſche, ſ. Oeſterreichiſch-Ungari⸗ 
ſche Monarchie 2. 

Denkmäler ſ. Bismarckfeuerſäule — Bulgarien — 
Fichte-Denkmal — Florenz — Gefelihap, Friedr. 
Glinka⸗Denkmal — Goethe-Denkmal — Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal — Kaiferin Eliſabeth-Denkmal — Köln a. Rh. 
— Kolokrotonis-Denkmal — Moltke-Denkmal. 

— — ſ. Geſchichts- und Altertumsvereine, 
eutſche. 

Depots für Börſenſpekulationen. Der oberſte 
Gerichtshof in Wien traf die Entſcheidung, daß D. f. 
B. nicht durch nachherige Erhebung des Spieleinwands 
zurückgefordert werden können. Er verwarf ein gegen⸗ 
teiliges Urteil des Handel3geriht3 und des Ober- 
Iandesgerichts. Diefe Entfcheidung macht in Finanz: 
freifen großen Eindrud. (2. SU. 3. Nr. 3020; f. a. 3.8, 
Jan.⸗H. ©. 133, Termingeichäfte.) 

Desgoffe, Blaije, befannter Stilllebenmaler, ift, 
71 Sabre alt, in Paris geftorben. Er war ein un 
erreichter Bas in der Wiedergabe von Metall: 
gegenjtänden, Rüftungen, Runftwerfen aus Edelmetall 
uf. mw. Das Lurembourg-Mufeum hat zwei feiner 
Bilder angefauft. D. war mehrfah mit Medaillen 
bedacht worden, 
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Desinfettion — 592 — Deutſcher Bundesrat 
Desinfettion ſ. Acet⸗-Aldehyd — Karboljäure. trete, da die britifche Negierung ungerechtermeife 
Dentihe anthropologiſche Geſellſchaäft. Die | deutjche Unterthanen deportiert habe. Am 14. Mai 


©. a. ©. wird ihre diesmalige (KRXIL) allgemeine 
Berfammlung vom 5.—9. Auguft d. J. in Dieb ab- 
halten; der Lofalgejhäftsführer ift Archivdirektor 
Dr. Wolfram. 

Deutſche Architekten⸗ und Ingenieurvereine, 
Verband der, umſchließt laut dem im Mai er- 
ſchienenen Mitgliederverzeichnis 37 Einzelvereine mit 
zufammen 7871 Mitgliedern; die ſtärkſten Ginzelvereine 
find: Architektenverein Berlin (2075 Mitglieder), Baye- 
riſcher Architeften- und Ingenieurverein, München 
(785), Sächftfeher Ingenieur⸗ und Arditeltenverein, 
Dresden (585), Architekten⸗ und Ingenieurverein Hans 
nover (540), Architekten⸗ und Ingenieurverein zu Ham: 
burg (427). . . 

Deutſche Flottenvereinte im Auslande Die 
Hauptveriammlung des Hauptverbandes derjelben fand 
unter dem VBorjiße des Herzogs Adolf Friedrich von 
Mecklenburg am 22. Mai in Berlin ftatt. Der Jahres 
bericht Tieß eine fortgefeßte Entwicklung erkennen, das 
Bermögen des Hauptverbandes beträgt 350 000 M. 
N. a. wurde ein gemeinjames VBereinsabzeichen an⸗ 
genommen. 

Deutſche Genofſenſchaftsbühne ſ. Genoſſenſchafts⸗ 
bühne, Deutſche. 

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brũchiger. Im Jahre 1900/1901 find die Rettungs⸗ 
ſtationen der D. G. z. R. Sch. vierzehnmal mit Erfolg 
thätig geweſen und haben 100 Menſchen aus Seenot, 
fämtlih duch Rettungsboote, gerettet; ſeit Dem Be- 
stehen der Geſellſchaft find im ganzen gerettet 2817 Per: 
ſonen. Zu beklagen war der Tod non vier Mann 
Ichaften des zweiten Elbleuchtſchiffes, Angeftellten des 
Bamburger Staates, die bei dem todesmutigen VBer- 
fuche, die Beſatzung des vor der Elbe gejtrandeten 
Biermafters H. Bifchoff zu retten, daS Leben einbüßten ; 
ihren Hinterbliebenen iſt die Fürſorge der Geſellſchaft 
zu teil geworden. Es beftehen jest 120 NRettungs- 
ttationen gegen 116 im Vorjahre. Davon befinden 
Ti) 76 an der Dftfee umd 44 an der Nordſee. (Allg. 
3. Nr. 149 v. 31. Mai Abdbl.) 

Deutſche Reihstelegraphenveriwaftung f. Tele- 
grammbeförberung durch Eilboten. 

Deutſche Sprahe auf den italienifhen 
Zyeeen ſ. Unterrichtsweſen in Stalien. 

Dentihe Staatsangehörige in Transvaaul. 
Bei Berhandlung einer Petition der aus Südafrika 
ausgemwiefenen Deutichen (deren Zahl im ganzen 
180 beträgt) in der Vetitionsfommiffion drüdte nad 
Mitteilung der K. 3. vom 7. Mai der Vertreter des 
Auswärtigen Amtes, Geh. Segen an v. Dirffen, 
fih dahin aus, daß bei der Ausmweifung ſtellenweiſe 
mit einer im höchſten Grade bedauerlihen Graufam- 
feit und Roheit verfahren worden jei. Engliſche Be- 
fehlshaber Hätten ſonſt nicht zugängliche Leute dem 
Berhungern nahe gebracht und ihnen dann gegen Unter- 
ſchreibung eine3 Reverſes, daß fie Feinerlei Ansprüche 
hätten, freie Ueberfahrt nach Guropa gemährt. Die 
Verhandlungen zögen ſich unabjehbar in die Länge, da 
die englifhe Negierung die Fünfmänner-Rommilfion 
erſt nach Südafrika zur Prüfung der Anfprüde fenden 
wolle. Die NReichöregierung habe erwirkt, da 
Dr. Sievefing- Hamburg jene als deutfcher Ver: 
treter begleiten dürfe. Dagegen habe die englifche 
Regierung abgelehnt, der Reichsregierung einen Vor- 
up von 5000 Pfd. zur vorläufigen Linderung der 

ot zur Verfügung zu ftellen. Die Bemühungen der 
NReichsregierung wurden allfeitig anerkannt. (Vgl. auch 
deutfcher Neichstag 88. Sitzung) Abg. Ledebour 
(Soz.) fragte, ob die ReichSregierung nicht darauf hin⸗ 
wirken könne, daß eine gleiche Aufforderung, wie fie 
feinerzeit an deutjche Bangquier3 zur Linderung der 
nn in Indien gerichtet worden fei, auch jeßt 
ergebe. 

In der oben erwähnten Prüfungstommiffion für 
die Entſchüdigungsanſprüche der aus Südafrika Aus- 
gemwiejenen vertritt nach den vorliegenden Berichten 
Dr. Sievefing die Deutichen fehr energifch. Nach 
Meldung des B.T. vom 12. Mai febte er u.a. aus⸗ 
einander, daß er die Anfprüche nicht als Anwalt der 
Reflamanten, jondern namens feiner Regierung ver- 
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teilte ec mit, die deutſche Negierung könne gemijjen 
Entſcheidungen des Präfidenten der Kommiffion, fo 
binfichtlich verfchtedener Deutſcher, melde Burghers 
maren und troßdem ausgemwiefen wurden, nicht zus 
ftimmen. Der Präfident ermwiderte, wenn Die deutſche 
Regierung mit den von der Kommiſſion feſtgeſetzten 
Grundfägen nicht einverftanden ſei, müffe fie an das 
engliide Ausmärtige Amt appellieren. 

Deuiſcher Bühnenvereinf.Bühnenverein, Deutfcher. 

Deutſcher Bundesrat. Nah Meldung vom 2. Mai 
ans dem Bundesrat ein Gejegentwurf zum 

chutze des Genfer Neutralität3zeicheng zu. 
Danad dürfen das Kreuz auf rotem Grunde, ſowie 
die Worte „Rotes Kreuz”, abgefehen von Zweden des 
militärifhen Sanitätsdienftes, nur mit Erlaubnis der 
oberjten Bermaltungsbehörden der Bundesftaaten ge⸗ 
braucht werden. Zumiderhandlungen werden mit Geld- 
trafen bi3 zu 150 M. oder mit Haft geahndet. Aus» 
nahmen find bejonders bis zum 1. Juli 1906 für Firmen 
und rechtsfähige Vereine vorgefehen. 

Nah Mitteilung vom 4 Mai Tiefen ein: Eine 
Novelle zum Gefeh über das Flaggenrecht 
der KRauffahrteifhiffe, wonach die Vorſchriften 
des Geſetzes auch für die Luftyachten, Schulfhiffe und 
auf Rechnung ausländifcher Staaten oder Ausländer 
im Inland erbaute Seefahrzeuge gelten follen und Durch 
kaiſerliche Verordnung mit Zuftimmung des Bundesrat 
auch auf nicht zum Erwerbe beitimmte Seefahrzeuge 
fowie auf ausſchließlich in ausländiihen Gemäfjern 
verfehrende Binnenſchiffe ausgedehnt werden Tünnen; 
ferner die internationale Uebereinfunft zum 
Schutze des gewerblihen Sigentums (Parifer 
Unton) von 1883 und die den Beitritt des Deutjchen 
Reichs betreffende Zuſatzakte vom 14. Dez. 1900. Nach 
der beigegebenen Denkſchrift Eonnte das Deutiche Reich 
erft jest, nad) Befeitigung von Beitimmungen, bei- 
treten, welche dem Syſtem ber beutichen Gejebgebung, 
namentlih im Patentweſen, widerſprachen. Ber Bei- 
trag des Reichs zu den Koften des Bureaus in Bern 
beträgt 3000 M. (f. a. 3.2. März⸗H. ©. 347 u. Jan.“H. 
&.53); ferner ein Nadtragsetat mit 152205 M. 
sur Errichtung des Taijerliden Aufſichts- 
amtes für Privatverfiherung, welchem die 
materielle Beauflihtigung aller unter den Gefeßentwurf 
über die privaten VerficherungSunternefmungen fallen- 
den deutſchen Anftalten, wenn ihr Gejchäftsbetrieb nicht 
auf einen Bundesſtaat beſchränkt ijt, und aller aus- 
ländifchen im ReichSgebiet zugelaffenen Unternehmungen 
obliegen wird. 

Nach Mitteilung vom 14. Mai wurde, nachdem bie 
Natifilationen zu dem zwifchen dem Deutſchen Neiche 
und Dejterreih-Ungarn geſchloſſenen Weberein- 
kommen betr. den Schuß der Urheberrechte 
an Werfen ber Litteratur, Kunft und Photo— 
graphie anı 9. Mai ausgewechſelt worden find, dem 
Bundesrat ein Entwurf mehrerer zur Ausführung 
notwendigen Beitimmungen zugeleitet (M. A. 3. Nr. 113). 

Der Bundesrat hat unter dem 17. Mai zu Art. VI. 
des am 24. Mat in Kraft getretenen Nebereinfommens 
zwijchen dem Deutſchen Reich und Dejterreih-Ungarn 
chutze der Urheberrechte an Werken der Kitteratur, 
Kunft und Photographie (R.Geſ.“Bl. 1901 ©. 131) 
für Werte, welche aus Defterreich-Ungarn herrühren, 
bereit3 vor dem 24. Mai vorhanden waren und durch 
das Uebereinkommen einen Schuß verlangen, der ihnen 
bisher nicht gewährt war, beftimmt, daß die fämtlichen 
Sremplare der Schriftwerfe, Abbildungen, Beichnungen, 
mufifalifchen Kompofitionen, Werke der bildenden 
Künfte oder der Photographie, welche am 24. Mai 
ſchon hergeſtellt oder in der Herftellung begriffen waren, 
dann die ſämtlichen Vorrichtungen zur Vervielfältigung 
oder Nachbildung (Abdrücke, Abgüffe, Platten, Steine 
und Formen) — fomeit die erjteren zum Verkauf oder 
zur Berbreitung, die leßteren zur Herftellung von 
Exemplaren verwendet werden follen — big längſtens 
23. Aug. 1901 der Bolizeibehörde des Wohnortes zur 
Abftempelung vorzulegen, von dieſer abzuftempeln und 
in ein an bie zuftändige Bentralbehörbe einzureichen: 
des Verzeichnis einzutragen find. (entralbl. f. d. 
Deutihe R. ©. 130.) 
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Nah Mitteilung vom 17. Mai wurde ber Entwurf 

einer neuen Verordnung über den ausſchließlichen 
Bertrieb der den Apothefen vporbehal- 
tenen Arzneimittel zugeleitet. Nach der 8. 3. 
handelte es fi dabei um Neuregelung der Rechts⸗ 
verhältniffe der Droguiften, befonders um Freigabe un- 
ichädlicher Heilmittel für den Droguenkleinhandel. 
, Am 17, Mai ftimmte der Bundesrat dem Entmwurfe 
des Weingefeges nad) den Beichlüffen des Reichs⸗ 
tags zu, ferner u. a. dem Entwurf von Ausführungs- 
Heklmmungen zu dem zwiſchen dem Reich und Deiter- 
reich abgelichloffenen Uebereinkommen zum Schube der 
Urheberrechte an Litteraturwerlen u. |. w. und der 
Borlage wegen Abänderung der Borfchriften über den 
Handel mit Giften. . . ’ 

In Berückſichtigung einer Nefolutton des Neich3- 
tags hat der Bundesrat (vgl. 3.2. April-H. S. 439) nad) 
Mitteilung der N. U. 3. vom 19. Mai dem Reichs⸗ 
geiundheitsrate in Bezug auf die aus gejundheils- 
oder veterinärpolizeilichen Gründen gebotene Rein- 
haltung der mehrere Bundesftaaten be- 
rührenden Gemwäfjer eine Anzahlvon Funktionen 
übertragen. Derfelbe kann auf Antrag vermittelnd 
eingreifen, Gutachten erjtatten, Schied3jprüche erlaſſen 
und durch Vermittelung des Reichskanzlers, auch ohne 
Aufforderung, Anregungen zur Verhütung von Miß- 
ftänden oder zur Verbeſſerung ſolcher geben. In 
wichtigen Fragen, befonders_bei Uneinigkeit darüber, 
ob die Neinhaltung eines Gewäſſers gefährdet ift, 
muß der Reichsgejundheitsrat vor endgültiger Er— 
ledigung gehört werden. f 

Plenarjfigungen wurden am 2. und 9. Mai ger 
halten. Am 2. Mai gelangte der Entwurf eines Ge- 
feßes betr. die Ausübung ber freiwilligen Ge— 
richtsbarkeit und die Leiftung von Rechtshilfe 
in&hina in der vom Reichstage befchloffenen Faſſung 
zur Annahme; am 9. Mai ebenjo nad) den Reichstag3- 
befehlüffen dev Gejfegentmwurfüberdie privaten 
Berfiherungsunternehmungen. Ferner wurde 
zugeltimmt dem Gefegentwurf wegen Abänderung des 
Geſetzes über die faiferlichen Schußtruppen in den 
afrikanifchen Schußgebieten und die Wehrpflicht dafelbit, 
dem Gejegentwurf wegen Abänderung des Geſetzes 
über das Flaggenreht der Kauffahrtei- 
arte der Vorlage, betreffend den Beitritt des 

eich8 zu den Bereinbarungen zum Schuße 
des gewerblihen Gigentums, ſowie dem 
Geſetzentwurf wegen Feltitelung eines Nachtrags zum 
Reichshaushaltsetat für 1901. 

Am 23. Mai erteilte der Bundesrat u. a. dem 
Gefegentwurf wegen Berforgung von Krieg3> 
invaliden und Rriegähinterbliebenen in der vom 
Reichstag befhloffenen Faffung, ſowie dem Entwurf 
einer Bekanntmachung, betr. Die Prüfung und Bor: 
prüfung der Aerzte, nach dem Antrage feiner 
Ausſchüſſe die Zuftimmung. 

Der Kaiſer bat die Minifter Frhrn. v. Hammer: 
ftein und Möller und den Staatzjefretär des Reichs— 
poſtamts Kraeife zu Bevollmächtigten zum Bundesrat 
ernannt. 

Dentfher Handelstag f. Außenhandel — Nein: 


gewicht. 

Deutſcher Reichsdienſt ſ. Fifcher, vo. — Krätte, 
Reinhold — Pawel, Oberſtleutnant. 

Deutſcher Reichsſtag. Plenarſitzungen. Der 
Reichstag ſetzte in der 85. Sitzung vom 1. Mai Die 
dritte Beratung des Geſetzentwurfs über das 
Urheberredt an Werfen der Litteratur 
und Tonkunſt fort und nahm zu $ 19 mehrere 
Bufäbe an, wongch die Aufnahme einzelner Gedichte 
u. ſ. w. auch in Anthologien zu einem eigentümlichen 
Yitterarifchen Zwecke, jedoch bei Lebzeiten des Urhebers 
nur mit Einwilligung, geftattet ift. In dritter Leſung 
des Geſetzentwurfs beir. das Berlagsredt 
an Werfen derSitteratur und Tonkunſt er 
folgte defjen Annahme en bloc. Angenommen wurden 
ferner u. a. die Nefolutionen wegen Bogelfhus, 
ſowie Subventivnierungeiner Bentralaud 
Tunfisftelle fürlandwirtihaftlide Fragen, 
abgelehnt die NRefolutionen auf eine Kommiſſions⸗ 
einfegung zur Unterfuhung der Beziehungen 
des Reichſsamts des Innern zum Zentral— 
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verband der Induſtriellen (vgl. 3.2. Sand. 
Deutiher Reichſtag 24. u. 25. Sitzg. ©. 32) und auf 
Berbiligung und Vereinfachung der Tarifeaufden 
NReihhseifenbahnen Sodann ging die zweite 
Lefung des Entwurfs eine® Unfallfürforges- 
gefebes für Beamte und PBerfonen des 
Spldatenjtandes (vgl. 3.2. Febr.⸗“H. ©. 274) ohne 
weſentliche Aenderung vor fi, Ein fozialdemokrati- 
fcher Antrag zur Ausdehnung auf alle im Reichs-, 
Staat3- und Kommunaldienit ſowie in Anftalten und 
bei Beranftaltungen zu religiöfen, wohlthätigen u. f. w. 
Zwecken beſchäftigten Perſonen wurde abgelehnt. 

In der 86. Sißzung vom 2. Mai nahm das Haus 
ben Gefegentmwurf, betr. die privaten Ber- 
fiherungsanftalten, in dritter Zejung en bloc 
an und beendete die dritte Beratung des Urheberrechts 
mit einftimmiger Annahme Der Antrag wegen Ber: 
längerung der Schutz friſt für die Aufführung von 
Bühnenmerten und Werfen der Tonfunft auf 50 Jahre 
wurde in namentliher Abſtimmung mit 123 gegen 
107 Stimmen abermals abgelehnt, nachdem ihn be- 
Sonder der Abg. Richter (fr. Vp.) wieder heftig be- 
kämpft, Staatsſekretär Dr. Nieberding und Mbg. 
Träger (fr. Up.) warm vertreten hatten. Auch zwei 
Unträge Müller: Sagan (fr. Bp) und Albredt 
(Soz.) auf Befeitigung des fliegenden Geridht3- 
itandes im Rahmen des Gejebes fanden feine Majo— 
rität. Staatsfefretär Dr. Nieberding erklärte, daß 
bei Nachdrudjachen überhaupt fein Fliegender Ge— 
richtsſtand vorkommen könne, und ftellte nochmals Die 
Herbeiführung eine befriedigenden Zuftandes in 
fihere Ausſicht. 

Die 87. Sitzung vom 3. Mai brachte die zweite 
Leſung des Gelegentwurfs megen Berforgung der 
Rriegsinvaliden und Kriegshinterbliebe- 
nen (pgl. 3.8. März⸗H. ©. 314, April⸗H. Budget: 
tommiffion des Reichſtags ©. 442) unter allgemeiner 
Billigung. Auf Antrag des Abg. Riff (b. £. 33 
wurde das Geſetz auch auf die 1870/71 im franzöſiſchen 
— kriegsinvalide und ſpäter Deutſche gewordenen 

lſaß⸗Lothringer ausgedehnt. 

Der Geſetzentwurf, ſowie jener betr. die Unfall⸗ 
fürforge für Beamte und Perſonen des Soldaten- 
— paſſierten in der 88. Sitzung vom 4. Mai die 

ritte Leſung und wurden definitiv angenommen. Auf 
Beichwerde des Abg. Haſſe (natl.) wegen Anordnung 
des perfünlichen ie der Reklamanten durd) 
die engliſche Schadenerjagfommiffion für Transvaal, 
erwiderte ein Kommiſſar, daß_ die —— dies 
nicht gebilligt, jedoch bei Uebernahme der Koſten feitens 
der engliſchen Regierung nichts dagegen einzuwenden 
habe. — ſ. a, Deutjche Staatsangehörige in Transvaal. 

Sn der 89. Sitzung vom 6. Mai wurde der Ent: 
wurf des Weingejebes nah den Kommiſſions— 
beſchlüſſen (ſ. d. 3.8. März-H. ©. 317, April-H. ©. 441) 
in zweiter Lefung gebilligt. Staatsſekretär Graf Po: 
ſadowsky erklärte, daß die Definition in 8 1 nicht 
die erlaubten Zuſätze und die erlaubte Kellerbehand: 
lung ausſchließe. 

In der 90. Sitzung vom 7. Mai begründete 
Ag. Hoch (Soz.) die fozialdemokratifhe Inter— 
pellation wegen des Unglüds in Griesheim, mo 
die für Ginrichlung und Betrieb chemifcher Fabriken 
geltenden Borfchriften außer Acht gelaffen worden feien, 
unter fcharfen Angriffen gegen die Gewerbeauffichts- 
beamten und die Fabrikleitung. Staatsſekretär Graf 
PBojabomäty erklärte, daß die eriteren ihre volle 
Schuldigkeit geihan hätten, wies eine Werantwortlich- 
keit des Reichskanzlers mit dem Hinmeife zurüd, daß 
der Betrieb auf Grund ftaatlicher Ronzefjion erfolgt, 
und legte dar, daß bisher die noch feuchte Pikrinſäure 
als nicht erplofionsgefährlich galt. Gch.-Rat Jaeger 
beſtritt als Vertreter des preußifchen Handelaminiiters 
die Vernachläſſigung irgend welcher Vorſchriften. 
Binitrobengol ſei nicht hergeſtellt morden. Abg. 
Särader (fr. DBg.) ſtellte feſt, daß auch trockene 
Pikrinſäure fabriziert wurde. Nach Beendigung der 
Beſprechung vegruͤndete Abg. Frhr. v. Hodenberg 
Welfe) feine Interpellation wegen der zur Be— 
freiung der in Südafrifa in englifcher Gefangen- 
ſchaft befindlichen deutſchen Miſſionare unter 
nommenen Schritte und dadurch erzielten Erfolge. 
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Staatzjefretär Frhr. v. Richthofen legte dar, daß 
bei Beginn bes Krieges der Regierung voller Schub 
der Miffionzftationen zugefagt worden, dennoch aber 
Berftörungen und Plünderungen vorgefommen_ feien, 
und fprad) die Hoffnung auf Erſetzung des Schadens 
aus. Schwierigkeiten hätten ſich wegen der Staats— 
angehörigfeit ergeben; in zwei Fällen handle es fich 
fpeziell um deutjche Staatsangehörige. Hinfichtlich der 
Flüchtlingslager fei zweifellos vielfach unberechtigte 
Härte geübt worden. Die Abgg. Dertel (fonf.) und 
Haffe (natl.) drückten ihre Entrüftung über die eng- 
liſche Kriegsführung aus. 

Sn der 91. Sikung vom 8. Mai ergab die dritte 
Lefung des Weingeſetzentwurfes faft einftimmige 
Annahme. Sodann erfolgte die Beratung des og. 
Diätenantrags Gröber (BZentr.), bezw. der Kom⸗ 
miffionsfafjung desſelben, wonach in einem neuen 
Art. 32 der Reichsverfaffung den Reichsſstagsmitgliedern 
während der Seffion und je acht Tage vor Eröffnung 
und nad Schluß derfelben freie Gifenbahnfahrt, ſowie 
für die Dauer der Anweſenheit in Berlin oder der 
Abweſenheit infolge von Reichſtagsarbeiten unter Ab— 
rehnung allenfalls gleichzeitig bezogener Landtag3- 
diäten 20 M. täglich gewährt werden follen. Die 
näheren Beftimmungen bleiben dem Neichstagspräfis 
denten überlaffen. Gegen den Antrag, der in naments 
liher Abjtimmung mit 185 gegen 40 Stimmen an 
genommen wurde, ſprachen in der ſtellenweiſe erregten 
Debatte nur Abg. v. Levetzow (fonf.) und Abg. Graf 
Arnim (Rp); Abg. Dertel (fonf.) äußerte für eine 
Minderheit der Konlervativen nur Bedenken gegen 
Einzelheiten. Staatsfelretär Graf Poſadowsky er- 
Härte eine dem Kaifer in den Mund gelegte Aeuße⸗ 
rung „die Kerls brauchen auch noch Diäten“ für gänz- 
lich erfunden, ebenio bayrifcher Bundesbevollmächtigter 
Graf Lerhhenfeld die Mitteilung Des 2. U, Die 
bayrifche Regierung habe fich gegen die Diäten aus- 
geſprochen, während fie überhaupt nod) feine Stellung 
zu dem MAntrage genommen babe. 

Die 92. und 93. Sisung vom 9, und 10. Mai wurde, 
abgejehen von der Annahme des Diätenantrags 
in dritter Zefung, am 10. Mai durch die dritte Be: 
ratung der auf Grund der Anträge Albrecht (Soz.) 
und Trimborn (Bentr.) (ſ. 3%. Jan.“H. Deutfcher 
Reichſstag 23. Sitzg. ©. 31) von der Kommiſſion aus- 
gearbeiteten Novelle zum Gemerbegericht3- 
geſetz ausgefüllt. Diefelbe gelangte unter Ablehnung 
einer Neihe meitergehender ſozialdemokratiſcher Ans 
träge zur Annahme, nachdem die Beftimmung, daß 
duch Ortsſtatut bezw. durch die Landeszentralbehörde 
die Entſcheidung von Streitigkeiten zmwifchen Dienft- 
berrfchaften und Gefinde dem Borfibenden des Ge- 
mwerbegericht3 übertragen werden Tann, gefallen mar. 
Nah dem Entwurfe müffen für Gemeinden über 
20000 Einwohner &ewerbegerichte errichtet werden, 
ihre Zuftändigfeit wird auf Streitigkeiten verfchiedener 
Art ausgedehnt, ihre Mitglieder ſollen mindeftens 
30 Jahre alt fein, Die Beiſitzer zwei Jahre im Bezirk 
wohnen oder arbeiten; die Wahlberechtigung beginnt 
mit dem 21. Sabre, bei der Wahl ift eine Art von 
Proportionalwahl zuläffig; der Vorfigende kann die 
an den Gtreitigfeiten Beteiligten vorladen und bei 
ihrem Nichterfcheinen im Falle der Anrufung des Ge- 
mwerbegericht3 als Ginigungsamt bis zu 100 M. Geld- 
itrafe androhen; nach einem angenommenen Antrag 
Noefide (b. £ Fr.) kann auch die Vorladung von 
Ausfunftsperfonen erfolgen. 

Sn der 94. Sitzung vom 11. Mai wurde zunädft 
der am 9. Mai eingelaufene Antrag des Reichskanzlers 
auf Genehmigung der Bertagung bis 26. Nov. d. J. 
angenommen. Ferner genehmigte das Haus in erjter 
und zweiter Lefung den Nachtragsetat von 152 000 M. 
für daS zu errichtende Auffihtsamtfür Brivat- 
verfiherung; die Novelle zu dem Geſetze über 
das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe 
. unter Deutſcher Bundesrat); endlich daS Geſetz, 
betr. Die Verlängerung desHan delsproviſoriums 
mit England und feinen Kolonien (mit Aus— 
nahnıe von Kanada und Barbados) bis zum 31. Dez. 
1903. Abg. Levegom (fonf.) erflärte namens feiner 
Fraktion, diefelbe wolle im jeßigen Augenblick einige 
Bedenken gegen die Vorlage nicht geltend machen. 
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Die beiden erjtgenannten Vorlagen fanden in der 
9. Sitzung vom 13. Mai in dritter Leſung definitive 
Genehmigung, bierauf begann Die zweite Beratung 
des Gejebentwurf3 zur Abänderung des 
Branntweinfteuergejebes (j. 3.8. Febr.“H., 
Deutfcher Bundesrat ©. 180, April⸗H., Reichstag 
80. Sitzung ©. 440) Die Debatte drehte ds um die 
von der zur WVorberatung gewählten Kommiſſion 
befchlofiene Herabſetzung des Kontingent für neue, 
bis 1. Oft. errichtete Brennereien von 80 000 auf 50000 1 
Alkohol und die Forterhebung der Brennfteuer vom 
1. Okt. 1901 bis 30. Sept. 1902 unter Erhöhung um 
50 p&t, wogegen bie ſozialdemokratiſchen und frei 
finnigen Redner ſcharf opponierten und auch ein ge 
ringer Teil der Nationalliberalen ftimmte. Die Novelle 
wurde in der Kommiffionsberatung angenommen, 
ebenjo in dritter Leſung die Gewerbegerichts— 
novelle gegen die meilten Stimmen ber Konfer- 
valiven. Zu Beginn der Sibung hatte das Haus in 
erjter und zweiter Beratung die internationale 
Mebereinfunft zum Schuße des gemerb- 
Lichen Gigentums genehmigt. 

In der 96. Sitzung vom 15. Mai erfolgte die 
3. Zefung derfelben und ebenfo Die definitive Annahme 
der Vorlage wegen Berlängerung des HandelSprovi- 
ſoriums mit England und Der Verordnung wegen der 
Zollmaßregeln gegen die Nepublif Haiti (f. 3.8. 
April⸗H. ©. 462). Mit der dann beginnenden dritten 
Beratung des Entwurf wegen Abänderung des 
Branntmweinfteuergejeßes erhielt die Sitzung 
einen fehr erregten und Dramatifchen Charakter. Abg. 
Richter (fr. Vp) hatte bezüglich der Herabſetzung 
der Kontingentsziffer namentlihe Abſtimmung bean» 
tragt, wozu 50 Unterjchriften gehören, Die Abg. 
Gröber (Zentr), Gamp (Rp.) und namentlich 
Bachem (Zentr.) behaupteten, daß die Unterzeichner 
im Saale anweſend fein müßten, und verlangten Ber- 
lefung der Namen. Präjident Graf Balleftrem 
entjchied gegen dieſe Auffaflung; gegen die Verlefung 
erfolgte fein Widerſpruch; fie ergab die Abmefenheit 
der freifinnigen und fozialdemofratifchen Antragfteller 
bis auf wenige. Bei der Abftimmung über die Kon— 
tingentierung war das Haus mit 205 Stimmen, wovon 
128 für die Herabfegung, noch beilußfähige Den 
Beihluß der zweiten Leſung auf Verlängerung ber 
Erhebungszeit unter Erhöhung der Steuerfäße befämpfte 
Ang. Stadthagen EGoz.) in Dreiviertelftündiger 
Nede, während welcher fich die fübdeutfchen geiftlichen 
Bentrumsmitglieder wegen des folgenden Simmelfahrts- 
tages — die Sigung begann deshalb ſchon um 9 Ahr — 
entfernen mußten. Die abermals vom Abg. Richter 
beantragte namentliche Abftimmung ergab, nachdem 
das Haus durch die Frageltelung des VBizepräfidenten 
v. Frege mehrfach in Heiterkeit verfeßt worden war, 
198 Anweſende und Damit, da 199 erforderlich find, 
die Beſchlußunfähigkeit. Sodann teilte Neichöfanzler 
Graf Bülow die Bertagung bis zum 26. Non. 
mit, Der Präftdent ſchloß die Sigung mit einem Hoch 


auf den Kaijer. 
— KRommiffiondfigungen Die Budget- 
kommiſſion hielt am 1., 8, 9. und 18. Mai 


Sißungen. Am 1. Mai ging die Vorlage wegen 
einer Reihsgarantie für die oftafrita- 
nifhe Bahn (vgl. April-H., Deutfcher Reichstag 
8. Sigung und Budgetkommiſſion ©. 441) an eine 
Sublommilfion. Am 8. Mai wurde die Beratung der 
Nefolution GrafKlindomftröm auf Abänderung der 
Schlußprotokolle zum ruſſiſchen Handelsvertrag hin— 
ee der Frachttarife nach Danzig, Königsberg und 

emel (vgl.3.:8. Jan.“H., Reichstag 8.31 und März d., 
Budgetlommiffion ©. 317) in ihrer jebt allgemeinen 
Form fortgefegt. Am 9. Mai erklärte ſich der Antrags 
ftelfer mit einer Enquete einverjtanden, worauf von 
der weiteren Beratung abgejehen wurde. Am 13. Mai 
ftand der Gefegentwurfmwegen einer Reichs— 
garantie für die oftafrifanifche Bahn (von Dar⸗es⸗ 
Salaam nad Mrogoro) wieder zur Beratung, für 
welchen namentlich der bayrifhe Bevollmächtigte Frhr. 
v. Stengel eintrat. Er wurde mit ben Haupt- 
änderungen ($ 1 mit 18 gegen 10 Stimmen) ans 
genommen, daß das Kapital Statt in der Höhe von 
24 Millionen nur bi 22 Millionen mit 3 pCt zu 
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verzinfen und der erfte Zins am 1. Juli 1903 (jtatt 
1. DL. 1902) zu zahlen ilt, daß ferner dag Reich von 
dem Gewinne über 5 p&t die Hälfte erhalte und im 
Falle des Verkaufs die Aktionäre mit dem Zwanzig: 
fachen (ftatt des FZünfundzmanzigfachen) des durchſchnitt⸗ 
lichen Sahresertrags abgefunden werden. 

Die 9. Kommiffion zut Beratung des 
fog. Toleranzantrags des Zentrums (vgl. 
38%. März⸗H. ©. 317, April-9. ©. 441) tagte am 
5,, 8. und 9. Mai. In dem vom Zentrum beantragten 
$ 2c, welcher dem Kinde nad) vollendetem 12. Jahre 
die Entſcheidung über das NWeligionsbefenntnis ein- 
räumen wollte, wurde auf Antrag Dertel (fonf.) 
das 14. Jahr gefegt unter Ablehnung der Vorſchläge 
Schrader (fr. Bg.), 21. Jahr, Bajfermann (natl.), 
18. Jahr, und Hteber (natl.), 16. Jahr. Am 3. Mai 
wurde der Antrag Kunert (So3.) auf Fortfall des 
Religionsunterrichts in allen Schulen abgelehnt und der 
vom Zentrum formulierte $ 3_angenommen, nad 
welchem der Austritt aus einer Neligionsgemeinichaft 
mit bürgerlicher Wirkung durch ausdrückliche, auch 
—— in öffentlich beglaubigter Form zuläſſige, an 

a3 Amtsgericht des Wohnorts abzugebende Erklärung 
des Austretenden gegenüber der Religionsgeſellſchaft 
erfolgt. Deren zuftändige Behörde tft durch das Amts⸗ 
gericht zu verftändigen. Auf Antrag Bollmar (Spz.) 
wurde noch die Erhebung von Gebühren oder Stem- 
peln für die Erklärung als unzuläffig erflärt. Am 
8. Mai gelangte $ 4 zur Annahme, wonach die Aus⸗ 
teittserflärung von Leiftungen, die auf perſönlicher 
Zugehörigfeit zur Neligionsgemeinfchaft beruhen, be- 
freit. Auf Antrag Gröber (Bentr.) befchloß die 
Kommiffion einen 8 4a, welcher eine Verpflichtung, 
ohne Zugehörigkeit zu einer Neligionsgemeinjchaft zur 
Befriedigung ihrer Bedürfniffe durch Umlagen beizu- 
tragen, außer im Falle gemeinfchaftlichen Genufjes 


oder eines beſonderen le ausſchließt. R 


Der Abſchnitt über die Religionsfreiheit der Reli— 

gionsgemeinjchaften wurde für diefe Geffion zurüd- 

geavamı. Am 9. Mai erfolgte die zweite Lefung ohne 
ornahme von Henderungen. 

Die 13. Kommiffion für den Entwurf 
eines Shaummeinjteuergejeges (vgl. 3.2. 
Febr.⸗“H. ©. 255 und erfte Kommiſſionsberatung ©. 182) 
beganı am 8. Mai die zweite Lefung, ftrich zunächft 
wieder ihren die Verwendung von Kunſtwein unter- 
agenden Zufag zu $1, beftimmte als Steuerjaß für die 

lafche des aus Früchtewein allein hergeftellten Schaum⸗ 
meins 10 Pf., für alle andern Schaummeine 60 Pf. 
(ftatt 50 Pf.) und ftellte $ 3 (Entrichtung und Stun 
dung der Steuer) nad) der Regierungsvorlage wieder 
ber. Am 10. Mai wurde in 8 4 die Pauſchſumme, 
welche dem Herſteller für verfteuerten, unbrauchbar 
gerwordenen, aber zur Probe abgegebenen Schaummein 
zurücvergütet wird, auf zwei Hundertftel des Steuer: 
wertes (ftatt fünf in erſter Leſung) feſtgeſetzt. Die 
Regierung erflärte die Zuläffigfeit des Umtaufches 
von unbrauchbar gemordenem veriteuertem Schaummein 
mit unverfteuertem. Die Befchlüffe bezüglich der Er- 
Haltung der Schaummeinfteuerzeichen wurden in der 
Miederherftelung der Regierungsvorlage geftrichen. 
Sn 8 25 erhöhte die Kommiffion die Flafchenzahl, 
mwelhe Haushaltungsporftände nicht nachverfteuern 
müffen, von 20 auf 30. 

Dentiher Reichstag f. Deutiche Staatsangehörige 
in Transvaal — Bereins- und Verſammlungsrecht. 

Deutſches Proteftorat über Die deutſchen 
Chriſten. Zu der Nachricht von der Grnennung eines 
ronaslei gen Biſchofs in Dahome, dem zu: 
gleih die katholiſchen Miffionen in Lagos (engliſch) 
und Togo (deutſch) unterftelli werden follen, bemerkt 
die K. 3. unterm 25. Mai, daß es bei der Gering- 
fügigfeit der Tatholifchen Mifftionen in Togo fein Be- 
denten zu haben ſcheine, die Aufjichtsrechte eines in 
einer ausländifchen Nachbarkolonie xefidierenden aus— 
ländifhen Biſchofs anzuerkennen. Doc würde Dies 
auf die grundfäßliche Stellung Deutſchlands bezüglich 
bes Schutzes ber deütſchen Milfionen felbftredend ohne 
Einfluß bleiben. Das Deutiche Reich fand, als es auf 
Anregung des Biſchofs Anzer das jeden andern Schuß 
ausfchließende d. P. ü. d. d. Ch. betonte, namentlich 
auch bei den Katholiken Deutſchlands und deren parla- 


Mai 


555 


Doktortitel 


mentarifchen Vertretung vollſte Billigung. Ein Rütteln 

an biefer unverrüdbaren Rechtslage würde einer 

Provokation gleihlommen Wir glauben nicht, daß 

. irgend einer der Großmächte eine derartige Abficht 
efteht. 

Deutſches Reich. Nach einem Aufſatz des badiſchen 

Finanzminiſters Dr. Buchenbergerinder Ztſchr. f. Sozial- 
wifjenjchaft beträgt die Belaftung mit direkten Staat3- 
ftenern aufden Kopf der Bevölkerung in Preußen 4,95 M., 
Sachen 7,81 M., Bayern 5,73 M., Württemberg 8 M., 
Baden 7,938 M. Ginichließlic) der fogenannten Ver— 
tehrsfteuern (Stempel, Taren, Gerichtögebühren, Erb— 
ſchaftsſteuern, Lotterie u. f. m.) ergeben fi folgende 
Zahlen: Preußen 8,36 M., Sachjen 9,87 M., Bayern 
10,73 M., Württemberg 10,80 M., Baden 10,98 M. 
Sadfen und die ſüddeutſchen Staaten haben außer— 
dem noch partifulare Aufwandsfteuern (SFleifchjteuer, 
Bier- und Weinftener, Malzauffchlag), unter deren 
Einrehnung Die Gejamttopfbelaftung mit Landes- 
fteuern aller Art durch folgende Zahlen wiedergegeben 
wird; Preußen 8,386 M., Sachſen 11,17 M., Bayern 
16,51 M., Württemberg 16,16 M., Baden 17,64 WM. 
(R. 3. vom 25. Mai.) 
Deutfhes Reich |. Arbeiterorganifationen,, Tatho- 
liſche, in Süddeutſchland — Armee, deutiche — Außen⸗ 
handel — Bülow, Graf v. — Deutſche Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüdiger — Deutiche Staatsangehörige 
in Transvaal — Beutfcher Bundesrat — Deutſches 
Protektorat über die deutfchen Chriften — Eifenbahn- 
unfälle auf deutfchen Bahnen — Grenzverkehr, ruſſiſch⸗ 
deutfcher — Handelsbilanz des deutſchen Mafchinen- 
baus — Handelsmarine, deutſche — Holzarten, fremd⸗ 
ländiſche — Kabel Borkum-⸗England — Kirche, evan⸗ 
geliſche, in Deutſchland — Kirche, latholiſche, in 
Beutihland — Kirche, reformierte, in Deutſchland — 
Kriminaliftif der jugendlichen Perſonen im Deutfchen 
eih — Marine, deutfche — Maßeinheiten, eleftrifche 
— Nordoſtſeekanal — Boftagentur in Tſangkou — 
Poſtpakete nach England, mit Gold und Silber — Poft- 
wejen — NRheinfhiffahrtsverfehr im Sabre 1900 — 
Straßenbahnen und Kleinbahnen — Süpdpolarerpedi- 
tion — Süßftoff — Zelegrammgebühren — Tele— 
graphenlinie Dar⸗es⸗Salaam-⸗Mpwapwa — Terasfieber 
— Univerfitäten, deutfhe — Urheberrecht — Vereins— 
und Verſammlungsrecht — MWeichfel-MWarthe-Ranal — 
Weingeſetz — Zolltarif. 

Deutſches Theater in Berlin ſ. Theater. 

Deutſches Theater in Breslau ſ. Breslau. 

Dentfhland und Frankreich f. Deutfches Pro— 
teftorat über die deutſchen Chriſten. 

Dewer ſ. Srdatmojphäre, fosmifche Gafe in der — 
Siedepunkt flüffigen Waſſerſtoffs. 

Dezentralifstion Der Berwaltungin Spanien 
ſ. Spanien 3, 

Dialektdichtung, italieniſche, ſ. Mundartliche 
Dichter Italiens. 

Diamantarbeiterbund, Allgemeiner Nieder— 
ländiſcher, einer der am beſten organiſierten Ge- 
mwerfvereine der Welt, hat mit 2007 Stimmen gegen 
405 und bei 536 Gnthaltungen den Befchluß gefaßt. 
künftig auch an der politifchen und der allgemeinen 
Arbeiterbewegung teilzunehmen. 

Dieffenbach, Chriftian, Dr. theol., Oberpfarrer, 
Seh. Kirhenrat in Schlig in Heffen, ein fruchtbarer 
Schriftſteller und befannter Dichter von Kinderliedern, 
ift in der zweiten Maiwoche im Alter von 79 Jahren 
gejtorben. , 

Diels |. Brofopographie, ſpätrömiſche. 

Dienftwohnungen für untere Eifenbahn- 
beamte f. Wohnungsmefen. 

Dieterichs, J. ſ. Tolftoj, Leo Graf. 

Diphtherie |. Infektionskrankheiten. 

Diphtherieſerum. Demnächſt fol in Kopenhagen 
ein ſtaatliches Smititut für die Serumgemwinnung er» 
richtet werden, welches das gejamte Königreich und 
die däniſchen Kolonien mit Biphtherieheilferum ver: 
forgen fol. (Pharm. 3. 34.) 

Digon, General, ſ. Südafrikaniſcher Krieg 1. 

Docks |. Handeldmarine, deutfche. 

M Doelter ſ. Schmelzpunkte von Mineralien und Ge: 
einen, 

Doktortitel. 


1801. 





Wenn eine im Ausland erfolgte 


Dolega⸗Kozierowstki 


Promotion zum Doktor ungültig iſt, fo kann Die 
Volizeibehörde gegen eine auf ihr fußende Bezeichnung 
im Gebiete des allgemeinen preußifchen Landrechts 
einfchreiten. (Preuß. O.Verw.Gericht, Urt. v. 19. Dez. 
1900, ®. Suriften-3. dv. 15. Mai 1901 Nr. 10 ©, 239.) 
Dolega:Kpziernwstti, v. preuß. Oberpräfidialrat, 
» wurde, nach VBernehmen vom 15. Mai, zum Regierungs⸗ 
präfidenten von Schleswig-Holftein ernannt. 

SDraga, Königin, f. Serbien B. 

Srahtinfe Telegraphie i. Telegraphie ohne Draht. 

Drahtſeilbahn in Argentinien. Die erfte D. 
in Argentinien wird zwifchen Ehilecito und den Berg- 
werksbezirken Famatina und La Mejicana angelegt. 
Der Ausgangspunkt der etwas über 34 km langen 
Bahn wird Das 1075 m über dem Meere gelegene 
Chilecito fein. Die erften 13 in gerader Linie gelegenen 
Kilometer bieten keine bejonderen technijchen Schwierig: 
Zeiten. Die Spannweite zwifchen den einzelnen Aagenn 
wird hier 170 m betragen. Weiterhin werden jedoch 
BE Spannmeiten von über 600 m notwendig. Der 

ndpunft der Bahn liegt in der Höhe von 4618 m, 
jo daß die durchjchnittliche Steigung 1:10 beträgt. 
Auf der ganzen Strede werden 10 BZwifchenjtationen 
angelegt, von denen Zmeiglinien ausgehen. Die An⸗ 
Yage iſt für eine tägliche Förderung von 400 T. Erz 
berednet. (N. f. H. u. J.) 

Dramaturgie der Klafſiker. Bon dieſem groß 
angelegten, in feinen drei eriten Bänden bereits im 
achtzehn Auflagen verbreiteten Werke Prof. Heinrich 
Bulthaupts ift nunmehr der vierte Band erfchienen 
Schulzeſche Hofbuchhandlung, Oldenburg und Xeipaig). 
Sn diefem dehnt der Verfaſſer ſeine dDramaturgifchen 
Studien bis auf die neuejte Zeit aus und zieht die 
hervorragenditen Vertreter des modernen Dramas, 
Ibſen, Hauptmann, Wildenbrudh und Sudermann, an, 
um in der Analyje ihrer Werke und ohne Tünftlerifche 
Tendenz das Wollen und das feiner Anficht nad) wirk- 
lich &rreichte in einem Gejamtbilde zujammenzus 


faſſen. 
Draskovich von Trakoſtjan, Gräfin Julia, geb. 
Gräfin Erdödy, namhafte ungariſche Tiermalerin, iſt 


556 


Eimer 


am 11. Mai in Preßburg im Alter von 54 Jahren 
geitorben. 

Dresden, Die Internationale Runftauzftelung tft 
von Deutſchland, Frankreich, Belgien, Italien, Spanien, 
England und Schottland, den nordifchen Staaten und 
Amerifa mit zufammen rund 800 Gemälden und 
450 Bildwerfen, ſowie einer ftattlichen Anzahl kunſt⸗ 
gewerblicher Arbeiten beſchickt worden. Bei der bereits 
erfolgten Preisverteilung wurde die große goldene 
Plakette zuerfannt an die Maler Bloos und Slevogt 
in Münden, Starbina in Berlin, Weishaupt in Karls 
ruhe, Reiniger in Stuttgart, Simon und Eottet in 
Paris, Zulvaga in Madrid und Melchers in Paris, 
an die Bildhauer Heifing in Wilmersporf- Berlin, 
Charlier und Braede in Brüffel, Charpentier und 
Ponscarme in Paris, Troubesloy in St. Petersburg, 
Saint Marcenur, Injalbert, Riviere und Gardet in 
— ſowie für graphiſche Arbeiten an Whiſtler und 
an Zorn. 

Dresden ſ. Rudertag, deutſcher — Soziale Reform, 
Geſellſchaft für. 

Dreyfus, U., ſ. Cing anndes de ma vie. 

Drenyfus-Ungelegenheit f. Verite, La, er marche. - 

Driſchler, Bildhauer, |. Moltte-Dentmal. 

Duell ſ. Kirche, katholiſche, in Stalien. 

Dümmier, Prof. Ernſt, ſ. Monumenta Germaniae 
historica. 

Düngung |. Marjchboden. 

Duran, Mariano, de los Rios y Caſſilla, ſpaniſcher 
Konſul in Wien, iſt mit Hinterlaſſung einer Schulden⸗ 
laſt von 600000 Kr. ſeit 1. Mai aus Wien ver- 
ſchwunden. 

Düſſeldorfer Ausſtellung 1902. Kaiſer Wil⸗ 
beim II. hat dem Arbeitsausſchuß der D. U. 1902 
mitteilen lajfen, daß er fein Intereſſe an dem Unter- 
nehmen dadurch bethätigt habe, daß er den Kronprinzen 
ermädtigt habe, das Protektorat über die Gejamt- 
augftellung zu übernehmen. Der Kronprinz hat mit- 
teilen laffen, daß er das Proteltorat gerne übernehmen 


wolle. 
Dyrffen, ſchwediſcher Marinemirifter, |. Schweden 1. 


©. : 


Eduard VIE, König von England, gab, wie 
Daily Erpreß vom 18. Miai meldet, feine Abſicht auf, 
im Mai Homburg zu befuchen, da ſich das Befinden 
der Kaiſerin Friedrich wejentlich gebefjert hat. Er ge- 
denkt jedoch, im Auguft nach Deutichland zu Tommen. 

— Am 22. Mai ſchwebte E. VII in Lebensgefahr. 

Sm Solent follte eine VBroberegatta jtattfinden. Cine 
plögliche heftige Bd riß den Maft der Jacht Sham— 
rock I, an deren Bord fich der König befand, fort 
und madte die Jacht völlig wrad. Der König Eonnte 
ih mit Inapper Not unter Deck reiten, um den 
ſchlagenden Segeln zu entkommen. 
Nach dem Mancheſter Guardian gab &. VII. der 
Negierung zu verftehen, er wünfche, daß von Beleidi- 
sungen feiner Perſon in der Preſſe oder fonjt Teine 
Notiz genommen werde. Er feße fein Vertrauen aufs 
Bublifum, von dem er überzeugt ſei, es merde ihn 
gerecht und billig beurteilen. 

Eeden, Fr. van, Direktor des Kolonialmufeums in 
Haarlem, ift daſelbſt im 73. Lebensjahre gejtorben. 

©he, ungültige, ſ. Unterſtützungswohnſitz. 

Ehegatten, gegenfeitige Vertretungsmadt 
derjelben. pen der Ehemann Waren käuflich 
bejtelt, die in dem Geſchäfte feiner Frau geführt 
werden, jo gilt diefe auch dann als die Beftellerin, 
wenn der andre Kontrahent den Mann für den Inhaber 
des Geſchäfts gehalten und bereit3 auf Zahlung der 
gelauften Waren verflagt hat. (Entſch. des %.-©, 
Dresden 1. März 1901. Bas Recht 1901 ©. 231.) 

Ehelichkeit eines Kindes. Das Bundesamt 
für daS Heimatmwejen hat unter dem 15. Dez. 1900 
entfchieden, daß ein Armenverband die Unehelichkeit 
des Kindes einer Verheirateien , folange der Mann 
derfelben Yebt, nur dann geltend machen kann, wenn 
der Mann die ©. des Kindes innerhalb Sahresfrijt 
feit dem Beitpunft, zu welchem er die Geburt des 
Kindes erfahren hat, mit Erfolg angefochten hat, weil 





bei in der Ehe geborenen Kindern vermutet wird, daß 
der Mann innerhalb der Empfängniszeit der Frau 
beigewohnt habe, SS 1591 Ab}, I, 1593, 1594 und 
Se 18.68. (Preuß. Verm.-Bl. Jahrg. XXU 

. 343. 

Eheſcheidung. Im Falle der ©, Tann fich der 
nit ſchuldige Teil nicht dur eine Anordnung des 
Bormundihaftsgeriht3 beſchwert fühlen, wonach die 
Kinder jährlich vier Wochen bei der für fehuldig er- 
Härten Mutter zuzubringen haben. M.L.G. Karls⸗ 
ruhe, Beil. vom12.N00.1900, Rechtſpr. des D.-2.-&,-R. 
1900 ©. 348.) 

Eheſcheidung T. Kirche, Tatholifche, in Stalien. 

Ehmann, Dr. Paul, langjähriger Lehrer an der 
Adelsihule in Tokio, befannt durch feine mit deutſcher 
Ueberfegung herausgegebene Sammlung japarifcher 
Sprichwörter, ift, wie verjpätet berichtet wird, am 
16. März in Tokio gejtorben. 

Eichelkonig (craiu de ghinda), ein Schaufpiel in 
drei Akten von Vaſile Leonescu, ift in den lebten 
Wochen zu wiederholten Dialen am Bufarejter National- 
theater mit großem Erfolge aufgeführt worden. Es 
it allen dramatiſchen Erzeugniffen der lebten Jahre 
in Rumänien überlegen. Wenn auch das Thema — 
eine Dame der Halbwelt, Sängerin im Tingeltangel, 
verjucht wieder in den Kreis der ehrbaren Menſchen 
aufgenommen zu werden, was ihr aber nicht gelingt — 
nicht neu iſt (KRameliendame), jo ift Doch die Bes 
handlung originell, Moua Reviſta romana Nr. 32.) 

Eidhenihälwalderträge in der Rheinpfalz 
f. Gerbrindengewinnung in der bayrifchen Rheinpfalz. 

Eildriefbeförderungen durch Siraßenbahnen 
ſ. Telegrammbeförderung durch Straßenbahnen. 

lese für Getreidetransport ſ. Sifenbahnen, 
ruſſiſche. 

— Georg, Val., Begründer und Beſitzer der 
größten deutſchen Zeitung Auſtraliens, der Auſtraliſchen 
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Einführung fremdländifher Holzarten — 


sch gebürtig aus Frankfurt a. M., iſt nad 
edung aus Adelaide am 10. Mai im Alter von 
76 Sahren geftorben. 

Einführung fremdländifher Holzarten f. 
Holzarten, fremdländifche. 

Eingaben ſ. Behörden. . 

Einbeitlihe Poſtwertzeichen ſ. Württembergifcher 
Landtag, 2. Kammer, 47. Sitzung. 

Einkommenſteuer ſ. England 1. 

Einfommenfteuer in Preußen ſ. Preußen. 

Einftedel f. Brände. 

Eifen, Erſatz für, ſ. Papier als Erſatz für Holz 
und Eiſen. 

Eiſenbahnbeamte, Lungenheilanjtalten für, 
ſ. Tuberkuloſe. 

Eiſenbahnen in Afrika. Die geographiſche Ver- 
lagshandlung D. Reimer in Berlin hat zum Preiſe 
von 1M. eine von Erläuterungen begleitete Karte 
herausgegeben, die eine vollſtändige Ueberſicht über Die 
bisher im meiten Bereiche des dunklen Erdteiles ge- 
bauten &. gewährt, — Die Arbeiten ar der Uganda- 
bahn find derart vorgejchritten, dab die Schienen- 
legung bis zum Viktoria Nyanza im November d. %. 
vollendet fein wird. Die ganze Bahnlinie fol Mitte 
nächſten Jahres fertig fein. 

— deutſche. Die Kleinbahnftrede Naftätten- 
Miehlen (Nafjau) wurde am 1. Mai in Betrieb 
gefeßt. — Die Eifenbahn Keinidendorf-2ieben- 
walde-Groß-Schönbeck wurde am 15. Mai dem 
Verkehr übergeben. 

— der Erde, Das Eiſenbahnnetz der Erde hatte 
(nah dem Archiv f. Eiſenbahnweſen) am Ende des 
Jahres 1899 eine Länge von 772159 km erreiht. Dieje 
Länge übertrifft das 19!/afache des Erdumfangs am 
Aeguator (40 070 km) noch um etma 800 km und das 
Doppelte der mittleren Entfernung des Mondes von 
der Erde (384420 km) nody um mehr als 300 km. 
Die für die Gifenbahnlänge angegebene Zahl — 
772159 km — bezeichnet dabei die Bahn- nicht die 
Sleislänge, die bei ben vielen zwei- und mehr- 
leifigen ©. eine bedeutend größere iſt. Von den fünf 

rbteilen hat Amerika das größte Netz, es befigt für 
fi) allein mehr als die Hälfte der gefamten Eifenbahn- 
länge der Erde — 392860 km. Danach folgt Europa, 
dejfen Flächengröße nur etwa Ya der von Amerika 
ausmacht, mit 277 748km. Wefentlich geringere Längen 
meifen die übrigen Grdteile auf: Afien 57822 km, 
Auftralien 23615 km und Afrika 20114 km. Unter 
den einzelnen Staaten haben die Vereinigten Staaten 
von Amerika mit 304 576 km das größte Eifenbahnnes. 
Das zweitgrößte Netz hat Deutjchland — 50511 km, 
alfo etwa !/s von der Ausdehnung des Netzes der 
Vereinigten Staaten, deren Flächeninhalt etwa 14 mal 
io groß ift als der des Deutfchen Reichs. Dann folgt 
das europäifche Rußland, das bei einem Flächeninhalt, 
der etwa 10 mal fo groß ift als der Deutjchlands, 
45 998 km ©. beißt, alfo etwa 4500 km weniger al3 
letzteres Land. Nach der Ausdehnung der Eifenbahn- 
neße folgen fodann: Frankreich mit 42211 km, Deiter- 
reich-Ungarn, einfchliebli Bosnien und Herzegomina, 
mit 36 275 km, Britiſch⸗Oſtindien mit 36 188 km, Groß- 
britannien und Irland mit 34868 km, Britifch-Nord- 
amerifa (Kanada) mit 27.755 km. Zum Zwecke der 
näherungsmweifen Berechnung des auf die ©. der Erde 
verwendeten Anlagefapitals find im Archiv auch An⸗ 
gaben über die in verfchiedenen Ländern auf die ©. 
verwendeten Gelbbeträge zufammengeftelt, und zwar 
et für & in Europa und in außereuropätjchen 

ändern. Danach ergeben fic} die Koften für 251 040 km 
E. in Europa zu 75 084 000 000 M. oder durchſchnitt⸗ 
lich für 1 km zu 299 092 M. Wird diefer Durchſchnitts⸗ 
beitrag für alle am Schluffe des Jahres 1899 in Europa 
im Betriebe geweſenen &. zu Grunde gelegt, jo ergiebt 
fh das Anlagefapital derjelben zu 277 748 x 299 092 
= 83072 204816 M. Für die ©. der — 
Länder berechnet fi) der Durchſchnittspreis für 1 km 
in gleicher Weife zu 143374 M., daS Anlagefapital 
der am Ende de3 Jahres 1899 im Betrieb gemefenen 
494 411 km außereuropäifcher &. alſo zu 494411 x 143374 
= 70885682714 M., zufammen Anlagefapital_der 
&. ber Erde 153 9578837530 M. oder rund 154 Mil- 
liarden M. (DO. RA) 
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Eiſenbahnen, japaniſche. Der Bau einer Hoch— 
bahn für die Hauptſtadt Japans, Tokio, hat vor kurzem 
begonnen. Die Entwürfe für die gefamte Bahn und 
die Pläne für die Bauausführung find von dem aus 
dem preußifchen Staatseifenbahndienft beurlaubten 
Eifenbahnbau- und Betriebsinfpektor Balger aufgeftellt 
worden, der ſeit Mai 1898 als technifcher Ratgeber 
im Kaiſ. japanifchen Verfehrsminifterium in Tokio 
thätig ift. Die Geſamtkoſten der Bahn ftellen fich ins⸗ 
gefamt auf etwa 12 Mil. M. Wie die Berliner 
Stadtbahn wird die japanifche Hochbahn als eine vier- 
gleifige auf gemauerten Viadukten hergeitellt. 

— auf Madagasfar. Die Vorarbeiten für den 
Bau von E. auf Madagaskar find in vollem Gange. 
In Tamatave werden zwei große Depots für das 
rollende Material gebaut und ein großer Lagerplag 
für die fremden Arbeiter eingerichtet, innerhalb deſſen 
aud für Spitäler und Ambulanzen geforgt ift. 

— djterreihifhe, Vom 1. Mai ab iſt bei den 
öfterreichifchen Staatsbahnen verfuchsmweife eine wichtige 
Neuerung in der Abfertigung von Eil- und Fradt- 
ftücgütern ins Leben getreten, Die bezweckt, größeren 
taufmännifchen Firmen u. ſ. w. auf Anjuchen die Aus 
führung gemiffer VBerrichtungen, die fonft den Stationen 
obliegt, zu übertragen und Dadurd eine Beichleunigung 
in der Abfertigung herbeizuführen. Die zu über- 
tragenden Verrichtungen beftehen in dem Abwiegen 
der Sendungen, dem Befleben der Güter mit den 
Stationzzetieln, der Berechnung der tarifmäßigen 
Fracht u. |. w. «Gebühren und der Ausfertigung der 
Frachtkarten im Lofalverfehr. 

— portugiefifhe, in Afrika. Eine neue Eifen- 
bahn in Bortugiefiich-Oftafrifa ift im Bau begriffen. 
Die Zambefi-Gejeljhaft will von Sarı Domingos, 
einem bei Duelimane gelegenen Drt, über die Prazos 
Andona und Anguaza die Station Maguival er- 
reihen, die am rechten Ufer des Rio Macuza liegt 
und für Schiffe bis zu 15 Fuß Tiefgang zugänglich 
ift; eine Zmeiglinie wird San Domingos mit ber 

olfftationen und den Anlagen der Gefelichaft in 
Quelimane verbinden. Die Bahn wird 83 km lang 
fein, eine Spurmeite von 60 cm erhalten und mit 
ftählernen Schienen und Schwellen ausgeſtattet werden; 
als Betriebsmittel find zwei Lokomotiven, zwei Per: 
jonen- und 60 Güterwagen beſchafft. Das gejamte 
Material ift bereit3 in Quelimane, die Erdarbeiten 
find in Angriff genommen worden. 

— ruffifde Nah Mitteilungen der Zentralitelle 
für Vorbereitung von Handelsverträgen beabfichtigt 
die ruffifhe Regierung die Einrichtung von fpeziellen 
Silzügen ausfchließlih für den Getreideerport, eine 
Mapregel, die auch die das Manko betreffenden Klagen 
abzuftellen geeignet if. Es ijt nämlih in Rußland 
bei Getreibetransporien mittels Gifenbahn ein fehr 
Hohes Manko geſetzlich geftattet; dieſes darf beim 
Transport in Säden bis zu !/a p&t, bei jenem in ge- 
ſchüttetem Zuftande fogar bis 1 pE&t betragen. Lange 
ſchon und vielfach ift gegen dieje bedeutenden Manko— 
ziffern feitens der Getreidehändler und Landwirte Ein- 
jpruch erhoben worden, und oft find bereits Gefuche 
um Normierung eines geringeren Mankos beim Ver— 
tehrsminifterium eingelaufen. Für die Benubung ber 
neu zu fchaffenden Getreideeilzüge ift außer ben tarif- 
mäßigen Transportgebühren noch ein Zufhlag von 
30 Kop. per Werft zu erlegen. Bezüglich der mittels 
folcher Spezialzüge verfraciteten Getreibefendungen 
garantieren die &, nicht nur für Die anann Zu⸗ 
ſtellung des Frachtgutes, ſondern auch für die Abliefe⸗ 
rung des vollen Gewichtes. Dieſe Züge ſollen nur 
auf Entfernungen von nicht weniger als 300 Werft 
verkehren. 

Mit einer ſtaunenswerten Energie und mit einer 
geradezu amerikanifchen Gefchwindigfeit gehen die Ar- 
beiten auf der Teilftrede Kreuzburg- Mosfau ber 
a Moskau Windau-Rybinsker Gifenbahn ihrer 

ollendung entgegen. Zwar fonnte Die ganze Linie 
nicht, wie vorausgefest war, Thon im Herbit dem Ber- 
kehr übergeben werden, ba die Strede von Wolokolamsk 
bi3 Mostau im Bau noch nicht vollendet ift, aber auch 
bier ift gegenwärtig die Kiesſchüttung fomweit vor— 
gefehritten, Daß bereit3 in den nächiten Tagen Züge 
mit Frachten befördert werden follen. Biefe Linie, 
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die eine kürzere Entfernung vom Herzen Rußlands 
infolge der geplanten geraden Verbindung mit der 
ſibiriſchen Eiſenbahn bildet, wird in nicht allzu langer 
a in der HandelSpolitif Rigas und in zweiter Linie 

indaus, ſowie aud teilweiſe im Welthandel mit 
dem fernen Dften die wichtigste Rolle fpielen. 

Eifenbahnen in Uruguay. Ueber die ©. in U. 
berichtet das Arch. f. Eiſenbahnw.: Am Ende des Wirt: 
ſchaftsjahres 1898/99 betrug die Länge der im Betrieb 
ftehenden &. 1604832 m, von denen 1149143 m eine 
ftaatliche Ertragsgarantie genoffen; im Bau und in 
Borbereitung 1909143 m. Das Anlagefapital der im 
Betriebe ftehenden Bahnen stellte ſich auf 46817 972,70 
Peſos (1 Pefo = rund 44/8s M.), d. h. 29173,13 Peſos 
für 1 km; davon entfallen auf die garantierten Linien 
27018160,09 Peſos, d. h. 23500 Peſos für Ikm. Die 
Roheinnahme des Beiriebsjahres betrug 2401 823,60 
Peſos. Befördert find 992243 Perfonen mit 27837116 
BVerfonenkilometern und 580234 Gütertonnen mit 
78074788 Tonnenkilometern. Die Betriebsreinein- 
nahme ftellte ſich auf 946 409,92 Peſos und zwar auf 
267 122,86 Peſos bei den garantierten, auf 679287,06 
Peſos bei den nicht garantierten Linien. Für den 
Staat hat fich dabei die Barantieleiftung auf 817397,13 
Peſos geftellt, während die vertragsmäßige Hödhjit- 
jfumme 945 635,59 Peſos beträgt; er hat alſo 128238,46 
Peſos im Jahre 1898/99 gefpart, gegen eine Erſparnis 
von nur 91312,75 Peſos im Jahre 1897/98 und 
41523,81 im Jahre 1896/97. 

— inden Vereinigten Staatenvon Amerika. 
Die Railroad Gazette berichtet, daß auf der Savannah, 
Florida and Weſtern fürzlich ein Zug, bejtehend aus 
einer Lokomotive, je einem Poſt-, Gepäd- und Schlaf: 
wagen die Strede von Fleming nah Sadjonville, 
eine Entfernung von 149 engliſchen Meilen (239,89 km), 
in 130 Minuten, alfo mit einer Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
teit von 68,8 englifgen Meilen (110,76 km) in der 
Stunde, einjchließlih eines Aufenthaltes und einer 
an zwei Stellen notwendigen Berlangjamung der 
Fahrt, zurüdgelegt habe. Des weiteren wird berichtet, 
Daß in der Nähe von Screven die Strede zwifchen 
der 69. und 74. Meilenjtation in 2 Minuten 30 Se- 
kunden, alfo mit einer Gefchwindigfeit von 120 eng- 
liſchen Meilen (193,20 km) in der Stunde, durdjlaufen 
wurde. Die von dem auf der Lokomotive befindlichen 
ingenieur notierten Zeiten ſtimmen genau mit denen 
des Traindifpatcher8 überein. Die fünfachlige Lofo- 
motive diefes Zuges ijt eine der fechs im lebten 
Sommer von den Rhode Island Locomotive Works 
gebauten Zofomotiven mit einem Gemicht von 66 T., 
von denen 49 T. auf den XTriebrädern ruhen; die 
&ylinderabmeffungen find 482 zu 711 mm und die 
Iriebräder Haben einen Durchmeſſer von 1854 mm. 
Der Keſſel hat 300 Siederohre von 51 mm Durch— 
meſſer und 4,27 m Länge. Das Zuggemicht ift nicht 
angegeben. Die Fahrgefchwindigfeit wurde wegen 
einernördlich von Fleming eingetretenen Zugverzögerung 
erhöht. Die Strede weiſt nur auf 3 bis 4 englifche 
Meilen geringe Steigungen auf und verläuft im 
übrigen annähernd horizontal. 

Das Blodiyften zur Sicherung des Eifenbahn- 
betriebes fteht in den Vereinigten Staaten von Amerika 
auf nahezu 43000 km in Anwendung, und zwar werden 
betrieben mit jelbitthätigen Blodanlagen 3700 km, mit 
nicht jelbftthätigen 25700 km, mit zeitweiliger Bloc 
figerung (bei Nebel) 1400 km, mit augfchließlicher 
Blodficherung der Berfonenzüge 12200 km Bahnitrede. 


Die felbjtthätige Blodjiherung von Weftinghoufe | I 


(eleftropneumatifch) fteht auf den zwei⸗ und vier- 
gleifigen Linien mehrer Bahnen in Verwendung; die 
nicht jelbftthätigen Einrichtungen find zumeift nur ein- 
face Sprecdjapparte. Auf einigen eingleifigen Bahnen 
findet die Sicherung de3 Zugverfehrs mit Hilfe des 
eleftrifchen Stabes ftatt. 

Eifendahnen j. Bagdadbahn — Bahngeleife — 
Bahngeleife auf jtädtifhen Straßen — Bahnprojefie, 
zuffifhe — Bahnjteige — Bergſchwebebahn Loſchwitz 
— Bienentransport — Bordeaur — Prahtjeilbahn in 
Argentinien — Eifenbahngüterwagen — Eifenbahn- 
induftrie in Japan — Eifenbahnichienen, neue — Eijen- 
bahnunfälle auf deutſchen Bahnen — Elektriſche Bahn 
für Güterverkehr in Berlin — Glektrifche Bahn auf 
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den Kyffhäuſer — Elektrifhe Bahn Paris-Brüffel — 
FTahrgelditundung — Fangvorrihtung ohne Feder für 
Meichenantriebe — Sungfraubahn — London, Unter: 
grundbahn — Luftdrudbremfe — Mekkabahn — Pan- 
zerzug — Schnellzüge — Splügenbahn — Straßen 
bahnen und Kleinbahnen — Straßenbahnwagen — 
Zunnelventilation. 

Eiſenbahngemeinſchaft ſ. Württembergifcher Land- 
tag, 2. Kammer, 40.—43. Sitzung. 

Eifendanngüterwagen, neuer. Ein ©, der 
berufen ift, die Heutige umſtändliche Entladeart zu 
ändern, wurde dem Eiſenbahnexpeditor &. Hartmann 
in Regensburg patentiert. Die neue Konftruftion er- 
möglidt, daß Hleinformatige bezw. ſchwere Güter, 
wie Kohlen, Bruch, Pflafter-, Sandfteine, bi circa 
50 Etr. ſchwere Baujteine, Ziegel, Bafalt, Sand, 
Kalk u. f. w., kurz ca. 60 Güterarten am Stabliffement 
bezw. Haufe des Verſenders direkt in den Eifenbahn- 
wagen geladen und ebenſo vom Empfänger am Haufe 
vom Eifenbahnwagen entladen werden fünnen; e3 ent⸗ 
fällt fomit die zweimalige Umladung an der Bahn und 
auch — infolge des Kippens — die Entladung durch 
Hand und Schaufel. Die Konftruftion ift einfach. 
Der Eifenbahnmagenfaften wird nad) Bedarf in Teile 
(4—6) geteilt, die abfahrts- und Tippfähig eingerichtet 
find und ermöglichen, daß ein Mann in einigen Mi- 
nuten den Wagenteil vom Bahn zum Straßenwagen 
rollt und mit jeiner Ladung und gleicher Befpannung 
wie früher fortfährt. Der ganze Wagenfaften (200 
bi3 300 &tr.) kann im gleihen Sinne nicht gefippt 
und fortgefahren werden, aber geteilt iſt dies möglich. 

Eiſenbahninduſtrie in Japan. Auf diefem 
Gebiete hat ſich Japan von der Sinfuhr bereits im 
mejentlihen unabhängig gemadht. Sn Kobe bauen 
die japanifchen Staatswerkſtätten nicht nur fämtliche 
Güterwagen für die Staatsbahnen, fondern stellen 
aud) die erforderlichen Lofomotiven her und zwar 27 p&t 
unter den Preiſen der eingeführten Lokomotiven. 

Eiſenbahnſchienen, neue. Die Gifenbahnfchiene 
von Clauß und Hinzpeter befigt unter dem Fuß eine 
Nippe von beliebiger Geftalt, die an den Auflager- 
ſtellen der Schiene befeitigt ift und fi) im Falle des 
Wanderns gegen die Unterlegplatte ſtemmt, alio das 
Wandern verhütet und die auftretende Längskraft auf 
alle Schwellen verteilt. 

Eifenbahnunfäle. Am 9. Mai fuhr in Lud-— 
wigshafen der Schnellzug Bafel-Berlin, vermutlich 
infolge Verfagens der Luftbremfe, über den Prellbod 
hinaus gegen die Bahnhofshalle. Die Mafchine drückte 
die Wand der Einfuhrhalle ein, fuhr über die 24 m 
breite Straße, riß die Abjchlußgeländer der Hafenbahn 
um, bahnte ſich einen Weg durch einen auf den Hafen- 
bahngeleiſen jtehenden Güterwagen und jaufte dann, 
einen Gepädwagen, einen Poſt- und einen Berfonen- 
wagen mit ſich veißend, Die Böſchung hinab und bohrte 
ſich im Hafenbett feft. Eine auf dem Bahnhofe wartende 
She wurde getötet, der Lolomotivführer ſchwer, der 

eizer leichter verlegt. 

Eiſenbahnunfälle auf deutſchen Bahnen. 
Im Monat März d. 3. find auf deutſchen Gifenbahnen 
— ausfchließlich der bayrifchen — 20 Entgleifungen 
auf freier Bahn (davon 15 bei Berfonenzügen), 22 Ent- 
gleifungen in Stationen (davon 5 bei Perjonenzügen), 
2 Zufammenftöße auf freier Bahn (davon 1 bei Per: 
jonenzügen), 15 Zufanmenftöße zwiſchen Güter: und 
Rangierzügen in Stationen vorgelommen. Babei 
nun zwei Neifende und zehn Bahnbedienjiete ver- 


eBl. 

Eiſenbahnviadukt ſ. Biadukt. 

Eißenproduktion Spaniens ſ. Roheiſenproduktion 
Spaniens. 

Ekſtam, Dr. Otto, ſ. Nowaja Semlja. 

Elberfeld ſ. Militärbefreiungsprozeß. 

@lestrical Engineers ſ. Inſtitution of Elec—⸗ 
trical Engineers. 

@lettricitätszähler j. Maßeinheiten, eleftrifche. 

Elettrifd betriebene Luftdruddremfen |. Luft⸗ 
druckbremſe, eleftrifch betriebene. 

Elettrifihde Bahn für Güterverfehr in 
Berlin. In B. fol die erfte derartige Bahn im 
tommenden Frühling eröffnet werden. Die Linie wird 
den Bahnhof Rummelsburg mit Dber-Schönemweide 
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verbinden, und find die Geleife auf derjelben bereits 
verlegt. Zweck der mit der Normalſpur von 1,435 m 
angelegten Bahnlinie ift, die Güterwagen der Staats- 
bahnen vom Bahnhof Rummel3burg ohne Umladung 
in die fernen Fabrifen an der Oberjpree zu führen. 
Die Strecke wird mit einer elektriſchen Öberleitung 
ausgeitattet, welche den Strom an die eleftrifchen 
Lokomotiven abzugeben bat. 

Elektriſche Bahn aufden Kyffhäufer Die 
Anlegung einer e. B. nad) dem Kyffhäufer wird ge: 
plant. Die Bahn fol von Berga über Kelbra an den 
Fuß der Rothenburg und von dort aus weiter nad) 
dem Kyffhäufer führen. 

Elektrifhe Bahn Paris: Brüffel. Unter dem 
Patronat des Königs Leopold von Belgien wurde ein 
franzöſiſch-belgiſches Syndikat zum Bau einer eleftri- 
ſchen Schnelbahn von Paris nach Brüfjel mit An- 
ſchluß nach Antwerpen mit einem Kapital von einer 
Milliarde Franken gefchaffen. Die Dauer der Fahrt 
[ol von Paris nach Brüffel anderthalb Stunden, von 
Brüffel nach Antwerpen zehn Minuten betragen. (N. Tr. 
Pr. Nr. 13179 v. 4. Mai.) 

Elettrifhe Bahnen ſ. Bahnprojekte, ruſſiſche — 
Jungfraubahn — London, Untergrundbahn in. 

Elektriſche Glühlampen, neue Fäden für. 
Statt des Kohlenfadens nimmt Andre Blondel für 
&. Fäden aus Bor oder Silicium, die, als feines 
Pulver mit Teer oder einem andern Bindemittel ver- 
miſcht, zu Draht gepreßt und geglüht werden. Der 
Glühkörper tft gleichartig und hat einen hohen Wider: 
ftand. Ob er wibderftandsfähiger als der Kohlenbügel 
ft, ift bis jegt nicht erwiefen. (Gefundheit3-Ingenieur 
24. Jahrg. Nr. 7.) 

Elektriſche Maßeinheiten ſ. Maßeinheiten, elef- 


triſche. 
Eilektriſche Straßenbahnen ſ. Bordeaux. 
Elektriſcher Energieverbrauch ſ. Energiever⸗ 
brauch, elektriſcher. 
Elektriſcher Kohlenkipper ſ. Kohlenkipper, elek⸗ 


triſcher. 

Eiektriſches Automobil ſ. Automobil, elektriſches. 

Elektroglas. Das Sa, Miniftertum des 
Sinnern hat mit Erlaß vom 3. Mai als feuerficheres 
Baumaterial im Sinne des 8 13 Abf. 3 der bayrijchen 
allgemeinen Bauordnung (an Stelle von Baditeinen 
und anderm Mauerwerk) die von dem deutfchen Luxfer⸗ 
Prismen-Syndifat hergeftellten, aus Elektroglasflieſen 
zufammengejesten Tafeln unter der Bedingung zuge: 
laffen, daß das Flächenmaß höchſtens 0,5 qm, Die 
Mindeſtſtärke 0,02 m beträgt, dann, daß die Tafeln 
bei Verwendung in Mauern durch Entlaftungsbögen 
und dur Anbringung von Eifengittern gegen mecha— 
nifhe Einwirkung gefichert werden. (Bayr. Min.-Bl. 
d. Sinnern ©. 207.) 

Elſäßiſches Theater f. Berlin. 

Elfah-Lothringen. Landes ausſchuß. In der 
18. Plenarſitzung (13. Mai) begann die zweite Leſung 
der Steuergejegentmwmürfe (vgl. 3.2. März d. 
©. 326, April⸗H. ©. 449) mit jenem über die Kapital- 
ſteuer, welcher in der 19. Sigung (14. Mai) im ganzen 
mit einigen WAenderungen der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
angenommen wurde. Die hauptfählichjte war Die 
Streihung des Abſ. 48 8, welcher die Beiteuerung 
der Lebendverficherungsprämien beſtimmte. Ein An— 
trag Höffel auf Einführung einer Steuerffala von 
11/4 p&t bis 4 p&t (bei Jahresrenten von über 20000 M.) 
zum Zwecke eines gerechteren Ausgleich wurde ab» 
gelehnt. Sodann erledigte daS Haus, ebenfals zu⸗ 
jtimmend, den Entwurf, beir. die Lohn- und Be— 
joldung3fteuer. Unter verfhiedener Anträgen wurde 
der Antrag Winterer, die Grenze der Steuerfreiheit 
für die Lohnarbeiter von 700 auf 900 M. heraufzufegen, 
abgelehnt, dagegen der Antrag Adam angenommen, 
wonach der Gemeinderat auf die Heranziehung der 
Perfonen mit 500-700 M. Lohn und Bejoldungss 
bezügen zur Kommunalſteuer verzihten kann. In Der 
20. Sitzung (15. Mai) erfolgte die zweite Lejung und 
die Annahme de3 Gejegentwurfs, betr. die Berwen- 
dung ber Erträge der Kapitalftener und der 
Sohn: und Befoldungöfteuer, fomwie die Erhebung 
der Bezirkszufchläge. Der Antrag Bad auf Herab— 
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feßung der Gebäudefteuer von 4 auf 31/a pCt wurde 
abgelehnt. In der 21. Situng (21. Mai) fanden die 
Steuergejegentwürfe in dritter Lefung definitive 
Erledigung. Eine zum Beſchluß erhobene Refolution 
Bad und Gen. bejtimmt vom nädjten Etat3jahre an 
die Herabfegung der Gebäudefteuer von 4 auf 31/2 p&t, 
falls der Sahresertrag der Kapitalfteuer und der Lohn 
und Befoldungsfteuer die Summe non 3500000 M. 
überjteigt. In der 22. Sikung (22. Mai) wurde in 
Beiprehung eines Geſuchs der Oberrheiniichen Kanal: 
verein eine von der 4. Kommiſſion empfohlene Re— 
folution, bezw. ihr Antrag (f. 3.:8. März-⸗H. ©. 326) 
gebilligt, worin der Plan eines Schiffahrtsfanals 
von Straßburg bis Speier oder Ludwigshafen als 
ausſichtslos bezeichnet und die Stellungnahme zu der 
Rheinregulierungsfrage vorbehalten wird, bis 
die. Verhandlungen zwifchen den beteiligten Staaten 
abgefchloffen find und die Regierung eine Vorlage ein- 
bringt. Eine lebhafte Debatte rief der Antrag Höffel 
hervor, daß die Regierung im Bundesrate für aus: 
reihende Erhöhung der Getreidezölle eintreten 
folle. Unterftaatsjefretär Baron Zorn von Buladı 
erHlärte, diefe Erhöhung fei notwendig, indeffen dürfe 
der Bogen wegen der Handel3verträge nicht überfpannt 
werden. Den Antrag befämpfte Abg. Back energifch, 
welcher auch der Anſchauung des Staatsſekretärs v. 
Puttlamer, daß die Gemeinderäte ſich nach der elfaß- 
Iotgringifchen Gemeindeordnung nicht mit der Getreide 
zolfrage befchäftigen dürfen, entfchieden widerſprach. 
Der Antrag Höffel wurde mit allen gegen fünf Stimmen 
angenommen, worauf der Staat3jekretär die 28. Seffion 
für gejchloffen erflärte und Präſident v. Shlumberger 
das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 

. Elfaß-Lotpringen ſ. Rolmar, Gemeinderatswahl 
in — Beppelin-Ajchhaufen, Friedrich Graf v. 

— Weiße, ſ. Perlenfiſcherei in der Weißen 

er. 

Elterliche Gewalt ſ. Gewalt, elterliche, der Witwe. 

Emerald Isle (Die Smaragdinſel), die nach— 
Fen Operette von Arthur Sullivan, Text von 

ilbert, iſt am 2. Mai im Londoner Savoy-Theater 
in Scene gegangen und außerordentlich beifällig auf- 
genommen worden. Sullivan hatte in der Partitur 
nur 2 Nummern des Werks fertiggeftellt, von 15 wei⸗ 
teren Nummern aber die Melodien teil3 ausgeführt, 
teils nur flizziert. Dem jungen Komponiften Edward 
German fiel die jchmere Aufgabe zu, auf Grund ber 
binterlajfenen Bruchftüce die Operette fertig zu Tom- 
ponieren. „Die Aufgabe ijt fo glüdlich gelöft, daß 
ein äußerlich einheitliches, melodifches Werk entjtanden 
ift. Daß Edward German KRompofition und Inſtru⸗ 
mentalifierung fich dur ihren fomplizierteren Cha- 
rafter von den Sullivanfhen Bruchſtücken unterfcheidet, 
merkt nur der Kenner, dagegen hat German duch 
liebevolle Behandlung der irifhen Motive und Durch 
flotte Tänze und Iyrifhe Geſänge dem Ganzen einen 
möglichſt echt irifhen Charakter zu geben verfucht.“ 
Sf 3). a 

Ems ſ. Bismard-Feuerfäule. 

Encarrilados, Los (Die Eingerenften), Drama 
in drei Akten von Miguel Forrendell, wurde am 
27. Upril zu Barcelona mit entjchiedenem Erfolg zur 
eriten Aufführung gebradit. 

Energieverbrandy, eleftrifcher. Im Glectrician 
vom 10. Mai 1901 werden intereffante Daten über 
den Verbrauch von elektrifcher Energie während der 
Parifer Ausftellung gegeben. Die gefamten Anjchlüffe 
an da3 Net betrugen 11265 Kilowatt, von denen 
3710 Rilomwatt für private Beleuchtung, 2000 Kilowatt 
für öffentliche Beleuchtung und 5555 Kilowatt für 
Motoren gebraudht wurden. Die mittlere tägliche 
Zeiftung der Generatoren war 25336 Kilowatt⸗Stunden 
(14211 für Gleihftrom und 11125 für Wechfelftrom), 
und die marimale Xeiftung betrug 38572 Kilomwatt- 
Stunden (16822 für Gleihftrom und 21750 für 
Wechſelſtrom), die mittlere tägliche Belaftung betrug 
3393 Kilowatt (1632 für Gleihftrom und 1761 für 
Wechſelſtrom) und die größte 5740 Kilowatt (2350 für 
Gleichſtrom und 3390 für Wechfelftrom). 

Engagementvertrag. Der ©. einer Firma mit 
einem kaufmänniſchen Angeſtellten einer Konfurrenz- 
firma, deifen noch beſtehendes Dienftverhältnis jener 
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befannt ift, läuft den guten Sitten aumider, wenn dem 
Engagierten außer einem höheren Gehalt noch Die 
Erſtattung der ihn im Falle des Vertragsbruchs beim 
bisherigen Prinzipal treffenden Konventionalftrafe 
zugefagt wird, (Entf. des L.⸗G. Berlin vom 25. April 
1901. Das Recht 1901 ©. 259. 

England. 2 Sm Unterhaus murde am 
23. April eine NRejolution wegen der neuen Gin- 


tommmeniteuer mit 369 gegen 88 Stimmen an⸗J 


genommen, wobei die Minderheit meift aus irifchen 
Rationaliften beitand, Am 24. April gelangte die 
BiN, durch welche die Verheiratung eines Witwers 
mit der Schweſter feiner verjtorbenen Frau für geſetz⸗ 
li erlaubt erklärt wird, in zweiter Leſung mit 279 
gegen 122 Stimmen zur Annahme. Am 29. April be- 
ftätigte das Haus der Gemeinen mit 213 gegen 128 
Stimmen die bei der Budgetberatung angenommene 


Rejohrtion, duch welche die Regierung zur Aufnahme‘ 


einer Anleihe von 60 Mil. Pfd. St, ermächtigt 
wurde, nahm die erjte Leſung der Unleihe-Bil an 
und beftätigte fehließlich mit 251 gegen 148 Stimmen 
die ebenfall3 bei der Beratung Des Budgets angenom- 
mene Rejolution, betr. die Ginführung des Zuder- 
z0118. Den Kohlenzoll befümpfte am 2. Mai 
höchſt energiih Harcourt, da er nit bie aus- 
wärtigen Ronfumenten, fondern bie heimiſchen Produ⸗ 
zenten treffe, was der Schablanzler Hid3 Beach 
beftritt. Schlieplih nahm aber doch das Unterhaus 
die Rejolution wegen Einführung des Kohlenausfuhr- 
z0U8 am 6. Mai mit 333 gegen 297 Stimmen an. Am 
7. Mai pafjterte die vom Vizepräfidenten des Primär: 
unterrichts Gorſt eingebradte Unterrihtsbill 
das Houfe of Commons in erfter Lefung. 

2) Am 9. Mai brachte der Schatlanzler Hids 
Beach im Unterhaufe eine NRefolution als Unterlage 
für ein Zivilliftengefeb ein und führte babei 
folgendes aus: Der König fei ohne perfünliches Ver⸗ 
mögen und daher abhängig von den Ginkünften des 
Herzogtums Lancafter und von der Zinillifte Die 

ejamte vorgejchlagene Summe betrage 543000 Pfd. 

t. jährlich, gegen 476000 Pfd. St. mährend der 
vorigen Regierung. Die Mehrausgabe fei hHauptfäch- 
lich, veranlaft durch die Vorforge für des Königs Ges 
mahlin. Infolge erhöhter Einkünfte der Kronländereien, 
welche dem Stante überwieſen feien, werben von den 
Steuerzahlern nur 338000 Pfd. St. jährlich aufgebracht 
werden müſſen. Bie Refolution Hids Beach wurde 
mit 307 gegen 58 Stimmen angenommen. 

3, Am 16. Mai gelangte eine Refolution Brodrid, 
welche die Zuftimmung des Unterhaufes zu den mili- 
tärifhen Vorſchlägen der Regiexung ausſprach, 
mit 305 gegen 163 Stimmen zur Annahme Am 


20. Mai machte der Lordfanzler von Irland, Wynd⸗ T. 


han, die Mitteilung, daß na 
zählung die Bevölferung 
Seelen betrage, alfo gegen 1891 um 5 p&t abgenommen 
babe, während fih die Abnahme in der Zeit von 1881 
bi3 1891 auf 9,03 p&t belief. 

4) Am 23. Mai nahm das Unterhaus die Finanz: 
bill in zweiter Leſung mit 286 gegen 132 Stimmen, 
am 24. die Bill über Die Zivillifte des Königs gleich- 
fal3 in zweiter Zefung mit 149 gegen 38 Stimmen 
an. — Das Dberhaußs erteilte am 23. April einer 
von Lord Oberrichter eingebrachten Bill in zweiter 
Zefung die Zuftimmung, wonad) der Verfuch der Be- 
ftehung eines Handelsagenten als ftrafbare Beleidigung 
anzujehen ift. 

5) Am 29. April nahm das Haus der Lords in 
zweiter Leſung das Geje betreffend die Errichtung 
von Militärunterrihtsfhulen und die Aus— 
bildung der KRabetten an. Die Regierung war wegen 
der ermwachfenden gewaltigen Ausgaben Feineswegs 
entzüdt von Diefem Gejeßentwurf, der aus ber Snitiative 
des Haufes hervorgegangen iſt. Am 21. Mai vertagte 
ſich das Dberhaus bi zum 10. Suni. 

6) Der Kriegsſekretaär Brodrid ernannte am 
22. April eine Kommiffion, welche über die Frage der 
Erziehung der Kandidaten für Dffiziersftellen ſowie 
über ein Syſtem der Ausbildung in den militärischen 
Kollegien beraten und Bericht Darüber erftatten joll, 
ob in der gegenwärtigen Methode des Eintritt3 in 
Das Heer Aenderungen wünfchensmert find. 
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Erdbeben 


7) Ber Rohlenausfuhrzoll ermedte den 
Widerfpruch ſowohl der Arbeiter als auch der Arbeit- 
geber der Britifchen Kohleninduſtrie. Eine von Dele- 
gierten aus allen Teilen Englands beſchickte Verſamm⸗ 
lung de8 Grubenarbeiterverbande3, die am 
1. Mai in London ftattfand, beſchloß dafür einzutreten, 
daß alle Grubenarbeiter die Arbeit einftellen, falls 
nicht der Rohlenausfuhrzell wieder aufgehoben würde. 
n einer am 8. Mai in London abgehalienen Ver⸗ 
fammlung der Kohlengrubenbeſitzer gelangte 
eine Refolution zur Annahme, in der nachdrücklich 
gegen jede Einſchränkung des Bergwerksbetriebs Ein- 
ſpruch erhoben und für das laufende Jahr eine Be- 
fieuerung des gefamten Kohlenertragd des Reiches 
auf der Örundlage bes Ertrags jeder Grube im Jahre 
1900 empfohlen wurde. Der Agitation gelang es je- 
doch nicht, auf Die Regierung irgendwelchen Druck aus⸗ 
zuüben, durch den diefelbe zur Nachgiebigfeit veran- 
laßt wurde. 

8 Am 28, April meuterte das im Garlisle-Fort 
in der Nähe von Eorf in Irland garnijonierende 
5. Bataillon der Munfter-Füfiliere. 

9) Das vorläufige Srgebni3 der legten Volkszählung 
ergiebt für &. und Wales zufammen 32 525 716 Ein- 
Ben gegen die Zählung von 1891 um 35238191 
mebr, 

10) Nah einer Mitteilung des Schabfanzlerd an 
da3 Unterhaus belaufen fich die Koſten des füdafrifa- 
nifhen Krieges, die Geldbemilligungen für das aus 
fende Jahr eingerechnet, auf 2959 Mil. M. (R. 3. 
Nr. 394 yom 22. Mat.) 

England ſ. Abftinenzbewegung und Abendmahlzfeier 
— Arſenik im Bier — Außenhandel Südafrikas mit 
England — Deutſche Staatsangehörige in Transvaal 
— Eduard VII — Glasgow — Indien, indobritifches 
Kaiſerreich — Kabel Borkum⸗England — Kanada — 
ae Zatholifche, in England — Marine, englifche 
— Metriſches Syjtem — Panzerzug — Peſt — Boftpafete 
nad England mit Gold und Silber — Boftipartaffe, 
engliſche — Telegraphie ohne Draht in England — 
Wohnungsmeien. 

Engliſche Unleihe |. England 1. 

Englifch Vollblut |. Pferdezucht. 

Envoth ſ. Unterjeeboote, 

Entſchädigung deutſcher Staatsangehöriger 
in Transvaal, ſ. Deutſche Staatsangehörige in 
Transvaal, 

Gutfhädigungsanfprüde ber Mächte f. Chine- 
ſiſche Wirren 3, 

Entitchung des Selbſtmords, j. Selbſtmord. 

Enzyme ſ. Hefezelle und ihre Enzyme. 

Epidemien ſ. Cholera — Keuchhuſten — Peſt — 


yphus. 
Epileptiſche ſ. Heilanſtalten, Unterbringung von 
Epiitopat, tatı liſch England, ſ. Kirch 
piſtopat, katholiſcher, in England, ſ. Kirche, 
katholiſche, in England. 
Era novella |. Kirche, katholiſche, in Italien. 
Erbfolge in Großherzogtum Heften ſ. heſſiſcher 
Landtag, 2. Kammer, 64. Sibung. 
Be NOraunerIng ſ. Sriedrih, Erbgroßherzog von 
aben. 
Erbvertrag ſ. Teitament3erdffnung — Teftaments- 
vollſtrecker. 
Erdatmoſphäre, kosmiſche Gaſe in der. 
Liveing und Dewar haben die Beſtandteile der Atmo⸗ 
gan ſpektroſtopiſch unterſucht, welche ſelbſt bei der 
emperatur des jlüffigen Waſſerſtoffs nicht konden⸗ 
fiert werden. Ste fanden neben den Linien des Waſſer⸗ 
ſtoffs, Heliums und Neons noch eine Reihe von Linien 
unbelannten Urfprungs, non denen aber feine mit ben 
2inien der Nebelfleden, der Korona und dem Polar: 
licht übereinftimmte. Nur eine Röhre, die noch etwas 
Stickſtoff und Argon enthielt, zeigte eine auch im Lichte 
der Ptebelfleden vorhandene Linie, fo daß e3 immer- 
hin möglich ift, daß bie in den Nebeln Ieuchtenden 
Stoffe in unfrer Atmoſphäre enthalten find. 
„ Erdbeben. Am 11. Mai wurde ein fehr ftartes G. 
in Nicolofi verſpürt. Mehrere Häufer find be- 
ſchädigt. — In verjchiedenen Gegenden des Ober: 
Elſaß, in Altkirch, in der Umgebung von Mül— 
haufen, in Zandfer Blotzheim, Niederhagentbal, Kembs 
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und andern Orten wurden am 22. Mai, am gleichen 
Tage im unteren Wiefenthal (Baden) und am 
256. Mai in Turin ©. verfpürt, Unterm 25. Mai 
murde aus Madrid gemeldet: Im Bezirk Motril 
der Provinz Granada ereignete fich ein G., das fich 
auch in der Stadt Granada bemeribar machte. Ber: 
ſchiedene Häufer wurden zerjtört und zahlreiche Mauern 
zum Einfturz gebracht. 

Eritsfon, Prof. Dr. Jakob, wurde von der Afa- 
demie der Wiſſenſchaften in Stodholm zum Mitglied 
ernannt. 

Grinnerungsfeier in Weimar ſ. Weimar. 

Erd, Profefior, |. Hageljchießen. 

Ernſt, Grbprinz zu Hohenlohe-Langenburg, Re- 
gierungdvermwefer. 

Ernſt Günther, Herzog zu Schleswig - Holitein 
1. Franz Ferdinand, Erzherzog von Oeſterreich. 

Ernteergebniſſe in Rumänien. 1900 erzielte 
man von 2019060 ha Anbauflädhe 29 858600 hl Mais 
(24396 740 hi fünfjähriger Durchſchnitt). Die Anfaat 
mit Lein geht fehr beträchtlich zurüc (von 162450 hl 
i. J. 1898 auf 91560 hi). 

— in Rußland. 1900 wurden von 78348040 Des⸗ 
jatinen des Neiches, ausfchlieglih Finnland und 
Mittelafien, 3481395 000 Bud Körnerfrucht geerntet 
davon 46,9 p&t Wintergetreide. (Dazu wurden noch 
15400000 Bud Linfen und Bohnen gebaut.) Die Ernte- 
menge war um 191922000 Pud geringer als 1899, 
überttieg aber den fünfjährigen Durchſchnitt um 10,5 pCt. 
Sn Prozenten machte die Ernte von Roggen 85,3 aus, 
die von Weizen 28,5, Hafer 18,8, Gerite 12,6 u. ſ. mw. 

— in Spanien. 1900 wurden 24413700 D.-Etr. 
(a 77 kg) Getreide geerntet. 

— in Ungarn. Für 1900 wird der Erntebetrag 
des Landes feitgeftellt für Weizen auf 37,5 Mill. D.-Ctr., 
für Roggen auf 10,5 Mill. D.-Etr., für Gerſte auf 
11,5 Mill. D.Ctr., für Hafer auf 11,8 Mil. D.-Etr. 

Errazuriz, Präfident, ſ. Chile.‘ 

_Espaia editorial f. Arte, EI, en el siglo XIX. 

Eſſen ſ. Volfsheilitätten. 

Etablissements classés ſ. Bleivergiftung. 


‚Europa ſ. Häfen, europäiſche, Verkehr in — Schnell- 


züge. 
Evangelifge Arbeitervereine |. Arbeitervereine, 
evangelijche. 
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Fernſprechweſen 


Evangeliſche Kirche ſ. Kirche, evangeliſche, in 
Belgien — in Deutſchland. 

Ewige Mauern, ein Drama des jungen, kürzlich 
verſtorbenen däniſchen Schriftſtellers Erik Waage, 
wurde im Laufe des Mai in Kopenhagen vom dor— 
tigen Studentenverein zum eriten Male aufgeführt. 
Der Dichter hat in feinem Werke die Hinderniffe fchil- 
dern wollen, die alte Vorurteile gegen alles Neue auf: 
richten, befonderd wenn daS Neue von einem der 
Mächtigen der Erde vorgefchlagen wird. Der junge 
Prinz Alexius, die Hauptperjon des Dramas, ift von 
den Freiheitsideen erfüllt, die fein Lehrer, der alte 
Leo Kanaris, ihm eingeflößt hat. Nun will das Un- 
glüd, daß der Sohn des Lehrers den alten Raifer, 
den Vater des Prinzen Alerius, ermordet. Leo Kanaris 
bittet Alexius, der nun Kaiſer geworden, feinen Sohn, 
den Mörder, zu begnadigen, und der Kaiſer verjpricht 
es ibm au, die Mutter jedoch verlangt Rache; der 
GErzbiſchof unterftüßt im Namen der Religion diefe 
Forderung, und auch der Reichskanzler erklärt aus 
politifden Gründen, die Hinrichtung des Mörders jei 
eine abfolute Notwendigkeit. Vergebens rennt der 
junge Kaifer mit dem KRopfe gegen die Mauer, er 
wird zulegt genötigt, daS Todesurteil zu unterfchreiben. 
Damit ift aber auch fein Verfprechen gebrochen, und 
in feiner Verzweiflung tötet er ih. Die „e. M.“ 
waren ſtärker al3 feine Kraft, und daran geht er zu 
Grunde. (Fr. 3.) 

Exotenanbau im deutſchen Walde ſ. Holzarten, 
fremdländifche, 

Erxplofionen. Auf der Bulverfabrif Farrenau 
bei Hachenburg (Obermweiterwaldfreis) wurde am 3. Mai 
das GSieb- und Körnwerk dur eine ©. vollftändig 
zerftört. Drei Menfchenleben fielen der Katajtrophe 
zum Opfer. — Die Zahl der Toten, die die Kata 
fteophe in der chemifchen Fabrik Glektron in Grie s⸗ 

eim bei Frankfurt a. M. gefordert hat (©. 3.2. 

pril-9. ©. 451) beträgt nach amtlicher Feititellung 22. 
Weitere a werden nicht mehr vermißt. — In 
Szegszard murden am 17. ai durch eine 
AUcetylen-&. in einem dortigen Hotel zwei Perfonen 
getötet und mehrere ſchwer verlegt. — Sn der Geſchütz⸗ 

ießerei von Trubia murden durd eine ©, drei 

enjchen getötet und 15 verwundet. (Meldung aus 
Drvieto vom 12. Mai.) 
— ſ. Grubenunglüde. 


F. 


Fabrikinſpektorinnen ſ. Gewerbeinſpektion in der Spannungen der beiden Drahtzüge, daS beim ger 


Heſſen. 

Br ſ. Kunſtgewerbliche Fachjchulen Defter- 
reichs. 

Fahnenweihe, Die, Komödie von Joſeph Ruederer, 
die ſchon vor Jahren in München mit Erfolg die 
Bühnenprobe beſtanden hat, ging am 15. Mai im 
Deutſchen Volkstheater in Wien mit wenig Beifall 
und viel Widerſpruch zum erſten Male in Scene. 

Sahrgeihwindigfeit auf amerifanifden 
Bahnen f. Eifenbahnen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Fahrkartenſteuer ſ. Deiterreich 6. 

Fahrradſtälle erweiſen jich mehr und mehr als eine 
Notwendigkeit bei Berjammlungsipfalen aller Art; 
praftifche Vorrichtungen diefer Art find Fürzlich in der 
Techniſchen sog! chule zu Charlottenburg dem Gebrauch, 
übergeben worden. Das Zentralbl. d. Bauvermaltg. 
giebt darüber in Nr. 37 (vom 11. Mai) genaue Aus- 
kunft, begleitet von geeigneten Abbildungen. 

Fall- Denfmal, Der meitfäliihe Lehrertag be— 
ſchloß die Errichtung eines Denkmals für den früheren 
preuß. Kultusminifter Falk in Hamm. Der rheinifche 
Lehrertag ift dieſem Beſchluß einſtimmig beigetreten. 

Fangvorrichtung ohne Feder für Weichen— 
antriebe zur Verhinderung des gefährlichen Um- 
ftelend der Weiche bei Leitungsbrud. Die Fang- 
vorrihtungen mil Federwirkung find nicht immer 
zuverläffig, weil die Zeile der Sperrporrichtung nur 
bei Drahtbruch, aljo fehr felten in Bewegung fommen 
und daher einroften und verſchmutzen. Die Wirfungs- 
weife der F. von Seyffert beruht auf dem Verhältnis 


Beitlertfon I. 
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wöhnlichen Stellen der Weiche und bei eintretenden 

Drahtbruh je nach den vorliegenden Umftänden ein 

ee tft. (Bentralbl. der Bauverwaltg. 1901, 
. 221. 


Farbige Photographie ſ. Lichtempfindlichkeit. 

Farmaceutisk Tidskrift heißt eine neue Zeit- 
Hrift, die feitenS des Pharmazentifchen Vereins in 

innland gegründet worden iſt. (Apoth.⸗8. Nr. 38.) 

Farrenau T. Erplofionen. 

Favereau de, belgiſcher Minifter des Aeußern, T. 
Belgien 2. 3. 

Feldbau ſ. Marjchboden. 

Feldgeſchütze ſ. Armee, däniſche. 

Feldſchaden ſ. Kaninchen, wilde, Vertilgung der. 

Feldtelegraphie im ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Aus einem vor kurzem veröffentlichten Berichte von 
Lord Roberts geht hervor, daß er von dem Wirken 
der F. befriedigt ift. Mit einem Perſonal von 25 Dfft- 
zieren und 1221 Mann, von denen 4 Offiziere und 
153 Mann gefallen und verwundet find, haben im 
Raufe von 13 Monaten 2/2 Millionen Telegramme, 
darunter ſolche bis zu 4000 Wörtern, Beförderung ge- 
funden. Die Länge der von der %. übernommenen 
Linien hat 5300 km mit 14490 km Leitung betragen; 
ferner find 1446 km Linie neu gebaut und 1848 km 
Kabel gelegt morden. Endlich haben die häufigen 
Zerftörungen der Telegraphenlinien durch die Buren 
— und gefahrvolle Inſtandſetzungsarbeiten 
verurſacht. 

Fernſprechweſen in Frankreich. Die Stadt⸗ 
telephonanlagen in Frankreich, Paris ausgenommen, 
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Weiter Spiritus 


haben ſich in den legten zehn Jahren äußerft ſtark ent- 


widelt, wie die nachſtehende Tabelle zeigt: 


Sahr Anzahl Anzahl der Geſamtzahl 
der Haupt⸗ Neben⸗ der 
Anlagen Sprechſtellen Sprechſtellen 
1889 39 5185 — 5185 
1890 53 6177 — 6177 
1891 111 8547 381 8928 
1892 184 10736 526 11262 
1893 271 12934 645 13579 
1894 356 14929 759 15688 
1895 413 16695 9 17606 
1896 481 17977 2155 20152 
1897 605 20247 2868 923115 
1898 766 23521 3630 27151 
1899 958 27476 4574 32050 


Feſter Spiritus ſ. Smaragpin. 

eftmeter j. Forſtweſen. 

5 Magdeburger Das Magdeburger 
Stadttheater veranftaltete zur Feier feines 2bjährigen 
Beſtehens vom 6. bis 16. Mat Wagner-Aufführungen 
(Ring, Triftan und Iſolde, Meifterfinger), Die einen 
außerordentlich ſchwungvollen Verlauf nahmen. 

Feuerbeftattung,. Die ſächſiſche Landesſynode hat, 
ohne die Leichenwerbrennung ſelbſt zu billigen, bean- 
tragt, daß den Geiftlichen eine amtliche Beteiligung 
an Beitattungsfeierlichfeiten im Haufe auch bei jolchen, 
die ihre Ginäfcherung verfügt haben, mit Rüdfiht auf 
die Hinterlaffenen geftattet werde. 

Feuerbeſtattung ſ. Graz. 

Feuerbeſtattung, fakuültative, ſ. Preußiſcher 
Landtag 62. Sitzg. 

Feuerſchutz und Rettungsweſen, internatios 
nale Ausſtellung für, ſ. Berlin. 

Tenerficheres Baumaterial ſ. GElektroglas. 

Fibroleum ſ. Kunstleder, neues. 

Fichte-Dentmal. In Berlin wird die Srrichtung 
eines Denkmals für Joh. Gottlieb Fichte geplant. Fichte 
war der erfte gewählte Rektor der neubegründeten 
Berliner Univerfität, mit deren hundertjähriger Jubel- 
(1909) daS Denkmal einzumeihen wäre. 

Fiedler, Dr. Carl Ludwig Alfred, Geh.Rat Prof., 
trat von der Leitung der inneren Abteilung des Stadt⸗ 
krankenhauſes zu Dresden zurüd. 

Finaczy, Dr. E. Prof., Sektionsrat im ungarischen 
KRultus- und Unterrichtöminiftertum, wurde auf den 
an Lehrſtuͤhl der Budapefter Univerfität 

erufen. 

Finnland. Die wegen der Demonfiration in Hel- 
fingfor3 am 18. Febr., am Sahrestage der Beröffent- 
lung des Kaiſerl. Manifeftes an den finnländiſchen 
Senat, angellagten Berfonen wurden zu Gelditrafen 
von 75 bis 115 M. und zur Tragung der Gerichts: 
Toften verurteilt. 

— Na) der neueften Statiftif bejtanden in $. 154 
Apotheten, von denen 34 auf Realrechten und 120 auf 
Perſonalrechten begründet waren, ſowie 84 Filialen 
(Apoth.-3. Nr. 38). 

Firmeneintragung. Die Eintragung eines nicht 
rehtsfähigen Konſumvereins in das Handelsregiſter 
kann dann nicht durch Drdnungsitrafen erzwungen 
werden, wenn dem Gefchäftsbetriebe des Vereins das 
Merkmal der Gewerbsmäßigfeit fehlt. Die Gemwerb3- 
mäßigfeit des Betriebs folgt nicht daraus, Daß der 
nur die billige Befhaffung von Waren für den per- 
fünlichen und Haushaltungsbedarf der Mitglieder be= 
zweckende Verein aus dem jährlichen Gejchäftsgewinne 
den Mitgliedern, die Waren entnommen haben, eine 


Dividende nach dem Rey der von ihnen für | N 


diefe Waren bezahlten Preiſe gewährt. (Entſch. d. 
N v. 17. Dez. 1900. Johows Jahrbuch 21 

. 75. 

— Auch für einen an ſich dem Handwerke zuzu- 
vechnenden Gewerbebetrieb muß, wenn die Boraud- 
fegungen de3 8 2 9.6.8. gegeben find, der Unternehmer 
die Eintragung einer Firma herbeiführen. (Entſch. d. 
Canon v. 10. Dez. 1900. Johows Jahrbuch 21 

. 68. 

— Die Verpflichtung des Unternehmers, gemäß $ 2 
de3 9.8.8. eine Firma eintragen zu laffen, fann nur 
auf Grund der Feitftelung angenommen werden, daß 
da3 Unternehmen nicht allein nach jeinem Umfange, 
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ſondern auch nach ſeiner Art einen in kaufmänniſcher 
Weiſe eingerichteten Geſchäftsbetrieb erfordert. Unter 
dieſem Geſichtspunkt iſt möglicherweiſe ein Handwerker, 
deſſen Geſchäftsbetrieb ſich trotz bedeutenden Umfangs 
in einfachen Formen vollzieht, nicht eintragungspflichtig. 
(Entſch. d. Kamm.⸗Ger. v. 10. Dez. 1900. Johows Jahr⸗ 
buch 21 ©. 68.) 

Firmenſchutz. Nach 8 14 Abſ. 1 des Gefeges zum 
Schutze der Warenzeichen begründet die bloß objektive 
MWiderrechtlichkeit der Benugung der Firma eines andern 
auf Waren oder deren VBerpadung nit den Klage: 
anſpruch auf Unterlaffung. Die Anwendung dieſer 
Beſtimmung fest vielmehr überhaupt, alſo auch be- 
züglich des Unterlaffungsanfpruchs, Wiffentlichkeit oder 
grobe Kahrläffigkeit voraus. In der bloßen An- 
bringung Der Firma eines andern auf dem Verpackungs⸗ 
material für Waren liegt noch fein Gebrauch dieſer 
Firma im Sinne des 8 37 des H.G. B. fo daß ledig. 
lic) daraufhin ein Anſpruch auf Unterlaffung Diefer 
Beitimmungen mit Erfolg nicht erhoben werden Tann. 
Ey, d. R.⸗Ger. v. 5. März 1901. Das Recht 1091 

. 240, 

Firmenverzeihnis f. Ungarn. 

Fiſcher, v. Direktor im deutfhen Reichsſchatzamt, 
wurde zum Unterftaatsfefretär für den in den Ruhe—⸗ 
ftand getretenen Unterſtaatsſekretär Aſchenborn er- 
nannt. F. gehörte viele Jahre dem mwürttembergifchen 
Finanzminijterium an und war vom Jahr 1886 an 
jtellvertretender mwürttembergifceher Bundesbenrollmäch- 
tigter. Vom 4. Nov. 1899 an war er im Reichsſchatz⸗ 
amt al3 Direktor thätig. 

Fischerei, däniſche. Nach dem Bericht über die 
dänische F. ftellt fich der Geſamtgewinn derfelben im 
Finanzjahre 1899—1900 auf 7651412 Kr., über eine 
Million mehr al3 im Borjahre. Es ift der größte 
aller bisherigen Erträge der däniſchen %. und hat 
feinen Grund in Vermehrung der F. treibenden Be- 
völferung um 600 Perſonen und in bejonderer Aus— 
giebigfeit des Mal» und Heringfanges. (Fifcherei-., 
Neudammer, Nr. 18.) 

Fiichereiausitellung in St. Betersburg. Die 
Kaiſerlich Ruſſiſche Geſellſchaft für Fifcherei und Fifch- 
zucht in St. Petersburg veranftaltet im Februar und 
März 1902 eine internationale $. in Verbindung mit 
einem internationalen Kongreſſe für Filcherei und 
Fiſchzucht. Zwecke der F.: SKlarlegung der gegen- 
mwärtigen Zage der See- und Süßmafferfiicherei, ſowie 
aller übrigen Waffergewerbe; Daritellung aller Fifcherei- 
produkte, Zubereitung und Aufbewahrung derfelben; 
Grläuterung de3 gegenwärtigen Zuftandes der fünft- 
lien Fiſchzucht, der Teihwirtfhaft und der fport- 
mäßigen Fiicherei und Fiſchzucht; Ueberficht über die 
im Intereſſe des Fifchereigewerbes ausgeführten wifjen- 
Thaftliden Unterfuhungen. Laut Zirkular des Boll- 
departement3 ſollen Audftellungsgegenftände gegen 
Hinterlegung einer Kaution in Höhe des Zolles zollfrei 
eingelaffen werden. Nüdzahlung der Kaution erfolgt 
bei der Wiederausfuhr. Intereſſenten haben fih an 
das Komitee der internationalen $., St. Petersburg, 
Gr. Konjufchennaja Nr. 13 W 52 zu wenden. Eine 
zweite internationale 3. wird 1902 in Wien veranftaltet. 
(ſ. 3.8. März⸗H. ©. 331.) 

Füchfenne, die, von Nord- und Mittel: 
amerifa, nörblid von der Landenge von Vanama, 
umfaßt nach einem fürzlich erfchienenen, von Jordan 
und Evermann verfaßten Katalog 3 Klaffen, 30 Ord⸗ 
nungen, 225 Familien, 1113 Gattungen, 325 Subgenera, 
3263 Arten und 133 Subfpezies. (Die Natur 50. Jahrg. 


r. 20.) 

Fiſchzoll. Mit Rückſicht auf die Zollfrage (ſ. 3.8. 
März-d. ©. 330) hat der Gejchäftsführer des Schlefifchen 
Fiſchereivereins Prof. Dr. Hulma eine Statiftit der 
Karpfenproduftion in den fchleftfchen Teichwirtichaften 
angebahnt, um die Frage zu entjcheiden, ob im In—⸗ 
terefje der letzteren, der wichtigiten Fifchereibetriebe 
Deutſchlands, ein Zoll auf Karpfen notwendig oder 
entbehrlich ift. Die interefjanten Grgebnifje der Um— 
frage (im Herbſt 1900 wurden ca. 10000 &tr. Speife- 
karpfen abgefifcht; Durchſchnittspreis pro Ctr. 55 M.) 
laffen von einer bedrüdenden Weberproduftion gar 
nichts erkennen, befunden vielmehr eine äußerft günftige, 
des Zolihuges nicht bedürfende Lage des fchlefilchen 


1901. 


Flaggenrecht 


Fiſchmarktes. Der Vorſtand des Vereins verlangt 
deshalb für Iebende Fiſche, ſoweit fie dem Konjum 
und dem Beſatz dienen, feinen Zoll; dagegen einen 
hohen für Zierfifche und einen höchſten für gefrorene 
Karpfen und Scleien. — 

Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe, ſ.“ 
Deutſcher Bundesrat — Deutſcher Reichstag 94. Sitzung. 

Fleiſch, Färben von, ſ. Hackfleiſch. 

Fleiſchktonſerven, Herſtellung von. Um 
herzuſtellen, wird nach einem im Chem. Zentralbl. 1901 
©. 980 mitgeteilten Verfahren, welches von Olaf Larſen 
herrührt, daS von Knochen, überſchüſſigem Fett und 
Leim befreite, kochend heiße Fleiſch jtark zufammen- 
gepreßt und in gepreßtem BZuftande zum Gefrieren 
gebracht, worauf es jo in lufldicht zu verfchließende 
Büchſen, die es möglichjt vollftändig ausfüllen muß, 
verpadt wird. Beim Auftauen dehnt ſich das Fleifch 
aus, und es entfteht ein ſtarker Drud in der Büchfe, 
bei welchem fich Zerfegungsgafe nicht bilden können. 
Das Fleifch behält feinen frifchen Gefhmad und fein 
natürliches Aroma. In gleicher Weife wird Fleifch- 
jaft tonferviert, mit der Abänderung, daß die Prefjung 
erit angewandt wird, nachdem der Saft leiht zum 
Gefrieren gebracht wurde. 

Flenu }. Grubenunglüde. 

Fliegender Gerichtsſtand j. Deuticher Reichstag 
86. Sitzung. 

Flomborn, Nusgrabungen in, ſ. Archäologi— 
ſche Ausgrabungen und Funde. 

Florenz. Sn F. wurde am 30. April das dreißig- 

jährige Beſtehen des italienifchen anthropologifchen 
Inſtituts zugleich mit dem Jubiläum des Prof. Mante⸗ 
gazza gefeiert. Rudolf Virchow mar anmejend und 
bielt eine begeiftert begrüßte Anſprache. 
Auf der Piazza della Signoria, wo Savonarola 
am 23. Mai 1498 verbrannt wurde, wurde am 23. Mai 
genau auf der Stelle, auf der der Scheiterhaufen ftand, 
ein ſchlichtes Bronzedenkmal enthüllt. 

Flottenvereine, deutſche, ſ. Deutſcher Tlotten- 
verein. 

Flugproblem, das, erörtert Leutnant W. Ziegler 
in einem Aufſatze (Bayr. Ind. u. Gew.⸗Bl. Nr. 15): 
Ueber den Flug der Vögel, Der wichtigfte Teil des 
——— der Vögel ſind die Schwungfedern. 

ie Schwungfedern haben das mit den andern Federn 

gemein, daß ſie von der biegſamen Spitze gegen den 
tarren Kiel zu ſtetig ſteifer werden, einem Druck gegen 
ie Eonvere Seite wenig Widerftand bieten, einem 
folchen gegen die konkave aber die ganze Federfraft 
entgegenjegen. Die Wölbung der Flügel ſowie die 
Stellung der Schwungfedern find fteuerbar, und können 
diefe dadurch der auszuführenden Flugart angepaßt 
werden. Se größer die Gejthwindigfeit des Fluges, 
defto mehr nähern fich die Tragflächen einer Ebene. 
Bei der Aufwärtsbemegung ſowohl wie bei der Ab— 
märtsbemegung der Flügel entjteht ein ſtarker Luft- 
ftrom vom Rücken de3 Vogels gegen die Flügelſpitzen. 
Der Luftzufluß gefchieht teilS von vorn, zu beiden 
Seiten des ftarfbefiederten Haljes, hauptſächlich aber 
von hinten her. Dieſer Zufluß kann durch Zurüdlegen 
des Haljes und Zuſammenlegen der Unterflügel plöß- 
lich unterbrochen werden. Dadurch entjteht eine ſtarke 
Quftverdünnung zwifchen den Flügen am Rüden. 
Durch den Luftdrud von unten wird der Vogel mit 
großer Kraft gehoben. BE 

Fluorescein ſ. Lichtempfindlichkeit. 

Fluß⸗ und Kanalſchiffahrt, der Verein für 
Hebungder,inBayern,tagtevom11.bi3 13. Mai 
in Augsburg. Prinz Ludwig von Bayern wohnte 
jämtliden Veranftaltungen und Verhandlungen bei. 
Beim Begrüßungsabend und in der Hauptverfammlung 
bielt der Prinz Anſprachen, in denen er hervorhob, 
daß feine Beftrebungen zur Hebung Der Binnen- 
Ihiffahrt auch anderwärts, befonder3 von Kaifer Wil- 
beim, geteilt werden ; er verteidigte ferner warm feinen 
Lieblingsplan, den Ausbau eines Großſchiffahrtsweges 
durch Bayern und den Anſchluß an die Rheinwaſſer— 
ftraße duch den Donau-Main-KRanal, und ſprach ſich 
entfchieden gegen die Ranalgebühren au3, die al3 Hemm- 
niffe der Binnenſchiffahrt allmählich wegfallen müßten. 
Dem Bereinsbericht ift zu entnehmen, daß im legten 
Jahre die Mitgliederzahl von rund 1200 auf rund 
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1600 gejtiegen ift. Der Verein befißt ein Vermögen 
von rund 14000 M. Die für das Main-Donau-Projeft 
aus freimilligen Gaben aufgebradte Summe von 
80000 M. ift zum größten Teil aufgebraudjt , jo daß 
neuerlih Mittel Deinen werden müfjfen. Die Ber- 
ſammlung 1902 wird in Fürth ftattfinden. Der Bor- 
ſtand des technischen Amtes des Vereins, K. Bauamt- 
mann Faber, berichtete über den Stand der technifchen 


3. | Vrojektierungsarbeiten für eine Main-Donau-Groß- 


ſchiffahrt. Die KRoften für den Umbau des Ludmwigs- 
Kanald von Kelheim nad Bamberg werden auf 
130 Millionen, die für die 280 km lange Waſſerſtraße 
Bamberg-Afjchaffenburg auf 120 Millionen berechnet. — 
Architekt Gollwitzer (Augsburg) erläuterte das Projekt 
eines Anfchluffes der Städte Münden und Augsburg 
an den Donau-Main-Kanal, und Bauinſpektor Braun 
(Ulm) ſprach über neue Gefichtspunfte für die Schiff: 
fahrt auf der Donau von Kelheim bis Ulm. Im An 
ſchluß an dieſes Referat wurde ein Antrag der Handels⸗ 
kammer Ulm angenommen, in dem das technifche Amt 
des Vereins zur Ausarbeitung eines Projektes zur 
Durhführung der Großfchiffahrt auf der Donau von 
Kelheim bis Ulm aufgefordert wird. Univerfitäts- 
profefiov Dr. Eheberg (Erlangen) fprad über die 
preußifhe Kanalvorlage und ihre Bedeutung für 
Bayern. Schließli) wurde noch ein Antrag ange- 
nommen, die Staatsregierung zu bitten, die Mainkette 
über Kitingen hinaus bis nach Bamberg zu verlängern. 

Flußkanonenboote, deutſche, ſ. Marine, deutiche. 

Flußläufe, Reinhaltung der, ſ. Deutſcher 
Bundesrat. 

Flußſchiffahrt ſ. Handelsmarine. 

Fohlenlähme. Hugo Sohnle, Obertierarzt am 
württembergiſchen Landgeſtüt zu Marbach, veröffent⸗ 
licht ſeine eingehenden, an der Hand einer langjährigen 
Geſtütspraxis gemachten Studien über dieſe von den 
Zuchtanſtalten gefürchtete Krankheit. Die Lähme er- 
icheint ihm als ein Teilfymptom einer eiterigsfeptifchen 
Erkrankung, deren Grreger mährend der Schwanger- 
fchaft, bei der Geburt oder wenige Tage nachher von 
der Mutter auf daS Junge übergeht. Die Mutter 
bezeichnet er als die Trägerin der Infektion. Das 
Krankheitsgift kann fich fehr lange in den Genital- 
organen der Stute halten, und beim Deckakte überträgt 
der Hengjt das Gift von Stute auf Stute. Die ein- 
mal angeſteckte Stute bleibt entweder galt, abortiert, 
gebiert lebensſchwache, kränkliche Individuen oder über- 
trägt daS Virus während der Schwangerfchaft, der 
Geburt oder bald nach der Geburt auf das Junge; 
daher die „Unglüdgjtuten" auf den Geftüten. m 
Muttertiere hat der Erreger feinen Sib in der Schleim: 
haut der Gebärmutter. Die jo erkrankte Schleimhaut 
jefretiert nach der Geburt an Stelle der normalen, 
gewöhnlich mweißlichen Lochien einen ſchmutzig braun 
gelben, nicht felten eitrigen Schleim, welcher der Uterin- 
ſchleimhaut zäh anhaftet und nur in jpärlicher Mtenge, 
vermiſcht mit dem Scheidenjchleim, nach außen gefchafft 
wird. Bine jolhe, am neunten Tage zum Hengfte ge- 
führte Stute concipiert diesmal noch nicht, Jondern 
exit in den nachfolgenden Brunftzeiten, der Deckhengſt 
aber jorgt für die Weiterverbreitung des Virus. Wenn 
fich der Muttermund des Tragjades circa vierzehn 
Tage nad) der Geburt geſchloſſen hat, bleiben die ein- 
gejchlofjenen Erreger mit höherer oder geringerer Virus 
lenz entwidlungsfähig. Sie entfalten nun ihre aggref- 
five Thätigfeit entweder ſchon während der Entwicklung 
der neu erzeugten Frucht im Mutterleibe und veran- 
laffen Abortu3, oder aber erſt nach der Ausjtoßung 
des Jungen und werden dann zu Grregern der Lähme. 
Für diefe Säge fucht der Autor den Beweis an der 
Hand von Seftionsergebnifjen und der Geftütäpraris 
zu erbringen. Als den Erreger bezeichnet Sohnle 
einen Kapſelcoccus 0,5—1 u groß, der fich in den 
kranken Gelenfen, Sehnenfcheiden, im Blut der Fohlen, 
fowie in der Gebärmutter.der mit Ausfluß behafteten 
Mutterjiuten findet; Färbung mit den gewöhnlichen 
Anilinfarben und nad Sram; Wachstum auf den ge- 
mwöhnlichen Nährböden, bei Bruttemperatur beſſer als 
bei Zimmerwärme; Gelatine wird nad) 48 Stunden 
verflüffigt; auf der Agarplatte anfangs rundliche oder 
ovale, weiße Kolonien, die fich nad) 1—2 Tagen intenfiv 
gelb färben; Trübung der Bouillon und hernach Klä- 
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rung unter Bildung eines zähen, weißen Bodenſatzes 
(charakteriſtiſch); er iſt ſonder Zweifel eine Varietät 
des Staphylococcus pyogenes aureus. Auf Grun 
diefer Forfchungsergebniffe führt die Geſtütsverwaltung 
Marbad ſchon jeit einigen Jahren den Kampf _ gegen 
die Seuche mit dem allerbeiten Erfolge, indem fie mit 
peinlicher Genauigkeit folgende vier Faktoren beobachtet: 
1. Behandlung der Meutterftute; 2. eine der Hygiene 
enifprechende Stallung; 3. eine ſachgemäße Nabelpflege; 
4, die Desinfektion des männlichen Gliedes nach der 
Begatiung. Auf dem genannten Gejtüte find — von 
einzelnen ſporadiſchen Fällen abgejehen — jeit einigen 
Sahren mit Durdführung der gejhilderten Stuten-, 
Fohlen: und Hengitbehandlung die infeftiöfen Nabel- 
entzündungen, Lungenentzündungen und Piarrhöen 
bei den Saugfohlen ausgeblieben. (Monatsheft f. 
prakt. Tierheillunde von Fröhner und Kitt Bd. X 


Heft 8.) 

Formaldenyd. Bei Vergiftungen mit F. empfiehlt 
fih nad den Therap. MonatSheften 1901 die Dar- 
reihung von Salmiafgeift oder von Liquor ammonii 
anisatus ; immerhin ift aber noch die Anwendung von 
Liquor ammoni acetici, welcher feine äßenden Eigen- 
ſchaften befißt, vorzuziehen. Das Ammoniak bildet 
mit F. befanntlid Heramethylentetramin — Uro— 
teopin —, welches eine fchädigende Wirkung nicht 
ausübt. 

— Das $., das in letter Zeit als Desinfeltions- 
mittel an Bedeutung weſentlich gewonnen hat, und 
von welchem in Deutfchland allein an 400000 kg in 
den Handel gebracht werden, hat zum erftenmal eine 
monographifche Bearbeitung von Dr. %. Vanino unter 
Mitwirkung von Dr. &. Seitter gefunden, die bei U. 
Hartleben in Wien erjchienen iſt. 

T. Schießbaummolle. 
Formalin ſ. Acet-Aldehyd. 
prrendell, Miguel, ſ. Encarrilados, Los. 
vrſchungsreiſen ſ. Nowaja Semlja, Erpedition 
nach — Stella polare — Südpolarexpedition — Suri— 
nam. 

Forſtweſen, Rechnungseinheit im. Durch 
Erlaß des bayriſchen Finanzminiſteriums vom 6. Mai 
iſt vom Jahre 1902 anfangend für die bayriſche Staats⸗ 
forftverwaltung an Stelle des Ster (Raummeter3) das 
Zeftmeter (fm) als Rechnungeinheit eingeführt, mas 
namentlid auch Submittenten und el: zu bes 
achten haben. (Bayr. Fin. Min.-A.-Bl. ©. 336.) 

Fortiwirtihaft, |. Gerbrindengewinnung in ber 
bayr. Aheinpfalz — Grubenftempelhölzer. — Holzarten, 
frembdländifche. 

Fortbildungsſchulweſen. Der Vorſtand der ge- 
werblihen Fortbildungzfchulen in München hat einen 
vom Stadtfehulrat Dr. Kerfchenfteiner verfaßten Ent⸗ 
wurf zur Neugeftaltung der Glementarabteilung der 
gewerblichen Fortbildungsfchulen angenommen, der im 
mwefentlichen die Drganijation der Fortbildunggjchule 
nach Gewerben durhführt, wie fie bereits in Baden, 
wo in 45 Städten befondere Gemwerbefchulen mit meijt 
ausſchließlich obligatem gemerblichen Fortbildungs- 
unterricht eingerichtet find, in Leipzig, Dresden und 
andern größern Stadten Sahjens bejteht. Statt der 
bisherigen 28 Münchener Bezirksfortbildungsjchulen 
follen daher zwei große Zentralfortbildungsfchulen ge- 
bildet werden, von denen jede 53 Klaffen mit ca. 1600 
Schülern aufzunehmen Hat. Ber Fortbildungsſchul⸗ 
unterricht einer ſolchen Klaffe umfaßt drei Stunden 
gewerbliches Fachzeichnen , eine Stunde Rechnen und 
gewerbliche Buchführung, eine Stunde Deutſch (Zefen 
und Gejhäftsaufjah), zwei Stunden Gemerbeiunde 
Technologie, Geſchäftskunde, Geſchichte des Handwerkes 
bis auf die neueſte Zeit, mit Anſchluß der notwendigſten 
Begriffe aus der Bürger- und Geſetzeskunde) und eine 
Stunde Religion, im ganzen alſo acht Unterrichts⸗ 
ftunden. Bon diefer Unterrichtszeit fallen ſechs Stunden 
auf den Werktag (nicht nad) 8 Uhr abends) und zwei 
Stunden auf den Sonntagnormittag. Zunächſt bleiben 
noch zehn Heine Fortbildungsfchulen beftehen, doch 
jollen im Laufe der nächſten 15 Sahre zwei meitere 


Zentegioewirvungsſ chulen in Ausfiht genommen 
werden. 
Fortdbildungsweien, ärztlihes Am 18. Mai 


fonftituierte fich zu Berlin ein Zentralfsmitee für das 
Mai 
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ärztliche F. in Preußen, welches die Aufgabe hat, die 
Weiterbildung der Aerzte durch unentgeltliche Kurſe 


d |und Vorträge zu fördern. Demſelben gehören an als 


Borfigender Geh.-Rat Prof. Dr. v. Bergmann, als 
Scäriftführer Dr. R. Kutner, als Chrenmitglieder 
Staaisminifter Exc. Dr. Studt und Minifterialdireftor 
Dr. Althoff, als Delegierte der Regierung Geh. Ober: 
mebdizinalrat Dr. Schmidtmann und Geh. Medizinalrat 
Prof. Dr. Kirchner. Die Iofalen Vereinigungen in 
Bodum, Bromberg, Düffeldorf, Elberfeld, Frank⸗ 
furt a. M., Hannover, Poſen und Wiesbaden jchloffen 
fich dem Bentralfomitee jofert an. 

Forum PMiunfeum, römiſches, ſ. Archäologiſche 
Ausgrabungen und Funde in Rom. 

Franceschini, Robert, Schriftſteller, Redakteur des 
Neuüen Wiener Tagblatt, iftam 4. Mai in Wien, 50 Jahre 
alt, geſtorben. F. war ein tüchtiger Mathematiker und 
befchäftigte fi) in populärer feuilletoniftifcher Form 
viel mit Philoſophie und Naturwiſſenſchaften. 

Frankfurt a, M. Am 6. Mai wurde das Krieger: 
heim F. feierlich eröffnet. In dem Heim, eine halbe 
Stunde von Eppftein im Taunus gelegen, follen alte 
Krieger 4 bis 6 Wochen lang freie Unterkunft und 
Belöftigung finden.. 

— ſ. Arhäologifhe Ausgrabungen und Funde in 
Frankfurt a. M. 

Franktierung ſ. Poſttaxweſen. 

Frankreich. 1) Auf eine Interpellation Caſtelins 
rechtfertigte der Miniſter des Aeußern Delcaſſé 
unter dem Beifall aller Parteien am 14. Mai in der 
Deputiertenkammer ſeine Politik namentlich in Bezug 
auf Rußland und Italien. Im Miniſterrat wurde 
am 24. eine vom Kriegsminiſter Andre eingebrachte 
Borlage, betreffend die Abänderung der Militär- 
ftrafprozeßordnung unterzeichnet. Der Entwurf, 
der jedoch nur für Friedenszeiten und für außerhalb 
des Dienjtes begangene Verbrechen gilt, ging noch an 
demfelben Tage der Deputiertenfammer zu, die die 
Vorlage na) Furzer Debatte einer Kommiſſion über- 
wies. In derfelben Kabinettsſitzung machte der Finanz- 
miniſter Caillauz die Mitteilung, daß infolge des 
Inkrafttretens des Gejeßes über die hygieniſchen Ge- 
tränfe der Berbraud von Wein und Apfel- 
wein in den vier erjten Monaten diejes Jahres fich 
um 50 p&t erhöht Habe; namentlich ſei in weiten 
Umfang der Verbraud von Weißwein an Stelle des⸗ 
jenigen von Abfinth getreten. 

2) Kriegsminifter Andre hat es nicht für unan— 
gebracht gehalten, um fich bei feinen Gegnern zu 
tehabilitieven, bei Gelegenheit des Gmpfangs des 
Difisiercorps in Troyes am 27. Mai eine recht chau⸗ 
viniftifche Anfprache zu halten. Die Mitglieder des 
Kabinett? Walded-Roufjeau find bei den Parteien der 
Rechten nicht beliebt, fo erhob der bonapartiftifche 
Deputierte Cuneo D’Drnano in einem Schreiben 
an den Minifterpräfidenten gegen den Juſtizminiſter 
Monis die Beihuldigung, daß diefer fein Amt dazu 
benuge, einem von ihm begründeten Alkoholhandel 
mit Hilfe feiner Gefchäftsfreunde eine größere Aus- 
dehnung zu geben, Am 17. Mai wiederholte Guneo 
d’Ornano in der Kammer feine Anſchuldigung, doch 
ſah er fich nach der Entgegnung de3 Juſtizminiſters 
genötigt, feinen Antrag auf Einſetzung einer Unter- 
tuhungsfommifjion zurüdzuziehen. 

8) Die auf dem Pere-Lachaife am 1. Mai bei der 
Beerdigung der Baula Mind vorgefommenen fozia- 
tiftifhen Rundgebungen hatten nicht jehr viel 
zu jagen, mehr jhon daß in einer am 23. Mai von der 
Patriotenliga, jowie mehreren andern nationaliftifchen 
und antifemitifhen Wereinen veranftalteten, von 
mehreren Tauſenden ae Verjammlung a Paris 
der frühere Präſident des Kafjationshofes, de Beaure- 
paire, die Anweſenden aufforderte, zur That zu 
ihreiten und fi von der gegenmärtigen Regierung 
zu befreien. 

4) Die Bureaur des Senats wählten am 23. Mai 
die Rommiffion zur Prüfung des Vereinsgeſetzes; 
zwölf Mitglieder der Kommiffion find für, ſechs gegen 
den Gejegentwurf. Der Ausfhuß faßte am 30. Mai 
den Beſchluß, alle Zufabanträge, welche die Erledigung 
diefer Vorlage verzögern könnten, abzulehnen. 


1901: 


Frankreich 


5) Nach den bisherigen Ergebniſſen der Bolf3- 
zählung werden bei den nädjften Wahlen zur De— 
putiertenfammer fünf Wahlbezirke je ein neues 
Mandat erhalten, während ein Wahlbezirk infolge der 
Abnahme feiner Bevölkerung ein ſolches verliert. Die 
nächſte Deputiertenfammer wird daher 585 ftatt wie 
bisher 581 Abgeordnete zählen. 

6) Graf de Lur-Saluce3, der in dem Hoch» 
verratsprozeß gegen Deroulöde und Genoſſen von dem 
Staatögerihtshof am 9. Januar 1900 in contumaciam 
verurteilt worden war, kehrte am 15. Mai nach Paris 
zurüd und richtete an den Präfidenten des Senats, 
Fallieres, einen Brief, worin er erklärte, er halte fich 
in feiner Wohnung zur Verfügung des Siaatögericht3- 
hofs, um eine neue Verhandlung über die Frage her- 
beizuführen, auf welcher Seite die Urheber der Ver- 
chwörung zu fuchen feien, welche Frankreich bedrohe. 

n dem am 31. Mai im Glyfee abgehaltenen Wtinifterrat 
unterzeichnete Präſident Loubet ein Dekret, welches be- 
ftimmt, daß der jegige Kammerpräfident am Kaffationg- 
bof, Bernard, in dem Prozeß des Grafen Lur-Saluces 
vor dem Staatsgerichtshof als Generaljtaatsanmwalt 
zu fungieren bat. Rs 

Frankreich ſ. Armee, franzöfifhe — Außenhandel 
Franzöfifch-Guinead — Bleivergiftung — Deutfches 
Protektorat über die deutjchen Chriſten — Fernfprech- 
weten in Frankreich — Gewerbehygiene — Gold» und 
Silberwaren — Handelsmarine — Indochina — Kabel 
Tanger-Dran — Kinderfchuß in Frankreich — Kirche, 
Tatholifche, in Frankreich — Maſchinenhandel in Frank: 
reich — Poſtanweiſungen, telegraphijche — Poſtwert⸗ 
zeichen, neue — Unterjeeboote — Venezuela — Viadukt, 
der höchfte der Welt — Wölfe in Frankreich, 

Franz Ferdinand, Erzherzog von Dejterreich-Gite, 
traf am 1. Mai zu einem Sagdaufenthalte bei dem 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig - Holftein in 
Primfenau ein. Am 4 Mai erfolgte die Abreiſe. 

Franz Joſeph, Kaifer von Defterreih, war am 
15. Mat 50 Jahre Inhaber Des bayrifchen 13. Infanterie⸗ 
Regiments. Eine Deputation desfelben brachte dem 
FKaifer die Glückwünſche des Regiments in Budapeft 
dar. Bei der Hoftafel brachte der Kaijer einen Trinf- 
ſpruch auf den Prinzregenten von Bayern aus. Für 
die Offiziere und die älteften Unteroffiziere, jowie für 
die Fahnen des Regiments ftiftete er eine Jubiläums- 
medaille. BR : 

Franz Joſeph, Kaifer, ſ. Dejterreichifch-Ungarifche 
Monarchie 4. 

Fraser, Prof. AU. Campbell, f. Berkeley, George. 

Frau, gefchiedene, ſ. Namensmwahlrecht der ge- 
ſchiedenen Frau. . j . 

Frauenbewegung in der Schweiz. Die Zahl der 
Schweizer Frauenvereine beträgt 5965, die fich auf 3047 
Gemeinden verteilen. Die meiften diefer Organifationen 
find zwei größeren Verbänden angegliedert, die beide 
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Genoſſenſchaftliche Schlachthäuſer 


ihren Sitz in Bern haben: der Société des Dames de 
la Federation und der Union des Femmes. Der lebt: 
genannte Verband, dem über 3000 Zweigvereine ans 
gehören, fucht die Rechtsſtellung und die Erwerbs: 
thätigfeit der Frauen zu heben und verjchafft feinen 
Mitgliedern Arbeit und billige Wohnungen. 

Frauenbewegung |. Gewerbeinfpektion in Sachfen. 

Frauenmilch ſ. Milch. 

Frauenſtimimrecht j. Norwegen. 

Frauendereine ſ. Frauenbewegung in der Schweiz. 

Frederick, Chriftine, ſ. Chriften, Ada. 

Freie Aerztewahl |. Württembergifcher Sandtag 
Zweite Kammer 45. und 47. Sitzung. 

Freie Deutsche Blätter |. Kirche, katholiſche, in 
Deutfchland. 

Freikonſervative Fraktion, die, des preußifchen 
Abgeordnetenhaufes, feierte am 5. Mai das 25 jährige 
parlamentarifhe Jubiläum ihrer Mitglieder Frhr. 
v. Zedliß und Neukirch, v. Kardorff, Bope- 
iu, v. TZiedemann und Hanfen. 

Freiluftmuſeum |. Hazelius, Dr. Arthur. 

FreiwiligeGerihtsbarkfeit.Deutfcher Bundesrat. 

Freund, Wilhelm, Geh. Juftizrat, Stadtverordneten- 
vorfteher und &hrenbürger von Breslau, früherer 
Reichstags: und LandtagSabgenrdneter, wurde von der 
juriſtiſchen Fakultät der Berliner Univerfität aus Anlaß 
jeines 5Ojährigen Dienſtjubiläums zum Ehrendoktor 
der Rechte ernannt. Der Kaifer verlieh ihm den Roten 
Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife. 

Freytag, Guſtav, ſ. Bilder aus der deutfchen Ber: 
gangendeit. 

Friedensunterhandlungen in China, ſ. Chine- 
ſiſche Wirren 3. 

Friedrich, Herzog von Anhalt, |. Anhalt. 

Friedrich), Erbyroßherzog von Baden, erkrankte in 
der eriten Woche des Mai in Abbazia an einem leichteren 
GSelenfrheumatismus. Nah Meldung vom 10. Mai 
eritattete der aus Freiburg berufene Profefjor 
Dr. Bäumler dem Großherzog einen durchaus befrie- 
digenden Bericht, 

Vriedrid Karl, Prinzeſſin von Heffen, Schwefter des 
Kaijers Wilhelm IL, wurde am 14. Mai von zwei Prin⸗ 
zen, bereit3 dem zweiten Zwillingspaare, entbunden. 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz, |. Düffeldorfer 
Austellung 1902. 

Fulda, Die Stadtbehörde bat befchloffen, dem 
ingenieur Mairich in Gotha die Ausarbeitung der 
Pläne und die Bauoberleitung der Kanalifation der 
Stadt zu übertragen. 

Funkentelegraphie ſ. Telegraphie ohne Draht. 

Fürſt Bismard ſ. Schiffsunfälle. 

Fürth ſ. Braugemerbe. 

intter: und Streumittel, Ausnahmetarif 
für, f. Preußiſcher Landtag 62. Sibg. 

Futtermittel |. Milch — Schmweinefütterung. 


©. 


Sabänyi, Arpad, |. Budapeft. 

Gabriele, Prinzeflin von Bayern, Gemahlin des 
Bringen Ruppredt von Bayern, wurde am 8. Mai 
von einem Prinzen entbunden. — Näheres, fowie 
über die Tauffeierlichfeiten . unter Bayern. 

Galizien f. Betroleumproduftion in Galizien. 

Ganz, Hugo, f. Rebell, Der. 

Garbe j. Straßenbahnmagen, die Schutzvorrichtungen 


ür. 
h Garidaldi-Lied, Das (Canzone di Garibaldi), 
Gabriele d'Annunzios, ift in Mailand bei Gebr. Treves 
erihienen. Am 22. Mai las es der Dichter im römi- 
ſchen Argentina-Theater vor und erntete enthufiaftifchen 
Beifall. 
are, Dr. Karl, o. Brofeffor und Geh. Medi- 
zinalrat in Roftod, wurde zum o. Profeſſor in der 
medizinifhen Fakultät der Univerfität zu Königsberg 
ernannt. 
Gas aus Hauskehricht ſ. Heizgas. 
Gasglühlicht |. Dauerbrand-⸗Bogenlampe. 
Gebhardt ſ. Proſopographie, ſpät⸗römifche. 
Gefrorenes Fleiſch, ſ. Fleifchkonferven, Herſtellung 
von. 


Mai 


Geheimmittel und Spezialitäten, Verkehr 
mit. Die nordfchweizerifhen Kantone Züri, Thur- 
gau, Aargau und Schaffhaufen haben ein Abkommen 
getroffen, wonach eine gemeinfame Neberwachungsitelle 
mit dem Site in Zürich gebildet wird, der die Auf- 
gabe obliegt, die in Verkehr fommenden G. u. ©. in 
Bezug auf Zufammenfeßung, el 
Preis, Reklame zu prüfen und gegebenenfalls die be- 
teiligten Fantonalen Sanitätsbehörden zum Einfchreiten 
zu veranlaffen. (Südd. Ap. Nr. 34.) 

Gehuchten, Arthur van, Profeffor an der Uni- 
verfität Löwen, erhielt den belgifchen fünfjährigen 
StaatSprei3 für medizinifche Wiſſenſchaft auf Grund 
feiner Arbeiten über die Krankheiten des Nervenſyſtems 
und über die Diagnofe der Tollwut zuerfannt. 

Geiſteskranke ſ. Heilanftalten. 

Gelenkentzündung (metaſtatiſch-pyämiſche) 
der Fohlen f. Fohlenlähme. 

Gemeindewahlen ſ. Verein, politifcher. 

Genfer Nentralitätszeihen, Geſetzentwurf 
zum Schuße de3, f. Deutfcher Bundesrat. 

Genoſſenſchaftliche Schlachthäuſer, ſ. Schlacht: 
häuſer, genoſſenſchaftliche, in Dänemark. 
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Genoſſenſchaftsbühne 


Genoſſenſchaftsbühne, die Deutſche, ein in 
Berlin begründeter neuer Bühnenverein, trat am 28. Mai 
im Thalia-Theater mit zwei Stücken, 's Maikatl 
nach Ernſt von Wolzogen von Meinhard Schrader und 
Dreas Frau von Gerolamo Rovetta, überſetzt von Ph. 
Stein, zum erſtenmal vor die Oeffentlichkeit. Das 
Unternehmen und die Stüde fanden vorerft wenig 


Anklang. 
Genoſſenſchaftsweſen ſ. Umſatzſteuer — Werf- 
genoſſenſchaften. 
Georg, König von Griechenland, ſ. Griechenland 1. 
Sera ſ. Bismard-Denfmäler. 
Gerdrindengewinnung in der bayriidhen 


Rheinpfalz Wie fehr infolge ausgedehnter Ver: 
wendung andrer Gerbitoffe die Preiſe für Eichenloh- 
rinde und damit die Produktion des deutfchen Eichen- 
ſchälwaldes zurüdgegangen find, geht aus dem die 
Eichenichälmalderträge in den Jahren 1877 bis 1899 
zujammenftellenden Bericht der Handelsfammer der 
bayrifhen Rheinpfalz hervor. Danach betrug der 
Ertrag an Eihenlohrinde in der bayrischen Pfalz 1877: 
100025 &tr., 1899: 50457 Etr.; der Erlös pro Etr. 
1877: 5,34 M., 1899: 3,76 M. 

Geridhtsaften, Ablieferung der, an die 
Staatsarkhive. Ueber die Ablieferung von G. an 
die Staatsarchive und die dabei ins Auge zu faflenden 
Maßnahmen berihtet AmtSsrichter Krieg in Nr. 5 des 
KRorr.=Bl. d. Geſ.Ver. d. d. Gefch.- u. Altert.-Vereine. 
Die Ausführungen beziehen fih zunädft nur auf 
preußifche Verhältniffe. 

Deutfcher 


Gerichtsbarkeit, 
Bundesrat. 

Gerichtsentſcheidungen ſ. Aftienzeihnung auf 
KRapitalserhöhung — Anmalt — Armenreht — Ber 
dienung, weibliche, in Wirtfchaften — Berechnung der 
Alimentenhöhe — Commis interesse — Bepot für 
Börfenfpefulationen — Doktortitel — Ehegatten — 
Ehefheidung — Engagementvertrag — Firmenein- 
tragung — Firmenfhug — Gemalt, elterliche, der 
MWitme — Habermann, Karl — Handmerfsbetrieb — 
Impfzwang — Rauf auf Probe — Kiel — Konkurrenz: 
verbot — Maklerlohn — Mufterzuftellung — Namens- 
wahlrecht der gefchiedenen Frau — Sternberg- Affaire 
— Zeftamentseröffnung — Teftamentsvollitreder — 
Todeserflärung — Tollwut — Ueble Nachrede — Un: 
lauterer Wettbewerb — Unterftüßungsmohnfig — 
Verein, politifcher — Vereine, Prozeßfähigkeit — Ver- 
eine, Rechtsfähigkeit — Verlöbnis — Wechfel, Gebrauch 
des Wortes — Zeugnisaugfielungspfligt — Zubehör 
eine Zandgutes. 

Gerichtsſtand, ambulanter, f. Deutſcher Reichs⸗ 
tag, 86. Sitzung. 

Germain, Auguſte, ſ. Bonheur, Le, qui passe. 

German, Edward, ſ. Emerald Isle. 

Gefandtfhaften in Berlin und Münden, 
ſ. Württembergifcher Landtag Zweite Kammer, 48. Sibg. 

Geſchichts⸗ und Altertumspereine, deutſche. 
Die GBeneralverfammlung des Gejamtverband3 der 
d. G.⸗ u. U.-B. findet in diefem Jahre, verbunden mit 
dem zweiten Tag für Denkmalpflege, Ende September 
zu Freiburg i. Br. ftatt. Der Archivtag fällt für das 
laufende Jahr aus. (Korrefp.:BL. d. Geſ.Vereins Nr. 5.) 

Geſchoſſe ſ. Kappengeſchoſſe. 

Gefellſchaft, ruſſiſche, für Fiſcherei u. ſ. w., 
ſ. Fiſchereiausſtellung in St. Petersburg. 

Geſelſchap, Friedrich. Sin Grabdenkmal für Fried⸗ 
rich G. das nach dem Modell von Prof. Siemering 
(Berlin) ausgeführt wurde, ift in Rom auf dem bes 
rühmten proteftantifchen Friedhof enthüllt worden. 

Gefeß don Dulong und Petit |. Atomwärme. 

Gefteine ſ. Schmelzpunfte von Mineralien und 
Gejteinen. 

Gefundheitsamt, 
Berlin, f. Berlin. 

GefundHeitspflege T. Hygiene-Ausftellung. 

Geſundheitsſchädliche Poſtkarten ſ. Poſtkarten, 
geſundheitsſchädliche. 

Geſundheitsſchädliche Schönheitsmittel ſ. Pink 
ills. 

Getreidetransport |. Eifenbahnen, ruſſiſche. 

Getreidezölle |. Zolltarif. ö 

Gewalt, elterliche, der Witwe. Einer Witwe 


Mai 


freiwillige, f. 


neues polizeilidhes in 
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Gewerblicher Rechtsſchutz 


ſteht ſeit dem Inkrafttreten des B.G.B. über die von 
ihrem verſtorbenen Ehemann mit ihr erzeugten Kinder 
auf Grund des 8 1684 Ziff. 1B.G. B auch in dem Falle 
die elterliche ©. zu, wenn fie fich nach dem Tode dieſes 
Ehemannes wiederverheiratet Hat, dieſe neue Ehe aber 
vor dem 1. Fan. 1900 rechtskräftig wieder gefchieden 
worden ift. (Entf. d. R.-Ger. v. 25 Febr. 1901. Das 
Recht 1901 ©. 260.) \ 

Gewerbe⸗ und Induſtrieausſtellung in Raftatt 
f. Raſtatt. 

Gewerbeausſtellung in Auffig. Der Gemwerbe- 
verein in Auffig a. ©. Hat bejchloffen, im Sabre 
1903 in der Zeit vom 15. Suni bis 15. Sept. eine 
größere deutfhe Ausftelung für Gewerbe, Induſtrie 
und Landwirtſchaft im neu angelegten Stadtpark zu 
veranftalten. 

— in Rouen. In der Zeit vom Juli bis Sep- 
tember dieſes Jahres veranitaltet die Soeiete ne 
duftriele de Nauen unter der Leitung ihres Präfi- 
denten Louis Beljelienre in Rouen eine internationale 
Ausstellung der Fünftlerifhen Ausftattung der für 
Möbel, Gardinen, Kleidung u.f.w. beftimmten Stoffe. 
Zur Ausftelung gelangen alle Gewebe aus Wolle, 
Baummolle, Seide, Jute u. f. w. in jeder Ausſtattung 
wirklich dekorativen Charakters ſowie auch Hierauf 
bezügliche Zeichnungen. Der Ausftelungsplaß, Rück 
verpadung und Transport der Ausftellungsgegenftände 
find unentgeltlih. (Handel u. Gewerbe v. 25. Mai.) 

Gewerbegerichtsgeſetz ſ. Deuticher Reichstag 92., 
93. und 95. Sig. - 

Gewerbehngiene, Das „Bournal Dfficiel“ vom 
25. Dez. v. J. veröffentlicht ein Defret, das die Schaffung 
einer „Gommiffion d’hygiene induftrielle” im franzöfte 
hen Handelsminifterium verfügt. Diefer arbeits- 
hygieniſche Beirat foll eine Art Konfultativbehörde für 
alle auf allgemeine Fabrifhygiene wie auf befondere 
Schutzvorſchriften in einzelnen Induſtrien bezügliche 
Mapregeln fein. Zu Mitgliedern diefer Kommilfion 
wurden außer einigen Nerzten und Sanitätsinfpeftoren 
mehrere Technifer, Gemerbeinfpeftoren auch ein Pro- 
feffor der Nationalökonomie fowie je ein Unternehmer 
und ein Arbeiterverireter ernannt. (Soz. Pr. Nr. 15.) 

Gewerbehngiene |. Buchdrudereigemerbe, Berufs: 
tranfheiten im. 

Gewerbeinfpeftion in Hefjen. Im neuen 
Jahresbericht der heſiſchen G. berichten die Aufſichts⸗ 
beamten über den Erfolg der weiblichen Aſſiſtenten 
Günſtiges. Der Offenbacher konſtatiert, daß der Ver⸗ 
kehr der Arbeiterinnen mit der Aſſiſtentin ſich ſehr 
gehoben habe, hauptſächlich auf Grund der in ihrer 
dienſtlichen Thätigkeit erworbenen Kenntnis von Per⸗ 
ſonen und Gewerben. Von 147 Fabriken des Mainzer 
Bezirks beſchäftigen nur 20 die Arbeiterinnen 10!/2 bezw. 
12 Stunden täglih, alle andern bleiben unter der 
gefeglich zuläffigen Marimalarbeitzzeit. Die Organi- 
jation der Arbeiterinnen tft von 1 p&t auf 5pE&t der 
erwerbsthätigen Arbeiterinnen gejtiegen. 

Gewerbeinfpeftionen, Errihtung von. Am 
1. April find neue Gemerbeinipeftionen in den Städten 
Pr.-Stargard, Neuftettin, Neiffe und Limburg a. 2. 
errichtet worden, Die bisherige Nebenftelle der Ge- 
merbeinfpeftion Lüneburg in Celle ift in eine neue 
Gewerbeinſpektion umgewandelt. (Spredfaal Nr. 17.) 

Gewerbeinſpektionen in Rußland. In Ruß 
land follen zunächſt verfuchsweife in den größeren 
Städten G. eingeführt und ähnlich den Fabrikinſpektionen 
organifiert werden; der ©. follen die gewerblichen An⸗ 
ftalten unterliegen , welche nicht mehr als 16 Arbeiter 
beichäftigen; den G. fol die Kontrolle über die Nor- 
mierung de3 Arbeitstages, über das Verhältnis zwiſchen 
Meiftern, Gefellen und Zehrlingen u. ſ. w. übertragen 
werden. (Soz. Pr. Jahrg. X Sp. 834.) 

Gewerbefrantheiten ſ. Buchdrudereigemerbe, Be- 
rufsfranfheiten im. 

Gewerberecht ſ. Ronfurrenzverbot. 

Gewerdeftener j. SandmerfSbetrieb. 

Gewerblicher Rechtsſchutz, der Kongreß für, 
der am 13. und 14. Mai in Köln tagte, ſprach fich 
für die Schaffung eines aus Suriften und Technikern 
zufammengefegten Batentgerihtshofes und Die 
Errichtung befonderer Zehrftühle für gewerblidhes 
Urheberrecht an den deutſchen Univerfitäten aus. 
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Gewerbliddes Eigentum 


Ferner erklärte der Kongreß es für wünſchenswert, 
daß ſchon jest bei allen Gerichten Die den g. R. be- 
treffenden Rechtsftreitigteiten beftimmten Rammern zu: 
gewiefen werden und das Decernat in Straffachen aus 
dem gewerblichen Schugrecht beftimmien Staatsan- 
wälten zugemiejen werde. Ein Antrag, die Beſchränkung 
des 8 2 des Patentgefeßes „aus den legten 100 Jahren” 
zu fireichen, wurde angenommen. 
ewerblihes Gigentum, internationale 
Webereintunft zum Schutze des, f. Deutfcher 
Bundesrat — Deutjcher Reichstag, 95. u. 96. Sitzg. 

Gewertichaften |. Diamantarbeiterbund, Allgemei- 
ner Niederländifcher — Holzarbeiter, Verband der — 
Metallarbeiterverband, Deutfcher. 

Gewürze. Rn Keller üben die ©. eine grope 
Wirkung aud) in Spuren auf die Verdauung und Er- 
Hi Ber dadurch aus, daß fie die Nerven anregen. 
Bejonders bei der Rrantenpflege darf ein Zufab der⸗ 
ſelben zu Speifen daher nicht vergeffen werden; jelbft- 
verftändlich fol aber ein derartiger Zufab nicht zu 
Stark, Dagegen vielfeitig und abmechjelnd jein, um dem 
Kranken das Eſſen ſchmackhaft zu machen. (Pharm. 
Zentralh. Nr. 22.) 

Gewürze ſ. Pfeffer, künſtlicher — Safran, wilder, 
Verwertung Des. 

Gide, Andre, f. Roi Candaule. 

Gioconda, Gabriele d'Annunzios Tragödie, wurde 
als Sondervorftellung des Württembergiſchen Goethe: 
bundes am 8. Mei im K. Wilhelmatheater in Cann⸗ 
ftatt-Stuttgart zum erften Male gegeben. Bas Werk 
machte troß feiner dramaturgifhen Schwächen einen 
tiefen Eindruck auf die Zuſchauer, zumal in jeinem 
Schlußakt. 

Giuliano Apostata, L'Imperatore, eine hiſtoriſche 
Studie von Gaetano Negri (Höpli, Mailand), Tchildert 
den römifchen Kaifer Julianus Apoftata als Fürften, 
Philoſophen und Menfchen. Geſchmückt ift das Werk 
mit einem BildniS Julians nad der unlängft in 
Acerenza aufgefundenen Büſte. 

Glas ſ. Straßenpflafterung mit Glas. 

Glasblaſeverfahren. Das G. von P. Th. Sievert, 
darin beftehend, geſchmolzenes Glas auf einer Unter- 
lage zu einer Schicht auszubreiten, durch einen forms 
gebenden Rahmen, welcher dem Umriß der Hohlförper- 
Öffnung entfpricht, gegen die Unterlage niederzuhalten 
und nun unter der Glasfchicht innerhalb des durch 
den fornıgebenden Rahmen eingefchlofjenen Bereiches 
mittel Drudluft, Wafferdampfes u. dal. elaftifchen 
Druck zu erzeugen, mit dem Erfolge, die Glasſchicht 
über dem Grundriß de3 formgebenden Rahmens ent- 
weder frei oder in eine Form hinein zu einem Hohl: 
körper aufzublajen, findet in Dingl. Polytechn. Journal 
Bd. 316 H. 17 und 18 an der Hand zahlreicher SI- 
Inftrationen eine zufammenfaffende Darſtellung. 

Glasgow. Die Schiffsausftellung in &. wurde am 
1. Mai vom Herzog von Fife im Namen des Königs 
eröffnet. Die Ausitelung foll die größte und voll- 
ftändigite fein, die je in Großbritannien gefehen wurde. 
Bon auswärtigen Staaten ift Rußland am ftärkiten 
vertreten. Deutichland und die Vereinigten Staaten 
find nit vertreten. Mit der Ausſtellung wird Die 
Feier des 450 jährigen Jubiläums der Glasgower 
Univerfität verfnüpft werden ; ferner wird der Beſuch 
a ne gelehrter und andrer Vereinigungen er- 
wartet. 

Glasmalereiausſtellung, Deutſ Hr e, ſ.Karlsruhe. 

Glinka⸗Denkmal. Wie aus St. Petersburg vom 
31. Mai berichtet wird, hat der Kaiſer befohlen, im 
ganzen Reiche Geldſammlungen zu veranftalten zur Er⸗ 
rihtung eines Denkmals für den ruſſiſchen Tondichter 
Michael Iwanowitſch Glinka. 

Gluͤhlampen ſ. Elektriſche Glühlampen, neue Fäden 


für. 

Glykoſid, neues, in der Peterfilie, f. Zus: 
teolinmethyläther. 

Goethe⸗-Denkmal. Die Stadtverordneten Leipzigs 
genehmigten die Grrichtung eines G.s auf dem Plabe 
vor Auerbachs Keller. 

Goethe⸗Geſellſchaft, Deutfche, |. Weimar. 

Gold: und Silberwarenkontrolle in Frank 
reich. Artikel 26 des Budgetgefeges auf Jahr 1901 
vom 25. Febr. d. J. lautet: „Die mit der Kontrolle der 
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Gold⸗ und Silberwaren betrauten Beamten der Ver: 
vwaltung der indirekten Steuern find ermächtigt, ohne 
Hinzuziehung eine Gemeindebeamten oder Polizeis 
Tommiffars Revifionen und Unterfuchungen bei den 
Gold⸗ und Silberwaren-Fabrilanten und -Händlern, 
fowie bei den Fabrifanten und Händlern, die ſich mit 
Medaillen von jedwedem Mtetalle befaffen, vorzunegmen. 
Die dem gegenmartigen Geſetze entgegenſtehenden Be- 
flimmungen in den Art. 71, 101 und 105 des Gefeges 
vom 19. Brumaire Jahr VI find aufgehoben.” (D. Gold⸗ 
ſchmiede⸗Z. 1901 Nr. 10.) 

Goldenes Rad in Friedenau, Bei den Rad: 
rennen um da3 ©. N. i. F. am 12. Mai fiegte der 
Sranzofe Bouhours. Zweiter wurde Rob! (Mün—⸗ 
den), dritter Tom Linton. 

Goldfunde in Schottland. Gs beftätigt fich die 
anfangs mit Zweifel — Nachricht von neu 
entdeckten Goldgruben in der Stadt Leith. Eine Quarz⸗ 
ader läuft unter der King-Street in nordweſtlicher 
Richtung nad, dem Waffer zu. Gin von der Regierung 
beauftragter Kommiſſar jand mehrere joldher Adern. 
Diefe ergaben 30 Unzen Gold auf die Tonne. Die Re: 
gterung macht Anſpruch auf alles gefundene Gold, 
(Sdelmetallinduftrie Nr. 10.) 

GSoldminen, unterjeeifhe, in Alaska. 
Bon Rap Nome, Territorium Alaska, wird berichtet, 
daß Bergleute beim Aushauen des Eiſes über den 
Klippen des Beringmeeres reiche goldhaltige Adern 
entdeedt haben. Diefe Klippen laufen mehrere 100 km 
entlang der Küſte. Mean ijt der Anficht, daß Dies die 
erfte befannt gewordene Ausbeutung von Goldfeldern 
unter dem Meere fei. (La PBolitique Coloniale N. f. 
H. u. J. Nr. 72 vom 11. Vai.) 

Golebiewski, Dr. Eduard, befannt durch zahlreiche 
Arbeiten auf dem Gebiete der Unfallheillunde, ift am 
2. Mai in Berlin geftorben. 

Goluchowstki, Graf, f. Defterreichifch - Ungarifche 
Monarchie 1.5. 

Gora Kalwaria j. Brände. 

Gordion ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde. 

Gortäzar Serantes, Dolores, ſ. Arte poetica de 
Horacio. 

Goseie (Die Säfte), ein Einakter mit dramatiſchem 
Epilog von Przybyſzewski, wurde im Krakauer Stadt: 
theater am 24. Mai zum erjtenmal mit großem Erfolg 
aufgeführt. Das Drama behandelt tief und geheimnis- 
vol tragiſch das Problem von Schuld und Sühne. 

Gothein, Bergrat a. D., in Berlin, ſ. Greifswald⸗ 
Grimmen. 

GotHendurg. Die Stadtverordneten von ©. ſchrei⸗ 
ben einen Wettbewerb aus, betr. Vorſchlags zum Stadt- 
plan; Einlieferungstermin: 1. Nov, 1901; 3 PBreife im 
Gejamtbetrag von 8000 Kronen. 

Gottſchall, R. von, ſ. Götze von Venedig. 

Götze von Benedig, Drama von Rud. v. Gott: 
ſchall, fand bei feiner eriten Aufführung im Leipziger 
Stadttheater freundlihe Aufnahme. 

Graphiſche Künſte, Lehr- und Verſuchs⸗ 
anſtalt für, in München. Die gedeihliche Entwick⸗ 
lung der in München im Herbſt v. J. begründeten Lehr⸗ 
und Verſuchsanſtalt zur Photographie hat angeſehene 
Vertreter der graphiſchen Techniken beſtimmt, ihrerſeits 
mit der Anregung zur Begründung einer Lehranſtalt 
für graphiſche Gewerbe hervorzutreten; es fand am 
15. April zu München eine aus Bayerns Graphiker⸗ 
freifen gut befuchte Verſammlung ftatt, die von 
General£onful v. Oldenbourg eröffnet und geleitet wurde; 
die Berfammlung fam zu dem Bejchluß, nach Erledi⸗ 
gung der umfangreichen Vorarbeiten an die Staats- 
regierung mit einer Gingabe heranzutreten und bie 
Angliederung der graphijchen Abteilungen Buchdruck, 
Lichtdruck, Lithographie und manuelle künſtleriſche 
Berfahren (Stich, Radierung, Schabfunft) an die be- 
ſtehende Lehr- und Verfuchsanitalt für Photographie an- 
zuregen. Die bisherigen Vorarbeiten deuten darauf 
bin, daß da3 groß angelegte Unternehmen mohl wird 
erjtehen fünnen; es find bisher an barem und an Lehr: 
mitteln an 58000 M. aufgebracht. 

Graphiſche Künfte und Buchgewerbe, Aka⸗ 
demie für, in Leipzig, ſ. Nieper, Prof. Dr., Ges 
beimer Hofrat. 
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ſ. Moraltheologie des hl. Alphons von 
iguori. . 

Graubünden, HSohgebirgsjagd in. Iſt auch 
der Steinbod, das Wahrzeichen &.3, ausgeftorben, fo 
blüht doch fonft noch Die Jagd in den Bündner Bergen. 
Nach amtlicher Statiftif wurden im Jahre 1900 nicht 
weniger als 1311 Gemfen und 4636 Murmeltiere er- 
legt, dazu noch 13 Hirfche und 11 Adler. Zur Aus- 
übung der Jagd tft in ®. ein Jagdpatent erforderlich. 
(M. N. N. vom 16. Vai.) 

Graz. In ©. wird infolge Enigegenfommens des 
dortigen Stadtrates demnächſt eine Feuerbeitattungs- 

anlage, die erite in Defterreich-Ungarn, errichtet werden. 
*  Sreifswald-Grimmen. Bei der Reichstagserjah- 

wahl im Wahlfreife &.-G. wurden nach amtlicher 
Meldung vom 25. Mai 15399 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielten v. Behr (konf.) 7419, Gothein 
(fr. Bg.) 6114, Knappe (Soz.) 1828 Stimmen. Die 
Stihwahl am 29. Mai ergab 9666 Stimmen für 
Gothein, 7457 für vu. Behr. Gothein ift jomit ge- 
wählt. Der Wahlkreis war bisher Eonfervativ ver- 
treten. Sein Uebergang an einen Freifinnigen wurde 
von der liberalen Preſſe, befonders angeficht3 der jegigen 
politifchen Lage, als iymptomatifch bezeichnet, während 
die fonjervative und BZentrumsprefje das Refultat als 
einen Zufall erflärten. 

Grekow, Dimite Banajotow , früherer bulgarifcher 
Miniſterpräſident, ift am 8. Mai in Sofia gejtorben. 
G. ift im Sahre 1847 in Bolgrad in Beflarabien ge- 
boren. Er ftudierte in Paris die Rechte und wurde 
fpäter Advokat. In den Jahren 1879 His 1880 und 
und 1882 bis 1883 war G. AYuftizminijter, im Jahre 
1890 übertrug ihm Stambulom das Miniſterium des 
Heußern. Nah Stambulows Nüctritt im Januar 
1899 übernahm er die Bildung eine neuen Ptinijte- 
rium3, aus dem er im Dftober 1899 fchied. ©. galt 
bis zu feinem Tode als Führer der Stambulomwijten. 

Grenzftreitigfeiten, türkiſch-ſerbiſche, j. 
© Srengverkene, beutiheruffiiher. Die zufiig 

renzverkehr, deu zruffifcher. Die ruffifche 

Grenzbehörde unterjagte Sete Mai den mit Grenz- 
karten (Halbpäffen) verfehenen jüdiſchen Händlern auf 
deutſcher und ruſſiſcher Seite die fernere freie Weber- 
fchreitung der Grenze. Die Maßregel, welche nad 
anderweitiger Behauptung dem Schmuggel fteuern 
fol, bedeutet, wie die Schl. 3. ausführte, eine exrheb- 
lide Schädigung für den Handel in Schlefien. Nach 
Dieldung der Br. 3. am 24. Mai wurde auf Grund 
von Berhandlungen deutfcher und ruffifcher Grenz- 
behörden ruffifcherfeit3 der — Bar bis 
zum 12, Juni, jedoch nur an den Lebergängen Modrzejow 
und Sosnoviee, geitattet. 

Griechenland, 1) In Gegenmwart des Königs, der 
Miniſter und zahlreicher Deputierter fand am 7. Mai in 
Nauplia die Enthüllung eines Denkmals für den Frei- 

ö —— Theodor Kolokotronis ſtatt. König 
eorg hielt dabei eine Anſprache, in welcher er 
ausführte, G. habe die Pflicht, ſeine Streitkräfte zu 
Lande und zur See auf der Höhe zu erhalten, um die 
nationale Unabhängigkeit zu jichern und feine Sendung 
zu erfüllen. . 

2) Bom 13. bis 17. Mai fanden in Abbazia wieder- 
bolte Zufammenfünfte des Königs Georg mit 
dem rumänifhen Königspaar ftatt, Die den 
Charakter herzlicher Freundfchaft trugen. Am 16. folgten 
der Statthalter von Trieft und der Gouverneur von 
Fiume einer Ginladung des Königs von G. an Bord 
des Kreuzers Pjara. König Georg bradte einen Trinf- 
ſpruch auf den Kaifer Franz Joſeph aus. Der Statt- 
halter ermiderte mit einem Toaft auf König Georg, 
voobei er hervorhob, er ſei vom KRaifer Franz Joſeph 
beauftragt worden, in deſſen Namen den König von 
G. in Abbazia zu begrüßen. 

3) Der Dtinifterrat beſchloß am 20. Mai, jährlich 
zur Bervoliftändigung der Rüſtung zur See 21/2 Mill. 
Drachmen in den Staatshaushaltsplan einzuftellen und 
den franzöfifhen Ingenieur Dupont nah Athen zu 
berufen zur Auswahl des beiten Schiffstyps. Ferner 
beichloß daS Kabinett, alljährlich weitere 11/s Mil, 
Drachmen in den Gtat einzuftellen zur Anfchaffung von 
12 Feldbatterien, 12 Gebirg3batterien und 60 000 Man⸗ 
licher⸗Gewehren. 
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Griechenland ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde — Archiv für neugriechiſche Geſchichte — Aerzte⸗ 
kongreß, griechiſcher, in Athen — Außenhandel Griechen⸗ 
lands — Panhelleniſche Spiele — Pferdezucht in 
Griechenland, Geſellſchaft für. 

Griesheim, Exploſion in, ſ. Deutſcher Reichstag 
90. Sitzg. — Exploſionen — Wilhelm II. Deutſcher Kaiſer. 

Groß⸗Schönebeck ſ. Eiſenbahnen, deutſche. 

Grubenſtempelhslzer. Bergwerksdirektor Dütting 
und Oberförſter Duaft haben zur Feſtſtellung der Trag⸗ 
fähigkeit der ©. und zur Klarlegung fonftiger für den 
Bergmann wichtiger technifcher Gigenjchaften (Dauer, 
Bruchfeftigfeit, Warnfähigfeit) derſelben umfaffende 
Verſuche mit verjchiedenen Holzarten angeftellt und 
folgende Schlüffe aus ihrem Unterfuhungsmaterial 
gezogen. Buche, obwohl jehr tragfräftig, eignet fich 
infolge geringerer Dauer nicht für Strecdenausbau, 
Tann aber bei angemeſſenem Preisangebot als Stempel- 
holz bei fortichreitendem Abbau Verwendung finden. 
Eiche iſt Hinfichtlih ihrer Tragfähigkeit von berg- 
männiſcher Seite überfhägt worden, mwiderfteht aber 
mit den andern Kernholzarten (Mfazie, Riefer, Lärche) 
am längjten den andauernden zerfegenden Einwirkungen 
der Grubenluft. Gute Austrodnung erhöht Drud- 
feftigteit, Warnfähigfeit, Dauerhaftigfeit und Neigung 
zu fplittrigem Brud. Fichte und Kiefer warnen am 
beiten. Die verbrauchte Grubenluft erhöht Die Neigung 
zum Kurzbruch und beeinträchtigt Feftigkeit, Zähigfeit 
und Warnfähigkeit. Der Bruch erfolgt bei gefunden 
Hölzern und genügender Austrocknung normal in der 
Mitte, bei Nadelhölzern vorwiegend an harzigen Ait- 
inoten, bei Zaubhölzern an Rrümmungen. Nachzucht 
der Kiefer zu Grubenholz wird aud in Zufunft fehr 
ventabel fein, weitere Anbauverfuche mit Akazie find 
zu diefem Zwecke zu empfehlen. (Aus dem Walde Nr. 20.) 

Grubenunglüde. In dem in der Nähe von Als 
feld an der Bahnftrede Duingen-Delligfen gelegenen 
Steinfohlenbergwerf Gewerkſchaft Germania Prun- 
ten fen. wurden am 10. Mai durch &rplofion von 
Grubengafen 4 Bergarbeiter getötet. — Im Kohlen⸗ 
bergwerk Flenu ſtürzte am 8. Mai ein großer Stein 
auf einen Förderkorb, worin ſich 12 Arbeiter befanden; 
9 Arbeiter wurden getötet, die übrigen ſchwer verletzt. — 
Im Schacht I der Zeche Lothringen bi Bodum 
türzten am 23, Mai von den beim Transport von 

öhren befhäftigten Schalthauern 2 in die Tiefe und 
blieben tot. Gin dritter wurde ſchwer verlegt. — 
Aus Waldenburg i. Schl. wurde am 25. Mai be- 
richtet: Gejtern nachmittag brach in dem Häuschen über 
dem Luftſchacht der fürftlih Pleßſchen Grube Her- 
mannsſchacht Feuer aus, welches fich durch den 
Luftſchacht nach unten ausbreitete. Bon den dort ar- 
beitenden Bergleuten wurden 18 getötet, 3 famen bei 
den Rettungsarbeiten ums Leben. Die Arbeiten zur 
Rettung weiterer 5 vermißter Bergleute wurden als 
ausfichtslos und zu gefährlich aufgegeben. — Aus 
Cardiff fam am 24. Mai die Meldung von einer in 
der Univerjal-Rohlengrube erfolgten furdt- 
baren Srplofion. 100 Bergleute befanden fich in der 
Grube. Hiervon wurden bis 28. Mai 49 tot heraus- 
befördert, 33 find noch in der Grube und mwahrfchein- 
lich ebenfalls tot. — Sn der Rihlandgrube, die 
der Dayton Coal and Iron Company gehört, ereignete 
fih am 26. Mai eine Gaserplofion, durch meldhe 21 
Perſonen ge wurden. 

Grün, Anaftafius. Ungedructe Briefe von Anaſta⸗ 
fius &. (Graf Ant. Alex. v. Auersperg) an Albert Knapp 
teilt Dr. Bruno v. Frankl-Hochwart im Maiheft der 
Deutſchen Revue mit unter dem Titel: Belenntniffe und 
Erlebniſſe von Anaftafius Grün. Die Mitteilung liefert 
einen willlommenen Beitrag zur Kenntnis der Wechfel- 
beziehungen, welche in den dreißiger Jahren Des 
19. Jahrhunderts zwiſchen den öſterreichiſchen und 
ſchwäbiſchen Dichterfreifen beftanden haben. 

Grundbefig in Ungarn. Das ungarifhe Zen- 
tral⸗ſtatiſtiſche Amt veröffentlichte Ende März die Gr- 
hebungen betreffend der Bodenverteilung in Ungarn. 
Diefe Erhebungen geben folgendes Bild: 1) Zwerg⸗ 
grundbefig (mit 1—5 Kat. Joch) 1279718 Befiger d. i. 
52,83 p&t der Eigentümer... 2) Kleingrundbefi (mit 
5—100 Kat. Joch) 1085129 Befiter d. i. 46,89 p&t 
der Eigentümer. 3) Mittelgrundbefiß (mit 100—1000 
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Kat. Joch) 19867 Befiber d. i. 0,74 p&t der Gigen- 
tümer, 4) Großgrundbefti (1000 und mehr Kat. Joch) 
3758 Befiter d. ĩ. 0,14 p&t der Gigentümer. 

Grunddienſtbarkeiten. Der Gigentümer zmeier 
Grundftüde kann nicht das eine zu Gunsten des andern 
mit einer G. belaften. (Beil. d. R.-Ger. v. 26. Jan. 
1901, Seufferts Archiv, 3. Folge, I. ©. 268.) 


Hanrfärbemittel ſ. Teinture Africaine, 

Haaſenſtein, Ferdinand, der Begründer der Firma 
Haaſenſtein u. Vogler, ift am 25. Mai in Berlin ge- 
ftorben. 

Haberfeldtreiben. Nachdem dad H. in Bayern 
infolge der vor einigen Jahren verhandelten großen 
Habererprozeſſe und der damals gefällten ftrengen Ur- 
teile längere Zeit geruht hatte, fand in der Naht vom 
18. auf 19. Mai in Neuhaus bei Pfeffing wieder ein 
regelrechte 9. ftatt. Das H. wurde volllommen nach 
dem alten traditionellen Verfahren mit Borlefung 
ger Knittelverſe, Scharfichießen u. ſ. w. duürch—⸗ 
geführt. 

Habermann, Karl, Der oberſte öſterr. Gerichts: 
hof bat die von dem Redakteur des Scherer in ber 
Berbrennungsaffäre des vom Brixener Fürſtbiſchof 
erlaffenen Hirtenbriefs (ſ. 3.2. März⸗H. ©. 340) ein- 
brachte Nichtigkeitäbefchmerde abgemiejen. Dagegen 
wurde der Berufung gegen das Strafausmaß Folge 
gegeben und die Strafe auf vierzehntägigen, mit einem 
Falttage verfchärften Arreft herabgejekt. 

Hachenburg |. Srplofionen. 

Hackfleiſch, Zufab von Präfervefalz zum. 
Die hellrote Farbe des Fleiſches geht beim Liegen an 
der Luft und bei gewöhnlicher Temperatur an ber 
Oberfläche fhon nad) etwa einer Stunde in duntel- 
bis graurot oder bräunlich bis dunkelbraun über. Im 
Innern Des en wird die Farbe raſch grau, kommt 
aber die graue Baur nad außen, jo erfolgt 
wieder eine lebhafte Sauerftoffaufnahme und Rot- 
färbung, gleichgültig, ob das Fleifch mit Präfervefalz 
verjegt ift oder nicht. Bei Zuſatz von mehr als 0,1 pCt 
des en (ſchwefligfaures Salz) bleibt die 
rote Farbe länger als 24 Stunden ftehen. Es läßt 
fih genau diefelbe Farbe erzielen, als wenn das 9. 
bei 4° &, im Eisſchrank aufbewahrt worden wäre. 
Ein Zufaß von 0,1 p&t erjpart alfo dem Fleifcher den 
Eisſchrank und ermöglicht es ihm, das H. im Schau 
fenfter ftundenlang auszuftellen, ohne daß es fich nach— 
teilig verändert. Bereit übelriechendes und unappe- 
titlih ausfehendes H. kann dur Zuſatz von 0,1 p&t 
wieder friſch ausſehend und geruchloS gemacht werden. 
Durch die hierbei erzeugte ſchöne rote Farbe läßt ſich 
die Anweſenheit von fein gehadten Sehnen und Binde- 
gewebe im H. leicht verdeden. Der Zufa von Prä- 
Tervefalz zum H. ift nicht bloß aus Geſundheitsrück⸗ 
fichten verwerflich, fondern er ift auch, weil er auf 
eine Täufhung des Publikums abzielt, ftrafbar. (Nach 
Unterfugungen von Prof. Gärtner in Jena. Zeitſchr. 
f. Unterf. d. Nahrungs» u. Genußm. Bd. 4 ©. 242.) 

Häfen, europäifhe, Berfehr in. Weber die 
Berfehrsentwidlung der bedeutendften europäifchen 
Seeftädte enthält der Monitenr Maritime interefjante 
Angaben. Es handelt fih um die Anzahl der ein- 
gefommenen Schiffe und deren Raumgehalt. Die An- 
gaben lauten dafür: 


Jahr Hamburg Bremen Amſterdam 
Schiffe 1000. T. Schiffe 1000 T. Schiffe ie 
1870 4144 1389 2982 660 1297 405 
1880 6 024 2766 2937 1169 1614 1076 
1390 8176 5202 2950 1733 1675 1484 
1899 13312 7765 4128 2406 2028 1812 
1900 _ _ — — — — 
Rotterdam London Liverpool 
1870 2973 1026 11009 4089 5058 3416 
1880 3456 1681 11320 5970 5263 4913 
1890 4535 2918 10575 7708 4646 5782 
1899 6890 6323 11074 9437 3539 6152 
1900 7438 6887 — — — — 
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Güervos, ſ. Buenaventura, La. 

Gnicciardini ſ. Italien 2. 

Guinea ſ. Außenhandel Franzöſiſch-Guineas. 
Gumppenberg, Hans v., f Verdammten, Die, 
Gußmaſſen ſ. Hartgußmafle. 
Güterbeförderung ſ. Berlin. 
Güterzertrümmerung ſ. Terraingeſellſchaften. 


Marſeille Le Havre Antwerpen 
1870 6024 1954 1849 1206 3967 18362 
1880 3988 2769 3153 1969 4475 3063 
1890 4301 3458 2564 2159 4728 4506 
1899 4433 4699 2320 2175 5613 6872 
1900 4111 4579 2263 2186 5242 6682 

Bordeaur Dünfirchen 

Schiffe in 1000 T. Schiffe in 1000 T. 

1870 1539 514 2045 411 

1880 1967 1012 2583 765 

1890 1683 1091 2435 1256 

1899 1415 975 1868 1365 

1900 1475 10569 1617 1194 


Hamburg nimmt hiernad), was die Anzahl der Schiffe 
anbelangt, die erfte, was den Naumgehalt betrifft, die 
zweite Stelle ein. In Bezug auf den Wert der Ein- 
fuhr ift London, das hinfichtlich des Raumgehaltes an 
erjter Stelle fteht, im Jahre 1899 von Hamburg um 
rund 511/2 Mill Fr. überholt worden. 

Haftpflicht des Anwalts f. Anwalt. 

Haftung bei Unglüdsfällen durch gerif- 
fene Telephondrähte f. Telephondrähte. 

Hagelſchießen. Am 29. Mai führte in München 
auf dem Uebung$plab der bayr. BD era ung 
vor dem Bayı. Landwirtfchaftsrat Prof. Erk Verfuche 
mit Hageljchießapparaten vor. Bei windftillem Wetter 
und jehr günftiger Abendbeleuchtung waren die Wirbel» 
ringe fehr gut fihtbar, und das charakteriftifche Saufen 
war deutlih zu hören. Bor den Verſuchen beſprach 
Erk in einem furzen Bortrage die einichlägige ältere 
und neuere Litteratur. Die Bayr. Akademie Batte ſich 
ſchon früher mit der Frage der Anwendbarkeit des 
85 befhäftigt, wie an den Veröffentlihungen von 

rbuthnot 1775, Placidus Heinrich 1788 und Imhof 
1811 gezeigt wurde. Der Vortragende erläuterte die 
Ausfichtsiofigkeit der Verfuche, durch Schießen auf Die 

agelmolfen einzumirfen, und gab an der Hand einer 

usftellung von Karten und Diagrammen eine Ueber- 
fiht über den heutigen Stand unfrer Kenntniffe von 
den Vorgängen bei der Bildung der Gemitter und 
Hagelichläge. 

Hagelſchießen ſ. Wetterfchießen in Stalien. 

Hahnfe, von, Generaladjutant des Kaiferd Wil: 
beim II., wurde unterm 2. Mai von der Stelle als 
Chef des Militärfabinett3 enthoben und zum Dber- 
befehlshaber in den Marken und zum Gowverneur 
von Berlin ernannt. Un feine Stelle als Chef des 
MilitärkabinettS wurde Generalmajor Graf v. Hiülfen- 
Häfeler berufen (ſ. d.). 

Haiti, Zollmaßregeln, f. Deutfher Reichstag 
96. Sigung. 

Haltern in Wejtfalen ſ. Alifo. 

Hamburg ſ. Handeldmarine, deutſche — Schiffahrts- 
weg Chicago-Hamburg. 

Hamburg: Amerika : Linie 
deutfche. 

Hammı T. Fall-Denfmal, 

Hammerſtein, Ernſt, Schr. v., |. Preußen. 

Hammerftein, Hans, Frhr. v. |. Preußen. 

Handelsbilanz des deutſchen Maſchinen— 
baus Während im erften Vierteljahr 1900 die Ein- 
fuhr 2032 T. beirug und die Ausfuhr gleichzeitig 
2204 T., ift im erften Vierteljahr 1901 die Einfuhr auf 
556 T., Die Ausfuhr auf 2090 T. zurüdgegangen. 
(Deutfhe Induſtrie-3. XX. Jahrg. Nr. 20.) 

Handelshochſchule in Köln s. Köln. 

Handelskanimern, rumäniſche, f. Rumänifche 
Kaufleute, 

Handelsmarine. In den lebten Jahren hat eine 
verhältnismäßig fehr raſche Vermehrung der aus Stahl 
gebauten Flußſchiffe ftatigefunden. Nah den Rhein⸗ 


1901. 


ſ. Handeldmarine, 


Handelsmerine 


fchiff-Regiftern fuhren im Frühjahr 1896 auf dem Rhein 
und feinen Nebengemwäffern 5 preußifche, 14 belgijche 
und 13 niederländifche Stahlihiffe von 5774, 4100 und 
8787 T. Tragfähigkeit, im Frühjahr 1901 dagegen 
68 badifche mit 86914 T., 5 bayriſche mit 2788 T. 
1 bremifches mit 825 T., 1 elſaß⸗lothringiſches mit 
1301 T., 9 beffiiche mit 10625 &,, 172 preußifche mit 
181498 und 2 württembergifche mit 486 T., zujammen 
258 deutſche Stahlſchiffe mit 283 937 T. Tragfähigkeit. 
Hierzu kommen noch 186 beigifche mit 60123 und 
135 niederländiſche mit 74618 T. Tragfähigkeit. Am 
Gehalt jämtlicher Rheinſchiffe — 418678 T. — tft Das 
Deutiche Reich mit 67,8 p&t, Preußen im befondern 
mit 48,4 pCt beteiligt, während ber Reſt von 32,2 pCt 
Belgien und den Niederlanden gehört. Bei den Holz: 
ichiffen ift der Tonnengehalt faft durchweg bherab- 
gegangen. Im Frühjahr 1896 waren noch 36,2 pCt 
aller Rheinſchiffe von Holz, im Frühjahr 1901 nur 
noch 23 p&t. Abfolut zugenommen hat in den 5 Jahren 
nur der Tonnengehalt der Holzſchiffe belgifcher Flagge 
und zwar von 117792 auf 154180 3. 

— Nah dem Gefchäftsbericht für 1900 hat die 
Schiffswerft Vulkan in Stettin während diefes Jahres 
fertig geftellt: Banzerkreuzer Yakumo für Japan, Reichs 
poftdampfer Prinzeß Irene für den Norbdeutfchen 
Lloyd, Schneldampfer Deutfhland und Neichspoft- 
dampfer Hamburg und Kiautfhou für die Hamburg: 
Amerika⸗Linie, außerdem umfangreiche Reparatur: 
arbeiten an verfchtedenen großen Schiffen. Befonders 
hervorgehoben wird die WUnerfennung über Die 
2eiftungen von Schiff und Maſchine beim Yakumo, 
welche die japanifche Regierung in befonderem Schrei: 
ben ausfprady und noch in erhöhten Maße dadurch 
zum Ausdrud brachte, daß fie von der vertraggmäßigen 
einjährigen Garantie für den Kreuzer Abjtand nahm. 
Ferner der Bau des gemaltigen Schnelldampfers 
Deutfchland als eine technifche Leiftung, die bisher 
unübertroffen dafteht, und wofür dem Vulkan von 
allen Fachleuten des In- und Auslandes die ges 
bührende Anerkennung zu teil wird. — In Urbeit be: 
finden fi noch: der ruffiiche geichügte Kreuzer Bogatyr, 
das deutſche Linienſchiff F, die beiden Schnelldampfer 
Kronprinz Wilhelm und Kaifer Wilhelm IL, der Um- 
bau des Poftdampfer8 Bremen und drei Doppel- 
fchraubendampfer für den Norddeutfchen Lloyd. “Der 
Gejamtmert der a Aa Gegenftände beitrug 
40139029 M., die WUrbeiterzahl ſchwankte zwischen 
6825 und 7591, und murden an Löhnen insgeſamt 
8481 594 M. gezahlt. 

— Nah einer im engliihen Barlament aufgeitellten 
Zabelle find in den Fahren 1895 und 1900 von den 
einzelnen Staaten an Privatreedereien folgende Sub- 
ventionen gezahlt worden: 


1895 1900 

England .... 12100000 M. 15600000 M. 
Ber. St. v. Amerifa . 3400000 „ 7300000 „ 
Deutihland . . . 5100000 „ 8000000 „ 
Stalien . . 1400000 „ 9200000 „ 
Frankreich . 8600000 „ 836000000 „ 
Sapıan . 2 2 20. — 14300000 „ 

Sm befonderen haben im lebten Jahre einzelne 
Reedereien folgende Summen erhalten: Gngland: 


White Star und Cunard Line zufammen 2,5 Mill. M., 
Beninfular and Driental Co. 7,6 Mil. M. Amerika: 
International Steam Navigation Co. 3,5 Mill. M. 
Deutfchland : Norddeutfcher Lloyd 5,7 Mill. M. Franf- 
reich: Meſſageries Dlaritimes 11,5 Mil, M. und Co. 
Generale Transatlantique 9,2 Mill. M. 

— Für Herftellung einer direkten Dampferverbin- 
dung zwifchen Kanada und Franfreich hat die fana- 
difhe Negierung eine Subvention von 100000 Doll. 
bewilligt. 

Handelsmarine f. Rheinihiffahrtverkehr im Jahre 
1900 — Schiffahrtsweg Ehicago-Hamburg. 

Handelmarine, deutſche. Nach dem Sahres- 
bericht des Norddeutjchen Lloyd wurden von den 
Dampfern der Geſellſchaft im Jahre 1900 auf über— 
ſeeiſchen Reiſen 253 225 Perſonen gegenüber 197 226 
i. Vorj. vbefördert. Es iſt die höchſte Zahl, welche der 
Lloyd bisher erreichte und wahrſcheinlich auch die höchſte 
Biffer an Paſſagieren, welche je von einer Dampfer- 
geſellſchaft im überfeeifhen Verkehr im Laufe eines 
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Sahres befürdert wurden. Insgeſamt beförderte der 
Lloyd bis zum 31. Dez. 1900 auf überfeeifchen Reifen 
4160481 Paſſagiere. An Ladung wurden 1900 auf 
den verfchiedenen Linien der Geſellſchaft 2 707 218 cbm 
verjchidt gegenüber 2308 404 cbm i. Borj. Die Dampfer 
des Lloyd Durchliefen während des Jahres auf ihren 
Fahrten eima 4707000 Seemeilen, d.h. etwa 218 mal 
den Umfang der Erde. 

Der für den Norbdeutfchen Lloyd bei der Vulfan- 
Werft in Stettin im Bau befindlihe Schnelldampfer 
Kaiſer Wilhelm II. erhält noch größere Abmeſſungen 
als die Deutichland und wird damit der größte deutſche 
Schnelldampfer. Seine Abmefjungen find: Länge 
215,5 m, größte Breite 21,9 m, Tiefgang 8,84 m, 
Deplacement hierbei 26000 T., Raumtiefe 12,5 m, 
Brutto-Tonnengehalt 19500 Reg.⸗T. Zwei Mafchinen 
von zufammen 40000 Pferdekr. tollen dem Schiffe eine 
Saar von wenigſtens 2311, Knoten geben. 
Die Befagung wird aus 585 Mann beftehen, während 
1000 KRajüts- und 800 Zwiſchendecks-Paſſagiere auf- 
genommen werden können. (Stjchr. d. Ver. otſch. Ing. 
v. 18, Dat.) 

In Hamburg hat fi” — ebenſo wie in Kiel — 
(j. 3.8. Febr.-9. ©, 215) in jüngiter Beit mehr: 
fach ein empfindlicher Mangel an Dodgelegenheiten 
gezeigt. Die drei Docks der Firma Blohm u. Voß 
nahmen im April nicht weniger als 116 Schiffe auf, 
von denen mehrere in denfelben umfangreichen Repara⸗ 
turen unterzogen wurden. Vier Werften wollen daher 
gegenwärtig ihre Dodanlagen erweitern. Die Firma 
Blohm u. Voß, welche für die großen Schnelldampfer 
ein Schwimmdod von 17500 T. Tragfähigkeit befitzt, 
will ein noch größeres und leiftungsfähigeres® Doc 
bauen. Die Reiherftieg- Werft will ihrem Dod von 
5000 T. ein zweites von mindeftens berjelben Leiftungs- 
fähigfeit hinzufügen, und die Werften von Branden- 
burg u. Stülden Sohn haben ebenfalls bereit Er⸗ 
an ihrer Schwimmdodanlagen in Auftrag 
gegeben. 

m April 1901 jind der im Betrieb befindlichen 
Flotte der Hamburg-Amerifa-Linie 6 Dampfer mit 
13392 T. durch Ablieferung feitens der Erbauer und 
Zulauf zugewachſen. Am 1. Mai hatte die Linie 
104 Ozeandampfer mit insgefamt 499920 Neg.-T. in 
Fahrt. Mit den Neubauten und Flußſchiffen umfaßt 
die gefamte Flotte nach Ankauf der englifchen Atlas- 
Linie und ihrer 7 Schiffe Mitte Mai über 639000 
Brutto-Neg.-T. Der Anlauf der Atlas-Linie, deren 
Schiffe zwiichen New York und Weftindien verkehren, 
will der Hamburg⸗Amerika⸗Linie fein neues Arbeits- 
gebiet erfchließen. Die Linie Weftindien-Nem York 
war als Ergänzung der 7 Linien, die die Hamburger 
Linie nach Weftindien betreibt, jeit Jahren als not- 
wendig erkannt worden, und nur der Mangel an ver- 
fügbaren Schiffen, der troß der großen Bauthätigkeit 
durch die ſteigenden Anſprüche mehrerer bereits be- 
triebenen Linien und duch die Truppentransporte 
bedingt war, hat 1900 daS Inslebentreten der not- 
mwendigen Berbindnng zwifchen den beiden älteften 
Vahrtzielen der Hamburg-Amerifa-Linie aufzufchieben 


genötigt. 

— engliſche. Der erjte direfte Angriff, den das 
amerikanifche Großfapital in dem beuorftehenden 
KRampfe um die Handelöfuprematie gegen England 
richtete, hat in den englifchen Seehäfen, zumal in 
Zondon und Liverpool, große und nachhaltige Auf- 
regung hervorgerufen. Die Beftürzung war, wie die 
Allgemeine Schiffahrtszeitung berichtet, allgemein, als 
die erſten Nachrichten von dem Berfaufe der Ley: 
land⸗Linie, zuerſt verworren und unklar, allmählich 
immer feftere Geftalt annahmen und feinen Zmeifel 
mehr darüber ließen, dab dad von Mr. Pierpont 
Morgan beherrichte amerifanifche Eifenbahniyften die 
zweitgrößte britiſche Schiffahrtsgeſellſchaft, F. Leyland 
and Company, erworben hatte. Das Kapital der Ley⸗ 
land Co. übertrifft mit 3300000 Pfd. St. dasjenige 
faſt aller andern britifchen Linien, während die Flotte 
der Gejellfchaft 65 Dampfer mit einem Brutiogehalt 
von 321244 3. in der mittelländifchen, atlantischen 
und mweftindifchen Fahrt einen erften Pla einnahm. 
Die Transaktion bedeutet einen jchweren Schlag für 
die feit einiger Zeit überhaupt etwas wankend ge- 
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worbene Suprematie Englands im Reedereiweſen, 
nachdem bereit vor gut einem Jahre die Inman⸗ 
Line, die Holſtſche Blue-Funnel-Line und die Scottiſh 
Driental Steamſhip &o. in ausländifche Hände über- 
gegangen find. Nicht als ob die britiiche Handels- 
flotte mit ihrem riefigen Umfang in abfehbarer Zeit 
zu befürchten hätte, von einer andern Flotte überholt 
zu werden; fie ift noch immer faft genau fo groß, wie 
die Summe aller übrigen Handeläflotten der Welt. 
Wohl aber ift erffärlih, daß diefe Veräußerungen 
großer Reedereien das Webergewicht Gnglands ver- 
tingern und da3 Vertrauen in die Zufunft der briti- 
{chen Reedereien bedenklich erfehüttern müſſen. Auch 
in Europa, 3. 3. für den Verkehr zwifchen England 
und dem Feftlande, Haben wir befanntlih kurze 
Dampferverbindungen in Händen von Gifenbahnver- 
maltungen; e3 handelt fich dabei aber lediglich um 
kurze Trajekte, vorzugsweiſe um den Perfonentrans- 
port. Anders bei den Amerikanern, die in den lebten 
Sahren die Errichtung regelmäßiger, fchneller Ver— 
bindungen der Eifenbahnendpunfte mit den bedeuten- 
den überfeeifchen Märkten eifrig gefördert haben. Die 
Baltimore and Ohio und Bofton and Maine Railmay 
unterhalten von Philadelphia reſp. Bofton eine Dampfer- 
linie nad) Hamburg. Auch die Chejapeafe and Ohio, 
Norfolk and Weftern und Southern-Bahnen fenden 
im Ginvernehmen ihre Schiffe nach Europa von Norfolf 
und Newport News und zwar vornehmlich nach Glas 
ow, Belfaft, London, Dublin, Liverpool, Antwerpen, 
Rotterdam und Hamburg. Die Grand Zrunf, Die 
ſchon früher mit der Dominion Steamjhip Eo. eine 
Linie Miontreal-Piverpool betrieb, bat mit le&terer 
Geſellſchaft jüngft ein Abkommen wegen der Fahrt 
Bortland Maine)-Liverpvol getroffen; die Southern 
Bacific Co. kontrolliert die Pacific Mail Steamfhip Co., 
die den Verkehr nah Mexiko, Zentral: und Sübd- 
amerika, China und Japan vermittelt, und plant jetzt 
außerdem zufammen mit ber Union Pacific &o. eine 
neue Linie für die Fahrt nach dem Often. Die Great 
Northern bat ihre gut rentierende Linie von Seattle 
nah China und Japan und baut zurzeit mit einem 
Kojteraufmande von 6 MIN. Doll. neue große Dampfer, 
die den Dienft nach den neuen amerifanifchen Be: 
igungen im Stillen Ozean aufnehmen follen. Die 

ahrt von Tacoma nad) Japan wird von der Northern 

acific betrieben, die Atchiſon ift an einer Linie Sarı 
Diego⸗Honolulu⸗Yokohama⸗Hongkong intereffiert, und 
vorläufig der legte Schritt auf Diefem Wege, der bes 
fonder3 der britifchen Rauffahrtei zum Nachteil ge- 
reicht, ift der Anlauf der Leyland-Linte. 

Handelsmarine, japanijche. Nah Syren and 
Shipping vom 1. Mai beftand die japanifche Handel3- 
flotte 1877 aus 250 Schiffen mit einem Raumgehalt von 
62753 Reg.-T., 1887 aus 1284 Schiffen mit 183297Neg.-T., 
1898 aus 3044 Schiffen mit 648324 Neg.-T. und am 
1. Aug. 1900 auS 833 Dampfern mit 517407 Reg.⸗T. 
und 3235 Segelſchiffen mit 300839 Reg.-T., zufammen 
aus 4068 Schiffen mit 818246 Reg.⸗T. j 

Handelsprovpiforium, deutſches, mit Eng- 
land, f. Deutfher Neichstag 94. und 96. Sibung. 

Handelsrecht ſ. Aktienzeihnung auf Kapitals» 
erhöhung — Firmeneintragung — Firmenſchutz — 
Kauf auf Probe — Meble Nachrede — Unlauterer 
Wettbewerb — Wechiel, Gebrauch des Wortes — 
Zeugnisaußftelungspflicht. . 

Handelsſchiffbau |. Handelsmarine — Marine. 

Handelsverträge |. Honduras — Zolltarif. 

Handlungsreifende, Die Zahl der, in der 
Schmeiz, belief fi) 1900 auf 26837. 21202 Rei: 
jende vertreten ſchweizeriſche, 5635 ausländtiche Häufer. 
Die ausländifchen Neifenden verteilen ſich auf die ver- 
ſchiedenen Länder wie folgt: Deutichland 3848, Frank⸗ 
reich 1145, Italien 382, Dejterreich-Ungarn 2083, Belgien 
37, England 34, Holland 15, Spanien 13, Luremburg 
6, Rußland 1, Schweden 1. (Bifehr. f. Soz. Will. 
IH. Sahrg. vom 4. Mai.) 

Handwerksbetrieb. Für die Frage, ob der Ber 
trieb eines Handwerkers als kaufmänniſcher Betrieb 
anzuſehen iſt, iſt die Höhe der Gewerbeſteuer nicht 
allein maßgebend, ſondern vorwiegend die Art des 
Betriebs. GBeſchl. des Kammergerichts vom 11. März 
1901, Rechtſpr. d. D.-2.-&. 1901 ©. 895.) 
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Hannover f. Kirche, reformierte in Deutjchland. 

Hannoverſche reformierte Landeskirche ſ.Kirche, 
reformierte in Deutſchland. 

Hanns Frei, Luftipiel, Otto Ludwigs dramatiſches 
Gritlingswerf, fand am 19. Mai, 58 Jahre nach ſeinem 
Erjcheinen und 36 Jahre nach des Dichters Tod, feine 
Erſtaufführung im K. Schaufpielhaufe in Dresden. Lud⸗ 
wigs Tochter Kordelia hat das Stüd für die Bühne 
bearbeitet und gefürzt und aus den 5 Akten 3 gemacht. 
„Das Stück wirkt, noch mehr auf der Bühne als im 
Bude, in Hans Sachsſcher Manier. Es ift ein be- 
ftändiges Duidproquo, ein türkiſches Schattenfpiel, eine 
PBermutation mit LXiebespaaren, was alles von 9. F. 
am Schnürchen regiert wird. Ein Stüd ohne Anfang 
und Ende. Über ein Stüd Leben gleichwohl.“ (Frkf. 3.) 

Hans, Der Dumme, Traueripiel in vier Aufzügen 
von E. v. Keyferling, wurde am 5. Mai in einer Nach⸗ 
mittagsnorftellung im Refidenztheater in Berlin mit 
freundlichem Erfolg zum erjtenmal gegeben. „Die Ge⸗ 
ſchichte des dummen 9. ift wie ein Vlärchen, in den 
realiftifchen Teilen der Handlung fo unmöglich, in der 
Sprache fo unwahr wie ein nachgemachtes Märchen, 
in der Stimmung oft fo dubſey wie ein echtes Volks⸗ 
märchen. Feinheit und Grobheit dilettantifch Durch- 
einander gemifcht.” (Fritz Mauthner im B. T.). — 
n... Der dumme 9. bedeutet feinen Fortfehritt gegen- 
über dem Frühlingsopfer. Wohl tönt’3 mitunter aus 
dem dummen 9., wie von alten Melodien, da und 
dort bligt ein poetifches Bildchen, ein glücklich erfchauter 
Gedanke auf. Aber diefe leuchtenden Zeichen der Kraft 
verdbämmern am Ende vor dem vergeblichen Bemühen, 
die Romantif des Zauberwaldes mit ihrer lichten 
Herrlichkeit und ihrem graufigegraufen Spuk nen zu 
verklären.” (2. Sch. in der Frkf. 8.). 

Hanfen, Dr. Georg, R. Arhivrat in Münden, 
befannt als Nationalökonom und Statiftiker, ift am 
6. Mai, 49 Jahre alt, geftorben. Sein Werk Die drei 
Bevölferungsftufen (Münden 1889) erregte Teinerzeit 
bedeutendes Aufjehen. 

Harlan, Walter, |. Bismard, Der tolle. 

Harnack j. Projopographie, fpätrömifche, 

Harngrich. Unter dem Namen Urefin kommt ein 
Heramethylentetramin bilithiocitrieum in den Handel, 
daS nach den jüngjten einge von ©. Kudinzew 
9. ſehr raſch befeitigen fol. (Pharm. Zentralh. Nr. 22.) 

Hartgußmaſſe, eine, welche raſch bindet und erz 
bärtet und dabei zum foforligen Gebrauch vorrätig 
gehalten werden kann, tjt jeit langer Zeit ein Defide- 
ratum der Spiel- und Galanteriemareninduftrie ge- 
mwejen. Bisher wurde Gips mit Schlemmfreide ge- 
mengt, in heißes Leimwafjer eingerührt und ſofort 
vergoffen. Das Erhärten des Leims erfolgt aber lang- 
m: Neuerdings wird ein Pulvergemenge von Deririn, 

laun und Gips benüßt, welches troden nach Raum: 
teilen hergeftellt wird. Man mengt 3.8. 20 1 Dertrin- 
pulver mit 1 I Alaunpulver innig und verrührt Dies 
mit 80 1 Gips. Der Wafjerbrei dieſes Gemenges er⸗ 
ftarrt in einer halben Stunde. Größerer Alaunzuſatz 
bejchleunigt dag Erjtarren. Die Waffe wird härter 
als Gips und ift weniger porös; duch Beifügen von 
Erdfarben werden farbige Güffe erzielt. (Dingl. 
Polytechn. Journal 9.18). 

Hauptmann, Gerhart, f. Voiturier Henschel. 

Hauskehricht ſ. Heizgas. 

Hausſchwamm wird durch Kochſalz abgetötet. 
Wo dies möglich iſt, wird das Salz auf die vom H. 
angegriffenen Stellen geſtreut, außerdem werden dieſe 
Stellen mit vollſtändig geſättigten Löſungen von Salz 
getränkt. (Btſchr. f. Bauhandwerker Nr. 9). 

Hazelius, Dr. Arthur, der Schöpfer des berühmten 
ſtandinaviſchen Freilufimufeums Skanſen und des 
Nordiska museet in Stodholm, ift daſelbſt am 27. Mai 
im Alter von 67 Sahren gejtorben. Für daS höhere 
Schulfach vorgebildet und eine Zeitlang in demjelben 
thätig, jchied er Ende der fechziger Jahre endgültig 
aus ihm aus, um feine Arbeitskraft ausſchließlich in 
den Dienft jener großen, kulturhiſtoriſchen Aufgabe zu 
ftellen, die ihn bis zu feinem Lebensende bejchäftigen 
follte. Den Ausgangspunkt bildete eine ethnographiſche 
Schöpfung, melde i. 3. 1873 auf anfpruchsiofer Grund» 
lage in den Räumen des Trädgardsfüreeningen er- 
öffnet wurde, Die rege Anteilnahme des ſchwediſchen 
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Volkes, inSbejondere die der Befiger der manche fultur- 
biftorifhe Schäge bergenden Adelsgüter, ermöglichten 
dem Gelehrten die fortjchreitende Grmeiterung der 
Sammlungen, welde nad) und nad) alle ſchwediſchen 
Zandichaften umfaßten und in ihrer einzigartigen Zu— 
jfammenfegung ein getreues Spiegelbild von dem 
Zeben, den Gebräüchen und Sitten der altjchwedifchen 
Bevölkerung darboten. Im J. 1888 waren die Samm⸗ 
Lungen zu jolcher Ausdehnung angewachſen, daß für 
die Erbauung einer würdigen Unterfunftsjtätte Sorge 
getragen werden mußte Zu Anfang der neunziger 
Sabre richtete H. fein Augenmerk auf die Einrichtung 
eines großen Freiluftmufeums, welches namentlich in 
architektoniſcher Beziehung als Ergänzung des Nordiska 
museet gelten fonnte. Dem Gelehrten wurde zu dieſem 
Behuf ein Teil des Djurgarden unweit Stodholms 
zur Verfügung geftellt. Diefes Terrain, deifen Aus: 
Dehnung Durch ſpätere Erwerbungen zulegt auf 230000 qm 
ftieg, wurde innerhalb weniger Jahre zu einem groß- 
artigen Volkspark umgewandelt, in welchem zahlreiche 
&arakteriftiihe Bauten, vorwiegend in ihrer erhaltenen 
ursprünglichen Geftalt, ein anfchauliches Bild von der 
Baumeije der alten Schweden, insbefondere der miitel- 
alterlihen Landbevölkerung vermittelten. Die lebendige 
Staffage zu dieſem abwechfelungsreichen Zandichafts- 
bilde bot eine große Anzahl natürlicher Gruppen aus 
der nordifchen und arktiihen Fauna, deren Vertreter 
bier in einer Umgebung und unter räumlichen Ver: 

ältniffen eingebürgert wurden, wie fie in ähnlicher 

rt Kein zoologifches Inftitut des Kontinents aufzu- 
weiſen hat. 

Hebräifhe Metrit |. Metrik, hebräiſche. 

Hefezelle und ihre Enzyme bei ſchädlichen 
Einwirkungen. Nach Unterſuchungen von Prof. 
Dr. Bokorny (Chem.-3. Bd. 25 ©. 365) ſind die Hefe⸗ 
zellen gegen Dxalfäure ſehr empfindlich, indem 0,1 p&t 
derjelben fie abtötet, während durch diefe Menge die 
Hefeenzyme nicht gejhädigt werden. Man kann alſo 
den Gärungsvorgang von dem — der Zelle 
Ioslöfen, indem man zuerft 0,1 p&t Dralfäure einige 

eit auf Hefe einwirken läßt und dann dieſe Hefe in 

ärlöfungen bringt. Die Hefeenzyme find gegen Gffig: 
fäure und Mineraljäuren meift etwas widerftandsfähiger 
als die Bierhefen felbft. Auch gegen Laugen ift Die 
Hefezelle etwas empfindlicher als ihre Enzyme. Alkohol 
tötet bei 10 p&t binnen 4 Wochen et nicht ab, 
bei 30 p&t findet nad) 8 Monaten Vernichtung ftatt, 
Zymaſe widerfteht Stägiger Einwirkung von abjoluten 
Alkohol und wird nah 1 Monat durch diefen getötet. 

Hefner-Altened, Jakob Heinrich v., Geheimrat, 
in den Sahren 1868 bis 1886 Direktor des bayrifchen 
Jtationalmufeums in Münden, feierte am 20. Mai 
feinen 90. Geburtstag. 

Heilanftalten, Unterbringung von Kran— 
fen in. Die Preußifchen Miinifterien der Juſtiz, der 
geiftlihen u. f. mw. YUngelegenheiten und des Innern 
haben unter dem 26. März 1901 eine neue Anmeifung 
über Unterbringung in Brivatanitalten für Geiftes- 
kranke, Epileptiſche und Idioten veröffentligt unter 
Hinweis darauf, daß zu den privaten Anftalten im 
Sinne der Anweiſung in3bejondere auch die von geift- 
lichen und weltlichen Orden, Genoffenjchaften, Stif- 
tungen u. ſ. m. begründeten und betriebenen, dagegen 
niht die vom Staate oder von Kommunalbehörben 
errichteten und unterhaltenen Anftalten gehören. Die 
Anweiſung enthält jehr eingehende und ſtrenge Bor- 
jchriften über Aufnahme und Gntlaffung der Leiden- 
den, außerdem Beitimmungen über Beurlaubung, über 
feeimillig &intvetende, dann über die Ginrichtung, 
Zeitung und Beauffihtigung der Anftalten. (Preuß. 
Min.Bl. f. d. gef. i. Verw. ©. 104.) 

Heimburg, Heino Henning Franz v., Dberhof- 
marſchall, preußifcher Oberft 3. ®., einer der Getreuen 
des Großherzogs Peter von Dldenburg, den er im 
Feldzuge 1870/71 begleitete, geboren am 29. Sept. 1826 
in Upjever, ift am 7. Mai in Didenburg geftorben. 

Heine, Dr. Karl, ſ. Op Hoop van Zeegen. 

Heinrich, Prinz der Niederlande, ſ. Wilhelmina, 
Königin. 

Heinrich VIEL, Prinz Neuß j. 2, welcher in Rom 
erkrankt war (f. 3.2. März⸗H. ©. 342), ift am 2. Mai 
nach Deutſchland abgereift. 
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Heizgas. Der Vorſtand des chemiſchen Unterſuchungs⸗ 
amtes Stuttgart, Dr. Bujard, weiſt darauf hin, daß 
Kehriht bei höherer Vergaſungswärme ein gut ver: 
mertbare® Ga3 von etwa 2800 WE, liefert. Da 
50 kg Kehricht 5,19 cbm Gas liefern und fi der 
Abfall in Stuttgart auf 24000 T. berechnet, könnten 
2 Mil. Gas erzeugt werden. Das erhaltene Gas iit 
meift wie folgt zufammengefegt: Kohlenfäure 22,9 pCt, 
ſchwere Kohlenwaſſerſtoffe 0,3 p&t, Sauerftoff 1,3 pEt, 
KRohlenoryd_30,9 p&t, Methan 5,3 p&t, Waflerftoff 
32,9 p&t, Stickſtoff 64 p&t. Der hohe Gehalt von 
Kohlenfäure verſchuldet nun freilih, daß das Gas 
beim Brennen nicht leuchtet, nimmt man aber die 
Kohlenfäure durch Kalk weg, dann erzielt man im 
Auerbrenner einen guten Lichteffekt. (Vgl. auch 3... 
April-H. S, 464, Heizgas. Dingl. Volytechn. Sournal.) 

Hellermann, Gmald v., Oberftleutnant, feit 1892 
preußifcher Landtagsabgeordneter für Köslin-Kolberg 
(on].), ift am 4. Mai im 61. Lebenzjahr in Berlin ge- 


ftorben. 

Helfingfors. Der finnländifche Senat erläßt ein 
Preisausfchreiben für Architekten. Es Handelt fich 
um Entwürfe für ein archänlogifches, hiftorifches und 
ethnographiiches Mufeum in H., und hierfür find 
Preife von 5000, 3000, 2000 und 1000 M. ausgeſetzt. 
Termin 10. Mai 1902. 

SHepperger, Dr. J. v., ao. Prof. der Aftronomie 
und höheren Geodäfie an der Univerfität in Graz, tft 
zum o. Prof. der Aitronomie an der Univerfität in 
MWien ernannt worden. 

Hertzog ſ. Südafrifanifcher Krieg 4. 

Herwegh, Horace, der ältefte Sohn Georg 9.8, ein 
tüchtiger ingenieur und ein hochangeſehener Vertreter 
der Fechtkunit, Ghrenpräfident der Societe d’escrime 
iſt Mitte Mat in Parts geftorben. (Irkf. 3.) 

Herzegowina |. Weine der Herzegomina. 

Herzog Der Abruzzen, dem, ilt von der Londoner 
Geographiſchen Gefellihaft für feine Forſchungsreiſen 
die Gründermedaille verliehen worden. 

Heften (Großherzogtum). Landtag. Zweite 
Kammer. In der 64. Sitzung ftand der Antrag 
Köhler (Antif.), en die Erbfolgeim Groß- 
berzogtum 9. (vgl. 3.2. April-9. ©. 465) zur Ber 
ratung. Mit 21 gegen 18 Stimmen wurde der Neber- 
gang zur Tagesordnung befchloffen, den auch Minifter 

othe unter dem Beifügen befürmortet hatte, daß 
die Ordnung einer folchen Materie, falls fie überhaupt 
nötig fei, der Negierungsinitiative zu überlaffen wäre. 
Zu einer Petition penfionierter Beamter beantragte 
die Minderheit des betreffenden Ausfchuffes, die Re— 
gierung um eine Geſetzesvorlage zur Gleichitellung der 
vor dem 1. April 1897 penfionierten Beamten mit den 
nad dieſem Beitpumtt (d. 5. nad) dem Inkrafttreten 
de3 neuen Verwaltungsgeſetzes) Venfionierten zu er- 
fuchen. Nachdem befonders der Präfident des Finanz- 
minifterium3 Gnauth die finanzielle Tragmeite einer 
folchen Maßregel dargelegt hatte, wurde der Antrag 
abgelehnt und im Sinne der Mehrheit des Ausfchuffes 
die Belition für erledigt erklärt. Die Kammer erklärte 
meiter für vorläufig erledigt eine Petition für Srrich- 
tung einer Handelshochſchule. Der gleiche Ber 
ſchlüß wurde in der 65. Sitzung (14. Mai) bezüglich 
des Antrags Danid (Soz.), betreffend Neuregelung 
der Öffentlicherechtlichen Dienftverhältniffe der Staats- 
beamten gefaßt. Minijter Rothe jtellte eine Reviſion 
der gefamten Beamtengefeßgebung in Ausficht. Bei 
Beratung des Kapitels Gemerbeaufficht ergab 
fih in Beſprechung eines vorläufig für erledigt er- 
lärten Antrags David (Spz.) die allfeitige Billigung 
des Gedanfens, hierzu Arbeiter heranzuziehen. Zur 
Annahme gelangten : Der Gefegentwurfgur Abänderung 
de3 Gefeßes über Mobilienfeuerverfiherung; 
in der 67. Situng (21. Mat) der Gefegentwurf über 
da8 Fafelmejen. Sn der 68. Sigung (22. Mai) 
erhob das Haus den Antrag Ulrich (Soz.), beziehungs- 
weife den Ausfchußantrag auf baldmöglichite Vor- 
lage eines Gefeßesentwurf3 zur Enifhäpi- 
gung unfhuldig®erhafteter zu einftimmigem 
Beichluffe. Zuftizminiiter Ditimar erklärte ebenfalls 
die gejeßliche Regelung der Frage an und für fi er- 
wünſcht, jedoch könne Die Regierung nicht zur Löſung 
eines Problems fich bereit finden laffen, an welchem 
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hervorragende Köpfe gefcheitert feien. Jedenfalls ſeien 
die zurzeit im Gange befindlichen Srhebungen der 
Reichsregierung und deren Schritte abzumarten. In 
der 69. Sitzung (24. Mai) beantragte Abg. Bades 
(natl.), daß die Regierung für die Befferung der Lage 
mehrerer Stationsauffeher eintrete, welche durch die 
preußifch-heifiiche Gifenbahngemeinfchaft geihädigt wor⸗ 
den jeien, und nannte diefe Beeinträchtigung ein Un 
reht. Abg. David (Soz.) knüpfte daran Angriffe 
auf die preußifch-heffifhe Gemeinſchaft und behauptete, 
der Meberfchuß erfolge auf Koſten der Main-Nedar- 
Bahn, Nachdem Präfident des Finanzminijteriums 
. Snauth um Ablehnung des Antrags, dem die Re— 

gierung nicht nachkommen fönnte, erfucht hatte, wurde 
derfelbe als erledigt erklärt. Sodann erfolgte die 
Vertagung des Landtags. Gejegentwürfe 
u. ſ. w. Der Zweiten Kammer ging ein Gejegentmwurf, 
betreffend die Standesordnung und die Ghren- 
gerichte der Aerzte zu, welche die Darmit. 3. in 
Nr. 230 ff. veröffentlichte, — werden Aerzte⸗ 
kammern und Schiedsgerichte eingeführt. Bei Aufzählung 
der Verftöße gegen die Berufspflichten wird betont, daß 
folde aus politifchen, wiſſenſchaftlichen und religiöfen 
— oder Handlungen nicht abgeleitet werden 
önnen. 

Heften ſ. Gewerbeinſpektion in Heſſen — Woh— 
nungsweſen. 

Heſſiſch⸗pfälziſches Muſikfeſt, zweites, ſ. Worms. 

Hey, J Richard. 


El engen tem 
rſchfeld ſ. Proſopographie, jpätrömifche. 
Hirtuͤh, Prof. Dr. gap ſ. ne der Wiſſen⸗ 


ſchaften, ungarijche. 

Hood: und Untergrundbahn in Berlin ſ. Berlin 

Hochbahnen |. Bahnprojekte, ruſſiſche. 

Hocheder, Prof. j. München. s 

Hochſchulen, techn iſche, j. Technifche Hochſchulen 
in Oeſterreich. 

Hockergräber ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde in Flomborn. 

Hoensbroech, Graf v., ſ. Moraltheologie des hl. 
Alphons von Liguori. 

Hofmann, Dr. R. H. Geh. Kirchenrat, Profeſſor der 
Theologie, feierte am 5. Mai ſein fünfzigjähriges Amts- 
jubiläum. 

Hohenlinden ſ. Brände. 

Hohenlohe-Langendurg, Erbprinz zu, |. Sachfen- 
Koburg und Gotha. 

Hohenlohe⸗Oehringen, Prinzeffin Mar zu, Tochter 
des deutfchen Botſchafters in London Grafen Habfeld, 
iſt am 21. Mai im 36. Lebensjahre in Berlin geftorben. 

Hohkönigsburg |. Wilhelm II., Deutfcher Kaifer 
und König von Preußen. 

Hohlglasfabrikation |. Glasblajeverfahren. 

Hölder, Dr. v., Obermedizinalrat a. D., wurde 
am 1.Mai zum Ehrenmitglied der Anthropolog. Gefell- 
Ihaft in Rom ernannt. (Schwäb. Merk. v. 17. Mai.) 

Holz, GErſatz für, ſ. Bapier als Erſatz für Holz 
und Eiſen. 

Holzarbeiterverdand, der, nad) den Metall- 
arbeitern wohl die größte Gewerkſchaft in Deutjchland, 
meift in feinem Bericht für 1900 in 576 Zahlitellen 
eine Mitgliederzahl von 70630 auf. Nach der Bilanz 
beträgt die Gejamtfumme der Beiträge 758030 M. 
gegen 561322 MM. i. J. 1899. (Spz. Pr. v. 16. Mai 

rt. 33.) 

Holzarten, fremdländiſche, Anbauver- 
ſuche mit, in Deutſchland. Die bisherigen Er- 
gebnifje der feit 1880 in den preußifchen Stantsforften 
im großartigen Maßftabe durchgeführten Verfuche über 
die Anbauwürdigkeit fremdländijcher H. berechtigen zu 
der Annahme, daß es gelungen ift, die deutſche MWald- 
flora um eine erhebliche Anzahl jolcher $: zu bereichern, 
die durch Produktion größerer Holzmaſſen oder qualis 
tativ befjeren Holzes, oder durch weitergehende An- 
Tpruchölofigfeit und größere Widerftandsfähigkeit gegen 
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Gefahren aller Art unfre einheimifchen Arten über- 
treffen. Die preußifche Staatsforfiverwaltung hat für 
den Anfauf von Sämereien fremdländifcher H. zu 
Verſuchszwecken non 1881 bis 1896 256626 M. aus- 
gegeben, In der Zeitichrift für Forft: und Sagdwefen, 
Märze, April: und Mai⸗Heft, bejpricht Prof. Dr.Schwap- 
ad den Stand der Verfuche Ende 1900, ſowie die 
Eofrerimgen. welche ſich aus ihnen bis jebt ziehen 
laffen. Während ſich Die meiften der angebauten nord⸗ 
amerifanifhen und japanijchen H. für die forftliche 
Kultur Deutſchlands als bedeutungslos ermiejen haben, 
find nach den bisherigen Beobachtungen folgende Baums 
arten al3 anbaufähig und anbaumürdig im Walde zu 
bezeichnen : Amerifanifche Silbertanne (Abies concolor), 
japanifche Lärche (Larix leptolepis), Stechfichte (Picea 
pungens), Sitkafichte (Picea sitchensis), Pechkiefer 
(Pinus rigida), Bankskiefer (Pinus Banksiana), Douglas» 
tanne (Pseudotsuga Douglasii), weftliche Schierlings- 
tanne (Tsuga Mertensiana), Lawſons Cypreſſe (Chamae- 

paris Lawsoniana), Sonnencyprejfe (Chamaecyparis 
obtusa), Zuderahorn (Acer saccharinum), Hainbirke 
(Betula lenta), Weißhickory (Carya alba), Weißefche 
(Fraxinus americana), jchwarze Wallnuß (Juglans 
nigra), Magnolie (Magnolia hypoleuca), fpätblühende 
Traubenkirfche (Prunus serotina) und Roteiche (Quercus 
rubra). Die Anbauwürdigkeit der in Deutjchland längſt 
eingeführten Weymouthsfiefer (Pinus Strobus) ift durch 
die bisherigen Grfolge des ausgedehnten Anbaues 
diefer Konifere erwieſen. 

Homöopathie |. Württembergifcher Landtag, Erſte 
Rammer, 6. Sigung. 

Hompfernalität. Im Verlag von Bietrih in 
Reipzig erichien von Dr. F. Wachenfeld in Roftod 
eine Übhandlung 9. und Strafrecht. Der BVerfaffer 
ſpricht fich gegen eine Aufhebung der Strafbeitim- 
mungen gegen 9. und nur für eine Verbefferung des 
8 175 des Str.G.B., in3befondere die Zulaffung mil: 
dernder Umftände aus. 

Honduras, Der Friedens, Freundſchafts⸗ Handels⸗, 
Schiedsgerichts» und Auslieferungsvertrag zwifchen 9. 
und Salvador vom 19. San. 1895, der i. J. 1899 auf- 

ehoben war, ift am 16. San. von den beiderfeitigen 
evollmäcdtigten als in allen feinen Teilen zu Kraft 
beftehend erflärt worden. Das betreffende Heberein- 
fommen ift am 15. Febr. ratifigiert worden. Erweite⸗ 
rungen hat der alte Vertrag nicht erfahren. (N. f. 9. 


u. J. 

Hpnigunterfuhungen. Dr. X. Bömer in Müniter 
(Ztfr. f. Unterf. d. Nahrungs u. Genußmittel Bd. 4 
©. 364—366) hat verfchiedene merfwürdige Honigforten 
unterfudt. Ein Zuderhonig mit ſchwachem Honig- 
geruch hatte eine auffallende, ſtark zitronengelbe Färbung, 
die von einem zugejegten Farbftoff herrührte. Die 
mwäfjerige Löſung wurde durch Salzſäure orangerot. 
Bei der Aratafchen Wollprobe (10 g Honig in 50 ccm 
Waſſer gelöft, mit 10ccm 1Oprozentiger Kaltumbdifulfat- 
löfung verfegt und darin ein Wollfaden 10 Minuten 
lang gekocht) wurde der Wollfaden ſtark zitronengelb 
gefärbt, — Ein als Tafelhonig, beftehend aus reinem 
Bienenhonig und andern wohlſchmeckenden Subftanzen, 
deflarierter Honig enthielt große Mengen Stärfefirup. 
— Ein Honig mit der Bezeichnung „Völlig Feimfrei, 
durch Röntgenftrahlen jterilifiert!” enthielt in 1 g 
850 Balterien. 

Honthin Yautet der Name des neueften der zum 
Erſatz des Tannins empfohlenen Mittel. Dasſelbe ijt 
feiner chemifchen Zufammenjegung nad) ein Feratiniertes 
Albumintannat und ftelt ein grau braunes, geruch- 
und geſchmackloſes Pulver dar, das in Waſſer unlös- 
lich iſt. Die adftringierende Wirkung des Mittels 
wird als eine rafche und fichere gerühmt. (Pharm. 
Zeniralh. Nr. 22.) 

Hope, Edward, Sir Henry, ſ. Runftauftionen. 

Höpli, Wlrico, Buchhändler und befannter Ver- 
leger in Mailand, ein geborener Schweizer, wurde 
mwegen feiner herporragenden Verdienſte auf dem Ges 
biete der Litteratur von der philofophiichen Fakultät 
der Univerfität Zürich zum Ghrendoftor ernannt. 

Hoppegarten, Bferderennen. 29 April: Er- 
Ööffnungsrennen. 1600 m. Fürſt Hohenlohes 
Zwidel 1. R. Haniels Grindelwald 2. v. Bleichröders 
Diktator 3. — Potrimpos-Handicap. 1400 m. 
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H. Suermondts Auguſtus Imperator 1. Grafen Seid- 
tig’ Goldfäfer 2. Prinz M. v. Braganzas Siehdich- 
für 3. — Preis von Dahlwitz. 1200 m. R. Zerſchs 
Menge 1. Dr. J. Magins Whiſt 2. Fürft Hohen- 
lohes Jad3.— Frübjahrs-Hürdenrennen. 2400 m, 
M. Sommerfeld Obermohr 1. Grafen Potodi3 Co⸗ 
walih 2. R. Zerſchs Nänt 3. — 6.Mai: Oberhof- 
Nennen. 1200 m, Naumanns Namouna 1. Fürft 
Hohenlohe-Dehringens Sad 2, Manstes Siegwart 3. 
— Shwarzfünftler-Handicap. 1800 m. v. Falfen- 
bains Petrarca 1. v. Bleichröders Clairette 2. U. 
Teppers Doffe 3. — Hendel-Rennen. 2000 m. 
Pappens Regenwolke 1. Müntmanns Bärenhäuter 1. 2. 

ölzers Laertes 3. — Gaſtgeber-Rennen. 1800 m. 

elh3 Ali Gray 1. v. Oertzens Barkas 2. v. Rein: 
hardts Caſſia 3. — Burgwart-Rennen. 1400 m, 
Hauptmann v. Blottnitz' Palo Alto 1. Frankes Doppel- 
abler 2. Pfauls Adolar I. 3. — Bulderrima- 
Nennen. 1600 m. Capt. Joës Griffin 1. Fürft 
Hohenlohe-Dehringens Marfhall 2. Stensbecks Con⸗ 
tador 8. — Mai-Hürdenrennen. 2400 m. v. Tepper: 
Laskis Nocturne 1. Kriegs Burgmännin 2. M. Lückes 
Trotz 3. — 7. Mat: Preis von Lichtenberg. 1400 m. 
Fürft Hohenlohes Zwickel 1. U. Müntmanns Steuer: 
mann 2. WU. Beil Olly 3. — Sedfort-Handicap. 
1600 m. Graf 3. Sierjtorpffs Fifefgire 1. N. v. Dergens 
North Britain 2. D. Wolffs Pea Loup 3. — Preis 
von Friedrichsfelde. 1800 m. Frhrn. v. Hartogenfis 
Pförtner 1. Fürſt Hohenlohes Zierhahn 2. R. Schraders 
en 3 — Bandit-Rennen. 1800 m. 

. Beits Odonnanz 1. Fürſt Hohenlohes Hamete 2. 
Prinz M. v. Braganzas Geranium 3. — 13, Mai: 
Preis von Köpenid. 1600m, M. v. Lutz' Epirus1. 
Balduin3 Medea 2. v. Koppys Ambrofius 3. — 
2ogishaus-Handicap. 1400 m. H. Manskes Palace 
of Truth 1. v. Blottnitz' Kiga 2. Weinbergs Monti 3. 
— Jubiläumspreis. Ehrenpreis und 16000 M. 
2200 m. v. Dergens Barfa3 v. Hannibal a.d. Galranie 1. 
Frhrn. v. Oppenheim3 Brachvogel 2, B. Naumann 
Altgold 3. — Preis von Mündeberg. Für Drei- 
jährige. 2000 m. R. Schrader Zeremonienmeifter 1. 
Fürft Hohenlohe Zierhahn 2. N. Cordes Linos 3, 
— Dorn-Rennen 2000 m. 9. Suermondi3 
Auguftus Imperator 1. Weinberg Haroft 2. Frhrn. 
v. Fürftenbergs Nicajtro 3. — 14. Mai: Staats- 
preis vierter Klaffe, Für Dreijährige. 1600 m. 
Fürft HohenlohesDehringens Zuleifa 1. v. Bleichröders 
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Daedalus 2. Frhrn.v. Oppenheims Edda 3. — Pumper⸗ 
nickel-Handicap. 1600 m. Balduins Pandur 1. 
Grafen Seidlitz' Dragoner und Grafen Bethuſys Maxi⸗ 
mus 12. v. Falkenhayns Petrarca 3, — Staats- 
preis zweiter Klaſſe. 2800 m. Balduins 
Medea 1. Kapitän Greens Marienthaler und v. Tepper 
Laskis Arriero 2, — Preis von Hoppegarten. 
1600 m. H. Manskes Crispi 1. V. Mays Wafhing- 
ton 2. Frhrn.v.Dppenheims Semiramis 3. — Saphir⸗ 
Nennen 1800 m. B. Naumann Namouna 1. 
Roſchinis Donatello 2. Frhrn.v. Hartogenfis Pförtner 3. 

Horaz ſ. Arte poetica de Horacio. 

Horftig, v. ſ. Würzburg. 

Hotchkißßz⸗Maſchinengewehre j. Armee, belgifche, 

Hörter |. Brände. 

Hugſches Waſſerrad, das, ijt ein Tangentialcad 
für Hochdruck. Nah The Gngineering and Mining 
Journal fol der Ntubeffeft 86 p&t betragen. Die 
Schaufeln jind halbkreisförmig (tonnenartig) gehößlt, 
fo daß der Wafjerftrahl, welcher tangential zum Rad 
eintritt, in ber hierzu entgegengefegten Richtung die 
Schaufel verläßt. Damit er hierbei die folgende 
Schaufel nicht trifft, wird er in der Schaufel durch 
eine Wand geteilt und beiderfeit3 nach außen abgelentft. 
Näder über !/s m Durchmeffer erhalten ausmechjelbare, 
in den Radkranz feitzufeilende Schaufeln. ad und 
Schaufeln find aus Phosphorbronze. (Prakt. Maſch.⸗ 
Konftr. Nr. 21 mit Abb.) 

Hülfen-Häfeler, Graf v., |. Hahnke, v. 

Hundertjähriges Beſtehen des ruffiihen Reichs: 
rats ſ. Rußland 4. 

Hundswut ſ. Tollwut. 

Hunyady von Kethely, Graf Koloman, K. u. K. 
Oberzeremonienmeiſter, General der Kavallerie, erb⸗ 
liches Mitglied des ungariſchen Magnatenhaufes, ein 
hervorragender Anhänger des Pferdeſports, ift am 
17. Mai in Ivanka bei Neutra, 71 Sabre alt, geftorben. 

Hygiene ſ. Aecet-Aldehyd — Berlin — Gemerbe- 
Hygiene — Peſt — Poſtkarten, gefundheitsfhädliche — 
Tokio, Wafjerverforgung von. 

Hygiene⸗-Ausſtellung. In Karlsbad findet in Der 
Zeit vom 10. Aug. bi3 Anfang September d. J. 
eine 9. von Objekten aus dem Gebiete der Gefund- 
heits⸗ und Krankenpflege, der gejamten Nahrungs- 
mittel- und Getränfe-nduftrie, ſowie des Sport3 und 
Fremdenverfehrs ftatt. 


J. 


Jachten ſ. Amerika-Pokal. 

Jackſonville ſ. Brände. 

Jagd ſ. Graubünden, Hochgebirgsjagd. 

Jakobſen, Heinrich, Prof. Lehrer an der K. Hoch— 
ſchule für Muſik in Berlin, iſt am 20. Mai, 50 Jahre 
alt, dafelbit geftorben. 

Sandier, WUmbroife, j. Prestige, Le. 

Sapan. Am 1. Mai reichte Marquis Ito fein 
Sntlaffungsgefud ein, wobei fich die andern Minifter 
anſchloſſen. Der Kaifer Mutjuhito nahm am 14. die 
Demiffion des Finanzminifters Watanabe, nit 
aber die der übrigen Mitglieder des Kabinett an. 
Sajonjt wurde zum einftweiligen Verwalter des Finanz- 
minifteriums ernannt. Troßdem dauerte die Kabinett3- 
kriſis an. 

Nah einer Reuter-Meldung aus Yokohama vom 
19. Mai verpachtete die Regierung Koreas 450 Acres 
Land zu Maſampo an Sapan zur Errichtung einer 
Niederlafiung. 

Die Kronprinzejfin von J. wurde am 29. April 
von einem Prinzen entbunden. 

Japan T. Armee, japaniihe — Eifenindujtrie in 
Sapan — Handelmarine, japanifhe — Korea 8 — 
Preſſe Japans — Zudereinfuhr Japans. 

Japaniſches Kanıpfermonopol |. Rampfer. 

Java ſ. Ehinarinden in Java — Keloet. 

Ibſen, Henrik, war nad) Meldung vom 22. Mai in 
legter Zeit erkrankt. Die Krankheit bejtand in einer 
Art Lähmung, die zur Folge hatte, daß J. die Sprache 
faft völlig verlor. 


Dichter vollftändig einjtellen. Die Meldung betonte 
gleichzeitig, daß fih 3. bereit3 wieder auf dem Wege 
der Befferung befinde. 


Idioten ſ. Heilanftalten, Unterbringung von 
Kranken in. 
Impfzwang. Das Bayr. Oberſte 2.-6. hat uns 


längit in einem Reviſionsfalle ausgefproden, daß 
Eltern u. ſ. w., melde ihre Kinder trotz Auffor- 
derung der zuftändigen WBolizeibehörde nicht impfen 
laffen, nicht bloß einmal, jondern fo lange fort wieder- 
holt aus 8 14 Abſ. II des Impfgeſetzes bejtraft werden 
Tönnen, bis fie dem Geſetze entjprechen, weil fonft der 
Zweck des letzteren nicht erreicht würde, daß aber eine 
erneute Aufforderung und Beftrafung erft eintreten 
dürfe, wenn die jeweils vorausgegangene Beitrafung 
rehtsfräftig gemorden tft. (MN. N. Nr. 228.) 
Indien, Indobritifhes KRaiferreid. In 
zwanzig Dörfern des Bezirks Sialkot im Pendfchab, 
in denen die Peſt herricht, jeßte die Bevölkerung den 
Mapregeln der Behörden planmäßigen Widerſtand 
entgegen. In Zufferwal wurde ein eingeborener Dfft- 
zier getötet und ein ernfter Angriff auf das Pfleger: 
perfonal unternommen. Es wurden Anfang Mai 
200 Dann Pendfchab- Infanterie und 100 Mann 
BengalsLancer3 nad) der Gegend gejandt. 
Indien f. Außenhandel Britiſch-Indiens — Kofein. 
Indienſtſtellungen |. Marine, deutjche. 
Indobritiſches Kaiferreich ſ. Cholera — Veit. 
Indochina. Laut Depeſche aus Paris vom 22. Mai 


Er vermag fih nur mühjam mit | meldete das franzöfifhe Generalgouvernement von J. 


dem Stock fortzubewegen; feine Arbeiten mußte der | telegraphifch, daß in ganz Tongking völlige Ruhe 
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herrſche; chineſiſche Banden, welche in franzöſiſches 
Gebiet eingedrungen waren, ſeien gegen die Grenze 
zurückgeworfen und aufgerieben worden. 

Smönftrie, Entwidlung der, in Rußland. 
Ein überfichtliches Bild des Wachstums der Fabrik— 
induftrie in Rußland ergiebt fich aus dem Bericht des 
ruſſiſchen Finanzminifters über das Reichsbudget für 





1901. Die allgemeine Lage der ruffifchen J. wird 
durch folgende Bufammenftellung gekennzeichnet: 
1877 1887 1892 1897 
Induſtriezweige, Produltion in Mill. Rbl. 
Berarbeitung von Textil⸗ 
ftoffen . . 4 297,7 464,2 581,6 946,3 
Berarbeitung von Nah: 
rungaftoffen . ....170 879 479 95.7 
Verarbeitung von tieri⸗ 
ihen Stoffen ._ . . 677 794 72,6 182,0 
Verarbeitung von Holz⸗ 
ftoffen . 220. 16,8 25,7 83,3 102,9 
Papierinduftrie . » 12,7 210 255 45,5 
Chemiſche Anduftrie . 10,5 215 35,3 59,6 
Keramiſche Induſtrie 20,4 29,0 82,3 82,6 
Herftellung von Metall- 
fabrilaten . . » » «893 126,6 162,3 810,6 
Sonftige Induftrien . 86 104 195 410 
541,0 802,0 1010,0 1816,0 
Die Entwidlung des Bergbaues zeigt folgende Tabelle, 
Es betrug die Produktion an! 
1877 _ 1887 1892 1897 1898 
Millionen Pud 
Steinfohlen 110 277 424 684 746 
Naphtha 13 167 296 478 507 
Roheiſen 23 36 64 113 134 
&ifen . 2 220. 16 22 29 30 30 
Stahl 3 14 31 74 90 


(Das Handelsmufeum, Wien, vom 16. Mai.) 
Snönftriefhulen, bayrifche, Reifezeugniſſe 
der. Der Bundesrat überwies in einer der legten 
Sisungen den Antrag Bayerns, betr. Anerkennung 
der Reifezeugniffe der bayr. 3. als vollgültige Bor- 
bildungsnachweije für die Zulaffung zur Brüfung als 
Nahrungsmittelchemiker, den zuftändigen Ausſchüſſen. 
(Apoth. 3. Ne. 43.) 
Infektionskrankheiten ſ. Reuchhuften. 
Infektionskrankheiten, Einfluß der Witte— 
rung auf die Entſtehung derfelben. Nach 
ftatiftifchen Unterfuchungen von Behrens-Karlsruhe ijt 
ein Einfluß der Witterung ſowohl in ihrer Gefamtheit 
als in ihren einzelnen Faktoren (Temperatur, Feuchtig- 
keit, Niederichlagsmenge) auf das Auftreten der In— 
fektionskrankheiten — in Betracht gezogen werden 
Diphtherie, Scharlad, Mafern, Typhus — nit von 
der Hand zu weiſen, doch ift derjelbe nur mittelbarer 
Natur, da ganz bedeutende örtliche Verfchiedenheiten 
beſtehen. Diphtherie wird am häufigjten bei Taltem 
und mäßig warmem Wetter beobachtet, die höchſten 
Erkrankungsziffern fallen zufammen mit hohem Hygro⸗ 
meterftand, geringen Niederjchlagsmengen, rauher und 
trüber Witterung und Temperaturwechſel von kaltem 
zu warmem Wetter. Scharlach tritt bei jeder Witte- 
rung gleich ſtark auf, jedoch fcheint rauhes, mäßig 
warmes und trübes Wetter, ſowie Temperaturmechjel 
nad) oben fördernd zu wirken; Maſern erreichen ihren 
Höhepunkt bei kaltem Wetter, mittlerer velativer Luft 
feuchtigfeit und vielem Regen; Typhus wird durch 
trübes und regnerifches Wetter in feinem Auftreten 
sehr Bean aı: (Archiv für Spgiene XL. 1.) 
Inſtitution of Electrical Engineers, Ende 
Juni werden die englifchen Gleftroingenieure, welche 
der 3. 0f ©. E. angehören, eine Studienreife nach 
Deutjhland machen. Am 24. Juni werden fie zunächft 
in Berlin die Etabliſſements der Allgemeinen Gleftri- 
citätSgefellihaft und der Firma Siemens u. Halske, 
A.⸗G., bejuhen. So insbefondere die im Norden 
Berlins in der Brunnenftraße gelegene Maſchinenfabrik 
der U.:&.-©., das bei Niederſchöneweide befindliche, im 
Jahr 1897 angelegte Rabelmert Oberipree, ſowie Die 
Sentrale Dberfpree, deren Leiftung gegenwärtig über 
54 000 Kilomatt beträgt. Bon Siemens u. er werden 
vor allem die eleftriiche Hochbahn, die Wannjeebahn 
und die eleftrifche Schnellbahn befichtigt werden. Von 
Berlin aus begeben ſich die engliſchen GElektrotechniker 
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nach Dresden, um dort die Jahresverſammlung des 
Verbands deutſcher Elektrotechniker mitzumachen. Auf 
der Heimreiſe werden dann noch Nürnberg, Frank⸗ 
furt a. M. und Köln befucht werden. 

Snternationele Künftlerausftellung in Dres: 
den ſ. Dresden. , 

Internationaler Schub des gewerblichen 
Eigentums ſ. Deutfcher Bundesrat — Deuticher 
Reichstag 95. u. 96. Sitz. 

Sohanne, Drama in drei Alten von Björnfon jun., 
hatte bei feiner eriten Aufführung im Schillertheater 
in Kiel am 15. Mai nur mäßigen Erfolg. 

Johannisfeuer von Hermann Sudermann erzielte 
in Neapel in der Ueberjegung de3 Grafen Nani in 
Gegenwart der eriten Gefelichaftsfreife einen durd- 
ſchlagenden Grfolg. 

So, Eliſabelh, Witwe des on Miniſter⸗ 
präfidenten Dr. Julius Jolly, iſt am 14. Mai zu Karls⸗ 
ruhe im 74. Lebensjahr geftorben. 

Jolyſcher Dreifardendrud f. Photographie, Neu: 
beiten in der. 

Sonnart, Seneralgouverneur, j. Algerien 4. 

Irlands Bevölkerung |. England 3. 

Irrenärzte, Die Jahres verſammlung des 
Vereins der deutſſhen, fand am 22. und 23. April 
in Berlin unter dem Vorſitz des Geh. Rats Yoliy- 
Berlin Statt, der in feiner Gröffnungsrede Die Entwick 
lung der Piychiatrie im 19. Jahrh., jpeziell an der Ber- 
liner Charite, jchilderte. Miöli-BerlinzHerzberge ſprach 
über den jegigen Stand der familiären Pflege Geiftes- 
franter, Die ſowohl eine dauernde Verſorgung der 
Kranken, als einen Uebergang zwifchen Anitalts- 
behandlung und voller Selbftändigfeit darftellen Tann. 
Meyer-Tübingen fommt in feinem Bortrage zur 
Klinik der Puerperalpfychofen zu dem Schluffe, daß 
es eine pinchifche Puerperalpigchoje nicht giebt. Bon- 
böffer- Breslau trug über Bathogeneje des Delirium 
fremens vor, Bälz⸗Tokio berichtete über eine felbft- 
erlebte pſychiſche Störung bei einem Erdbeben, Hoſche⸗ 
Straßburg brachte einen Beitrag zur Aetiologie "des 
Myrödems. Ueber den heutigen Stand der patho- 
logiſchen Anatomie der fogenannten funftionellen 
Pſychoſen veferierte HSeilbronner- Halle. Sommer 
Gießen beſprach die Ergebniffe der dreidimenfionalen 
Analyje von Bemwegungsitörungen bei Nerven: und 
Geiſteskrankheiten. Edel-Charlottenburg ſprach über 
Unfallpſychoſen, HSenneberg-Berlin über Spiritis- 
mus und Geiftesflörung, Brab-Wuhlgarten über 
feine Verſuche über die Rolle der Autoiniorifation in 
der Gpilepfie. Vorträge pathologiſch-anatomiſchen In⸗ 
baltes brachten Siemerling- Kiel: Zur pathologischen 
Anatomie der progrefjiven Paralyje; NäderHubertuss 
burg: Ueber jogenannte Degenerationszeichen der wid): 
tigften inneren Organe bei Paralytikern und Geiftes- 
gejunden, ferner Vogt-Berlin, der in feinen 
birnanatomifhen Mitteilungen ebenfo wie Kaplan 
Herzberge neuere Methoden zur Färbung des Nterven- 
ſyſtems beſprach, endlih Stordh-Breslau, Der über 
die Aindenveränderungen in einigen Fällen atypifcher 
Paralyſe Liſſauers berichtete, 

Sfafowiez, Iſak Nikolaus, armeniſch-katholiſcher 
Metropolitan-Erzbiſchof in Lemberg, K. K. Geh. Rat, 
Mitglied des öſterreichiſchen Herrenhauſes und des 
galiztfchen Landtags, päpftlicher Hausprälat und Thron- 
affiftent fowie römijcher Graf, ift am 29. April im 
77. Lebensjahre in Lemberg geftorben. 

Islam |. Panislamitismus — Mohammedaner. 

Iſomorphe Milhungen ſ. Miſchkryſtalle. 

Iſppeseul, Demeter, Direktor der Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt in Czernowitz, Mitglied des öſterreichiſchen 
Neichsrats, iſt am 1. Mai in Wien geſtorben. 

Stalien. 1) In der Deputiertenfammer er 
klärte bei Beratung des MarineetatS und der Vorlage 
über die Schiffsneubauten am 8, Mai der Marines 
minifter Morin, die italienische Flotte fei, wenn 
fie au) ihrer Größe nach nicht das gemefen fei, was 
fie hätte fein follen, Doch ſtets in der Lage gemefen, 
ihrer Beſtimmung gemäß die Integrität des Landes 
zu fihern. Sein Programm gehe dahin, eine Flotte 
zu bejigen, die den mirtichaftlichen Kräften 3.3 ent- 
Iren, Morin erklärte im Namen der Negierung, 

aß er den Antrag Sonnino annehme, der den Marines 
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etat bis 1906 auf 120 Mill. Lire feftlege, einfchließlich 
der Venfionen und der Ausgaben für die Handels- 
flotte. Am 4. Mai ſtimmte die Kammer dem von der 
Regierung angenommenen Antrag Sonnino zu. 

2) Bei Beratung des berichtigten Budgets für 
das Geſchäftsjahr 1900—1901 erklärte am 
10. Mat der Beriiterftatter Guicciardini, man 
tönne auf einen reinen Ueberſchuß von 50 Mill, Lire 
zählen, mit denen man 18 Mil. für Eifenbahnaus- 
gabe werden zahlen und für eine Amortifierung der 
Schulden Vorſorge treffen können. &3 werde ein 
Nettoüberfhuß von 18—20 Mill. Lire bleiben. Er fei 
überzeugt, daß das italienifche Budget in diefem Jahre 
das bejte in Europa fei. Der Ueberfhuß von 4 oder 
5 Mill. Lire werde fi auch im nächſten Geichäftsjahr 
zeigen. Der Umftand, daß Zanardelli an der Spitze 
der Regierung ftehe, müſſe daS Parlament und das 
Land über bie Finanzpolitif beruhigen. Der Schaß- 
minifter di Broglio ftimmte im ganzen den Aus— 
führungen GuicciardintS über die Einnahmen und den 
Veberfhuß zu und wies darauf Hin, daß troß der 
Ausgaben der Chinaerpedition das vorliegende Budget 
eins der günftigften fein werde, das die ttalienifchen 
Finanzen je gehabt hätten. Das Budget wurde darauf 
bewilligt. 

3) Am 11. Mai erklärte in der Kammer Minifter- 
präfident Zanardelli auf eine Anfrage di Rudinis, 
die Regierung werde in nächſter Zeit Abänderungs- 
anträge zu den am 7. März beantragten Finanzmap- 
regeln einbringen. 

4) Bei Beratung des Landwirtfhaftsbudgets erklärte 
am 17. Mai der Unterftaatsjefrefär im Aderbaus 
minifterium, Alfred Baccelli, die landwirtfchaft- 
lie Produktion 3.38 werde bei den Berhandlungen 
über die neuen Handel3verträge feit gewahrt werden. 

anardellti entwidelte die Tozialen Pläne des 

abinett3, deren einer dahin geht, ein zentrales Arbeits- 
bureau, ſowie einen obern Arbeitsrat einzurichten. 
Er hoffe auch, Geſetzentwürfe einzubringen, welche be= 
zweden, in den Provinzen Arbeitervertretungen und 
berufsmäßige Syndikate zu organifieren; des weiteren 
werde er einen Gejegentwurf einbringen, wonach ein 
obligatorifches Schiedsgericht bei Die Landwirtſchaft be- 
treffenden Streitigfeiten eingeführt werden fol. 

5) Im Senat erflärte am 8. Mai Zanardelli, 
er werde gefeßgeberifhe Vorſchläge einbringen, um 
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die Zuftimmung des Parlaments zu den Beitimmungen 
der Be Konferenz zu erlangen, die nicht mit den 
bejtehenden Gefegen in 3. in Uebereinſtimmung jeien. 

6) Nach dem Ergebnis der am 9. Febr. d. J. vor⸗ 
genommenen Bollszählung beträgt die Bevölkerung 
J.s 32449 754 Seelen, daS bedeutet eine Zunahme um 
etwa 4 Mill, gegen die Zählung i. J. 1881. 

Italien ſ. Arbeiterorganifationen, katholiſche, in 
Italien — Kirche, katholiſche, in Italien — Mund- 
artliche Dichter Italiens — Unterrichtsweſen — Unter⸗ 
ſeeboote — Wetterſchießen. 

—— Landwirtſchaftskongreß ſ. Zoll⸗ 
arif. 

Iterſon, J. E. van, Rector magnificus der Unis 
verſität Leyden, einer der tüchtigſten holländiſchen 
Chirurgen, iſt daſelbſt im 59. Lebensjahre geſtorben. 

Judentum ſ. Zioniſtenkongreß. 

Jüdiſche Ackerbaufkolonie ſ. 
jüdiſche. 

Juge, Le bon, das Luſtſpiel von Alexander 
Biſſon, fand in magyariſcher Ueberſetzung unter dem 
Titel A vizsgalöbir6 bei feiner Erſtaufführung im 
Budapeſter Zuitfpieltheater am 10. Mai vielen Beifall. 

Jühlig f. Volksmedizin. 

Jungfraubahn. Die Jungfraubahn-Geſellſchaft 
verſtärkt ihre Zentrale in Lauterbrunnen um 800 Pferdekr. 
Der neue Generator wird von Brown, Boveri u. Co. 
in Baden geliefert. (E.T. Ztihr. Berlin 1901 9.18.) 

m avieh Zuberfulofe beim, f. Zentrifugen- 
mild, 

Sung-Wiener-Theater. Nah dem Muſter von 
Wolzogens Ueberbrettl wird in Wien im Theater an 
der Wien zu Beginn der fommenden Saifon ein 
litterarifches Variete J.“W.⸗T. zum lieben Auguftin 
eröffnet werden, das durch die bejondere Pflege der 
ſpezifiſch wieneriſchen Note in Mufil, Dichtung und 
Malerei einen völlig unabhängigen Charakter tragen 
Toll. Die artiftifche Zeitung hat der Schriftiteller Felix 
Salten übernommen. Pie Schriftfteller Hermann Bahr, 
Bincenz Chiavacei, Hugo v. Hoffmannsthal, C. Karl» 
weis und Arthur Schnigler, die KRomponiften Hugo 
Felir und Leo Van-Jung, ferner die Maler Rudolph 
Perg Schönpflug haben ihre Mitarbeiterfhaft zus 
gefichert. 

Suriftiihe Fakultät, Errihtung einer in 
Münfter ſ. Müniter. 


Aderbaufolonie, 


K. 


HKabel Borkum: England. Ber Kabeldampfer 
von Podbielski ging Ende April mit einem Kabel in 
See, das von Borkum nad England gelegt werden 
Toll. Das Kabel Hat ein Gewicht von ca. 1160 T. In 
Handelskreiſen wird Diefe Berfehrsermeiterung jedenfalls 
freudig begrüßt werden, war doch z. B. die Baum- 
mwollenbörfe in Bremen gezwungen, die Depefchen aus 
2Ziverpool über Amerika zu beziehen, weil es an 
genügenden Kabelverbindungen mit England fehlte, 
(8. T. vom 1. Mai Abendbl.) 

— Tanger:Oran. Zur Heritellung einer eignen 
telegrapbifhen Verbindung mit Marokko wird von 
Frankreich zwiſchen Tanger und Dran auf einer Strede 
von 554 km ein Seekabel gelegt, nachdem die Schwierig- 
feiten, welche feitens des Sultans von Marokko er- 
hoben worden , befeitigt find. Die Gebühr für Tele— 
gramme aus Frankreich nach Maroffo wird ſich auf 
dem neuen Wege um die Hälfte billiger ftellen als 
über Malta und Gibraltar (engl. Kabel) oder über 
Cordova (ſpan. Kabel). 

Kaähler, Dr. Wilhelm, Privatdozent in Halle, erhielt 
die etatsmäßige Profeffur für Nationalötonomie an 
der Tehnifhen Hochſchule in Aachen, 

Kaifer Barbarofia ſ. Marine, deutſche. 

Kalter Wilhelm II. ſ. Handelsmarine, deutiche. 

Kaifer Wilhelm-Denfmal, ein, für Straß- 
burg, wo e3 vor der Univerfität aufgeftellt werden 
fol, geht zu Wien in der Werkftatt Prof. W. v. Zum- 
buſchs jeiner Vollendung in Marmor entgegen. Kaifer 
Wilhelm I. ift ftehend, mit dem Mantel des Schwarzen 
Adlerordend, dargeſtellt. Er trägt die Pidelhaube 
auf dem Haupt und eine Urkunde in der Hand. 
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Kaiſer Wilhelm der Große |. Marine, deutſche. 

Kaiſer Wilhelms-Kanal |. Nordoitfee-Ranal. 

Kaiſerin ElifabetH - Dental. m 19. Mai 
wurde im Park von Gödöllö das erite Denkmal der 
Kaiſerin Elifabeth, entworfen und in Erz ausgeführt 
von Joſeph Rona, im Beifein des Kaifer3 von Defter- 
reich enthüllt. 

Kalf room (Kälberrahm). Die Duth Cream: 
Company te Delft bringt unter diefem Namen ein 
Erzeugnis in den Handel, das den Zwed haben foll, 
völlig fettfreie Magermilch zur Ernährung von jungen 
Tieren geeignet zu machen. Der K.r. giebt, mit Waſſer 
angerührt, eine der Kuhmilch täufchend ähnliche Emul- 
fion, die fich ftundenlang hält und ſich dann allmählich 
in eine Rahmſchicht und untere Schicht trennt. Nach 
Unterſuchungen von Dr. X. Bömer in Münfter (Ztſchr. 
f. Unterf. d. Nahrungs- u. Genußmittel Bd. 4 ©. 366 
bis 368) enthält K. r. 15,29 pCt Waffer, 4,56 pCt 
Kaſein, 45,47 p&t Fett, 31,94 p&t Rohrzuder, 0,24 pCt 
Aſche, 2,50 p&t jonftige Beitandteile. Gin Gemiſch 
von 100 Teilen Magermilh mit 7 Zeilen K. r. hat 
ganz die Zufammenjegung von Vollmilch, jo daß die 
betrügerifche Verwendung von K. r. nicht ausgeſchloſſen 
erſcheint. 

Kalkutta ſ. Cholera. 

Kaltner, Dr. Balthaſar, wurde am 12. Mai zum 
Meihbifhof von Salzburg durch den Fürfterzbifchof 
Dr. Kaiſchthaler Eonfekriert. 

Kamerun ſ. Pawel, Oberftleutnant. 

Kammermufikfeſt, fünftes Bonner, |. Bonn. 

Kampfer. Um dem japanifchen K.eMonopol ent- 
gegenzutreten, hat fi, wie die Zeitungen berichten, in 
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Fiume eine Gefelihaft gebildet, die beabfichtigt, im 


großen die Anpflanzung von R.-Bäumen längs der: 


dalmatinifchen Küfte vorzunehmen. (Pharm. 3. 36.) 
SKampfer, Erſatz für Man ift vielfach bemüht 
geweſen, für den immer teurer werdenden K. einen 
billigen Erſatz bei der Celluloidfabrifation zu finden. 
Eine franzöfifche Gefelihaft verfuchte den K. dur 
Naphthalin zu erfegen, deſſen ftarfer Geruch ſich ähnlich 


wie bei K. verlieren foll, wenn das fertige Gelluloid | fch 


einige Zeit der Luft ausgefeßt wird. Zuhl verwendet 
Naphthylacetat, Das wie K. die Fähigkeit beſitzen foll, 
die Nitrocelulofe aufzulöjen. Zu 1 kg gefchmolzenem 
Naphthylacetat giebt man allmählich die gleiche Menge 
Nitröcelluloſe und erhält ein durchſcheinendes Produft, 
das dem Gelluloid mit Ausnahme des Geruchs durd)- 
aus gleicht. Unentzündbares Gelluloid bejteht aus einer 
Miſchung von weißer Selatine, Aluminiumacetat, Fijch- 
leim, Zinkoryd und Salz. (Chem. Rev. 1901 ©. 76.) 

Kanada. Bon R. ift ein neuer Schritt auf dem 
Wege des wirtſchaftlichen Zufammenfchluffes fämt- 
licher Teile des britifhen Weltreichs unternommen 
worden. Die kanadiſche Regierung ſoll den General- 
poftmeijter Mülock beauftragt haben, mit der auftrali- 
ſchen Bundesregierung beireffs Bildung eines Zoll- 
bunds auf der Grundlage von Borzugszöllen für 
Kolonien und Mutterland in Unterhandlung zu treten. 
(Das Handeldmufeum, Wien, v. 23. Mai.) 

Kanada |. Außenhandel Kanadas andel3- 
marine — Metalle und Mineralproduktion Kanadas 
— Metrifches Syitem in England. 

Kanada, deutſche evangelifhe Pfarreien 
in, ſ. Kivche, evangelifche, in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Kanalkommiſſion ſ. Preußifcher Landtag, Abgh., 
Komm.Sibg. 

Hangalproiekte ſ. Fluß: und Kanalſchiffahrt — 
a — Banamalanal — Weichjel-Warthe- 
Tanal. 

Sanalvorlage, öſterreichiſche, 
8.5.7.9 


Preußiſcher Landtag, Schlußfigung. 
SKaninden, wilde, Bertilgung der. Das 
NReichsgefundheitsamt, Abteilung für Land» und Forjt- 
wirtihaft, empfiehlt im Flugblatt Nr. 7 zur Ausrottung 
der mit der wachjenden Verbreitung immer größere 
Schädigungen hervorrufenden wilden R.das Einbringen 
von Schmefelfohlenftoff in die bewohnten Baue. Die 
weitaus bejte Zeit zur Anwendung des Mittels ift der 
Winter bei Schneelage, meil zu diejer Zeit die wirklich 
bewohnten Baue an den Fährten leicht erfannt werden. 
In jede befahrene Röhre wird ein mit ca. 50 ccm 
Schwefelfohlenjtoff getränfter Lappen mittelS eines 
Stodes möglichſt tief eingeführt und die Röhre ges 
ſchloſſen. Bie unangenehm faulig riechenden Ver—⸗ 
dunſtungsgaſe des Schiwefelfohlenftofjes breiten ſich, da 
fie fehwerer als Luft find, nach unten finfend in alle 
Röhren des Baues, fchläfern die R.ein und töten fie. 
Das verhältnismäßig mwohlfeile Vernichtungsverfahren 
bat vollkommen durchgreifenden Erfolg, jobald Vorſorge 
getroffen wird, daß möglichſt wenige Röhren bei der 
Behandlung mit Schwefelfohlenftoff überjehen werden. 

KHanonenboote f. Diarine, deutſche. 

Kapkolonie ſ. Südafrikanifcher Krieg 5. 

Kappengeſchoſſe. Die Internationale Revue tiber 
die gefamten Armeen und Flotten, Mai-H. 1901 ©. 227, 
bringt (nad) Sasciani in Armee illuftree) eine inter- 
eſſante Abhandlung über ſog. 8. d. h. Panzergeſchoſſe, 
deren Spitze, um die Durchſchlagleiſtung zu erhöhen 
und eine (vorzeitige) Zertrümmerung des Geſchoſſes 
zu verhüten, in eine Rappe aus mweicherem Metall ein- 
geſchloſſen ift. Der Artikel befpricht die Entwicklung 
der K. Theorie, Zweck, Geftalt, Abmefjungen und An- 
bringung der Kappe, die Bedingungen, unter denen jie 
von Nußtzen ift, und Gegenmittel, welche ihre überlegene 
Zeiftung unwirkjam maden jollen. 

Kapttadt ſ. Peſt. 

HKarbolſäure. Prof. Bruns empfiehlt die An⸗ 
wendung reiner, unverdünnter K. zur Reinigung in⸗ 
figierter Wunden in der Weife, daß Diefelben mit 
Gazebäuſchchen, welche mit der Säure getränft find, 
ausgemwijcht werden. Im ganzen verwendet er 2 bis 
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6 g Säure, örtliche Schädigungen oder Vergiftung 
bat er bei diejer Behandlung niemals wahrgenommen. 
(Bharm. Centralh. Nr. 22.) 

Karl Alexander, Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eifenad), |. Weimar. 

Karlsruhe. Am5.Mai ift im Neubau der Kunft- 
gemwerbefchule die deutfche Glasmalerei-Ausitellung er⸗ 
öffnet worden; fie enthält außer einer Heinen hiſtori— 
en Abteilung vorwiegend moderne Arbeiten. Auch 
Hohlgläſer, Moſaiken u. ſ. w. find ausgeftellt. 

Der neuerbaute Rheinhafen wurde am 1. Mai 
dem Verkehr übergeben. Die öffentliche Ginweihungs- 
feier findet fpäter ftatt. 

Die Ausführung des für KR. beftimmten Bismard- 
Denkmals ijt dem Karlöruher Bildhauer Prof. Fried» 
rich Moeft übertragen worden. 

Karmeliterorden ſ. Orden, religiöfe. 

Karpfenzoll f. Fifchzoll. 

Kartellverband der Akademiſchen Neuphilo— 
logiſchen Vereine ſ. Akademiſche Neuphilologiſche 
Vereine. 

Käſe ſ. Tuberkelbazillen im Käſe. 

Kaskel, ©. v. ſ. Bettlerin vom Pont des Arts, 

Kaſſel, Ernit, |. Stiftungen. 

Kataloniſche PBartet |. Spanien 3. 

Katarrh ſ. Chlormethylmenthyläther. 

Katharina, Herzogin von Cleveland, ift am 
18. Mai in Wiesbaden, 82 Jahre alt, geftorben. Die 
Herzogin Hatte ſich 1843 mit Lord Dalmeny, dem 
Sohne de3 vierten Lord Roſebery, vermählt, allein 
da Lord Dalmeny 1851 noch vor dem Ableben feines 
Bater3 ftarb, fo fiel daS Erbe an feinen damals 
4 Jahre alten Sohn, den jebigen Lord Roſebery. 
Die Witme Lord Dalmeny3 ging 1854 eine zweite 
Ehe ein mit Lord Harry VBane, der jpäter der vierte 
und leßte Herzog von Eleveland wurde. 

Katholiken Dentfhlands, Die 48. General: 


|verfammlung der, wird am 25. Aug. in Dsna- 
ſ. Oeſterreich 


Kanalvorlage „preußiſche, ſ. Preußen — 


brück eröffnet werden. 

Kauf auf Probe. Sit beim K. a. P. eine Ma- 
ſchine dem Käufer zum Zwecke der Probe innerhalb 
einer Frift von einer Woche übergeben worden, jo ift 
im Smeifel anzunehmen, daß die Frijt nicht als Ueber⸗ 
legungs⸗, fondern als Gebrauhsfrift und nicht als 
eine Woche fortlaufender Zeit zu behandeln ift, jon- 
dern fi nur auf die Zeit eritredt, innerhalb deren 
der Käufer die Mafchine wirklich gebrauchen konnte. 
Hat der Käufer innerhalb voller jieben Tage die 
Dafchine gebrauchen und Dadurch erproben fünnen, 
fo tritt der Kauf mit Ablauf der fieben Tage in Wirt: 
ſamkeit, wenn nicht vorher eine ausdrüdliche Erflärung 
der Nichtbilligung zur Kenntnis des DVerfäufers ge- 
langt iſt. EEntſch. d. O.⸗C.“„G. München vom 4. Febr. 
1901. Das Recht 1901 ©. 259.) 

Kaufmännifher Betrieb |. Handwerksbetrieb. 

Kay, Arthur, ſ. Runftauftionen. 

Keimtraft Der Rübenſamen j. Nübenfamen. 

Kelvet |. Klüt. 

Keffelfyitem bei den deutſchen Kriegs— 
ſchiffen f. Marine, deutjche. 

Keuchhuften. Unterfuhungen von Rahner-Frei- 
burg i. B. „zur Epidemiologie und Aetiologie des K.s“ 
gelegentlich einer Epidemie in den ifoliert liegenden 
Gemeinden Unter- und Obermünfterthal bei Freiburg 
ſtellten feſt. daß es fich beim K. um eine ausgeſprochene 
Infelktionskrankheit handelt, deren Einſchleppung durch 
eine einzelne Perſon ſicher nachgewieſen werden konnte. 
Die Jahreszeit iſt ohne Einfluß auf die Morbidität, 
doch beeinfluſſen ſchroffe Temperatur⸗ und Feuchtigkeits⸗ 
wechſel Dauer der Krankheit und Mortalität. Geſchlecht 
und KRonftitution der Kinder find für die Empfänglich- 
feit für K. ohne Bedeutung, dagegen iſt das Alter von 
Wichtigkeit injofern, al3 fich die Sterblichkeit der feuch- 
buftenfranfen Kinder unter 1 Jahr zu der Sterblich- 
teit jener über 1 Jahr wie 2:1 oder 3:1 verhält. 
Ein organifiertes Krankheitsgift des 8.3 ift ſicher vor- 
auszufegen, aber nicht ficher nachgemwiefen. (Arch. f. 
Hygiene Xi 1.) 

Kenferling, E. v., |. Hans, Der dumme. 

Khamgaun |. Brände. 

sttautfhon ſ. Poitagentur in Tſangkou. 

Kiel. Sn dem Prozefie der Stadt K. gegen die 
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Marine und den preußifchen Fiskus (j. 3.2. März⸗H. 
S. 350), befchloß da3 Landgericht K., Beweis Darüber 
zu erheben, in welchem Sinne die Worte der Urtunden 
von 1331, 1390 und 1461, worin der Stadt die Nechte 
auf den Hafen verlichen werden, aufzufaſſen find. 
Insbeſondere ſoll Darüber da3 Gutachten von Sach— 
verftändigen eingeholt werden, ob da3 Wort dominium 
in ber Verleihungsurfunde der Stadt ausschließliche 
Rechte am Hafen und Strande verleiht oder nur 
Hoheitsrechte. Das Landgericht feste den Wert des 
Streitobjeft3 auf 5 Millionen M. feit. 

Siew |. Arhäologifhe Ausgrabungen und Funde 
in Kiem. \ 

KinderkranfHeiten ſ. Reuchhuften. s 

Sstinderfhut in Franfreid. Schon feit einer 
Neihe von Jahren bejteht in Frankreich eine fehr ins 
einzelne gehende Verorbnung, die die Ueberbürdung 
von Kindern mit Trag- und Fahrlaften verbietet. Da- 
nah Dürfen Sinaben im Alter von unter 14 Jahren 
“innerhalb der Betriebe (Merkjtätten, Fabriken, Maga: 
zine u.f. mw.) ſowohl, al3 auch auf öffentlichen Wegen 
nicht mehr als 10 kg tragen, auf drei= oder vierrädrigen 
Magen dürfen fie nicht mehr als 35 kg transportieren; 
Knaben von 14—18 Jahren dürfen 15 bezw. per Wagen 
60 kg transportieren; für Mädchen unter 16 Jahren 
find feftgefegt 5 kg bezw. 35 kg, für ſolche von 16 bis 
18 Jahren 10 kg bezw. 50 kg. Bieje Verordnung hat 
aber bisher nur auf dem Papier geftanden. Die Polizei, 
Gendarmen, Feld- und Waldhüter, die dazu verpflichtet 
waren, Mebertretungen zur Anzeige zu bringen, haben 
jolche Anzeigen faſt nie erftattet, Der Handelsminiiter 
bat nun durch die Eichämter Teicht zu Handhabende 
Magen herftellen laffen, Die auch für Wagen, Karren u.ſ.f. 
zugänglich jind und an allen Orten aufgeftellt werden 
jollen. Die Polizeingenten werden mit dem Gebrauch 
derfelben vertraut gemacht und zur Anzeige von Heber- 
tretungen verpflichtet. Vom Puͤblikum auf Fälle von 
Ueberlaftung jugendlicher Arbeiter aufmerkfam gemadit, 
haben fie für Feititelung und Aufnahme eines Proto- 
kolls Sorge zu tragen. (Soz. Praris Nr. 15.) 

— in Dejterreihh, ine Verordnung des öfter: 
reichiſchen Juſtizminiſteriums vom 11. Mat 1901 meift 
die Gerichte und Staatsanwaltichaften an, alle Akten 
über Verwahrlofung und Mißhandlung von Kindern, 
Im über Verwendung von Kindern zum Belteln den 
Pflegichaftsgerichten zur Einfchreitung mitzuteilen. Den 
Privatwohlthätigkeitsvereinen follen die Gerichte in 
Fällen der Kindsverwahrloſung Mitteilung machen. 

Hinderſchutzſtation ſ. Wien. 

FFindheit, Ausſtellung der. Eine A.d. K. it 
am 3. Mai in Paris eröffnet worden. Die Ausſtellung 
vereinigt alles, mas, ſich auf Kindererziehung und 
Kinderfpiele fowie auf die Kindheit berühmter Frauen 
und Männer bezieht. Viel bemerkt wurde die Wiege 
des faiferlichen Prinzen, die Kaiſerin Gugenie dem 
Parifer Miufee Sarnavalet zum Geſchenk gemacht hat. 

Kinzheim f. Brände. 

Firche, evangeliſche, ſ. Braunfchmeigifche 
Landesſynode. 

Kirche, evangeliſche,in Belgien. In Belgien 
giebt es, wie aus einem längeren Berichte der Eväng. 
Kirchen⸗Z. (Ni. 15 1901) zu entnehmen ift, gegenwärtig 
etwa 30000 Gpangelifche, wovon ungefähr 10000 der 
Belgifchen Miſſionskirche, 8000 der evangelifch-belgi- 
Then Nationalkirche, die übrigen ausländiichen Kirchen⸗ 
gemeinfchaften angehören. Die Nationalkirche zählte 
im vergangenen Jahre 16 Gemeinden mit 19 Baftoren, 
8 Gvangeliften, 21 Kirchen, 3 Kapellen und 7 Bet: 
fälen. In ihr beiteht ein Epangelifationsfomitee der 
proteftantifch -evangelifhen R. Belgiens, in deſſen 
Dienjt 10 Agenten, Pfarrer und Gvangeliften wirken. 
Die belgiſche Miſſionskirche (evangelifche Gefellichaft) 
bejteht jeit 1848. Sie zählte im vergangenen Jahre 
34 Pfarreien mit über 60 Filialen ; 34 Pfarrer, 7 Evan- 
gelijten und 8 Bibelboten ftanden in ihrem Dienft. 

Siehe, evangelifche,in Deutihland. Nah 
dem Jahresberichte des gejchäftsführenden Ausſchuſſes 
der Seemannsmiffion ift, wie der Allg. Evang.» 
Ruth. Kicchen-3. (Nr. 20) zu entnehmen ift, im letzten 
Geſchäftsjahre neu hinzugekommen die Arbeit in Phi— 
Iadelphia. Außer den großen Stationen in Geefte- 
münde, Hamburg und Bremerhaven wird in Europa 
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die Arbeit in Cardiff, Bary, Altona, Flensburg und 
Kiel betrieben; dazu kommt dann noch Kapftadt. - 

Dem Prediger Alberti von der Vankeskirche 
inBerlin wurde wegen feiner rationaliftifchen Bibel- 
Eritif in einer Wählerverfammlung der Friedens- 
gemeinde feitend des Konfiftoriums ein duch Ver 
warnung verfhärfter Verweis erteilt, wogegen er den 
Befchwerdemeg betrat. Als in der Synode der Fall 
erörtert wurde, kam es zu lebhaften Differenzen zwi- 
ſchen Orthodoren und Liberalen. Als über eine Re— 
folution abgeflimmt werden follte, derzufolge Alberti 
das fchmerzliche Bedauern über fein Auftreten aus 
geiprochen werden follte, verließen dieliberalen Synodal- 
mitglieder biß auf vier den Saal, fo daß die Synode 
nicht befchlußfähig war. Bei der erjten Berfammlung 
der neu gebildeten Kreisſynode Berlin Stadt HI bes 
gann der Streit abermals, insbeſondere deshalb, weil 
die pofitive Mehrheit fich weigerte, einen Vertreter der 
liberalen Partei in den Vorſtand zu wählen. Die 
Liberalen ließen einen Broteft verlefen, Demzufolge fie 
ſich genötigt jühen, „vorläufig auf jede Mitarbeit in 
Synodalausfhüffen und Kommiffionen zu verzichten 
und auch bei der in den Gemeinden zu übenden 
Liebes- und Fürforgethätigfeit Lieber engeren Anjchluß 
an fommunale und andre Snftitutionen zu ſuchen, als 
in ſynodale Drganifationen einzutreten, innerhalb derer 
fie do nun einmal nicht angefehen würden“. 

Aus dem foeben zur Ausgabe gelangten Bericht des 
evangeliihen Landeskonſiſtoriums über den Zuftand 
der evangelifch-luthberifhen Landeskirche 
im Königreich Sachſen auf die Jahre 1896 bis 


. ordentlihen Landesfynode in 
Sachſen, die am 24. April zufammentrat, hat_ein 
umfangreicher Verhandlungsftoff vorgelegen. Das 
Konfiitorium Hatte den Abgeordneten fünf Vorlagen 
zugehen laſſen. 1. Ginen Bericht über das Firchliche 
Seben während der lebten fünf Jahre. 2, Eine Bor: 
Tage über den Anſchluß des kirchlichen Inſtanzenzuges 
an den VBermwaltungsgerichtshof, Durch den eine neue 
Inſtanz über dem Konfifiorium entjteht, wenn auch 
für innere Dinge, 3. B. Disciplinierung der Geijt- 
lichen, daS frühere Band erhalten bleiben foll. 3. Eine 
Neihe von agendarifchen Veränderungen. 4. Erhöhung 
der drei oberjten Stufen des Wiinimaldienfteinfommens 
von 3900 M. auf 4000 M. (nad) 20 Jahren), von 
4000 auf 4400 (nach 25 Jahren), von 4400 auf 4800 
(nad) 30 Zahren), jedoch ohne daß die Staatskaſſe die 
Mehrausgaben trägt. 5, Ein Nachtrag zur Zrau- 
ordnung (über gemifchte Ehen). Ferner lag eine große 
Anzahl von Belitionen vor, 3. B. über die Förderung 
des deutjchen Kirchenbundes, über die Abgrenzung der 
geijtlichen Geſchäftsbezirke, über die Eingliederung der 
Lauſitz in die fächfifche Kirchenverfafjung, über die 
Stärkung . der PDidzejanlonferenzen, über die Ab⸗— 
ſchaffung des Diafonentitels für Geiftlihe u.a. Aus 
den längeren Verhandlungen find zwei wichtige Ber 
fhlüffe über den Toleranzantrag des Zentrums und 
den Zujammenfchluß der Evangeliſchen Landeskirche 
hervorzuheben. Gegenüber dem Toleranzantrag des 
Zentrums ſprach die Synode die vertrauensvolle und 
zuverjichtliche Grwartung aus, die KR. Negierung werde 
allen Berfuchen, die aus der Neformation erwachſene 
Kirchenhoheit der Einzelitanten durch die Reichsgeſetz⸗ 
gebung zu fchmälern oder zu bejeitigen, mit allem 
Nachdruck entgegentreten. Bezüglich des zweiten Gegen 
ftande3 wurde der einmütige Befhluß gefaßt, an das 
Kirchenregiment den Antrag zu richten, daß es zur 
Wahrung und Förderung aller gemeinfamen Angelegen- 
beiten einen Zufammenfchluß der deutſchen evange- 
lichen Landeskirche anbahnen helfe und zu dieſem 
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Zwecke zunächſt eine Verſammlung von Vertrauens— 
männern aus der Mitte der Kirchenregierungen und 
Landesſynoden der größeren deutſchen Landeskirchen 
zu näherer Beratung dieſer Angelegenheit einberufe. 

Das Konſiſtorium in Hannover Hat, wie Die 
Allg. Evang.-Luth. Kirchen. Nr. 17) berichtet, ine 
folge einer auf der lebten Landesjynode gegebenen 
Anregung verfügt, daß fünftig, von ganz eiligen 
Fällen abgejehen, fämtliche Ordinationen von dem zu— 
ftändigen Generalfuperintendenten,, in deſſen Bezirk 
der zu Drdinierende feine erjte Anftellung oder Amts⸗ 
thätigfeit erfüllt, zu vollziehen I j 

Der Gejamtbetrag der im Jahre 1900 errichteten 
Stiftungen für gemeinnübßige, mohlihäfige oder 
kirchliche Zwecke betrug nad) den Aufzeichnungen des 
Sächſiſchen Kirchen: u. Schulbl. 4765193 M. Die 
Summe wird aber nad der Meinung der Allg. Evang.⸗ 
Luth⸗ Kichen.3. Nr. 19) in Wirklichkeit auf 5 DUN. 
ich erhöhen. , 

Kirde, evangelifche, in den Vereinigten 
Staaten von Amerifa In Kanada find 
gegenwärtig, wie die Evang. Kirchen-3. (Nr. 17) ber 
vichtet, neun von der deutſchen einheimifchen Miffion 
unterftüßte Pfarreien, Winnipeg, Gretna, Neudorf, 
Edenwald, Wataskimin, Lutherzow, Stony Plain, 
Sasfathewan, Langenburg, Rofthen mit zuſammen 
5436 Seelen und 2048 Rommuniftanten norhanden. 

In Nordamerika erijtieren nunmehr mehrere nor= 
wegiſche Kirchengemeinſchaften. Die größte 
derjelben tft, wie der Evang. Kirchen-3. (Mr. 19) zu 
entnehmen ift, Die Vereinigte Kirche (Den forenede 
Kirke). Sie zählt nach dem lebten Jahresbericht in 
1121 Gemeinden 314 Prediger und 241000 Mitglieder. 
Sie befigt ein Predigerfeminar in Minneapolis; in 
Northfield ein fiebenklaffiges Gymnaftum mit internat, 
in dem gegenwärtig 8300 Knaben und Mädchen fich 
befinden. Die ältefte der normegijchen Kirchengemein- 
Schaften it Die norwegische Synode (Den norske Synode); 
ihr gehören 780 Gemeinden mit 285 Predigern und 
123000 Mitgliedern an. Sie hat ein theologifches 
Seminar in Hamlin in der Nähe von St. Paul in 
Minnejota und eine VBorbereitungsfchule, das Luther 
Gollege in Decorah. — Die Hauges Synode (ge: 

ründet von Anhängern de3 1824 verftorbenen Hars 
Nielfen Hauge) zählt etwa 200 Gemeinden mit 75 PBre- 
digern und 400000 Mitgliedern. Shr theologifches 
Seminar und die Vorbereitungsanftalt befinden fich 
in Ned Wing, Minneſota. Die jüngfte der norwegi— 
ſchen Kirchengemeinfchaften in Nordamerika ift die feit 
1895 beftehende Freifirche (Frikirken). Diefe Gemein- 
ſchaft umfaßt etwa 200 Gemeinden mit 150 Predigern 
und 50000 Mitgliedern. Ihre Untericht3anftalt, das 
Augsburger Seminar, befindet ſich in Minneapolis. 
Die Zahl der Norweger, die fih der Epiſkopalkirche 
oder den Sekten, wie den Meihodiften, Baptijten u. a, 
angefchlofjen haben, muß nach den Ungaben des Prof. 
Th. Bothne, Verfaſſer einer norwegiſch-amerikaniſchen 
Kirchengeſchichte, auf mindeſtens 50000 gejhäßt werben. 
Die Anzahl der in Nordamerika lebenden Norweger, 
die protejtantifchen Kicchengemeinfchaften angehören, 
beträgt im ganzen alfo iiber 500 000. 

Stiche, katholiſche, in Deutihland Sm 
April-H. der Renaiſſanee (München) publiziert der 
Herausgeber, Priejter Dr. Joſef Müller, einen Artikel 
über die Frage des bayrifchen Seelforgervereins, in 
dem er fih mit fehr jharfen Worten gegen bejtehende 
tirchliche VBerhältniffe und die Zentrumspreffe wendet. 
Er fordert zum Schluſſe die Geiftlichen auf, in Zur 
kunft bei den Wahlen das Zentrum und die Zentrums—⸗ 
prejfe nicht mehr zu unteritüßen,, fondern eigne Kan 
didaten aufzuftellen. 

In WUugsburg ericheint eine neue Wochenſchrift, 
betitelt Freie deutſche Blätter, herausgegeben von 
Dr. Bumüller, welche die Reformbewegung innerhalb 
der katholiſchen K. vertreten will. Zu den Mit- 
arbeitern des Organs gehört u. a. Prof. Schell. 

Kirde, katholiſche, in England. Kardinal 
Baughan richtete ein energiſches Wroteftfchreiben im 
Namen des gefamten englifchen Epiffopats gegen den 
für die Katholiken beleidigenden Krönungseid an das 
Staatzfelreiariat und bat um baldmöglichfte Befeiti- 
gung desfelben aus der Verfafjung. Der Fanadifche 
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Epiſkopat fchloß fi) dem Proteſte des englischen an. 
Am 3. Wlai: wurden, die Fatholifchen Bifchöfe Englands 
G. 3% April⸗H. ©. 473) Torporativ von König 
Eduard in feierlicher Audienz empfangen. Es waren 
erſchienen: Kardinal Vaughan, 11 Suffraganen und 4 
ZTitularbifhöfe, ferner 15 katholiſche Peers, darunter 
der Herzog von Norfolt, Marquis Ripon, Carl of 
Denbigh, Lord Clifford, das Konzil der Katholifchen 
Union mit Lord Talbot an der Spiße und das fatho- 
liſche Schulfomitee. Kardinal Vaughan verla3 eine 
Glückwunſchadreſſe an den König, indem er abfchließend 
ihn der unverbrüchlichen Treue feiner fatholifchen Unter: 
thanen anläßlich der Thronbefteigung verficherte. Der 
König dankte für die Huldigung und wies darauf hin, 
daß es ſtets feine Sorge fein werde, zwifchen den ver- 
fchiedenen Klaffen feiner Unterthanen Eintracht, Dul- 
dung und Zufammenbhalten zu fördern. 

siehe, katholiſche, in Frankreich. Die 
katholiſche K. hat gegenwärtig in Frankreich einfchließ- 
lich der Rolonien in 18 Kirchenprovinzen 90 Biſchofs⸗ 
fie, wovon 7 vafant find. Der franzöfifche Epiſkopat 
bat fieben Mitglieder im Rardinalsfollegium, und zwar 
ſechs in Frankreich refidierende und einen bei der 
Kurie. Die beiden älteften Bilchöfe find Hinfichtlich 
der Sahre ihres Pontififat3 der Grzbifchof von Paris, 
präfonifiert 1871, und der Bifhof von Air, präkoni— 
jiert 1872. Nach dem Annuaire Bontifical beläuft ſich 
die Zahl Der —— und ſtaatlich anerkannten 
Suceurfalen und Kaplaneien in Frankreich auf 41120, 
während die Zahl der Priefter ungefähr 50000 und 
die der Alumnen 20000 beträgt. 

Kirche, Eatholifche, in Italien. Sn Bologna 
hielt Anfangs Mai das permanente Komitee dell 
Opera dei Congreſſi Cattolict unter dem Vorſitze feines 
Präſidenten, Grafen Paganuzzi, eine Berfammlung ab, 
der 60 Delegierte jämtlicher Negionallomitees des 
Landes beimohnten. Es wurde bejchloffen, zwei Zir⸗ 
tulare an ſämtliche Eatholifche Vereine Italiens zu 
verjenden, mweldhe 2 den Sntentionen der Encyklika 
Graves de communi die Verbreitung jogtaler Inſtitu⸗ 
tionen für das Volk fördern und auf die Notwendig: 
keit der beruflichen Drganifation der italieniſchen 
Katholiken hinweiſen follen, zu deren Ermöglidung 
die Errichtung eines ſtändigen Zentralamtes in Ber- 
gamo genehmigt wurde. Der diesjährige 18. Katho— 
lifenfongreß fol nad) den Beftimmungen des Komitees 
in Taranto fiattfinden. Die Ian A bejchloß 
ferner, zur Verteidigung der Unauflößlichfeit der Ehe 
eine große Gegenagitation gegen einen eventuellen 
Regierungsantrag, betr. der Chefcheidung, in ber 
Kammer im ganzen Lande zu organijieren, ſowie für 
die internationale Liga gegen das Duell, namentlid) 
in Kreifen der Studentenſchaft, immer mehr zu wirken. 

Der Bifchof von Ruvo Berardi Hat eine neue 
Zeitung, Era novella, gegründet, bie den Zweck hat, 
den jüngeren Klerus auf eine ausgedehnte foztale 
Thätigfeit vorzubereiten und ihn zur Abwehr der Un- 
griffe antifichlicher Parteien anzuleiten. 

Hirche, katholiſche, in Portugal, Der por- 
tugieſiſche Epiſkopat hat an den König ein Schreiben 
über das Geſetz gegen die religiöſen Orden gerichtet, 
in welchem er leßtere in Schuß zu nehmen fucht. 

Siehe, Fatholifche, in Spanien. In Barce- 
lona erſcheint eine Fatholifch-populäre Wochenschrift 
Nuestra revista, die von Don Segismundo Pey-Orbeir, 
einem jufpendierten Priefter, in Berbindung mit 
mehreren andern früheren Briejtern herausgegeben 
wird und einer Reform des Katholizismus in Spanien 
dienen fol. Die Revue iſt von Rom verboten worden. 

In Balladolid fand eine große Katholifen- 
verfammlung ftatt, in welcher befchloffen wurbe, eine 
die ganze Monarchie umfafjende Vereinigung der 
Katholiken, ohne Rückſicht auf ihre Barteiftellung, 
zum Schuge der Intereſſen der katholiſchen KR. in 
Spanien zu gründen. Der Biſchof von Tortofa Hat 
ein Zirkular über die Wahlpflicht der Katholiken ver- 
breiten lajjen, in dem er den Katholiten empfiehlt, 
nur Streng kirchlichen Kandidaten, die auch etmaige 
Projekte der Kegierung gegen die Orden und Kon- 
gregationen im Parlament befämpfen wollen, ihre 
Stimme zu_ geben. Auh der Kardinal Caſañas, 
Bifchof von Seo de Urgel richtete ein ähnliches Schreiben 
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an bie Katholifen feiner Diözefe und zugleich ein 
Proteſtſchreiben an den Minifterpräfidenten gegen die 
Angriffe auf die Orden und die R. im allgemeinen. 

Siehe, Fatholifche, in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Im abgelaufenen Jahre 
fanden in New York allein über 3000 Konverjionen 
zum Katholizismus ftatt. 

Am 3. Mai wurden dem zum Kardinal ernannten 

apoftolifchen Delegaten, Mor. Martinelli, dur 
den Nobelgardiften Graf Stanislaus Colaccechi die 
Kardinalsinfignien in Gegenwart zahlreicher amerifa- 
nifher und fremder Bifchöfe, der Botichafter von 
Frankreich, Defterreih und Spanien, einzelner Re— 
präfentanten von jüd- und zentralamerifanifchen Re— 
publifen, des Rektors der katholiſchen Univerjität 
Wafhington und einer großen Anzahl Laien aller Ge: 
ſellſchaftskreiſe feierlich überreicht. 
Siehe, katholiſche, ſ. Arbeiterorganifationen, 
fatholifche, in Italien, in Spanien, in Suddeutſchland 
— Beatififations- und Kanonifationsprozeffe — Kalt: 
ner, Dr. Balthafar — Leo XII. — Moraltheologie des 
Hl. Alphons von Liguori — Orden, religiöfe. 

Kirche, orthodore, ruffifhe. Dem Iebten 
offiziellen Bericht des Hl. Synod an Kaijer Nikolaus 
ift zu entnehmen, daß 1897 die 78849817 Angehörigen 
der ruffiihen K. (39265493 Männer und 39584324 
Frauen) verteilt waren auf 65 Bistümer und Ep- 
archien, davon 64 in Rußland und eine in Amerika. 
Sie befaßen 36361 Pfarrkirchen, 18000 Kapellen, 
10000 Kirchhofs- und Wrivatfapellen. Der Klerus 
wird gebildet aus 3 Metropoliten, 14 Erzbifchöfen, 
48 Bilhöfen, 38 Titelbifhöfen, 2035 Protopopen, 
42005 Prieſtern, 14064 Diafonen, 43950 niederen 
Klerifern. In 495 Mlännertlöftern leben 8067 Mönche 
und 6978 Brüder, in 268 Nonnenklöftern 8942 Nonnen 
und 27166 Schmweitern. 

‚Kiche, reformierte, in Deutfhland. Wie 
die Allg. Evang.Luth. Kichen-d. (Nr. 17) berichtet, 
hat ein langjähriger Streit in der reformierten Ge- 
meinde der Stadt Hannover, der anfänglich fchein- 
bar duch perſönliche Zwijtigfeiten veranlaßt wurde, 
dann aber in eine prinzielle Streitfrage zwijchen dem 
Presbyterium und dem Moderator überging, fein Ende 
in dem Ausjcheiden der Gemeinde aus dem Berbande 
der jog. niederfädhfifchen Konföderation und dem Gin- 
tritt derſelben in die reformierte hannoverſche Landes: 
Tirche gefunden. Die Gemeinde Hannover bildet nun- 
mehr mit der neugegründeten Gemeinde Hameln eine 
Snipeftion und Bezirksſynode Hannover. 

Der reformierte Pfarrer T. Stursberg in Er— 
langen iſt zum Direftor des neubegründeten refor- 
mierten Predigerfeminars in Elberfeld ernannt worden. 

stirde, reformierte, in Lothringen. Das 
reformierte Konjiftorium Mesh veröffentlicht 
folgende Statiftif für das Jahr 1900, aus welcher das 
Wachstum des Proteftantismus in Lothringen zu ent- 

nehmen ift. Das Konfiltorium umfaßt 15 Kicchipiele 

mit 17 ftändigen Geiftliden und 22 Kirchen und 
Kapellen. Bon diefen find nach 1870 16 erbaut worden, 
zwei als Erſatzbauten, eine ift noch im Bau. Man 
zählte in Ddiefen 15 Pfarreien bezw. Hilfspfarreien 
25441 Seelen, 719 Taufen (6Y/s p&t von unebhelichen 
Kindern), 205 Trauungen, 348 Beerdigungen, 358 Kon⸗ 
firmationen und 6194 Abendmahlgäſte. Die Niedrig: 
teit der legteren Zahl wird darauf zurüdgeführt, daß 
da3 Konfijtorium Metz aus PDiafporagemeinden be— 
teht, in denen bei der großen Ausdehnung der 

farreien der Gang zum Gottesdienjt und Abendmahl 
erihmeri wird. 

Kircher, Dr. Wilhelm, Geh. Rat, von 1878 bis 1898 
Zeiter der deutſchen Hypothekenbank in Meiningen, 
1874— 1877 nationalliberales Mitglied des Reichstags, 
lange Zeit Präſident des Landtages von Sadjjen- 
Dleiningen, ift am 24. Mai, 69 Jahre alt, in Meiningen 
geſtorben. 

Kladrum ſ. Brände. 

Klaſſiker ſ. Dramaturgie der Klaſſiker. 

Kleinbahnen, deutſche, ſ. Straßenbahnen und 
Kleinbahnen, deutſche. 

Klinger, Mar Im Wiener Kunſtrate wurde am 
25. Mai mitgeteilt, daß der Architekt Alerander 
Hummel in Trieft Mar Klingers Gemälde Urteil des 
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Paris dem Unterrichtsminiſterium für die moderne 
Galerie unter der Bedingung geſchenkt hat, daß ein 
zweites Werk Klingers, Chriſtus im Olymp, gleichfalls 
für die Galerie erworben werde. Thatfächlich Hat, wie 
die Frkf. 3. berichtet, ein ungenannt fein wollender 
Kunftfreund Klinger Chriſtus angefauft und für die 
Galerie geſchenkt. 

HKlät, Vulkan im Bezirk von Kediri auf Java, 
wirft nach einer Amfterdamer Meldung vom 28. Mai 
Steinmaflen und Lava aus. In der Nähe des Vulkans 
herrſcht völlige Dunkelheit. Ein heftiger Aſchenregen 
ging über die Nejidentichaften Kediri, Madiun, Sura- 
karta, Djokjokarta, Kedu und Samarang nieder. Drei 
Europäer und 178 Eingeborene kamen bei dem Aus: 
bruch des Vulkans ums Leben. 

Knörzer, Hauptmann, f. Ehinefifche Wirren 1. 

Kodat:Monppol. Die Kodak-Geſellſchaft hat es, 
zuerft in England und Amerika, nun auch in Deutfch- 
land unternommen, gegen diejenigen Handlungen, 
die außer ihren Fabritaten ähnliche führen, boyfote 
tierend vorzugehen. In England und neuerdings in 
Deutfhland hat man dieſe Verfuche nicht unwider⸗ 
jprochen gelaffen und jogar ganze Vereine ger 
bildet, die jich gegen die Uebergriffe der Kodak-Geſell⸗ 
ſchaft wehren. In Deutſchland fam außer Durch einige 
Fachſchriften durch einen Vortrag des befannten Photo— 
graphen Ottomar Anſchütz in Berlin die Angelegen- 
heit zur öffentlichen Erörterung. 

Kohlehnydrate ſ. Objtfrüchte. 

Hohlenkipper, elektriſcher. In Emden iſt 
man mit der Montage eines elektriſch zu betreiben⸗ 
den K.s beſchäftigt, deſſen Fertigſtellung zum Sep—⸗ 
tember vorgeſehen iſt. Die Abmeſſungen find derart, 
daß man bequem im ſtande iſt, die größten Schiffe 
nicht allein in gewöhnlicher Weiſe Durch die Decklüken 
mit Kohlen zu beladen, jondern auch mit angezogenem 
Vorſchub über die Keffelaufbauten hinweg in die der 
Dusimauer abgemendeten Bunkerlöcher an Dei zu 
ſchütten. Bei mittlerer Hubhöhe kann man das Heran— 
nahen des beladenen Wagens, Rollen desfelben auf 
die Blattform, Heben der Plattform bis zur gewünſchten 
Höhe, Kippen und are Entleeren, Zurüd- 
tippen, Senken und Übfahren de3 leeren Wagens in 
3—6 Min. bei angeftrengtem und 5—6 Min. bei ger 
wöhnlichem Betrieb erreichen. Die jtündliche Leiftung iſt 
alſo je nad) der Art des Betriebes (15 T.Waggons 
angenomnien) 150—800 T. Koblenentladung. 

SKohlenprndgasvergifiung. Bei der großen 
Häufigkeit von K. ift eine Mitteilung von U. Maſſo 
von großer Wichtigkeit, welcher eine bewährte Ber 
bandlungsweife vorfchlägt. Biefelbe beruht darauf, 
daß man am beiten reinen Sauerftoff von zwei Atmo⸗ 
ſphären Weberdrud auf vergiftete Perfonen im ver: 
ihloffenen Raume einwirken läßt. Es findet unter 
jolden Bedingungen ein langſames Verdrängen des 
giftigen Kohlenoryd3 aus dem Blute jtatt. (Pharm. 
Zentralhalle 1901, 262.) 

Kohlenproduktion PBenniylvaniens In 

Pennſylvanien wurden i. J. 1900 im ganzen 51217318 
T. Anthracitkohle gefördert (1899 betrug die Förderung 
54 034 224 T.). 
Polens. Im Jahre 1900 wurden 4014080 T. 
Steinkohlen aus 32 Bergmerken, dazu 94940 T. Braun 
kohle aus 8 Grubenmwerfen gefördert, (1899: 3,9 Mill. 
T. Steinfohlen und 0,067 MiN. Braunfohlen) Davon 
wurden 2968680 T. aus dem Lande geführt. 

Kohlenverbraund der verfhiedenen Kejfel- 
iyfteme f. Marine, deutſche. 

Kohlenzoll ſ. England 1. 7. f 

Kokain, Mißbrauch von. Der in verfchiedenen 
amerikaniſchen Gropitädten wiederholt feftgeftellte Miß⸗ 
braud von K. fcheint fi) auch in den Hauptitädten 
Indiens eingebürgert zu haben. Aus Kalkutta wird 
gemeldet, daß Die dortige Polizei gegen den überhand- 
nehmenden Verlauf von K. in leßter Zeit energifche 
Mapregeln ergriffen hat. Der gewohnheitsmäßige Ger 
nuß de3 gefährlichen Alkaloids fol ſogar unter den 
Schulkindern beobachtet worden fein. Pharm. 8. Nr. 34.) 

Koten, E. Brof. in Tübingen, wurde zum Tore 
refpondierenden Mitglied der Geological Society in 
London ernannt. 
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Kokosfett. Der Einführung des K. zu Speiſezwecken 
bat bis jebt fein niedriger Schmelzpunkt im Wege ge- 
ftanden. Ruffin hat auf die Weiſe aus K. ein brauch- 
bares Produkt hergeftellt, daß er das Fett zum Schmelzen 
brachte und während 40 Stunden bei einer £onjtanten 
Temperatur von ca. 230 ausfiyjtallifieren ließ. Es 
icheidet fich hierbei eine Maſſe ab, die erft über 31°C. 
Ichmilzt. Diefelbe wird von dem flüffigen Teile durch 
Abpreffen unter Anwendung eines Drudes von nicht 
mehr als 150 kg pro 2 gem befreit. Die Ausbeute 
beträgt ca. 45 p&t des urfprünglichen Fettes. Das 
neue Produkt wird umgejhmolzen und gereinigt. 
(Chem. Rev. 1901 ©. 76.) 

Solmar, GemeinderatSwahl in. Bei der 
Stiymahl für 5 erledigte Sie unterlag anı 5. Mai 
die Elerifale Bartei gegen die vereinigten Altdeutjchen, 
Demokraten und Sozialdemokraten. Unter den Ger 
wählten befindet ficy der abgetretene Bürgermeijter 
Riegert, welcher die höchfte Stimmenzahl erhielt. 

Köln a. NH. Am 1. Mai fand die Eröffnungsfeier 
der Handelshochſchule, der eriten felbitändigen der: 
artigen Hochſchule Deutfchlands, ſtatt. 

Die dritten Kölner Blumenipiele fanden am 5. Mai 
ftatt und nahmen einen glänzenden Verlauf. Es 
wurden folgende Preife verliehen. Liebeslieder. 
Stiftungspreis (Shrenjchleife) und außerordentlicher 
Preis (goldener Lorbeerzweig) von der Infantin Donna 
Baz: Ihr Fürften, Könige und Kaijer von Humbert 
v. Heltersberg, geb. in Bayern, wohnhaft in Berlin. 
NReligidje Gedichte Stiftungspreis (goldenes 
Veilchen): Troft in Nacht von Maria Freifrau v. Mas 
Iapert, Dresden. Baterlandsgedichte. Stif- 
tungspreiS (goldene Kornblume): Iltis von Guido 
Maria Dreves, Wien. Stiftungspreis (goldene 
Hedenrofe): Der Neid der Götter von Jrene v. Schel- 
lander, Zriejt. Statt der Humoresfe wurde eine 
Dichtung: Lethe von T. Reſa, Köln, preisgefrönt. 
Naturgedichte. Außerordentlicher Preis (ſilberner 
Eichenzweig von Frau Kommerzienrat Kieſekamp: 
Winternacht von Maximilian Böttcher, Schönwalde 
(Mart). Außerordentlicher Preis von der Königin 
von Rumänien (Die beiden Masken, aus dem Frans 
zöſiſchen des Paul de Saint- Victor überjest von 
Carmen Syloa): Nordjeebilder von oh. Stader, 
Mülheim a. Rh. Wußerordentlicher Preis (dasjelbe 
wie oben, von Carmen Sylva): Das Gewitter von 
Sofephine Grad, Machern a.d.M. Rheiniſche 
Gefhihte und Sage. 
(filberne Rebenranke) von dem Oberpräfidenten der 
Rheinprovinz Dr. Nafje: Kaiſer Heinrich II. im Klofter 
von Guftan Humperdind, Bonn. Außerordentlicher 
Preis von Barmen Sylva (mie vorjtehend): Die 
Schwefternfelien von Elfe Beder, Wien. Außer- 
ordentlicher Preis der Königin-Regentin von Spanien 
(filberne Lilie): Der Verbannte von Leo Tepe van 
ge Oberlahnſtein. Deutſcher Gruß an 

panien. Außerordentlicher Preis (goldenes Löwen: 
wappen der Stadt Saragoſſa von Univerfitätsprofefjor 
Juan Moneva): Deuticher Gruß an Spanien von 
Dr. Ezarnilau, Berlin. Kölnifhe Ballade, 
Außerordentlicher Preis der Stadt Köln (jilberner 
Ehrenbedher): Die weiße Frau von Joſeph Klein, 
Köln. Dichtungen in Kölner Mundart. Außers 
ordentlicher Preis (goldenes Bergißmeinnicht) von 
einem Mitglied der Litterarifchen Gefellichaft in Köln: 
Nohberich Lische von Fri Hönig, Köln Preis 
Saragoffa an jpanifche Dichter (goldene Weder): 
Ode zum Preife des Heldenmuts der Deutjchen und 
Spanier beim Untergang der Gneifenau: Rafael Nuiz 
2opez, Barcelona. 

Unter Dr. Franz Wüllner3 Leitung murde am 
26., 27. und 28. Mai im großen Gürzenichjaal das 
73. Niederrheinifhe Muſikfeſt abgehalten. 
Der erite Tag ftand mit der Meihe des Haufes, 
der Missa solemnis und der Neunten unter dem 
Zeichen Beethovens. Den zweiten Tag beherrichten 
Vorträge de3 Vokaliſtenquartetts: Frau Nordevier- 
Riddingius, Frl. Tilly Könen, Dr. Ludwig Wüllner 
und Bictor Klöpfer (u. a. Bachs Reformationskantate, 
Glucks Iphigenienarie), denen ſich als Inſtrumental⸗ 
werte Liszts Taſſo, Berlioz' Te Deum und Schubarts 
C-dur-Symphonie anreihten. Als Inſtrumentaliſt machte 
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fih am dritten Tage der Klaviervirtuofe Raoul Pugno 
geltend; der 2. Teil von Schumanns Paradies und 
Beri, der 3. Akt der Wagnerfchen Walfüre, Strauß’ 
Don Yuan und eine Brahmsſche Symphonie fehloifen 
die Meberficht über Die moderne Muſik jeit Bad und 
Gluck, die das Feſt geboten. 

Das Preisausfchreiben betr. Entwürfe zu Häufer- 
faſſaden für die altjtädtiiche Aheinuferftraße (nal. 
BR. Febr.“H. ©. 217) ift nunmehr non der ftädtifchen 
Behörde erlaffen worden. Einlieferungstermin: 15. Aug.; 
15 Preife von 1500 bis 300 M. 

Nahdem die Entwürfe vom Kaiſer genehmigt 
worden find, find von den betreffenden Denfmalauss 
ihüffen zwei neue Standbilder der Hohenzollerns 
familie für R..in Auftrag gegeben worden, nämlich ben 
Bildhauern Stodmann und Dorrenbach in K. (in 
Verbindung mit dem Architekten Kirſch) ein fiendes 
Standbild der Kaijerin Auguſta, und dem Bildhauer 
Brof. PB. Breuer in Berlin (in Verbindung mit dem 
Regierungsbaumeifter Morig) ein Neiteritandbild des 
Kaiſers Friedrich. Eriteres fol in den Gartenanlagen 
des Kaiſer Wilhelm-NRings, leßteres an dem mit dem 
Namen Kaifer Friedrich-Ufer bezeichneten Teile der 
Rheinuferftraße feine Aufitellung finden. 

Kölner Blumenfpiele |. Köln. 

Kolokrotonis-Denkmal ſ. Griechenland 1. 

Kommunalwahlen ſ. Verein, politifcher. 

Kongoſtaat j. Belgien 1. 4. 

Kongreſſe |. Arbeiterafjociation, internationale — 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen Aerztekongreß, 
griechiſcher, in Athen — Braunſchweigiſche Landes⸗ 
jynode — Deutſche Anthropologiſche Geſellſchaft — 
Deutſcher Flottenverein Fiſchereiausſtellung in 
St. Petersburg — Fluß- und Kanalſchiffahrt, Verein 
für Hebung der — Geſchichts- und Altertumsvpereine, 
deutſche — Geſellſchaft, Anthropologifche Deutſche — 
Gewerblicher Rechtsſchutz — Irrenärzte — Katholiken 
Deutſchlands, 48. Generalverſammlung Kirche, 
katholiſche, in Italien — Kunſtgewerbetag, deutſcher 
— Landwirtſchaftskongreß in Nauplia — Lebensverſiche⸗ 
rungsärzte — Lehrerinnenvereine Mundartliche 
Dichter Italiens — Nationalliberaler Parteitag für 
Thüringen — Nationalliberaler Parteitag, rheiniſcher 
— Parteitage — Polniſch⸗ſozialiſtiſcher Parteitag — 
Rudertag, deutſcher — een bayrifches — 
Wien — Bioniftenkongreß — Bolltarif. 

Konia = Bagdad : Bafforah - Bahn f. Bagdad- 


ahn. 
König, R., ſ. Danzig. 
Königsberg. Zwecks 


une des K. Schlofjes 
erläßt der Magiſtrat ein Preisgausſchreiben mit Frift 
bis zum 10. Aug. d. J.; 3 Preife: 2500 bis 1000 M. 

Konturrenzperbot. Gin vertraglides K. Tann 
nicht bloß im Verhältnis von Prinzipal und Hand- 
lungsgehilfen, fondern auch im Berhältnis zwiſchen 
jelbjtändigen Kaufleuten als mit dem Grundjaße der 
Gewerbefreiheit unvereinbar gegen die guten Sitten 
veritoßen und deshalb rechtsunwirkſam fein. (Entſch. 
d. R.Ger. v. 22. März 1901, Das Recht 1901. ©. 240.) 

Konferven j. Fleiichkonjerven. 

SKonfervieren des Staldüngers ſ. Sanatol. 

Konferdierung von Nahrungsmitteln f. 
Waſſerſtoffſuperoxyd. 

Konſumverein ſ. Firmeneintragung. 

Konventionalſtrafe ſ. Engagementsvertrag. 

Kopenhagen. Das neue Rathaus, ein Pradts 
gebäude erjten Ranges, wurde im Laufe des Monats 
mit einer ſehr interefjanten retroſpektiven Kunſtaus— 
Stellung eingeweiht. Sie umfaßt ungefähr zweitaufend 
Gemälde, die in den Feiträumen des ftilvollen Ge— 
bäudes zu voller Geltung kommen und ein erjchöpfendes 
Bild der dänischen Malkunft des vorigen Jahrhunderts, 
das auf dieſem Gebiete hier fo viele herporragende 
Künftler beruorbrachte, geben. Alle reihen Privat⸗ 
fammler des Landes haben dem Komitee ihre Gemälde 
zur Verfügung geftellt und dadurdy die Ausftellung 
ermöglicht. (Irkf. 3.) 

Kopf, Joſeph, ſ. Böcklin-Büſte. 

Körber, Miniſterpräſident, ſ. Oeſterreich 1. 3. 4. 

Korea. 1) Reuters Bureau berichtete aus Söul 
unter dem 3. Mai: Die Mac Leavy-Brown- 
Frage ift von der Toreanifchen Regierung wieder 
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aufgeworfen worden. Letztere hat Brown aufgefordert, 
fein Haus zu verlafjen und den Poſten als General 
zolldirektor niederzulegen. Der britifche Vertreter ift 
eifrig in dieſer Angelegenheit atig 

2) Die Bedingungen der neuen Anleihe waren: 
Das Syndilat, welches fi) für die Hebernahme der 
Anleihe in Yünnan gebildet hat, behält ein Zehntel 
für die Errichtung einer Bank zurüd, Die Regierung 
verpflichtet fich, den Betrag von 5 Mill, Yen in 
24 Jahren zurüczuzahlen. Als Sicherheit werden die 
Zölle verpfändet. — Nach einer Meldung der Lon— 
doner Daily Mail aus Kobe unter dem 11. Mai z0g 
die Eoreanifhe Negierung ihre Zuftimmung zur fran- 
zöftichen Anleihe und zu dem Vertrag über den Bau 
der nördlichen Gifenbahn von Söul nad Wi⸗tſu zurück. 
— f. a Sapan. 

stornzölfe ſ. Zolltarif. 

Korreſpondenz Der Madame Roland f. Itoland, 
Madame, 

SEORMIHME Safe ſ. Erdatmofphäre, kosmiſche Gafe 
er. 
Hraetke, Reinhold, Direktor in Neichspoftamt feit 
dem Jahre 1897, murde am 6. Mai zum Staatsfefretär 
desfelben ernannt. Geit 1864 der Poftverwaltung 
angehörig und 1884 zum vortragenden Nat ernannt, 
war er von 1887 bis 1890 Gouverneur von Neu— 
Suinen und gehört dem Kolonialrat feit deſſen Grün- 
dung an. Er ſteht im 56, Lebensjahre, 
sträftigungsmittel ſ. Noborin. 

Kraftmeier, Die (Az izomifiak), ein Sportſchwank 
von Aladar Zboray, hatte bei feiner Exrftaufführung im 
Ungariſchen Theater in Budapeft am 18. Mai nur 
einen Racherfolg. 

Sraftivagen ſ. Automobil, eleftrifches, mit Luft 
— Bordeaur. 

Sraftwagen im Heeresdienft |. Armee, fran- 
zöſiſche — öſterreichiſch-ungariſche. 

Hrakau. In Krakau wurde am 11. Mai das neue 
vom Baumeiſter Fr. Maczynski im Sezeffionsitile ers 
baute Künftlerhaus feierlich eröffnet. Zugleich begann 
die diesjährige Saifonausitellung. 

Stranfenernährung T. Gewürze. 

Strantenverfigerung. Die Wahl von Arzt, Apo⸗ 
thefer und Krankenhaus fteht mangels einſchraͤnkender 
Beitimmungen des KRaffenjtatut3 dem erfraniten Ver—⸗ 
fiherten zu. (Bayı. V.“G. H. v. 11. Febr. 1901, Neger 
Entf. 1901 ©, 52.) 

Kraufz, Rudolph, 1. Schubart, Ehr. Friedr. Daniel, 

Krehl, Prof. Dr., Geh. Hofrat, früher Profeſſor der 
orientaliihen Sprachen an der Univerfität Leipzig, ein 
Gelehrter von bebeutendem Rufe als Forfcher der 
orientalifchen, insbeſondere der i8lamitifchen Sprachen, 
ift am 15. Mai, 76 Jahre alt, in Leipzig geftorben. 

Kreisärzte, Nangverhältniffe der, in 
Preußen. Syn den Nangverhältniffen der K. in 
Preußen fol nach ber Zeitſchrift für Medizinalbeamte 
eine Aenderung eintreten. In Zukunft ſoll einem 
Teil der Kreißärzte, und zwar denjenigen mit dem 
längften Dienftalter, der Titel Miedizinalrat (ftatt 
Santtätsrat) und zugleih damit der Rang der Näte 
4. RI. (ftatt wie bisher Hat 5. St) verliefen werden. 
Die Regierung in Preußen folgt Damit dem Beiſpiel 
andrer Bunbesftaaten, mie der Königreiche Sachſen 
und Bayern. (D. M. W. Nr. 21 v. 23, Mai.) 

Strenfel, Dr., j. Stiftungen. 

Streta, Die Wahlen zur Nationalverfammlung 
Ende April verliefen in größter Ruhe. Es wurden 
gewählt 54 Oppofitionelle, 3 Muſelmanen und 6 Kandi⸗ 
daten der Regierung ; 10 weitere Deputierte ernannte 
nad) der Verfaffung Prinz Georg. 

Srenzbefrugtung in Obftgärten, Der Ameri—⸗ 
kaner Waite hat gezeigt, daß viele Sorten von Mepfeln 
und Birnen nur bei Beftäubung der Blüte durch Blüten- 
ftaub andrer Sorten Früchte anfeben, bei andern 
Sorten, bei welchen Pollen derielben Sorte genügt, 
doch bei einer folden Bajtardbefruchtung ber Frucht⸗ 
anjaß ein beſſerer if. Aehnliche Berhältnijie hat 
Wletcher bet Pflaumen und weniger hervortretend bei 
Kirſchen feſtgeſtellt. Auf die Wichtigkeit gemijchter 
Dbftanlagen an Stelle fortenreiner, jowie genügend 


tat 


in 


582 











Kunſtauktionen 


vieler Bienen und Hummeln wird auch in dem deut 
{chen Referat über die jehr beachtenswerten Arbeiten 
Waites (Defterr, landwirtſch. Wochenblatt Nr. 19) 
hingewieſen. 

Kriegerdenkmal in Danzig ſ. Danzig. 

Seriegerheim Franffurt a, M. T. Frankfurt .M. 

Sriegsindelidenverforgung T. Beutfcher Reichs— 
tag 87. und 88. Sitzung. 

Sriegsſchiffbau |. Marine. 

Keiminaliitif der jugendlichen Perſonen im 
Deutſchen Reich. Nach der Statiftit des Deutfchen 
Reiches wurden in den zehn Sahren 1890 bis 1899 
verurteilt: 


Perionen davon Perſonen Davon 


Jahr überhaupt jugendl. Jahr überhaupt jugendl. 
1899 478138 47476 1894 446110 45554 
1898 477807 47975 1893 480403 483776 
1897 463585 45329 1892 422327 46496 
1896 456999 44275 1891 391064 42312 
1895 454211 44354 " 1890 881450 41008 


12, 13 und 14 Jahre alt waren von den Perurteilten 
im Sabre 1896 11678 männliche, 2489 weibliche Per- 
fonen, 1896 11407 m., 2057 w., 1895 11270 m., 2230 
w., 1894 12168 m., 2181 w., 1893 11473 m., 2378 w. 
15, 16 und 17 Sabre alt waren von den Verurteilten 
im Sabre 1897 25649 m. 5518 m., 1896 25541 m., 
5270 w., 1895 25408 m., 5481 mw. 1894 25682 m., 
5523 mw, 1893 24560 m., 5856 w. 18 Jahre alt und 
älter waren von den PBerurteilten im Jahre 1897 
349727 m., 68529 w., 1896 345 484 m., 67240 m., 1895 
340541 m., 69286 w., 1894 3325838 m., 69018 w., 1898 
320199 m., 66428 mw. Wegen Küörperverlegung 
wurden verurteilt: Berfonen im Aller von 12, 13 und 
14 Jahren: Im Sahre 1897 1083 m., 97 w., 1895 
1171 m, 83 w., 1895 1224 nr, 75 w., 1894 1187 ın,, 
1893 1105 m, 77 w. Perſonen im Alter von 15, 16 
und 17 Sahren: 1897 6555 m., 274 w., 1896 6684 m. 
272 w., 1895 6361 m., 297 w,, 1894 6102 m., 294 m., 
1893 6076 m., 257 w. Wegen Diebſtahls und Unter: 
ſchlagung wurden verurteilt: Perſonen im Alter von 
12, 13 und 14 Jahren: Im Sahre 1897 7376 m., 
1860 w., 1896 7554 m., 1626 w., 1895 7255 m., 1801 w., 
1894 8040 m., 1763 w., 1898 7623 m., 1922 w. Per— 
fonen im Alter von 15, 16 und 17 Zahren: Sn Sabre 
1897 9545 m., 3492 w., 1896 10759 m., R616 w., 1895 
11157 m., 8806 w., 1984 11285 m., 8897 w., 1808 
10695 m., 3750 w. (Soz. Pr, Nr. 33 v. 16. Mat.) 

Serupp, F. A., ſ. Stiftungen. 

KHryſtalle ſ. Miſchkryſtalle. 

Huba. Die Mehrheit des Ausſchuſſes des kubani— 
ſchen Konvents, welcher über die auswärtigen An— 
gelegenheiten berät, erklärte ſich am 17. Mai mit einem 
Bericht einverſtanden, der die Annahme der Beſtim— 
mungen des in Wafhington angenommenen Plattſchen 
Antrags, betr. die Unfrechterhaltung der amerikanifchen 
Kontrode in K., empfiehlt, 

— ſ. Außenhandel Kubas. 

Kummer, Oberbaudireltor Brof. Dr. Ernſt, bisher 
Mitglied der Bauabteilung im Minijterium der öffent» 
lichen Arbeiten zu Berlin, verließ gegen Ende Mai 
feine bisherige Stellung, indem er einem Rufe ber 
Negierung von Uruguay folgte, um die Ausführung 
eined mit einem Aufwand von nahezu 50 Mill. Di. 
zu erbauenden Großhandelshafens in Montevideo und 
die Entwurfarbeiten Dafür zu leiten. 

Kundenfang ſ. Unlauterer Wettbewerb, 

Künne, Bildhauer, f. Norden. 

Kunst j. Urheberrecht. 

Kunftauftionen in London Großen Zulauf 
fand bei Ehriftie die Verjteigerung alter Bilder aus 
der Sammlung Eir Henry Hope Edwardes und 
andrer. ine Waldlandihaft von Hobbema trug 
202100, ein Frauenbildni3 von Romney 112000, ein 
Porträt von Murillo 55900, ein Stinderbildnis von 
3. Mabuſe 51600, Bainsboroughs Bildnis des 3.9, 
Sequeira 46 226, ein Bildnis von van der Helft 40 850, 
Bainsboroughs Porträt der Mrs. Hallam 38270 M. 
ein. Für ein männliches Bildnis von Reynolds wur— 
den 34000, für ein Frauenporträt von gleiher Hand 
34 830, für J. Ruſſels Borträt von Mrs. Eurrie 33325, 
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Lawrence Damenbildnis 12040, Gainsborough Mrs. 
Haverfield 9245 M. gezahlt, für van der Heydens Anz 
ficht einer holländischen Stadt 19780, Raeburns Damen- 
bildnis 17200, Naſmyths Waldlandfchaft 18115, 
Southerbourgs Schlacht bei Alerandria 10 750 und van 
Dycks NAinaldo und Armida 8600 M. Bei Ehriftie 
gelangten am 3. Mai altes chinefifches Porzellan, 
frühe engliſche Gmaillen und alte franzöfifche 
Zapifferien und Möbel zum Verkauf. Ein Paar 
Bajen mit Dedel A la Louis XVI. au8 der Samm⸗ 
lung de3 Fürften Galigin brachten nicht weniger 
ala 73500 M.; eine] eiförmige blaue Vaſe mit Deckel 
und ein Paar cylinderfürmige Becher 9700 M.; ein 
länglicher Screibtifh aus eingelegtem Künig- und 
Zulpenbolz à la Louis XV. 5670; ebenfoviel eine ara⸗ 
biſche Mtojcheelampe; ein Kleines Sofa und vier Fau- 
teuils geſchnitzt und vergoldet, a la Louis XVI. 5040 M.; 
ein alter englifcher Schrank 4410 M.; eine Uhr & la 
Louis XVI. in einem Goldbronzekaſten 39990 M. — 
Sm gleichen Auktionshaufe brachte wiederum eine 
Sammlung von Mezzotintoſtichen nad Reynolds 
und andern Stichen fehr hohe Preiſe; jo wurde J. R. 
Smiths lebensgroßes Bild der Mıs. Garnac mit 
24360, T. Watſons lebensgroßes Blatt nad) Reynolds' 
Lady Bampfylde mit 10 080, Greens Die Damen Wald- 
grave mit 8400 M. bezahlt, die Serie The Cries of 
London von Wheatley (13 Blätter) mit 10710 M. 
Am 4 Mai wurde ebenda Rubens’ Skizze zu dem 
Altaritüc in der Kathedrale zu Antwerpen für 67840, 
%. Hoppners Mrs. Batt für 11450, Reynolds' Miß 
Wyngard für 15490 und Gräfin de la Warr für 
10180, Romneys Lady Budley für 11240 M. ver- 
fteigert. — Die Reißſche Sammlung von Stichen 
und Nadterungen bei Chriſtie ergab im ganzen 
215428 M. BZugefchlagen wurde u. a. Dürer3 Adam 
und Eva für 3200, eine Landjchaft von Campagnola 
für 2900, Bacciv Baldinis Auferitehung für 2700, des⸗ 
gleichen Chriſtus 1940, ©. de Brescia Heilige Familie 
nad Mantegna für 1920 M., Blätter von Dürer noch 
für 1600, 1440, 1400 und 1080 M.; Nembrandts 
Bürgermeifter Sig erzielte den Rekordpreis von 10 800, 
Die drei Bäume 2700, Martin Schoens Ehriftus 1900 
und dejfen Madonna mit dem Rinde 1640 M. — Bei 
Auktion der Sammlung von Stichen nach Neynolds 
des verjtorbenen Earl of Normanton bradte 
Lady Dickenſons Stich nach der Viscounteß Crosbie 
12180, Watjons Lady Bampfylde 9660, Lady C. Ho— 
ward 9240, Mrs. Siddons als tragiiche Muſe 9140, 
Lady Herbert 9030, Lady Halliday 9450, Viscounteß 
Townsend 9450 M. — Bei der Aultion_der Samm⸗ 
lung alter Meifter von Mrs. Arthur Kay wurden 
im ganzen 272400 M. gelöſt. Die hervorragenditen 
Preiſe waren: für A. de Solarios Verkündigung 43000, 
Velasquez Philipp IV. (Kopf) 20425, von Xeljts Stid- 
leben 8606, Guardis Buccentaur 8600, Reynolds Miß 
Doung 6910, Hondecoeterd Hahnentampf 6450, Breke⸗ 
lenfoms Snterieur 6557, ein Herrnbildnis von Bains- 
borough 6665, Die Sinne von San Eyt und J. v. Eoft 
5160 M. — Ebenfalls bei Chriftie wurden für eine 
Sohannezftatuette von Ghiberti 19 950 M., für eine 
acht Zoll Hohe Mteleager-Figur 4200 M., bei einer andern 
Auktion für eine filberne Henkelvaſe mit flacher Schale 
14750 M. bezahlt. — Bei einer Verſteigerung mo⸗— 
derner Bilder in Chriſties Auftionshaufe gegen 
Ende Mai erzielten folgende moderne Meifter die 
höchſten Preiſe: Conjtables Die Schleufe 40850 DL, 
Sooper3 Viehgruppe 13330 M., Schreyers Nuhende 
Araber 9675 M., Iſabeys Fifcherboot 7095 M., Gil- 
bertS Alter und Jugend 4622 M., W, Müllers Nach 
dem Regen 40855 M., J. W. Turners Anſicht von 
London 3225 M. Gin Salomon Ruysdael brachte 
2687 M. 

Kunftauktionen in München. Am9. und 10. Mai 
wurde im Kunjtauftionshaufe von Hugo Helbing die 
Sammlung des Kunſthiſtorikers Dr. Erich Franb aus 
Breslau verjieigert. Bei veger Kaufluft wurden für 
die Hauptftücde des erſten Teils folgende Preiſe er- 
zielt: Gemälde: Taddeo Gaddi Preiteiliges Altarbild 
2160 M; Schule des Verrocchio Madonna mit Kind 
1400 M., Tintoretto (Schule?) Porträt eines vene- 
zianifchen Patriziers 1650 M., Ruysdael Kanalland- 
Ichaft 900 M. u. ſ. w. Bon den alten bolländifchen 
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Möbeln brachte ein großes vierthüriges Renaifjances 
Büffett 970 M., ein reich geſchnitzter Gichenholzfchrant 
SEOM. Ferner eine gotifche Truhe, Florentiner Ar- 
beit, 570 M., eine Slorentiner Truhe im beiten Ne- 
naiffanceftil 300 M. Ber zweite Teil umfaßte den 
Nachlaß des Münchner Malers A. Seifert, ferner 
eine Sammlung feltener Schweizer Vorzellangruppen. 
An höheren Preiſen find hervorzuheben: Eine Franken— 
er Porzellangruppe 1850 M,, ein Liebespaar auf 
Nocailjodel 315 M., zwei Ludwigsburger Muſiker— 
figuren 500 M., eine Berliner Gruppe Paris und 
Helena 300 M., eine Satfumagruppe 850 M. 
Kunſtauktionen in Baris. Ende April wurde bei 
Georges Petit eine Auktion von Bildern moderner Im- 
prefjioniften abgehalten, die inı ganzen 184 000 Fr. 
einbrachte, u. a. 12600 Fr. für Sisleys Straße von 
Mariy, 2500 und 8500 Fr. für andre Arbeiten des 
Künftlers, 8500 für Pilfarıos Boulevard Montmartre, 
6900 für deſſen Hafen von Rouen; für Claude Monets 
Leuchtturm von Honfleur find 6050, für die Ginfahrt 
des Hafen? von Goulphar 6650 Fr. bezahlt worden. 
Meifjoniers Führer (1893 mit 58 000 Fr. bezahlt) brachte 
es nur auf 17000 Fr. — Um 7. Mai wurden eben- 
falls bei Betit wieder moderne Meijter verfteigert, 
namentlih Ziem und Sacque erzielten hohe Preiſe, jo 
des erfteren Flotte im Antwerpener Hafen 835 000, 
Denetianifher Kanal 34000, Canal Grande 23000, 
Maritplag in Algier 21000, Kanonenſchuß 19000, An 
den Springbrunnen 17000 Fr. Sacques Heimfehr der 
Herde 37500, Weide 34800 Fr. Für Courlets Er— 
wachen wurden 13000, Corots Hügel 6900, Chaplins 
Toilette 6700, Jongkinds Kanal 9500, Monticellis 
Rüde 7200 Fr. ausgegeben; der Geſamterlös der Ver- 
fteigerung betrug 848000 Fr. — Die Berfteigerung der 
Sammlung de HelE brachte im ganzen 891250 Fr. 
ein. Daubignys Fijcher wurde für 31400, fein Bach 
für 22.000, Diaz Sandweg für 30000, Dupres Kühe 
in der Tränfe für 20500, Eorot3 Am Ufer des Teiches 
für 25100, Weide für 18100, Trauerweide für 14 500, 
Dupres Bad) für 19200, Iſabeys Hochzeit unter 
Heinrich U. für 15600, Ziems Rückkehr vom Fiſchzuge 
für 21100 und Schafbilder von Sacque für 12800, 
12000 und 12 000 $r. losgefchlagen. — Am 21. Mai be: 
gannim Hotel Drouot die Berfteigerung des fünftlerifchen 
Nachlaſſes des Stilllebenmaler® Vollon. Für die Ge— 
mälde wurden im ganzen 103 000 Fr. für die Kunftgegen- 
ftände 38 000 Fr., alfo zufammen 141000 $r. geldit. Für 
ein Selbftporträt Gericaults zahlte Der Louvre 10300 Fr. 
Ferner wurden gezahlt für Corots Junge Frau 7400 Fr., 
für Daubignys Strand von Billernille 12000 Fr., des⸗ 
jelben Wäjcherinnen 10120 Fr., Gericault3 Trompeter 
4300 Fr., deſſen Küraffier 7000 $r., eine —— 
von Puvis de Chavannes 2200 Fr., eine Zeichnung 
Paolo Veroneſes 4400 Fr., Coellos Frauenporträt 
4100 Fr., Teniers Kugelſpieler 4750 Fr. Eine Silber: 
vaſe aus dem 17. Jahrh. brachte 4850 Fr., ein Hum— 
pen aus dem 18. Jahrh. 4020 Fr., ein Silberkrug aus 
gleicher Epoche 3000 Fr. ein. Im ganzen wurden die 
Kunjtgegenjtände nicht glänzend bezahlt. 
Kunſtausſtellung, retroſpektive, in Kopen— 
hagen, ſ. Kopenhagen. 
Kunſtausſtellungen ſ. Berlin — Turin. 
Kunftdentmäler, ungariſche. Im Verlag des 
ungariſchen Athenäum erſchien eine Monographie über 
die ungariſchen K. des Paulskloſters in Czenſtochau 
(ungariſch und franzöſiſch unter dem Titel: A czensto- 
chowai Pälos-Kolostor &s magyar müemlekei. Le cou- 
vent des Eremites de St. Paul à Czenstochowa et ses 
monuments d’art hongrois), verfaßt von Prof. Dr. Ale- 
rander Nyari, Kuſtos an der ungarifchen National: 
galerie und hervoragender Kenner altungarifher Kunſt. 


Kunftgeiverbe . Kunftgemerblide Fächſchulen 
Dejterreich8 — Velde, van de, 
Surftgewerbetag, Deutiher. Am Anſchluß 


an das 5Ojährige Jubiläum des Münchner Kunſt⸗ 
gemwerbevereins wird ein deutfcher K. für die erfte 
Juliwoche nach München einberufen, wie in Hamburg 
beim Delegiertentongreß deutfcher Kunftgemwerbevereine 
bejchloffen wurde. 
Kunſtgewerbliche Fachſchulen Oeſterreichs, 
Ausjtellung der. Nach zwölfjähriger Pauſe laden 
die kunſtgewerblichen Lehranſtalten Oeſterreichs ein, ihr 
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Wirken und Schaffen in einer veranſtalteten Ausſtellung 
in Wien zu überprüfen. Oeſterreich beſitzt 128 kunſt⸗ 
gewerbliche Fachſchulen. An der Ausſtellung find be⸗ 
teiligt 86 ſtaatliche gewerbliche Lehranſtalten und zwar 
3 gewerbliche Zentralanitalten, 7 StaatSgemwerbefchulen, 
1 Handmerferfhule und 75 Fachichulen, Darunter 21 
für Holzbearbeitung und 4 für Rorbflechterei. (Fachbl. 
f. Holzbearbeitung Nr. 9.) ‚ g 
Kunmſthiſtoriſches Muſeum, neues, in®Berlin, 
. Berlin. 
} Kunſtleder, ein neues, Fibroleum genannt, hat 
der Franzoſe ©. Brigalant in Barentin erfunden. Es 
wird bergeftellt aus Abfällen von Häuten, die in ganz 
tleine Stücde zerfchnitten und in ein mit einer altalis 
ichen Flüffigkeit gefüllte Faß geworfen werden. Der 
zurücbleibende Faferftoff wird in eine eigens zu dieſem 
Zwed Eonftruierte Mafchine und dann in eine Papier: 
mafchine gebracht. Das fo erhaltene ſehr dünne Papier 
mird in große Bogen geſchnitten, von denen 100 bis 
1000 Stüd aufeinander gelegt und unter eine hydrau⸗ 
liſche Preffe gebracht werden, um die Feuchtigkeit zu 
entfernen. So erhält man einen ſtarken Artitel, der 
alle erforderlichen Gigenjchaften in Bezug auf Ger 
fchmeidigfeit und Dauerhaftigfeit beſitzt und fich zu 
MWandverkleidung, ZTapeziererleder u. |. w. fehr gut 
eignet. (Sluftr. 3. Nr. 3017.) R 
Künftlerdauspereint, neuer, in Münden, ſ. 
München. 
Künftlerfolonie, Darmjtädter, |. Darmitadt. 
Künſtliche Schwefelbäder f. Schwefelbäder, Fünft- 


liche. 

Künftlid gefärbte Butter f. Butter, Nachweis 
einer fünftliden Färbung. 

Künttliher Pfeffer |. Pfeffer, Fünftlicher. 

Kunſtthon wird vom Erfinder Karl Hecht in Guben 
ein Gemenge aus Sand, Sclemmfreide, Zement, 
Leimmajfer und Petroleum benannt. Die fettige Maſſe 
ift Inetbar, läßt fich leicht und gut formen; fie erlangt 
ohne Brennen eine außerordentliche Härte. Als Dach⸗ 


ziegel, zu Ornamenten und Brofilen an Häufern hat 
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ſich der K. in Wind und Wetter bewährt. (Gewerbebl. 
aus Württemberg Nr. 17.) 

Kupferproduktion Der Erde. Für 1900 fhäßgen 
die Handelsfreife Die gefamte Förderung aller &r- 
zeugungsländer auf 486084 T. (1899: 472244 T.) 
Hiervon Tieferten die Unionſtaaten 268787, Spanien 
52870, Kapan 27840, Chile 25700, Auftralien 23 000, 
Mexiko 22050, Deutjchland 20 410 (1899: 23 460), Kanada 
8500, Rußland 8000 u.f.w. England lieferte nur 650 T. 

Kupferſtichauttion, Leipziger. Bei der Ver- 
Steigerung der Kupferftihfammlungen Ntofenberg und 
Hanſen aus Kopenhagen dur) die Kunfthandlung von 
&. ©. Boerner in Reipzig wurden bei ftarfer aus— 
mwärtiger Beteiligung für die Radierungen Nembrandts, 
die den wichtigften Zeil diefer Sammlungen bildeten, 
durchweg bedeutende, zum Teil außerordentliche Preife 
bezahlt. Die VBerfündigung erzielte 2020 M., Abraham 
verstößt Hagar 255 M., Anbetung der Hirten 360 M., 
Chriftus, predigend 600 M., Ecce homo 1350 M., 





Hieronymus 545 M., Landfchaft mit dem Heufchober 
1600 M., Die Hütte am großen Baum 605 M., Die 
Hütten am Kanal 410 M.: Das Landgut des Gold: 
wieger3 945 M., Fauft 300 M., Anslom 435 M., 
&lement de Songhe 610 M., Der Prediger Sylvius 
1110 M., Die große Judenbraut 380 M., Rembrandts 
Mutter 320 M., Diefelbe 355 M. Aus Haniens Samm: 
fung bradte das Hauptblatt, Rembrandt mit auf: 
geitügtem Arme im erften Zuftand 3310 M,, Die Auf- 
erwedung des Lazarus 615 M., Der Berfer 200 M., 
Die Frau mit der Haube 500 M., Landichaft mit den 
drei Bäumen 18310 M., Der viereige Turm 690 M,. 
Die Schafherde 1300 M., Die Mühle 1170 M., Lutma 
705 M., Sylvius 1510 M., Rembrandts Mutter 715 M. 
Der Gejamterlös für beide Sammlungen betrug 77 000M. 
(Buch. Börſenbl. v. 18. Mat Nr. 114.) 

Stupffer, v. Direktor der anatomijchen Univerfitäts- 
anftalt und Prof. der Anatomie an der Univerfität 
München, tritt mit dem Gnde des Sommerfemeiters 
1901 in den Ruheſtand. 





Kutſchera, J., |. Odin. 


8. 


Zampfafi ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde in ®, 

Landesausſchuß f. Elſaß-Lothringen. 

Landesfirmenverzeichnis ſ. Ungarn. 

Landesſynode |. Braunſchweigiſche Landesſynode. 

Landesſynode, VI. ordentliche ſächſiſche, 
ſ. Kirche, evangeliſche, in Deutſchland. 

Landmeſſer, Der, im Städtebau, nennt ſich 


ein ſoeben erſchienenes Werk des Oberlandmeſſers 


Abendroth in Hannover. Der Verfaſſer erörtert in 
zutreffender Weiſe die Grundſätze der Stadterweiterung, 
des ſtädtiſchen Grunderwerbes und Grundbeſitzes, der 
Waſſerverſorgung, der Kanaliſation, des Straßenbaues 
und des Hochbaues, alles inſoweit die Thätigkeit des 
Landmeſſers oder des VBermefjungsingenieurs in Frage 
kommt. Die Grörterung beobachtet dabei nicht ein- 
feitig die Grenzen der Landmeſſerthätigkeit, fondern geht 
befonders im Straßenbau, Stadtermweiterungs- und 
Grunderwerbungsweſen auf die treibenden Grundfäße 
und die maßgebenden Gefichtspunfte ein, jo daß, mie 
aus Fachkreiſen verfichert wird, auch die Stadtbau- 
meifter, beſonders diejenigen Heinerer und mittlerer 
Städte, jowie die Gemeindeverwaltungen in dem 
Abendrothſchen Werke eine Duelle reichhaltiger Bes 
lehrung und Anregung finden werden. . 
Zandtage ſ. Elſaß⸗Lothringen — Helfen — Preuß. 


Zandtag, Abgeordnetenhaus — Sachſen-Koburg und | 


Gotha — Württbg. Landtag. 

Landtagsgebäude in Dlidenburg Ein all 
gemeiner Wettbewerb um Bauentwürfe zu einem L. 
in der Stadt Didenburg ift, wie das Zentralbl. d. Bau⸗ 
vermwaltg. meldet, mit gift bi3 zum 1. Aug. d. J. aus: 
gefehrieben worden. Ausgeſetzt find drei Preife von 
2000, 1200 und 800 M. (D. R.-U. 20. Mai 118.) 

Zandtagswanhlgejet ſ. Sachjen-Roburg und Gotha, 
Landtag 7. Situng. 

Zandtwirte, italienifhe, Kongreß der, ſ. 
Bolltarif. Ye: 


Mai 


Landwirtſchaftliche Unsitellung inSlawjanst. 
Sn der im Kreife Iſium des Gouvernements Charkow 
gelegenen Stadt Slawjanst wird in der Zeit vom 
21. Sept. bis 3. Okt. d. J. (8. bis 20. Sept. a. St.) eine 
J. A. ftattfinden. Anmeldungen zur Beſchickung der 
Ausſtellung find bis zum 14/1. Juli an das Aus— 
ſtellungskomitee unter der Adreſſe der Landſchaftsver⸗ 
waltung in Iſium zu richten. (NR. f. H. u. J. v. 7. Mai.) 

Landwirtſchaftsbetrieb ſ. Tierzucht — Viehzucht 
— Waſſerbedarf. 

Landwirtſchaftskongreßz in Nauplia, ein, 
fand in den erſten Tagen des Mai in Nauplia ftatt, 





dejfen Verhandlungen in Anbetradjt der Wichtigkeit 
des Gegenjtandes der König von Griechenland felbit 
leitete. Zur Beratung kamen folgende drei Themata: 
1. die Aderverficherung, 2, die landwirtſchaftliche Bil⸗ 
dung, 3. der Landmwirtjchaftsfredit. 

Zanfenauer, Dr. Karl, o. Prof. der Neurologie 
und Pſychiatrie an der Univerfität Budapeft, ftarb am 
29. April zu Budapeft. 

Lavater⸗Ausſtellung |. Zürich. 

Ledensmittelzölle ſ. Zolltarif. . 

Lchensperfiherungsärzte, Der internatio- 
nale Kongreß der, wird im Sept. in Amfterdam 
ftattfinden. Ein vorläufiges Programm iſt verfandt 
worden, (D. Med. W. Nr. 20 vom 16. Mai.) 

Leder j. Kunftleder, ein neues. 

‚Lefrangais, Öuftave, ehemaliges Kommunemitglied, 
tft am 16. Mai in Paris gejtorben. 2. wurde feiner 
zeit zum Tode verurteilt, konnte ſich aber flüchten 
und kehrte nach der Amneftie von 1880 nad) Paris 
zurüd. In feinem Teftament drüdt er die tiefjte Wer: 
achtung für alle politifchen Parteien aus. 
‚Zehrerinnenderein, der allgemeine deutſche, 
bielt am 27. und 28. Mai in Bonn feine 7. General: 
verfammlung ab. Dem Berein gehören zurzeit 16000 Mit⸗ 
glieder an. Unter den Verhandlungen nahmen bie über 
die Mängel der Lehrerinnenbildung den breiteften Raum 


1901. 


ELehrſtuhl für Homöopathie 


ein. Als zu erſtrebendes Ziel wurde ein einheitliches 
Lehrerinnenſeminar dargeſtellt, das auch die Befähigung 
zum Unterrichten an den unteren und mittleren Klaſſen 
der höheren Mittelſchulen gewährt. 

Lehrſtuhl, ein, für Pomöopathie in Tü— 
bingen, ſ. Württembergiſcher Landtag Erſte Kammer. 

Leichenverbrennung ſ. Feuerbeſtatlung — Preußi- 
ſcher Landtag, 62. Sitzg. 

Leipzig ſ. Goethe-Denkmal — Kupferſtichauktion, 
Leipziger — Nieper, Prof. Dr. Geheimer Hofrat. 

Leift, Dr. Burkhard Wilhelm, Prof. des Zivilrechts 
on der Univerfität Jena, feierte am 17. Mai fein 
6ojähriges Doktorjubiläum. L., der 1819 geboren ift, 
wurde am 17. Mai 1841 zum Dr. juris in Göttingen 
Ereiert. An der Univerfität Jena iſt L. feit Oftern 
1853 ununterbrochen thätig. 

Lemberg. In. Toll, wie einzelne Blätter berichten, 
Durch einen Gnadenaft des Kaiſers Franz Joſeph von 
Defterreich, der befanntlich ſchon für Prag zu einem 
gleihen Zwecke ein Kapital von 2 Mill. Kr. gejtiftet 
bat, ein nationales Mufeum errichtet werden, 

Zemberg ſ. Brände. i 

Lenau, Nikolaus (Niembich, Edler von Strehlenau). 
Einen noch ungedrudten Brief Lenaus veröffentlicht 
die Ztſchr. für den deutfchen Unterricht. Der undatierte 
Brief ift an den New Horker Freund des Dichters, 
Ludwig v. Pot, gerichtet und dürfte zweifellos aus 
dem Jahre 1838 jtammen. Der Dichter, der im Staate 
Ohio ein Stüd Land von etwa 400 Acres Umfang 
bejaß,, erkundigt fich bei Poſt, der dieſes Land ver- 
maltete, nach dem Stand des Bodenmwertes in Ohio und 
über die etwaige Nätlichfeit eines Verkaufes. Er 
fpricht dabei die Abficht aus, felbft noch einmal nad) 
Amerika zu fommen, und zwar zufammen mit dem 
Grafen Alerander von Württemberg, der ſich Lunge 
und Herz mit republifanifcher Luft „verfrifchen” wolle. 
Der Brief iſt im Beſitz von Frau Dr. Sieber in Attis- 
go bei Solothurn, die ihn von Verwandten des 

dreffaten erhalten hat. 

Leo XII, Papit, Hat Die bisherige apoftolifche 
SInternuntiatur in Brafilien zum Range einer 
Nuntiatur erhoben. — Der päpftliche Nuntius in Wien 
bat an den Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand 
ein Schreiben gerichtet, in dem er ihn zur Hebernahme 
des Protektorats über den Katholifchen Schulverein 
Namens des Papftes beglückwünſcht. — In Rom trafen 
der Erzbifhof von Manila und die beiden päpjt- 
lichen Legaten auf den Philippinen, Kardinal Gibbons 
und Erzbiſchof Chapelle, ein, um mit dem Papſte 
über die Stellung des Vatikans Hinfichtlich Der Frage 
der Einziehung aller Güter und Bejigungen der geiit- 
lichen Orden auf den Philippinen durch die ameri- 
kaniſche Regierung zu beraten. 

Zeonesen, Vaſile, |. Gichelfönig. 

Leopold Salvator, Erzherzog, der im April von 
Augsburg aus eine fehr interejjante Ballonfahrt bi 
in das Innthal ausgeführt hatte, machte Ende Vai 
von Wien aus eine Fahrt in feinem Ballon Wteteor, 
wobei er von feiner Gemahlin, der Erzherzogin Blanca, 
und feiner Tochter Margarete, ſowie der Prinzeffin 
Therefe von Bayern begleitet war. Die Fahrt führte 
der Kommandeur der öfterreichifchen Luftfchifferabtei- 
lung, Hauptmann Hinteritoißer. Der Ballon fuhr um 
10 Ahr morgen? vom XUrjenal in Wien auf, nahm 
jeinen Weg über den Prater, über die Donau nad 
Stadlau und fpäter über Deutfh-Wagram nad Bod- 
flüß, Wolfersdorf und Mollmansdorf und landete jehr 
gut um 1/s 2 Uhr nachmittags bei Rarnabrunn. 

Leffing, ©. E. f. Autographenverfteigerung. 

Leuchtturmwagen ſ. Armee, franzöfifche. 

Levuta f. Witterungsverhältniſſe. 

Lewy, Moritz. Die Revifton des Fleifchergejellen 
M. L., der vom Schwurgeriht in Koni wegen Mlein- 
eids in drei Fällen zu vier Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt worden war (f. 3.2. Febr.=d. S. 222), wurde 
vom NleichSgericht am 10. Mai verworfen. 

Leydig, Geh. Med.Rat Dr. Franz v., Senior der 
Univerfität Bonn, o. Profeffor der vergleichenden Zoo⸗ 
Iogie und Zootomie, feierte am 21. Mai feinen 80. Ge- 
burt3tag. 

Zeymarie, Pierre Gadtan, ein vielgenannter Bor- 
tämpfer des Spiritismus, Herausgeber der von Allan 


Mai 


585 


Zitteratur 


Kardec gegründeten Revue Spirite, iſt am 10. April 
im Alter von 73 Jahren in Paris geftorben. 

Lichtempfindlichkeit. Ueber die 2. organifcher 
Tarbitoffe, fpeziell des Fluoresceins und einiger Deri- 
vate desfelben, find von O. Gros im Laboratorium von 
Oſtwald Verſuche ausgeführt worden (Ztichr. f. phyſik. 
Chemie 37, 156), deren Refultate für das VBroblem der 
farbigen Photographie von Wichtigkeit werden können. 
Es ergab fich dabei, Daß Die Leufobafen der Triphenyl- 
methanfarbjtoffe ſtark lichtempfindlic find, und daß das 
Bleichen der Triphenylmethanfarbitoffe auf Orydation 
derjelben beruht. Interefjant ift ferner die Beobachtung, 
daß ein Zuſatz fremder Farbitoffe die 2. der Leulobafen 
und Farbitoffe ſowie die Geſchwindigkeit der Reaktion 
zwijchen Duedfilberchlorid und Ammoniumoralat im 
Lichte ftark erhöht. Eine außerordentlich geringe Ron- 
zentration des Farbitoffes genügt ſchon; bei fteigender 
Konzentration desfelben wird ein Marimum der Wirk- 
ſamkeit erreicht. 

Lichtenfteinfpiel in Honau. Das 2. von Rudolf 
Lorenz (f. 3.2. Febr.⸗H. ©. 222) iſt am Pfingitfonntag 
(26. Mai) in Honau am Fuße des Kichtenfteinfelfens 
im württembergijchen Echazthal unter ftarfem Andrang 
der Zufchauer und mit gutem Erfolg zur Aufführung 
gefommen. Diefelbe fand in einer eigens für da3 
Spiel erbauten, im mittelalterlichen Stil gehaltenen, 
an der Borderjeite mit erfergefhmücten Thorturm 
und flankierenden Edtürmen verjehenen Halle ftatt, 
die Raum für etwa 2000 Zufchauer gewährt, und an 
deren von Zogen umgebenen, zeltbedachten Innenraum 
fich ein ähnlich ausgeftattetes Bühnenhaus anjchließt. 
Das in 9 Borgänge abgeteilte Schaufpiel, das im 
ganzen getreu der Haufffchen Dichtung folgt, wurde, 
abgejehen von wenigen dur Berufsjchaufpieler ver- 
tretenen Rollen, von Leuten aus dem Bolfe, Ber 
mwohnern des Thal und der angrenzenden Albhoch- 
fläche, die fih aus 14 Ortſchaften des Tichtenfteingaus 
refrutierten, zur Wiedergabe gebracht. In der huͤmo⸗— 
riftifchen Scene, die fich zwijchen Georg von Sturme 
feder und dem prahlerifchen Calmus im Hirſch zu 
Pfullingen abipielt, wurde fogar die auf der Bühne 
ericheinende Einwohnerſchaft diefes Städtchens au8- 
ſchließlich von eingeborenen Pfullingern repräfentiert. 
Der Verfaffer des Stückes leitete die Aufführung und 
jpielte zugleih die Nolle des Herzogs Ulrich. Die 
Aufführung fol den ganzen Sommer hindurd an 
einzelnen Sonntagen wiederholt werden. 

Riebenwalde f. Eifenbahnen, deutjche. 

Lindau, Paul, |. Budapeft. 

Linde-LEuft ſ. Motor mit Linde-Luftbetrieb. 

Lindſtröm, G.Prof., Intendant des naturhiſtoriſchen 
Reichsmuſeums in Stockholm, iſt im 72. Lebensjahre 
geſtorben. 

Lion, Prof. Dr., ſächſiſcher Seminarturninſpektor 
und Direktor des Leipziger ſtädtiſchen Turnweſens, 
iſt am 30. Mai im Alter von 72 Jahren in Leipzig 
gejtorben. Er hat fich große Verdienjte um die deutſche 
Zurnerei erworben. 

Liquor ammeonii acetici |, Formaldehyd. 

Ritteratur ſ. Alijo — Archiv für Neugriechiiche 
Geſchichte — Arndt, Ernjt Morig — Arte, EI, en el 
siglo XIX — Arte poetica de Horacio — Berkeley, 
George — Bilder aus der deutſchen Vergangenheit — 
Buchtitel — Byron, Lord — Cing années de ma vie — 
Sreanga — Dramaturgie der Klaſſiker — Formaldehyd 
— Garibaldistied, Das — Grün, Anaftafius — Giuliano 
Apostata, L’Imperatore — Kunftdenfmäler, ungarifche 
— Landmefjer — Lenau, Nikolaus — Luthers Tiſch⸗ 
reden — Manteuffel, Otto Theod., Frhr. v. — Marche 
feld — Metrit, hebräifche — Michelangelo — Monu- 
menta Germaniae historica — Nero — Papato, La 
storia civile del — Privatrecht, ungarifches — Proſopo⸗ 
graphie, jpätrömijche — Psico-fisiologia del genio y del 
talento — Roland, Madame — Schiller — Schlöger, 
Rurd von — Schlüter, Andres — Sinn, Ber, 
des Lebens — Steinzeitlihes Dorf Großgartach — 
Tolftoj, Graf Leon — Urheberrecht — Verite, La, en 
marche — Viaje entretenido — Ei Viaje morrocotudos 
— Billon, Frangois — Volksmedizin — Vorleſungen, 
afademifche, über neuere Litteratur — Wagner, Richard 
— Wilhelm IL — Wohnungswefen. 
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Lite, chineſiſcher General, |. Chineſiſche Wirren 1. 

RLiveing j. Erdatmoſphäre. 

Lo eursi (Unfeine Art), ein dreiaktiges Luſtſpiel 
von Saeinto Bonavento, ift Anfang Mat im Teatro 
de la Comedia in Madrid mit vielem Erfolg zur Auf: 
führung gefommen. „Bon dem Standartenträger der 
ſpaniſchen Modernen hatte man allerdings alles eher 
erwartet als ein ehrbar unterhaltendes Luftipiel, in 
dem er fich gemiffermaßen jelbft zu verhöhnen fcheint. 
Denn er macht fi über daS unmäßige Beftreben 
einiger Kreife der fpanifchen, oder richtiger gejagt der 
Madrider Geſellſchaft Yuftig, die fich unter allen Um- 
ftänden auf KRoften der beimifchen Sitten von der 
großen Maſſe unterfcheiden wollen. Alles was nicht 
einen gemifjen, ausländifchen Beigef mad bat, was 
nicht den Stempel einer offenbar nur für ihren Brivat- 
gebrauch gejchaffenen Diſtinktion befist, it für fie — 
cursi. Viele geiftreiche Spigen der Komddie wurden 
mit lebhaften Beifall aufgenommen.” (Der Tag v. 
9. Mai, Abobl.) 

Loeſer, Bernhard, Rommerzienrat, Begründer der 
bekannten Zigarrenfabrit Loefer u. Wolff in Berlin, ift 
am 1. Mai geftorben. 

Lohnverhältniſſe j. Arbeitslöhne im oberſchleſiſchen 
Bergwerksbezirk. 

Lohnzahlungsbücher. Nah 8 34 Abſ. 3 der 
R.-Gew.-Drdg. (R.Geſ.“Bl. ©. 961) iſt in Fabrifen und 
in den nad) $ 154 Abſ. 21. cit. denjelben gleichgejtellten 
Betrieben auf Koften des Arbeitgeber für jeden 
minderjährigen Arbeiter ein Lohnzahlungsbud ein- 
zurtichten, in welches bei jeder Lohnzahlung der Betrag 
des verdienten Lohnes einzutragen ift. Das bayrifche 
Hin. d. Inn. hat die unterftellten Behörden angewiejen, 
e3 vorerit nicht zu beanftanden, wenn in das Lohn: 
zahlungsbuch nicht eine befondere Berechnung (Brutto- 
lohn, Abzüge und Nettolohn), jondern Iediglich der 
Netto, d. h. der thatfächlich zur Auszahlung gelangte 
Lohn eingetragen wird, weil die 2. im mefentlichen 
dem Zmwed dienen jollen, die Eltern von der Höhe 
des in die Hände der Minderjährigen gelangten Lohnes 
in Kenntnis zu ſetzen. (MM. N. N. Nr. 209.) 

Lokalbahngeſetz ſ. Oeſterreich 1. 

Lokomotivbau. In Glaſers Annalen 1901 H. 8 
veröffentlicht Eiſenbahninſpektor Fränkel ein Projekt 
für eine 2ofomotive, die den jeßt in Bau begriffenen 
elektrifhen Lokomotiven Konkurrenz machen ſoll. Die 
Lokomotive foll ein bis zwei Wagen ziehen. Ihr 
Keſſel erhält einen etwas kleineren Durchmeifer als 
jener einer gewöhnlichen Schnellzugslofomotive, Sie 
bat zwei dreiachfige Drehgeftele und zwifchen ihnen 
eine Triebachſe mit ZTriebrädern von 2,8 m Durch— 
meſſer. Es ijt alfo rund nur !/r des Gewichtes für 
Adhäſion benußbar. Der Achsdruck ift zu 14—15 T. 
angenommen. Kolben und Kurbelitangen find aus 
Stahlrohr hergeftellt, und um den Ginfluß der ſchwin— 
genden Maſſen zu vermeiden, iſt der KRolbendurch- 
meſſer verkleinert, dafür aber der Hub auf 800 mm 
vergrößert worden. Bei 200 km Gejchwindigfeit giebt 
das eine Umpdrehungszahl von 380 in der Minute 


und eine Kolbengejchwindigfeit von 10 m in der 
Sefunde. 
London, Untergrundbahn Einen inter: 


nationalen Wettlauf auf dem Gebiete der Jngenieur- 
kunſt mit einem Preife von 5 Mill. Pfd. St. (100000000 
Mark) nennt die Lond. Ing.-Z. die Ausfchreibung der 
Niefenaufgabe, die unterirdifche Rundbahn, die jeit 
Sahrzehnten in Betrieb ift, gänzlich winzubauen und 
für fie an Stelle der Dampffraft die Gleftricität zur 
Anwendung zu bringen. Die Angebote für die Löfung 
diefer Aufgabe müjjen bis zum 1. Dez. eingereicht 
jein und werden an diefem Tage von der Kommijfion 
geöffnet und geprüft werden. Die Ausdehnung der 
ganzen Kreisjtredfe beträgt über 50 englifche Meilen, 
und da die Benubung von Dampflofomotiven in den 
ungeheuren Tunnels der Bahn bisher jehr große und 


unangenehme Nachteile (f. u.) mit ſich brachte, jo ift die | fi 


Geſellſchaft nunmehr entjchloffen, für die Einführung der 
Stektricität in ihrem Betriebe eine Summe von mins 
deſtens 5 Mill. Pfd. St. auszugeben, und hat ver- 
nünftigermeife bei dem onfurrenzausfchreiben nicht nur 
englifche Ingenieure und Firmen zum Wettbewerb ein- 
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geladen, ſondern auch die größten Häufer von Amerifa, 
Deutfchland und Frankreich. 

Die eleftrifche Untergrundbahn in 2. erzeugt durch 
ihre 42 T. ſchweren, eleftrifchen 2Lofomotiven Er— 
Thütterungen des Bodens, weldhe Riffe an Decken und 
Wänden darüberftehender Häufer hervorriefen. Es 
wurde zunächſt Die Zuggefchwindigfeit um !/s vermin- 
dert, die weitere Vermehrung der Züge unterlafjen; es 
jollen die Schienen durch ftärfere erſetzt werden, die 
Bejeitigung der Lokomotiven durch Ausrüftung jedes 
Wagens mit Motoren ift in Ausficht genommen. 
(Zentralbl, d. Bauverwaltg. Nr. 38.) 

London j. Aloholismus — Brände — Bücher: 
auktion — Kunftauffionen — Muſikinſtrumenteauktion 
— Wohnungswejen. 

Loofs ſ. Proſopographie, pätrömifche. 

Lorenz ſ. Lichtenfteinfpiele in Honau. 

Loſchwitz⸗Rochlitzer Höhe j. Bergichwebebahn. 

2ofungsworte (Hasla), ift der neue Band Iyrifcher 
Gedichte von Kafimir Teimajer betitelt, der ausjchließ- 
lich die von der ruffifshen Zenſur nicht zugelaffenen 
Gedichteteils polnifch-patriotifchen, teils radifal-foztalen, 
fogar ausgeſprochen anarchiſtiſchen Inhalts enthält. 

Lothringen |. Kirche, reformierte, in Lothringen. 

Lübek. Nach einer Abmachung zwifchen den betr. 
Eifenbahnverwaltungen und der Stadt 8, foll ein 
neuer Bahnhof angelegt werden; die Koſten find auf 
etwa 10 Millionen M. berechnet, woran die Stadt 
(außer der unenigeltlichen Abtretung des Baugrundes) 
3,5 Millionen zu tragen hat. 

Lucanus, Dr. v., Wirkl. Geh. Nat, feit 1888 Chef 
des ZivilfabinetiS des Kaijers und Königs, beging 
am 24. Mat in Potsdam feinen 70. Geburtstag. Auf 
Befehl des Kaifers, defjen Glückwünſche der Komman— 
deur des Hauptquartier, General der Infanterie 
v. Pleſſen übermittelte, brachte die Kapelle des 1. Garde- 
regiments ein Ständen. Kultusminiſter Studt über- 
reichte eine Büſte, Die fpäter, in Marmor ausgeführt, 
im Kultusminijterium aufgeftellt werden ſoll. 

Luccheſini, Gräfin, ſ. Bernhard, Prinz von Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach. 

Lucius, Dr. Eugen, ſ. Stiftungen. 

Sudwig, Prinz von Bayern, j. Fluß- und Kanal 
ſchiffahrt, Verein für Hebung der. 

Ludwig, Dito, |. Hanns Frei. 

Ludwigshafen ſ. Eiſenbahnunfälle. 

Zuftorndhremfe, elektriſchbetriebene. Auf 
der Militärbahn Berlin— Zofjen— Jüterbog fanden 
Fahrverjuche mit eleftrifch gefteuerter Luftbremfe ftatt, 
an denen die Vertreter der Gifenbahndirektion Berlin, 
verjchiedene Bertreter auswärtiger Gifenbahnverwal- 
tungen, Ingenieure u. a. ın. teilnahmen. Es handelte 
fih um die Generalprobe einer von der Firma 
Siemens u. Halöfe gebauten eleftrifchen Steuerung 
für L., deren Wefen darin befteht, daß zwifchen der 
Hauptdrudluflleitung und den Bremäcylindern der 
einzelnen Wagen Steuerventile eingefchaltet find, die, 
vom Führer des Bahnzuges auf eleftrifchen Wege 
geöffnet, Drudluft aus der Hauptleitung in die Brems⸗ 
eylinder überftrömen laſſen. Die Verjuchsfahrten haben 
mit fehr günftigen Grgebnifjen ftattgefunden. 

Zuftihiffanrt ſ. Ballonfahrten, internationale 
wiſſenſchaftliche — Flugproblem — Leopold Salvator, 
Erzherzog. 

Lüftung, künſtliche, ſ. Tunnelventilation. 

Luiſe, Prinzeſſin von Preußen, am 1. März 1829 
geboren, 1854 mit Alexis Landgraf von Heſſen— 
Philippsthal vermählt, jedoch 1861 geichieden, ift am 
10. Mai zu Wiesbaden gejtorben. Am 17. Mai wurde 
in Wiesbaden der Trauergottesdienft in Anweſenheit 
de3 von Bonn gekommenen Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm, der Großherzogin von Baden, der Erbprin— 
zeſſin von Sachſen-Meiningen u. ſ. w. abgehalten. Am 
19. Mai fand in Potsdam die feierliche Einſegnung 
pen de3 Kaifers und zahlreicher Fürftlichfeiten 
att. 

Luitpold, Prinzvegent von Bayern, f. Bayern — 
Stiftungen. 

. Sungeniheilanftalten für Eifenbahnbeamie 
j. Tuberkuloſe. 
Lunino |. Brände, 
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Lupen 


Lupen ſ. Relieflupe. 

Lur⸗Saluces, Graf de, ſ. Frankreich 6. 

Luteolinmethyläther. Neben dem bereits be— 
kannten Glykoſid Apiin der Peterſilie konnte E. Von— 
gerichten noch ein zweites Glykoſid im Stengel und 
Kraut derfelben nachweiſen. Die Iſolierung iſt zwar 
noch nicht gelungen, wohl aber wurde Das Spaltungs⸗ 
produft gefaßt und als 2. erfannt. (Apoth.=3. Nr. 35.) 

Lütgert, Dr. Wilh., Profeffor der Theologie in 
Greifswald, ift als Nachfolger Beyfchlags an die Uni— 
verfität Halle berufen worden. . 2 

Luthers Tiſchreden. Eine Abfchrift der Driginal- 
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Manteuffel 


handſchrift der großen Matheſiſchen Sammlung von 
L. T. iſt auf der Leipziger Stadtbibliothek von Biblio- 
thefar Ernit Kroker aufgefunden worden und wird 
für die Veröffentlichung vorbereitet, (Deutfche Litt.-3.) 

Lutoſſlawski, Wincenty. Der ehemalige Dozent 
der Philoſophie in Kralau, gab jeine Sagellonifche Vor⸗ 
lefungen (Wyklady Jagiellonskie) heraus, wo er feine 
national- individualiftifhe Weltanſchauung entwicelt 
und fehr ſcharf gegen den Akademiſchen Senat, der ihm 
als einem Nervenkranken die Vorlefungen verbot, auftritt. 

uzzati ſ. Zolltarif. 

yon, Henry, ſ. Pour le monde. 


M. 


Mac Leavy: Brown: Frage ſ. Korea. 

Madagaskar. 1900 wurden Waren im Werte von 
39895900 Fr. in den Häfen ausgeladen und zwar u. a. 
für 3742000 Fr. Nahrungsmittel, für 1537000 Fr. 
Kolonialmaren, für 2200000 Fr. Steine und Erden, 
für 12286 000 $r. Gewebe, für 1 677000 Fr. Holzwaren. 

— ſ. Eifenbahnen auf Madagaskar. 

Madras f. Außenhandel der Bräfidentfchaft Madras. 

Madrid |. Gröbeben. 

Ma fee! (Meine Fee!), vieraktiges Luftipiel von 
Pierre Veber und Soulié, erwies ſich bei feiner Erſt⸗ 
aufführung am 4. Mai im Parifer Odeon nur wenig 
wirkfam. Wie die erfchienenen Preßſtimmen herpor- 
hoben, würde das Stüd, wenn es, ftatt in dem prä- 
tentiöfen Rahmen des „Zweiten Theätre Francais“, 
auf einer Kleineren, intimen Bühne erjchtenen wäre, 
einen größeren Erfolg erzielt haben. Seinen Inhalt 
bildet ein vielfach verfehlungenes Intriguenſpiel, das 
mit feiner an fich feinen Satire auf das Beamtentum 
auf der Bühne des Odéon indes falt nur in feinen 
pojienhaften Glementen zur Geltung gelangte. „Herr 
Hoqueton und Herr Ancenis find Verwalter der Ger 
mäldegalerie des Louvre, Frau Hoqueton Hat eine 
Schweiter Lucy, die den fituationzlofen jungen Cham: 
pray liebt, Herr Hoqueton liebt Frau Ancenis, Frau 
Hoqueton einen Herrn Santenge. Die beiden Frauen 
aber, um jeden berechtigten Verdacht unmöglich zu 
machen, forgen mit ängſtlicher Befliffenheit für den 
armen Champray, der nicht weiß, wie ihm gejchieht, 
und am Ende feine angefchwärmte Lucy „Ma fee“ 
wirklich heiratet. Inzwiſchen kommt es beinahe zu 
einem Scheidungsprozeß, da die beiden Frauen bei 
einem Rendezvous in der Gemäldegalerie erwiſcht 
werden. Dieſes entdeckte Rendezvous liefert den rein 
poſſenmäßigen dritten Akt, in dem nur die ſpröde 
engliſche Malerin amüſant iſt. Sie kopiert ſeit Jahren 
im Louvre in einem der wenigſt beſuchten Säle, wo 
ſich Liebespärchen Rendezvous zu geben pflegen. &nd- 
lich beſchwert fie fich darüber, und das führt zur Ent— 
dedung jenes Nendezuous. Someit das Stüd Wert 
bat, liegt diefer in der Charafterijtif der beiden Ver— 
mwaltungsbeamten de3 Louvre, Die an alles eher denken 
al3 an ihre Pflichten und ſich vonihren abſeits liebenden 
Frauen wie Drahtpuppen behandeln laſſen.“ (Frff. 3.) 

Maffei, Hugo v., ſ. Stiftungen. 

Maifeier, jozialdemofratifche, die, nahm 
im ganzen Deutjchen Reiche einen ruhigen Verlauf. 
Die Beteiligung war groß, aber in allgemeinen nicht 
größer al3 im vorigen Jahre, da die meilten Betriebe 
die Arbeit nicht ruhen ließen. Fernbleiben von der 
Arbeit z0g in einzelnen Betrieben und Städten eine 
Ausſperrung von einigen Tagen nad) fi. Auch in 
Dejterreich, wo Diesmal die Beteiligung eine befonders 
jtarfe war, ijt die Feier ruhig verlaufen. 

Majeſtätsbeleidigung |. Eduard VII 

Mailand. Der Gemeinderat hat nunmehr einen 
Zufhuß von 150000 Lire für das Scala-Theater für 
die Spielzeit von 1901/1902 bewilligt. Spätere Unter: 
ftügungen follen von einer demnächſt zu veranjtaltenden 
Bolfsabftimmung abhängig gemacht werden. 

Maire, D’r Herr, |. Berlin. 

Mairich, Ingenieur, |. Fulda. 

Maklerlohn. Der Makler hat feinen Anfprucd auf 
M., wenn er beivußtermaßen einen zahlungsunfähigen 
Käufer zuführte, (Seufferts Archiv 3. Folge, I ©. 266, 
Urteil des KRammergerichts Berlin vom 17. Dez. 1900.) 


Mai 


Malachitproduktion in Neufüdwales. Diefes 
Metalloid wird in großer Menge und Schönheit neue- 
tens in den Rupfergruben des Landes gewonnen, und 
zwar in_den verfchiedenften Schattierungen, oft mit 
ſchönen Kryſtallen durchfegt. 

Maltzan, Dr. B. v., ſ. Schiller, Karoline v. 

Mandok ſ. Brände. 

Manganerz ſ. Außenhandel Transkaukaſiens. 

Mannheim. Der Stadtrat beſchloß die Umwand— 
lung des Realgymnafiums in eine Reformichule nach 
Altonaer Syftem. Die Anjtalt erhält demnach einen 
dreiflaffigen Iateinlofen Unterbau, 

Mannheim f. Nedarbrüde bei Mannheim. 

Manru, die neue dreiaktige Oper von J. J. Pade⸗ 
rewski, Tert von U. Noſſig, fand am 29. Mai bei ihrer 
Srftaufführung im K. Hoftheater in Dresden eine 
glänzende Aufnahme. „In der That enthält die Oper 
viel Schönes. Nicht ſehr Hoch zwar fteht Noffigs Tert- 
buch mit feinen oft trivialen VBerfen. Aber die melo- 
diöje und leidenſchaftliche Muſik trägt über feine 
Schwähen hinweg. Die Oper tft eine Zigeuneroper 
voller Romantik, mit Liebestrant und Mondſchein und 
fpielt im Tatragebirge. In der Erpofition fteigert 
fich) der erfte Akt zu einem dDramatifchen Schluffe, der 
durch den ſtark zugefpisten Kontraſt zwifchen der wil- 
den Luftigfeit der Dorfbewohner und der Berlafienheit 
der beiden Helden um fo wirfjamer wird. Den Höhe- 
punkt bildet der Schluß des zweiten Aftes mit einem 
wundervollen Liebesduett, der Dritte Akt ermüdet etwas 
durch Längen. Die Zigeunermufit verleiht dem Ganzen 
einen eigenartigen Weiz.” (B. T.) — „Die Heine Fabel 
von dem Ungarmädchen, da3, einen Zigeunerburjchen 
liebend, ihre Mutter verließ und e3 erleben muß, wie 
ihr Geliebter jie und ihr Kind vergißt, um einer Dirne 
jeine3 Stammes willen, iſt zugejchnitten auf die ſchlag— 
fräftige Konzentration in einen oder höchſtens zwei 
Akte, und wird nur vermöge allerhand Außerlichen, 
verzögernden Beiwerks, Sinfügung von längeren Chor- 
fcenen u. |. w. auf die abendfüllende Dauer ausgedehnt. 
Und gerade im lebten Akt wird Paderewski auch noch 
im Reininjtrumentalen, in Stimmungsjchilderungen 
unnötigerweife redjelig, während feine Stärfe erkennt⸗ 
lich in der einfachen, liedmäßigen Gefangesinufif liegt. 
Hier bietet er in echter oder höchſt geſchickt nachempfun—⸗ 
dener Zigeunermelodif daS Befte, was feinem Werte 
nahzurühmen. Doch findet er fich auch in den drama— 
tifch bewegten Scenen mit dem gejteigerten Ausdruc 
al3 kenntnisreicher Mufiter ab, wobei man fich aller- 
dings nicht wundern darf, daß ihm, durch den Tert 
vermittelt, Erinnerungen an Carmen, Siegfried u.f. w. 
auftauchten.” (Boif. 3.) 

Mantegazza, Prof. j. Florenz. 

Manteuffel, Dito Theodor, Freiherr von. Bon den 
Manteuffelfchen Dentwiürdigfeiten ift Anfang Mai der 
3. Band ausgegeben worden (Berlin, Mittlerjcher Ber- 
lag). Derfelbe behandelt u.a. die Entlaſſung de3 
Minifterium3 im November 1858 und giebt den bei 
diefent Anlaffe zwifchen dem Prinzregenten und M. 
gepflogenen Schriftiwechjel wieder, Der Prinzregent 
Batte Dem fcheidenden Minifter als Anerkennung für 
feine Dienſte Srhebung in den Grafenftand, nach Stif⸗ 
tung eines Majorats mit Srblichkeit die Berufung auf 
Lebenszeit in das Herrenhaus und die Rangitellung 
einer oberfien Hofjtelle zugefagt. M. lehnte jedoch die 
N den Grafentitel, die Majoratsſtiftung 
und die Mitgliedfchaft des Herrenhaufes ab, weil, wie 
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im Bau begriffen: 


Marbach — 588 — Marine 


er in dem an den Prinzregenten gerichteten Schreiben 
darlegte, ſein Befistum (Güter im Werte von 160 000 
Thaler mit einer Hypothefarifchen Belaftung von 
80 000 Thaler) nicht derartig fei, daß es dem Örafentitel 
und einem erblicden Sie im Herrenhaufe entipräce. 

Marbed. Am 29. Mai fand mit einer jchlichten 
Feier die Grundfteinlegung zum Schiller-⸗Muſeum Statt. 
Nach einleitendem Geſang hielt Stadtſchultheiß Haffner 
eine furze Anſprache und verjentie jodann in ben 
Grundftein eine Anzahl fich auf das zu errichtende 
Gebäude beziehender Urkunden und Schriftftüde. Unter 
den zum Hammerſchlag auf den Grundftein Berufenen 
befand fi u. a. der S6jährige Privatier Glocker, der 
im Sabre 1835 bei der Gründung des Marbacher 
Schiller-Vereind Mitglied diefer Vereinigung wurde 
und ihr bi3 heutigen Tages angehört. Bon der Boll- 
ziehung der Grundfleinlegung murde dem König von 
Württemberg, als dem Begründer und Proteftor des 
Schwäbifchen Schiller-Vereing, ferner dem Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar, dem Goethe: und Schiller- Archiv 





in Weimar und den noch lebenden Mitgliedern der 
Schillerſchen Familie telegraphiich Mitteilung gemadit. 

Marchfeld, Benvebelung des. Zu den vielen 
Projekten über Meeliorierung des 75000 ha großen 
MS bei Wien fügt Pfarrer Mittendorfer zu Schmert- 
berg in einer eignen, unter obigem Titel im Selbit- 
verlag erſchienenen Schrift ein neues, das Bewäſſerung 
und Berwendung der Wiener Fälaljauche verbindet, 
Dem Projekte liegt ein Verfahren au Grunde, das 
Noebel in Poſen zuerjt empfohlen hat. 

Marks, Erich, Prof. der Geſchichte an der Univerfität 
Reipzig, nahm einen Auf an die Univerfität Heidel- 
berg an. 

Marconi |. Telegraphie ohne Draht in England — 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Marengo |. Schiffsunfälle. 

Marine. Bon der englifchen Admiralität ift dem 
VBarlament eine Tabelle vorgelegt worden, welche Den 
Beſtand der einzelnen Marinen an Kriegsichiffen vom 
15. Jan. d. 33. angiebt und jedes Schiff einzeln mit 
Deplacement, Baujahr, Armierung u. |. w. aufführt. 
Nach diefer Tabelle waren folgende Schiffe fertig und 


A. Fertige Schiffe 
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— In der Zeit vom 1. San. bis 30. März d. 3. 
wurden auf englifhen Werften 144 Schiffe mit 
374 622 Groß-Reg.⸗T. ‚begonnen und 110 Schiffe mit 
267 717 Groß⸗Reg.⸗T. vom Stapel gelaffen. Ansgefamt 
befinden fich zur Zeit 410 Schiffe mit 1293071 Neg.T. 
im Bau, wovon etwa 78 p&t England gehören. 
Bon andern Ländern find mit über 20000 Reg.⸗T. bes 
teiligt: Deutſchland 55417, Defterreih-Ungarn 
47580, Holland 45080 und Die britiſchen Ko— 
lonien mit 25782 Reg.T. Der Größe nad) befanden 
ſich bierunter 90 Dampfer von 3—4000 T., 61 von 
4—5000, 24 von 56000, 14 von 6—7000, 16 von 
7—10000 und 13 über 10000 Reg.⸗T. — An Krieg3- 
ſchiffen befinden fich 64 mit 423702 T. Deplacement 
im Bau und zwar auf K. Werften 19 mit 187340 T., 
auf Privatwerften 45 mit 236362 T. Bon lebteren 
find 32 mit 201330 T. für Gngland und 13 mit 
35032 T. für frembe Staaten beftimmt. 

Marine, amerilanifhe. Am 18. Mai Tief auf 
den Union Iron Works in San Francisco das Linien- 
fHiff Ohio, ein Schwefterfchiff von Maine und Miffouri, 
vom Stapel. Die Hauptabmeffungen besfelben find: 
Zänge 118 m, Breite 22 m, Tiefgang 7,2 m, Deplace- 
ment 12500 T., Maſchinenleiſtung 16000 Pferdeitärken, 
Schiffsgeſchwindigkeit 18 Knoten. Die beiden Mafchinen 
erhalten ihren Dampf von 12 Thornyeroft-Seffeln und 
treiben 2 Schrauben. . Armierung: vier 30,5 cm» in 
2 Türmen, ſechszehn 15 cm + Schnellladefanonen in 
Panzerfafematten, ſechs 7,6 cm- und acht 5,7 cem-Schnell- 
ladefanonen, fech8 3,7 cm-Mafchinenfanonen und 2 Untere 
wajjertorpedorohre. Größte Panzerſtärken: Gürtel 279, 
porn 100 mm, Seitenpanzer über dem Gürtel 140 mm, 
fchwere Zürme 305 mm, 15 cmeSlafematten 152 mm, 
KRommandoturm 254 mm, Panzerded 70—102 mm. 
Befagung 35 Offiziere und 511 Mann. Normaler 
Kohlenvorrat 1016 T., größter 2032 T. Kontraktpreis 
für Schiffskörper und Maſchine 12176000 M. Der 
‚KRontratt für das Schiff wurde am 5. Dit. 1898 ab- 
Bela die Kiellegung erfolgte am 22. April 1899, 
ſo Daß das Schiff über. 2 Jahre auf der Helling ge⸗ 
‚legen hat. Kontraktmäßig ſollte das Schiff am 5. Juni 
—— a fein, Doc) ift der Ablieferungstermin hinaus: 
geſchoben. 

— deutſche. Die im Bau befindlichen deutſchen 
Kriegsihiffe erhalten nach den B. N. N. vom 4. Mai 
d. 5. Keffel folgender Syſteme: 1. Thornyeroft-Waffer- 
rohrteſſel zuſammen mil Gylinderfeffein das Linien- 
ſchiff D (Schihau- Werft, Danzig). 2. Schulz-Waffer: 
rohrkeſſel die Kleinen Kreuzer Thetis (KR. Werft, Danzig), 
Meduja (Wejer-Werft, Bremen) und Amazone (Ger- 
mania⸗Werft, Kiel), das Kanonenboot Panther (K. Werft, 
Danzig) und die Küſtenpanzerſchiffe Heimdall und 
a gelegentlich ihrer Verlängerung. 3. Schulz. 

afferrohrkefjel zufammen mit Gylinderfefjen Die 
Linienfhiffe Wittelsbad) und G (KR. Werft, Wilhelm3- 
baven), E (Germania-Werft) und F (Bulfan- Werft, 
Stettin). 4 Dürr⸗-Waſſerrohrkeſſel die Panzerfreuzer 
Prinz Heinrich und B. 

Am 6. Mai murde daS von der Germania-Werft 
in Kiel gebaute Linienichiff Kaiſer Wilhelm der Große 
als drittes Schiff der Kaiferklaffe (Kaiſer Friedrich IN 
und Kaifer Wilhelm II) zum erftenmal in Dienft geftellt. 
Die Hauptabmejfungen des Schiffes find : Länge 115 m, 
Breite 20,4 m, mittlerer Tiefgang 7,84 m, Deplacement 
11200 T. Drei Maſchinen von zufammen 13000 Pferde- 
kräften, Schiffsgejchiwindigkeit 18 Ainoten. Armierung: 
Bier 24 cm-Schnellladefanonen in 2 Barbetietürmen 
vorn und hinten, achtzehn 15 cm-Schnellladefanonen, 
wovon 12 in Einzele uud Doppelfafematten und 6 in 
Einzeldrehtürmen, zmölf 8.8 cm-Schnelladefanonen und 
zwölf 3,7 cm-Mafchinenfanonen, 5 Unterwaffer- und 
JUeberwaſſertorpedorohr. Panzerdicken: Gürtelpanzer 
300—200 mm, 24 em-Barbettetuͤrme 250 mm, 15 cm-⸗ 
Rafematten und Drehtürme 150 mm, Kommandotürme 
250 und 150 mm, Unterwafferpanzerded 75 mm, Ueber: 
wafferpanzerded 60 mm. Normaler Roblenvorrat 700 T., 
größter Vorrat 1000 T. Beſatzung 660 Mann. 

Als viertes Schiff der Kaiſerklaͤſſe ift das Linien- 
ihiff Kaiſer Barbaroſſa von der Schihau-MWerft in 
Danzig abgeliefert und Anfang Mai nach Kiel über- 
führt worden, wo die noch fehlende Torpedvarmierung 
im Doc der Kaif. Werft eingebaut wird. 
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Am 18. Mai wurde auf der Kaiferlichen Werft Wil- 
helmshaven der Leine Kreuzer Ariadne zum eritens 
mal in Dienft gejtelt. Das Schiff gehört zur Thetis- 
Klaffe, iſt von der Weſer-Werft in Bremen gebaut, 
am 10. Auguft 1900 vom Stapel gelaufen und April 
d. 5. fertiggeftellt. Die Hauptabmefjungen desfelben 
find: Länge 100 m, Breite 11,8 m, Tiefgang 4,8 m, 
Deplacement 2660 T. Zwei Mafchinen von zufammen 
wenigitend 8000 Pferdeitärfen, Schiffsgeſchwindigkeit 
bierbei 21 Knoten. Armierung: Zehn 10,5 cm-Schnell» 
Indefanonen, zehn 3,7 em⸗Maſchinenkanonen, vier Smm: 
Mafhinengewehre und 2 Unterwaifer Breitfeittorpedo- 
rohre. Der Panzerſchutz befteht aus einem horizontalen 
PBanzerdef von 20—25 mm Dide, Panzerfüllen um die 
Niedergänge, einem gepanzerten Kommandoturm und 
einem Korkdamm an jeder Schiffsjeite. Das Schiff 
bat 2 Signalmaiten und 253 Dann Befabung. 

Das Schiffsjungenſchulſchiff Marie wird in ein Ar- 
tillerieſchulſchiff, das fiebente unfrer Marine, umge- 
baut. Marie, 1881 vom Stapel gelaufen, ift 69 m lang, 
12,5 m breit und bat bei einem größten Tiefgang von 
5,6 m ein Deplacement von 2160 T. Mafchinenleiftung 
2100 Pferdeſtärken, Schiffsgefchwindigfeit 14 Knoten. 
Armierung: Zehn 15 cm-Kanonen, zwei 8,8 cm-Schnell- 
ladekanonen, zehn 3,7 cm-Revolverfanonen. Das Schiff 
it völlig ungefhüst und hat Dreimaftbarktatelung. 
Baumwerft: Neiherjtieg Hamburg. 

Der an die Werft von Blohm u. Voß vergebene große 
Kreuzer Erſatz König Wilhelm fol im Herbjt 1902 
vom Stapel laufen und im Frühjahr 1904 fertig werben. 
Die von der Wefer- und Homwaldt3-MWerft zu bauenden 
Üeinen Kreuzer G, H und I find kontraktmäßig bis 
am Sräbjeht 1903 fertig zu ftellen. (f. 3.2. März⸗H. 

. 360). 


Die deutfchen Streitkräfte der M. in China find 
um ein Flußfanonenboot, den Borwärt3, vermehrt 
worden, und iſt dasfelbe hauptfächlich für den oberen 
Yangtſekiang beftimmt. Es war früher ein einer eng- 
ifchen Firma gehöriger Pafjagierdampfer Namens 
Wuchow, der von unfrer Regierung angelauft und 
für feine neuen Zwecke umgebaut wurde. Es iſt ein 
1899 erbautes Schiff, ift 158 Fuß lang, 24 Fuß breit 
und hat einen Tiefgang von 5 Fuß. Es beiteht aus 
Stahl, und feine 500pferdige Machine giebt ihm eine 
Geſchwindigkeit von 11 Knoten. Es bot früher Pla 
für 424 Paffagiere, und find die Einrichtungen natür- 
lih für feine jegigen Ziwede umgeändert worden. Wie 
wichtig diefe Flußfanonenboote für unfre Marinezwede 
find, hat das erjte derartige, der Schamian, fürzlich 
auf dem Weftfluffe bewiefen. 

Der Monat Juni wird das Material unfrer 
Marine bedeutend durd) Stapelläufe von drei großen 
Schiffen vermehren. Am 10. Juni fol der Stapellauf 
des auf ber Schichaufchen Werft in Danzig erbauten 
Linienſchiffes D ftattfinden. Es gehört zu den neueften 
der Wittel3bach » Klaffe und wird mwahrjcheinlich den 
Namen Wettin erhalten. Prinz Johann Georg von 
Sachſen und feine Gemahlin werden die Taufe voll 
ziehen. Am 12. Suni wird daS auf der Germania- 
werft erbaute Linienfhiff E ablaufen und der große 
Kreuzer B auf_der Kieler Rail. Werft am 22. Yuni 
— der Kieler Woche und in Gegenwart des 

aiſers. 

Am 15. ds. Mts. fand auf der Kaiſerlichen 
Werft zu Danzig das Auseinanderziehen des Küften- 
panzerſchiffes Beowulf (ſ. 3.2. März-⸗H. ©. 360) um 
7Spantentfernungen d. h. 8,4 m ſtatt. Das Vorberteil 
de3 in der Mitte auseinandergetrennten Schiffes ftand 
auf 4 Schlilten, von denen 2 in der Mitte und 2 ſeitlich 
angebraht waren, das Hinterteil war mit dem Erd 
boden feft verbunden. Das Fortziehen des Vorderteiles 
ging in einer halben Stunde mittel3 einer großen 
mr BZugmafdine glatt von ſtatten. 

Die Erridtung eines jtaatlichen PBanzerplatten- 
wertes (f. 3.2. März⸗H. ©. 370) ift nad) dem B. L.⸗A. 
auf Grund reiflicher Erwägungen an maßgebender 
Stelle aufgegeben worden, da eine Berbilligung der 
Banzerplatten durch ftaatliche Fabrikation nicht erreicht 
werden würde. Zu den großen Koften der Anlage 
eine3 derartigen Werkes und der Erwerbung ber 
Kruppihen Patente würden noch die Schwierigkeiten 
tommen, ein gut eingenrbeitetes Perſonal zu erhalten. 
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Andrerfeit3 wird es auf Grund bes ae 
möglich fein, Lieferungsfontrafte in größerem Umfange 
abzufchliegen und dadurch die Preife herabzudrüden. 

Einem längeren Aufiag des Marine-Dberbaurats 
v. Jaski im Mai-H. der Marine-Rundſchau über die 
Kefjeliyfteme bei den deutfchen Kriegsjchiffen jeien 
folgende VBergleichSangaben über Gewichte und Kohlen: 
verbraud, der einzelnen Kefjelarten , wie fie fich aus 


‚den Ausführungen bei unjern Schiffen ergeben, ent- 


nonmen: s 





| Gewicht | Kohlenverbraud) pro 




















I pro | indizierte Pferdeitärfe 
indizierte Beſchleu⸗ Marſch⸗ 
Pferde⸗ nigte vauer⸗ geſchwindig⸗ 
ſtarte fahrt keit 
kz kg kg 
Cylinderkeſſel 72,00 0,836 0,900 
Lokomotipkeſſel 47,76 0,887 1,005 
Dürrkeffel . . . | 49,64 0,853 0,922 
Thorngeroftteffel . ! 36,86 0,801 0,989 
Schulzfeffel . . . ii 88,36 0,985 0,877 
Niclauffeteffel . . | 40,98 0,808 0,877 
Bellevilleteflel . | 46,85 0,900 0,901 
Eylinder- und | 
Thornyeroftkeſſel 58,18 0,823 — 
Cylinder⸗ und j 
Schulzteffel . . |; 58,56 0,815 _ 


Der Kohlenverbraud ijt ermittelt al3 Durchſchnitts— 
wert au3 den verjchiedenen Abnahmeprobefahrten, 
im gewöhnliden Schiffsbetriebe erhöht ſich derſelbe 
zum Teil wefentlich, dos fehlen bei den Waſſerrohr⸗ 
feffeln noch längere Erfahrungen. 

Bon den nah dem diesjährigen Marineetat zu 
vergebenden beiden Linienſchiffen H und Jijt nach den 
B. N. N. vom 30. Mai erfteres bei der Germania-Werft 
in Kiel und leßteres bei der Schichau- Werft in Danzig 
in Bau gegeben worden. Beide Schiife jollen vertrag3- 
mäßig i. J. 1904 zur Mblieferung an die Marine- 
verwaltung gelangen. Hiermit find alle Schiffsneubauten 
vergeben, und den deutfchen Brivativerften Eonnten Bau 
aufträge in Höhe von 59 020 000 M. (Schiffsförper und 
Maſchinenanlage) übertragen werden gegen 29 400 000 N. 
i. $. 1900 und 40 070000 M. i. J. 1899. (ſ. a. Z.R. 
März.) 

Marine, englijfche. Die engl. Abmiralität Hat in 
Deutjchland bei der Düffeldorf-Ratinger Röhrenkeſſel⸗ 
fabrit 8 Dürrfhe Wafferrohrkeifel zum Preiſe von 
400000 M. beftellt, welche auf dem Kreuzer Medufa 
eingebaut werden Tollen. 

Bei einer dreimüchentlichen Kreuztour von 8 aus 
den Jahren 1897—1898 ftammenden Torpedoboot3- 
zerjtörern des englifchen Devonport-Geſchwaders hat fich 
beraußgeftellt, daß dieſe Boote im Schiffsförper und 
in der Mafchinenanlage derart leicht gebaut find, daß 
e3 nicht geraten erjcheint, jie ohne Not jchwerem 
Wetter auszufegen, und daß fie in den Wintermonaten 
nicht im Kanal kreuzen können. Vier der Boote haben 
die Meberfahrt von Birkenhead nah Plymouth auf: 
geben müffen, die vier andern erlitten jo ſtarke Be- 
Thädigungen, daß ihre völlige Wiederherftelung zum 
Teil en erſcheint, jedenfall3 aber längere Zeit 
und große Koiten erfordert. 

Während bisher alle Torpedoboote und Torpebo- 
boot3zerjtörer einen grauen Farbenanftrich erhielten, 
ift durch eine neue Vorfchrift der englifchen Abmiralität 
verfügt worden, daß zunächſt die in den britiſchen Ge- 
wäſſern in Dienft befindlichen Boote ſchwarz geftrichen 
werden, während alle im Auslande befindlichen ihre 
alte graue Farbe beibehalten jollen. . 

Aus der aktiven Marinelifte find mit Beginn des 
Gtatsjahres 16 Schiffe mit Vorderladern geftrichen 
worden, während 18 Schiffe mit Vorderladern noch in 
derjelben weitergeführt werden. 

Am Ende des Ctatsjahres 1900/01 waren auf den 
K. Werften 30330 Arbeiter beſchäftigt. 

Die Baukoſten der legten Linienſchiffe haben den 
Boranfchlag bedeutend überfchritten und zwar Dcean 
um 856800 M., Canopus um 530 400 M. und Goliath 
um 836400 M. ö 

— franzdjifche, f. Unterjeeboote, 


1901, 
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Marine, italienifche, ſ. Unterfeeboote, 

— rusfifche Die ruflifhe Negierung läßt zurzeit 
auf der Howaldts-Werft in Kiel ein zur Verwendung 
in der Kriegsmarine beftimmtes Shulichiff für Heizer 
und Mafchiniften bauen. Kefjel verjchiedener Syſteme 
find vorgejehen. Die Kohlenräume reichen für 10000 
Seemeilen Fahrt. (Ztiſchr. d. Dampfkejjel-Unterj.- u. 
Verſ.-Geſellſch. Heft 4.) 

Ein von dem Kaiſer beftätigter Beſchluß des 
Miniſterkomitees ift jegt duch eine Verordnung des 
Marineminiſters in Wirkung getreten. Es follen in 
Zukunft die Mtaterialien und Gegenftände für die 
M. ausfchließlih in Rußland beichafft werden und in 
Rußland ae fein. Vermittler und Bertreier 
ausländifcher Fabriten und Handelshäuſer follen 
teinerlei Aufträge mehr erhalten. Bei allen Kon— 
tralten, auch beim Schiffsmaterial, fol ausdrücklich 
die Bedingung gejtellt jein, daß die beftellten Gegen: 
ftände thotfächtich in Rußland hergeftellt werden. Mit 
jeinem G&ifenbahnmaterial hat Rußland bekanntlich 
in — Weiſe feine allzu glücklichen Erfahrungen 
gemacht. 

— ſchwediſche. Auf jedem der ſchwediſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe, die jetzt im Bau begriffen ſind, werden 8 mit 
den Dampfmaſchinen direkt gekuppelte Dynamos auf: 
geſtellt von 22, 44 und 65 Pferdekr., mit einer Tourenzahl 
von bezw. 425, 350 und 280 in der Minute und einer 
SKlemmenfpannung von 70 Bolt. Die Heine Majchine 
dient für Die Glühlampenbeleuchtung, die mittlere liefert 
den Strom für 4 Scheinwerfer, und an bie größte der 
3 Maſchinen find 12 Piotoren von 3—45 Pferdefr. an- 
gejchloffen. (The Glectrician, 1901 v. 10. Mai.) 

— ſ. Unterfeeboote. 

5 Marinkowitſch, jerbifcher Rultusminifter, ſ. Ser: 

ien 4. 

Marokko. Die franzöfifchen Kreuzer „Pothuan“ 
und „Du Chayla” trafen am 17. Mai in Tanger ein 
zur Unterſtützung der Entſchädigungsforderungen Frank⸗ 
reichs wegen Ermordung des Franzoſen Pouzet aus 
Oran in Kebdana. Am 18. gingen beide Kreuzer 
nach Mazagan ab; an Bord des „Pothuau“ befand 
ſich der erfte Dragoman Fermey, der nach Marokko 
gehen ſollte, um dort beim Sultan die Anſprüche 
Frankreichs geltend zu machen. 

Darvito f. Kabel Tanger⸗-Oran. 

Marr, Elifabeth, geb. Sangalli, die Witwe Heinrich 
Marrs, eines der bedeutendften deutfchen Schaufpieler 
und PRegiffeure, ijt am 6. Mai in Weimar geftorben. 

. M. war aud) ald Schriftitellerin thätig und befannt. 

Marſchboden. In neuerer Zeit wird der Kultur 
des Marſchbodens, diefes an den meiften Flußmün- 
dungen Norddeutfchlands gelegenen, zum Zeil recht 
bumusßreichen Bodens — hauptjächlich entitanden durch 
die Ablagerung ber leichten, abjchlemmbaren , durch 
das Flußwaſſer aus dem Gebirge und dem Innen— 
lande ins Thal getragenen Sintitoffe — alffeitige Auf— 
merffamfeit zugewandt. Ansbefondere giebt Nobert 
Schmoldt (Deutjche Landw. Preſſe 1901, ©. 80, 99, 109) 
beachtenswerte Winfe für die Kultur des M. Die 
von Natur im M. reichlich) vorhandenen Nährfioffe 
find durchweg ſchwer löslich, weshalb der Vorrat an 
den Pflanzen zugänglichen Nährſtoffen nicht Hinreicht, 
um Warimalernten hervorzubringen. Die Anwendung 
fünftlider Dünger ijt deshalb unerläßlich. Auch Kalt: 
düngung ift nicht zu umgehen, troßdem der M. feiner 
Entitehung gemäß im Sugendzuftand binreichenden 
Kalkgehalt aufmeift. Denn der Kalk ift hier zum Teil 
durch Sickerwaſſer in tiefere Bodenfchichten gewandert, 
zum Teil ift er durch den häufigen Leguminofenanbau 
dem Boden entzogen. Die Kalkpüngung_ paralyfiert 
auch die ungünftige Wirkung, welche der Kunſtdünger 
auf die mechaniſche Bodenbejchaffenheit ausübt. 
10—20 &tr. Kalk pro Morgen find nötig; das in den 
— übliche Wühlen des Bodens kommt 
in der Wirkung einer Kalkung gleich und verleiht ihm 
zudem größere Durchläſſigkeit. Kalizufuhr iſt zumeiſt 
wegen genügenden Vorrates nicht nötig. Die Phosphor—⸗ 
fäure des M., durchweg an Eiſen und Thonerde ge- 
bunden, ift jehr ſchwer löslich, Deshalb Superphosphat- 
zufuhr zu Höchfternten durchaus notwendig. Thomas 
mehlphosphorfäure ift auf M. nahezu wirkungslos. 
Stiefitoff fehlt dem M., wie jedem andern Boden, 
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wenn der M. auch eine große Abſorptionskraft für 
Nitrate beſitzt. Eine Anreicherung desſelben iſt wegen 
zu geringer Standhaftigkeit der Stickſtoffverbindungen 
ausgeſchloſſen. In den meiſten Fällen wird der Stid- 
ſtoff, durch den Anbau von Stickſtoffſammlern unent- 
geltlich zugeführt. Wo dies nicht thunlich iſt, giebt 
man Ammonſulfat oder Chiliſalpeter. Die Schwarz- 
brache verfchwindet mehr und mehr; fie wird nur noch 
bei zu Starker VBerunfrautung angewandt. Bor leßterer 
ſchüßt au der Anbau der Wide. Auf M. ift jest 
ein größerer Wechfel zmifchen Halm- und Blattfrüchten 
üblich. Die in den Marfchen erzielten Erträge geftalten 
fich wie folgt: 


Weizen . pro Diorgen 15—18 Etr. Körner 
Noggen u " 12—15 „ ” 
afer 7 " 14—17 „ n 
eafe . .. m " 14—17 „ " 
Vferdebohne . . . " 10-18 „ " 
Raps und Rüben. „ — 10—12 „ " 
Widen. 2 2200. 7 80—35 „ Heu 
Klee... 0 Sen “ 40—50 „ ” 
Die Tiefkultur ift jo gut wie gar nicht in Anmen- 


dung. Und doch EZönnten durch Verwendung des 
Dampfpfluges und vieljeitige Ausübung der Brill 
und Gonkkultur bedeutend höhere Erträge in den 
meiften Marſchen erzielt werden. Bon Nachteil in den 
Marſchen ift die Entwäflerung durch offene Gräben. 
Wenn diefe nicht Durch unterirdijche Entwäfjerungs- 
anlagen erſetzt werden, ijt es troß der riejigen natür- 
lichen Fruchtbarkeit ausſichtslos, die Kulturhöhe andrer 
Schwerer deutjcher Bodenarten zu erreichen. Große 
Erfolge ftehen der Kultur des Mt. noch bevor, wenn 
erit die Wichtigkeit der Bafterienthätigfeit im Boden 
richtig erkannt ift. Die Rulturmaßregeln müffen darauf 
angelegt werden, die DBodenbafterien zu erhöhter 
Thätigfeit anzuregen; inSbefondere muß die mechanijche 
Bodenbearbeitung und die Behandlung des Stall: 
düngers einer Umgeftaltung entgegengeführt werden. 
Die Wirkung der Gründüngungspflangen wird eine 
um fo größere fein, je flacher die Pflanzenmaffe unter- 
gebracht wird. Die Zerjegung wird dann gleichmäßiger 
und fchneller vor fich gehen. Bei zu tiefer Unter- 
bringung tritt Faulen ein, die günftige Bodenjtruftur 
geht verloren, und die Bakterien werden größtenteils 
zerſtört. Von verjchiedenen Seiten ijt beobachtet wor⸗ 
den, daß ber Hafer auf den Feldern, die im Herbit 
nur gejtürzt und im Frühjahr mit dem Kultivator be- 
arbeitet waren, weit bejjere Ernten lieferie wie auf 
im Herbft tief gepflügten Feldern. Die Urfachen waren 
jedenfall3 diefelben, mie fie bei Unterbringung der 
Gründüngungspflanzen beobachtet wurden. Daß die 
Fruchtbarkeit des M. in hohem Grade durch Bakterien 
beeinflußt wird, ift außer Zmeifel. Bewieſen wird 
dies dadurch, daß bei ganz gleicher Zufuhr von Kunſt⸗ 
düngern die Zufuhr von fchlecht konſerviertem und 
durch Negenwafjer außgelaugtem Stalldünger der Er 
trag beträchtlich erhöht wurde gegenüber dem Felde, 
wo Stalldünger ganz fehlte Dürch den Stalldünger 
werden eben dem Boden ungeheure Mengen nüßlicher 
Bodenbalterien zugeführt; andrerjeitS wurden durd) 
denfelben bereit3 vorhandenen Bodenbafterien gün— 
ftigere Bedingungen gefchaffen. Der Boden wurde 
duch die ſchwache Stalldungzufuhr gleichfam mit Nein- 
fulturen geimpft. 

Martinelli |, Kirche, Fatholifche, in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Maſchinenbau, deutſcher, f. Handelsbilanz des 
deutſchen Maſchinenbaus. 

Maſchinengewehre ſ. Armee, belgiſche. 

Maſchinenhandel in Frankreich. 1900 wurden 
Maſchinen im Geſamtwerte von 61407 000 Fr. ausge: 
führt und für 141478000 Fr. vom Auslande bezogen; 
mobei der Import ftark gegenüber 1899 ftieg, der Export 
ſich gleich blieb. 

Maſern |. Infektionskrankheiten. 

Mäftung ſ. Speck. 

Maſut |. Petroleumausfuhr von Balu. 

Maßeinheiten, elektriſche. Der Reichsanzeiger 
veröffentlicht in Nr. 110 vom 9. Mai d. J. Beſtim⸗—⸗ 
mungen zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die 
elektriſchen Maßeinheiten. Zunächſt werden die ge— 
nauen Bedingungen angegeben, denen man bei Be— 


1901. 


Matthies 


nutzung des Silbervoltameters zur Darſtellung des 
Ampere genügen muß. Sodann werden die Bezeich⸗ 
nungen der eleftrifchen &inheiten feftgelegt: Die Elek⸗ 
trieitätsmenge, welche bei einem Ampere in einer Se: 
funde durch den Querſchnitt der Leitung fließt, beißt 
eine Amperefetunde (Coulomb), die in einer Stunde 
bindurcfließende Elektricitätsmenge heißt eine Ampère⸗ 
jtunde. Die Leiftung eines 
von einem Volt Endipannung heißt ein Watt. Die 
Arbeit von einem Watt während einer Stunde heißt 
eine Wattjtunde. Die Rapacität eines KRondenfators, 
welder durch eine Ampèreſekunde auf ein Volt geladen 
wird, heißt ein Farad. Der Induktionskoeffizient 
eines Leiters, in welchem ein Volt induziert wird durch 
die gleichmäßige Aenderung der Stromftärke um ein 
Ampere in der Sekunde, heißt ein Henry. Für die 
Bielfahen und Teile der elektrifchen Einheiten werden 
als Vorſätze vor dem Namen der Einheit feftgefeßt 

Kilo Für das Taufendfacdhe (10%) 

Mega „ „ Millionenfache (10°) 

Milli „ den taufenditen Teil (10-3) 

Milro „ den millionjten Teil (10-6) 
Für die Berechnung der Stromftärke, der Spannung 
und der 2Leiftung von Wechfelftrömen wird beftimmt: 
Als wirkſame (effektive) Stromftärfe gilt die Duadrat- 
wurzel aus dem zeitlichen Mittelwerte der Quadrate 
der Augenblicksſtromſtärken, als mittlere Strom: 
ftärfe der ohne Rückſicht auf die Richtung gebildete 
zeitliche Mittelwert der Augenblicsftromftärfen, als 
eleftrofgtifche Stromftärfe der mit Rüdjicht auf die 
Richtung gebildete zeitliche Mittelwert der Augenblicks⸗ 
ſtroinſtärken, als Scheitelftromftärfe der größte Augen 
blietSwert einer Strommelle. Für die elektromotorifche 
Kraft oder die Spannung gelten diejelben Beftim- 
mungen, und als Leiſtung gilt der mit Rückſicht auf 
das Vorzeichen gebildete zeitliche Mittelwert der Augen: 
blid8leiftungen. Endlich werden noch für die Zähler 
elektrifcher Snergie die äußerſten Grenzen der Ab— 
weichungen ihrer Ungaben von dem wirklichen Ver- 
brauch fejtgefegt und unter anderm bejtimmt, daß diefe 
Abweichungen nad) oben und unten für Belaftungen 
vom Höchſtverbrauch, für den der Zähler bejtimmt ift, 
bis zu dem zehnten Zeil desfelben nicht mehr als 
6 Tauſendſtel des Höchjftverbrauches, vermehrt um 
6 Hundertel des jeweiligen Verbrauchs, betragen dür— 
fen. Für den Rück: oder Vorlauf des Zähler im un- 
belafteten Zuftand wird nicht mehr alS ein halbes 
Hundertitel des Höchſtverbrauches zugelaffen. Für die 
Wechſelſtromzähler findet außerdem noch eine Berück— 
fihtigung des Phaſenwinkels zwifchen Strom und 
anne Statt, 

Matthies, Hermann, Baurat in Koblenz, wurde 
an Stelle des verjtorbenen Baurat3 Garbe (f. 3.8. 
April⸗H. ©. 457) in das Berliner Polizeipräfidium be- 
rufen. 

Maul⸗ und KHlauenſeuche. Der Anſteckungsſtoff 
der Mu. K. iſt jo Hein, daß ed noch nicht gelungen 
ift, die Reime Desjelben aus der dem Bläschenausfchlag 
diefer Seuche entnommenen Lymphe zu ifolieren. Wlan 
weiß aber, daß die Blajeniymphe beim Gintrochen 
ihre Giftigfeit verliert, daß der Anſteckungsſtoff bei 
45% &, in 20 Minuten, bei 509€. im 15 Minuten, 
bei 70° C. in 10 Minuten, bei 100° C. fofort abjtirbt. 
Iprozentige Salzfäure, ebenſolche KRarbolfäure, 2pro⸗ 
zentige Formaline, 3 prozentige Sodalöfung und Bpro- 
zentige Kalkmilch töten ihn nad einftündiger Ein- 
wirkung. Behufs Desinfektion der Tiere u. ſ. w. und 
der ofalitäten, in welchen Tranfe Tiere geftanden, ift 
dies zu wiſſen von Wichtigkeit. Cine Webertragung 
des Anſteckungsſtoffes erfolgt nur dadurch, daß der— 
felbe vermittels einer Hautverlegung in den Körper 
gelangt. Die unverlegte Haut tft für den Kranfheilss 
ftoff undurchdringlich. Uebertragen wird der An— 
ſteckungsſtoff durch die erkrankten Tiere ſelbſt oder 
durch Menſchen, Hunde, Katzen, Tauben, Hühner, an 
welchen ſich der Anſteckungsſtoff irgendwie feſtgeheftet 
bet. Auch duch Fliegen, welche mit Blaſenlymphe 
benegt wurden, bat man Anſteckungen hervorgerufen. 
Die an der Seuche erkrankten Tiere müſſen fofort 
gründlich ifoliert werden. 

Maximaltarif ſ. Zoltarif. 

Mayer, Frhr. v., Geh, Kommerzienrat, Chef des 
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großen Öetreidehaufes in Koburg und in Frankfurk a. M., 
ein intimer Freund des Herzogs Ernſt I. von Koburg, 
iſt am 1. Mai geftorben. 

Méaly, Micheleite, j. Tohu Bohu, L’'auberge du. 

Mediendurg- Schwerin |. Wilhelmine, Königin 

von Holland. 
aal0palt ſ. Achänlogifche Ausgrabungen und 
unbe. 
Mehrfachtelegraphie. Zwiſchen Berlin und Ham- 
burg werden zurzeit Verſuche mit einem Mehrfach: 
telegrapheniyften angeftellt, daS von dem Fürzlich ver: 
ftorbenen Prof. Henry U. Rowland von der. Sohn 
Hopfins-Univerfität in Baltimore (Maryland) erfunden 
worden iſt. Das Patent für alle zivilifierten Länder 
hat die Rowland Telegraphic Company mit dem Sibe 
in Baltimore inne, welche die Apparate im vergangenen 
Jahre auf der Weltausjtellung in Paris dem Publikum 
im Betriebe vorgeführt hat und zurzeit beftrebt ift, die 
europäifchen Zelegraphenvermwaltungen für die Gin: 
führung Diefes Syftems zu intereffieren. Der Nowland 
Zelegraph gehört zu den Apparaten für abſatzweiſe M., 
d.h. die Leitung wird den einzelnen Apparaten nach— 
einander in ſchnellem Mechfel zur Zelegrammüber- 
mittlung überwiefen und iſt Daher zu einer beftimmten 
Zeit immer nur mit einem einzigen Apparatjaße ver- 
bunden. Der zum Betriebe des Rowland-Telegraphen 
erforderliche Strom wird von einer Wechſelſtrom⸗ 
majchine erzeugt und dauernd in die Zeitung gejandt. 
Das Prinzip der Zeichengabe befteht Darin, daß beim 
Zelegraphieren eines Buchſtabens oder Zeichens der 
Wechſelſtrom momentan unterbrochen wird. Hierdurch 
werden beim empfangenden Amte, dejfen Apparate 
mit denen des gebenden ſynchron laufen, Relais in 
Thätigkeit gefegt, welche durch Vermittlung von Orts: 
batterien und &lettromagneten den Drud des Buch- 
ftabend bewirken. Die Stromunterbrechung erfolgt 
durch einen Zeichengeber, welcher einer Schreibmafchine 
ähnlich fieht und mit einer Klaviatur ansgerüftet iſt, 
die für jeden Buchftaben oder für jedes Zeichen einen 
Druckknopf befigt und zur Ingangſetzung von 11 Taften- 
hebeln dient. VBorhanden find bei jedem Amte 4 Geber 
und 4 Empfänger, fo daß im ganzen gleichzeitig 
8 Telegramme auf einer Zeitung gewechſelt werden 
fönnen. Der Empfangsapparat iſt ein Typendruder, 
unterjcheidet jih von Den bisher angemendeten Appa= 
raten diefer Urt indeffen dadurd), dab das Telegramm 
nit auf einen fortlaufenden Streifen, der auf das 
Telegrammformular aufgeklebt werden muß, jondern 
auf ein breite, von einer Nolle ablaufendes Papier- 
band gedrucdt wird. Die einzelnen Zeilen jtehen jenf- 
recht zur Längsachſe Diefes Papierbandes; die Abſätze 
zwifchen der Auffchrift und dem Text, ſowie zwiſchen 
den einzelnen ZTelegrammen werden durch Prüden 
einer bejtimmten Tafte der Klaviatur erreicht. Vom 
Bapierbande werden die einzelnen Telegramme durch 
Abjchneiden getrennt. Die Leijtungsfähigfeit des 
Romland-Zelegraphen beträgt für gemöhnlich 40 Worte 
in der Minute für jeden Geber, kann aber bis auf 
60 Worte gefteigert werden. In der Stunde fünnen 
biernach bei 8 Gebern 8 x 40 x 60 = 19200 Worte ver: 
arbeitet werden. Die Leiftungsfähigfeit übertrifft mithin 
diejenige de8 TypendruderS von Baudot wefentlich, 
da zwei mit VBierfach-Baudot-Apparaten betriebene 
Zeitungen nicht mehr ald 2 x 6600 = 13200 Worte in 
der Stunde zu bewältigen vermögen. 

Meiſter, Frau v., |. Stiftungen. 

Merkabahn. ALS ficher wird jest der Münch. 
U. 3. aus Damaskus berichtet, daß die türkifche Re— 
gierung ein Projekt des zum Leiter der M. berufenen 
deutichen ingenieur? Meißner angenommen hat, wo» 
nad die Verbindung zwifchen Damaskus und Muferid 
duch eine neue Linie hergeitellt werden wird, melde 
dftlich won der fchon beftehenden Strede, der Fort- 
fegung der Bahn Beirut-Damasfus, geführt werden fol. 

Merelit j. Somalland. 

Menſchenblut ſ. Blutforſchung. 

Mercier, Aimé, ſ. Bilder aus der deutſchen Ver: 
gangenheit. 

Metall- und Mineralproduktion Kanadas. 
Im Jahre 1900 wurden zu Markt gebracht: 9460 T. 
Kupfer, 35887 T. Roheiſen, 31585 T. Blei, 3540 T. Nickel, 
ſodann 44468500 Unzen Silber und für 27916750 Doll. 
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Gold.’ - Bei den eigentlichen Mlineralien war vor allem 
die Steinfohle wichtig; man verfandte 5332200 T. 
jodann 252000 T. Gips, 30640 T. Asbeft, 5550 T. 
Schleifſteine, 1922 T. Graphit, 1245 T. feuerfeften Thon, 
303 T. Arſenik u. f. mw. Dazu wurde Petroleum im 
Werte von 1151000 Doll, Salz für 279460 Doll, Pyrit 
für 155160 Doll. erzielt. Es belief ſich aber der Ge- 
ſamtwert der Produktion von Metallen, Mineralien und 
mineralifchen Baumaterialien auf 63775100 Doll., eine 
Steigerung um 28p&t gegenüber 1899 und um 287 p&t 
gegenüber 1896. Die etallinduftrie betrug (1900) 
63,27 p&t des mineralifchen Gejfamtproduftionswertes. 

Metallardeiterverband, Der deutſche. Nach 
dem Jahresbericht von 1900 zähıte der Verband am 
31. Dez. 1900 insgeſamt 100762 Mitglieder gegen 
85 013 des Vorjahres. Der Rechnungsabſchluß für das 
Berichtsjahr balanciert in Einnahme und Ausgabe 
mit 1578379 M. An Unterftügung für Arbeitäloje 
wurden 50577 M. gezahlt, doch ift Diefe Unterſtützung 
ih feit 1. Juli 1900 in Kraft. (Soz. Pr. v. 9. Mai 


t. 32.) 

Metalibandfäge, deren Zähne die Härte einer Zeile 
befien, während das Blatt weich und gejchmeidig ift, 
fertigt die Mafchinenfabrit Wild. Hartmann in Fulda. 
Während der Bearbeitung bleibt das Werkſtück am 
Plage, die Säge rückt vor und zwar felbftthätig mehr 
oder weniger raſch je nach der Größe des Widerftandes. 
Don Walzeifen lafjen ji damit dünnfte Blätter ab- 
ſchneiden, die Schnittfläche ift hobelglatt; felbit Glas 
von — Millimetern Dicke wird glatt durchſägt. 
(Techn. Rundſchau Nr. 21.) 

‚Wietaliproduttion Der Welt, The Nature giebt 
einige von Foſter über diefen Gegenftand gemachte 
Mitteilungen wieder, denen wir folgendes entnehmen. 
Es wurden produziert auf der Erde: 

1889 1899 


Eiſen 26 000 000 T. 39136000 T. 
Gb . 182 „ 477 „ 
Silber . 3900 „ 5455 „ 
Rupfer . 266 000 „ 507000 „ 
Blei . 549000 „ 676000 „ 
Zink. 335000 „ 511000 „ 


Zinn ... 55000 „ 74000 „ 

Metrik, yebräiihe Die im März-H. des 3.2. 
©. 362 angekündigte hebräiſche M. von Prof. Eduard 
Sievers in Leipzig ift unter dem Titel Metrifche Stu: 
dien], inzwifchen erfchienen. Sie verSunterfcheidet unter 
den rhythmifhen Gruppen die Reihen, die aus Ver— 
bindungen von zwei, drei, vier oder ſechs Versfüßen 
beftehen, und die Perioden, die aus je zwei folcher 
Reihen zufammengejegt find. Die hebräiichen Verſe 
erklärt er für aecentuierend, das heißt er behauptet, 
daß die Hebungen der Reihe im allgemeinen auf die 
ſprachlichen Haupttonfilben fallen. Das Charafteriftifche 
der Sieversſchen M. bejteht vor allem darin, wie er 
fih die rhythmiſche Ausfprache des einzelnen Vers— 
fußes voritellt.e Der hebräiſche Versfuß bejteht ge— 
wöhnlich aus einer betonten Silbe, der eine oder zwei 
unbetonte Silben vorhergehen. Sievers behauptet nun, 
daß beide Formen im anapäſtiſchen Takt aus: 
zufprechen find; hat der Fuß nur eine unbetonte Silbe, 
jo ift daS Zeitmaß der fehlenden Senfungzfilbe der 
vorausgehenden Hebung zuzulegen, fo wie e8 auch im 
Deutschen gejchieht. In Fachkreifen herrfcht die An- 
fiht vor, daß hiermit das Rätſel der hebräifhen M. 
endlich in einer Hauptſache gelöjt fei. 


Dietrifhes Syſten in England. Der neuefte | Lit 


Bericht der Decimal Affociation, in deren gejhäfts- 
führendem Ausfhuß außer dem Vorſitzenden Sir 
Samuel Montagues, Lord Kelvin, Alerander Siemens, 
Sir Henry Roscoe und andre befannte Männer figen, 
läßt erkennen, daß das metrifhe Maßſyſtem in Groß: 
britannien ftetig an Boden gewinnt. Die Schulver- 
waltung bat im verflojjenen Sahre verlangt, daß 
Unterweifungen darüber in den Volksſchulunterricht 
aufgenommen werden. Auf der im Juni legten Jahres 
in London abgehaltenen Verſammlung der Handel3- 
fammern des britifhen Reiches wurde ein Antrag 
angenommen, der empfahl, den Gebrauch der metrijchen 
Maße und Gewichte gejeglih zu geitatten und fie nach 
zwei Jahren geſetzlich einzuführen. Der Bericht zählt 
150 Mitglieder der gefebgebenden Körperſchaften mit 
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Namen auf, die bereit find, für die geſetzliche Ein⸗ 
führung der metrifchen Maße und Gewichte einzutreten. 
Auch aus Kanada und Rußland wird ein Fortichritt 
in der Einführung berichtet. 

Metropolitandann |. Bahnprojekte, ruffifche. 

Diet, Wilhelm, der ältefte Turnlehrer Deutfchlandg, 
ift, 83 Jahre alt, in Hannover geitorben. M. war bis 
zum Alter von 77 Jahren als jtädtifcher Turnlehrer 
in Hannover thätig gewefen und hat in 39 Ortſchaften 
der Provinz das Zurnen eingerichtet. 

Met; ſ. Typhus. 

Mexiko. Die: diplomatifchen Beziehungen zwiſchen 
der Republik und der Defterreichifch-Ungarifchen Mon— 
archie ſind nach fajt 34jähriger Unterbrechung wieder 
hergeftellt worden, was von der öffentlihen Meinung 
in Mexiko mit großer Befriedigung aufgenommen 
worden ijt. 

Mexiko ſ. Reisproduktion in Mexiko — Türkislager 
in Mexiko — Typhus. 

Mexiko, öſterreichiſche Gefandtihaftin, 
ſ. mess 6 } 

Michelaugelo. Unter der Ueberichrift Eine Apollo- 
ftatuette Michelangelos im Berliner Muſeum madıt 
Direktor Wilhelm Bode im neueften Jahrb.d. K. preuß. 
KRunftfamml. eine fehr intereijante Mitteilung. Seit 
mehreren Jahren fteht im Eingange der Berliner Ges 
mäldegalerie unter den neuen Erwerbungen, die dort 
wecdhjelnd von Jahr zu Jahr ausgeftellt werden, ein. 
Figürchen, das durch den Zettel unummunden als ein 
Werk M.S bezeichnet ift. Die Figur, eine unvollendete 
Marmorſtatuette des Apollo, ift .vor einigen Jahren 
von Bode in Kom bei einem Florentiner Kunfthändler 
angefauft und dem Berliner Mufeum zum Gefchent 
gemacht worden. Schon damals war Bode der Ueber: 
zeugung, daß die Statuette ein Werf M.s fei. Jetzt 
veröffentlicht er im Jahrbuch die Figur in einem 
Lichtdruck und gleichzeitig ein Schreiben des Bildhauers 
Adolf Hildebrand, der fi einen Abguß der Figur 
erbeten hatte. Hildebrand hält diefe gleichfalls zweifellos 
für eine Arbeit M.s, und zwar für feine Jugendarbeit, 
fondern für eine mittleren Datum, wenn auch nod 
vor der firtinifchen Dede. Die Statueite ift aus 
Tarrarifhem Marmor und mißt mit der noch faum 
angelegten Baſis 78,5 cm. Der Kopf und die eine 
Schulter waren einmal abgebrochen, außerdem find an 
Naje und Kinn Keine Stellen abgeftoßen und aus—⸗ 
gelittet. Die Figur ftammt aus der Billa Borgheie, 
wo fie ſich feit langer Zeit in den Magazinen befand. 

Diitefh-Mali, Die, Wiener Sittenbild von Karl 
Torrefani, hatte bei jeiner erjten Aufführung im Stadt- 
theater in Graz großen Erfolg. „Die M.-M. iſt 
weitaus die bejte Komödie, Die feit Morres Nullerl 
von Graz aus die Reife in die Welt angetreten hat.“ 
(Graz. Viontags-3.) — 

Milch, Eijengehalt der. Friedjung-⸗Wien be— 
richtete in der K. R. Gefellichaft Der Aerzte am 26. April 
über Unterfuchungen, die er im Verein mit Jolles über 
den Eiſengehaltder Frauenmilch und deſſen 
Bedeutung für den Säugling angeſtellt hat. 
Hiernad zeigt die M. gefunder Frauen einen zwar 
geringen, aber konſtanten Eifengehalt (5,09 mg in einem 
Liter M. im Mittel), der im Haushalt des Säuglings 
nit zu vernachläſſigen iſt. Die in verjchiedenen Milch- 
miſchungen, die der Fünftlihen Grnährung dienen, ge 
fundene Gifenmenge blieb erheblic) Hinter der dem 
en zufommenden zurüd (1,25 bis 2,58 mg im 
iter). 

Milch, Ronfervierung der, ſ. Wafferftoff- 
fuperoryd. ae 
Brill, Sterilifierung ber. Nach dem bänifchen 
Gefetz vom 26. März 1898 ſoll fämtlihe M. und Butter: 
mild), welche nad) dem 1. Juni 1899 zu Fütterung: 
zweden aus den Meiereien wieber zurückgeliefert wird, 
zuvor auf 85° C. erwärmt werden. Hierüber haben 
die Bolizeiorgane eine Kontrolle zu üben, derartig, daß 
von a zu Zeit Proben an das Verjuhslaboratorium 
der Tierärztlihen Hochſchule eingefandt werden, in 
welchem ermittelt wird, inwieweit die Erwärmung 
ftattgefunden habe oder nit. Im Jahre 1899/1900 
waren als unter die Beſtimmungen diefes Gejebes 
fallend 1265 Meiereien angemeldet. Bon diejen wurden 
zur Unterfuhung eingefandt 8366 Proben Magermild) 


1901, 


Milh 


und 8184 Proben von Vollmild. Im ganzen waren 
die Beftimmungen gut eingehalten und die Furcht, daß 
durch die Sterilifierung den Meiereien eine große Lait 
aufgebürdet werde, erwies ſich als unbegründet. 
60 p&t aller Meiereien hatten fich nie ftrafbar gemacht, 
1/a derfelben nur einmal, Die übrigen mehrmals. An 
Strafgeldern gingen 3859 Kr. ein. &3 ift anzunehmen, 
daß bei der Verbefferung der Apparate und nachdem 
der hygieniſche Wert des Verfahrens erit allgemein 
anerkannt fein wird, IE die Prozentſätze noch mejent- 
lich verringern. (Ziſchr. f. Fleifch- u. Milchhyg. 1901 


. 258.) 

Milch, Berfütterung von, ſ. Zentrifugenmild — 
Kalf room. 

Milchſekretion Des Rindes. Verfuche von B. Roc 
(Zournal für Landwirtſchaft Bd.49 ©. 61) haben dare 
gethan, daß diermeitverbreitete Meinung, daß durch 
erhöhte Salzzufuhr in der Nahrung und dadurch ver- 
urfachten größeren Waſſerkonſum eine erhöhte Milch- 
menge erzielt werde, eine irrige ifl. Die höchſte ver- 
abreichte Salzgabe (120 g pro Tag und Stüd) beeinflußte 
die M. entjchieden fchädigend. Die Milchfonfumenten 
werden aber durch verſtärkte Salgfütterung nicht ges 
ichädigt, da die Zufammenfesung der Milch ſich nicht 
erheblich ändert, was feine natürliche Erklärung in der 
Funktion der Milchdrüfen findet. 

Milhverforgung f. Weberjeedampfer, Verſorgung 
der, mit frifher Milch. 

Pilchwirtſchaft. Der Klub der Landwirte in 
Frankfurt a. M. hatte eine Kommiffion mit der Frage 
der Vrilhpreiserhöhung beauftragt. Dieſe Kommiſſion 
bat folgende Produftionsberehnung aus einer Witt: 
ſchaft mit genauen Unterlagen an die Klubmitglieber 
zur Verfendung gebracht. Die Summe der Unfoften 











betrug: 
1895/96! 1896/97 |1897/98|1808/s9] 1899/1900 
584,64 | 626,25 | 642,65 | 662,35 | 688,28 M. 
Erlös für 
Mil: 621,22 | 578,55 | 587,35 | 588,55 | 589,88 „ 














Die Produftionskoften von 11 Mil in Sjährigem 
Durchſchnitt ftellten fich bei einem Mildertrag für 
Kuh und Tag zu 112 1 (etwa 4200 1 jährlich) auf 
152 Pf. (Mil. 1901 Nr. 14.) 


Militärbefreiungsprozeß in Elberfeld. Ein|f 


großer fogenannter M. wurde in der Zeit vom 10. April 
bis 10. Mai vor dem Landgericht in Elberfeld ver- 
handelt. Schon im vorigen Jahre war in Elberfeld 
ein kleinerer Prozeß gegen gewerbsmäßige Freimacher 
durchgeführt worden. Unterdeffen ift es der Unter- 
jugung gelungen, das ganze Freimacherweſen, das in 
den Anduftriebezirken des Rheinlands jehr ſtark ver- 
breitet if, aufzubeden. SHauptangeflagte bei dem 
zweiten Prozeffe waren die Mitglieder der Familie 
Diekhoff und der Agent Hermann Baumann, 
die die Freimacherei jeit Jahren in großem Stile be- 
treiben; eine Befreiung koſtete immer einige taufend 
Mark. Außerdem erjchienen 31 Perſonen, meift an- 
gejehene Bürger, auf der Anklagebant, die teils ſich 
felbft, teil ihre Söhne durch die Hauptangeflagten 
freizumachen verfucht haben. Ein weſentlicher Unter- 
ſchied zwiſchen dem zeiten und dem erfien Prozeß 
bejtand darin, daß beim zweiten nach der Anklage nur 
elten Mittel angewandt wurden, um frankhafle Er⸗ 
—“ hervorzurufen, die Befreiungen vielmehr 
hauptſächlich Durch Beſtechung von Milikärärzten er⸗ 
folgten. Oberſtabsarzt Dr. Schimmel, der die meiſten 
Krehnogjungen herbeigeführt haben follte, befand fich 
denn auch mehrere Mionate in Unterfuhungshaft, 
wurde aber im Verlauf des Prozeffes aus der Haft 
entlaffen. Die Hauptangeflagten ftelten jede Schuld 
in Abrede, wurden aber durch die Ausfage ihrer als 
Zeugen vernommenen Klienten belaftet. Dr. Schimmel 
gab zu, in dem Rufe geitanden zu haben, daß er 
oberflächlich unterfuche und an die Dienfttauglichkeit 
hohe Anforderungen ſtelle; legteres jei wahr. Bau⸗ 
mann, BR die jungen Leute zu Dr. Schimmel behufs 
Freimachung geſchickt haben fol, beftritt das. Ober⸗ 
ftabsarzt_ Dr. Strider-Münfter ftellte feinem Unter- 
gebenen Dr. Schimmel ein glänzendes Chrenzeugnis 
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aus; er ſei ſtreng gewiſſenhaft und ein Ehrenmann 
vom Scheitel bis zur Sohle, nur etwas gutgläubig 
und oberflächlich, weil er alle Menſchen für anſtändig 
alte, Das Urteil lautete für Baumann auf 7 Jahre 
Gefängnis, für die Witwe Diedhoff auf 2 Jahre Ger 
fängnis, für die übrigen Verurteilten auf Gefängnis« 
ftrafen von 1-5 Monaten; acht Angeklagte wurden 
freigefprochen. Die Beitechung wurde bei allen An⸗ 
geklagten verneint. In den Ürteildgründen wird Tone 
ftatiert, daß die ärztlichen Befunde Dr. Schimmels in 
manden Fällen unrichtig find und daß das Auftreten 
Dr. Schimmels in der Hauptverhandlung, der fich in 
mande Widerjprüche verwidelte, Bedenken erregte. 
Das Gericht hielt aber nach den weiteren Ergebniflen 
der Verhandlung und nad) den guten Zeugnilfen, die 
Dr. Schimmel von allen Seiten ausgeftellt wurden, 
den Beweis für eine brieflihe Verbindung zwijchen 
Baumann und Dr. Schimmel für nicht volljtändig ers 
bracht. Die Beftehung mußte ſonach mit allen Fol- 
gerungen fallen gelaffen werden. 

Militärftrafprogehnrdnung, franzöſiſche, 
T. Frankreich 1. 

Piilner, Gouverneur, ſ. Südafrikaniſcher Krieg 8, 

Miloſch Waſſitſch, ferbifcher Kriegsminifter, ſ. 
Serbien 4. 

Minck, Paula, die alte, unermüdliche Vorkämpferin 
des Proletariats, iſt nach längerer Krankheit Ende 
April in Paris geſtorben. Als Kommunarde war ſie 
1871 auf 10 Jahre aus Frankreich verbannt worden. 
Seit ihrer Rückkehr im Jahre 1880 Hatte fie ihre alte 
Thätigfeit wieder aufgenommen. 

Mindwis, Hans, bekannter Schachmeifter und 
Schachſchriftſteller, ſtarb in Biebrich, wo er von der 
eleftrifhen Bahn überfahren wurde, am 20. Mai. (SU. 
3. 23. Mai Nr. 3021.) 

Minderjährige Arbeiter ſ. Lohnzahlungsbücher 

Mineralien j. Schmelzpunfte von Mineralien und 
Gefteinen. 

Mitteralproduftion Kanadas |. Metall⸗ und 
Mineralproduftion Kanadas. 

Minimaltarif |. Zolltarif. 

Miniftertrifis in Japan j. Japan. 

Miniſterwechſel in Preußen f. Preußen. 

DMiquel, Johannes v. preuß. Staatdminifter a. D., 
wurde am 30. Mai vom Kaiſer empfangen. Am 
31. Mai traf er zu dauerndem Aufenthalt in Frank⸗ 
urt aM. ein. — f.a. Preußen. 

Miſchkryſtalle. Durch eine Unterfuchung der Dampf- 
fpannung von M. zeigt R. Hollmann (Ziſchr. f. phyſ. 
Chemie 37, 198), daß die Dampfjpannung des in 
übermwiegender Menge vorhandenen Kryftallhydrates 
durch den Zuſatz eines andern erniedrigt wird, daß 
fih alfo iſomorphe Mifhungen in diefer Hinficht der 
van 't Hoffjchen Theorie entjprechend wie feite Löſungen 
verhalten. 

Misshandlung von Kindern f. Kinderfhuß in 
Defterreich. 

Mitttommer, Aug. Strindberg3 neue Bühnenarbeit, 
ift Mitte Mai auf dem Svenska Theater in Stocdholm 
zum erftenmal aufgeführt worden. „Das Stüd, das 
der Dichter als ernithafte Volkskomödie bezeichnet, be= 
handelt den ethifchen Gegenſatz zwiſchen alter und 
moderner ®eiftesbildung,, den Wettftreit zwifchen der 
klaſſiſch⸗ akademiſchen Tradition und ber neuzeitlichen 
anf bürgerlich-praftifche Tüchtigkeit Hinzielenden Lebens» 
auffaflung. Die Aufnahme der Komödie war während 
der eriten Akte ungemein warm, fpäter machten ſich 
einige Längen fühlbar, doch behielt die mohlmollende 
Stimmung des Publikums bis zum Schlußtableau die 
Oberhand.” (8. Lok.Anz. v. 25. Mai.) 

Mize, Edmond, f. Pipe, La. 

Moeſt, Prof. Friedrich, ſ. Karlsruhe. 

Mohammedaner. Die Zahl der Bekenner ber 
mohammedanifchen Religion beläuft ſich nach neueren 
Forſchungen auf 197 Millionen (= 14—15 pCt der 
ganzen Menfchheit). Hiervon entfallen auf Europa 18, 
auf Kleinafien und Indien 99, auf China 20, auf 
Nord- und Nordoſtafrika 36 und auf fonftige Erdftriche 
zufammen 23 Millionen. Relativ die meijten Moham- 
medaner, nämlich 99 p&t der Gefamtbevölferung, hat 
Perſien, während die abjolute Majorität das Kaifer- 
reich Indien mit 45 Millionen umfaßt. (8.2.3. 15.) 
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Mohammedanismus f. Banislamitismus, 

Möllendorfff, B. ©. v. iſt am 19. April in Ningpo, 
im Mer von 53 Sahren, am Herzſchlag geitorben. 
Im J. 1868 nahm er einen Poſten im chinefijchen 
Zoldienft an, kam dann zur deutſchen Geſandtſchaft 
und verwaltete längere Jahre das Konſulat in Tientfin. 
Im J. 1882 wurde er Zolldirektor und Berater Des 
Königs von Korean, daS während feiner Dienſtzeit den 
Fremden erfchloffen wurde. Später fehrte er wieder 
in chineſiſche Dienfte zurück. 

Möller, Theodor, |. Preußen. 

Molkereien ſ. Milch. 

Moltke-Denkmal. Am 5. Mai fand die Enthüällung 
des von Bildhauer Drifhler (Berlin) modellieren 
M.⸗D.s Statt. j 

Mommſen f. Profopographie, jpätrömifhe. 

Monis, ee en Suftizminifter, |. Frankreich 2. 

Monte Carlo j. Blafatausftellung in Monte Carlo. 

Montceau⸗les⸗Mines ſ. Streiks. 

Monumenta Germaniae historica. Dem von 
Prof. Ernſt Dümmler erftatteten Jahresberichte über 
die M.G.h. für 1900/1901 entnimmt die Voſſ. 3. Mit- 
teilungen über die Schriften, die im vorigen Jahre in 
dem großen Geſchichtswerke erjchienen find. Es fommt 
zunädjft in der Abteilung Scriptores der Schluß des 
3. Bandes der Deutfchen Chroniken in Betracht, ent- 

altend die non Prof. Strauch in Halle bearbeiteten 
erfe Janſen Enifeld. Dazu kommt Das von 
Dr. Joſ. Lampel in Wien Hinzugefügte Defterreichifche 
Landbuch. Sodann hat Prof. Holder-Egger (Berlin) 
das Cronicon Placentinum des Johannes Codagnellus, 
eine der wichtigiten Duellen für daS 12. bis 13. Jahrh. 
noch einmal herausgegeben, da der frühere Abdrud 
im 18. Bande der Scripfores durchaus ungenügend war. 
In der Abteilung Diplomata konnte durch Prof. Breßlau 
(Straßburg) der größere Teil des 3. Bandes, die Ur- 
kunden Heinrichs ll. und des Königs Arduin umfafjend, 
ausgegeben werden, begleitet von eingehenden Grläute- 
rungen im Neuen Ardiv. Die Ergänzung Durch Die 
von dem Mitarbeiter Dr. Holgmann bearbeiteten Re— 
gifter wird im Laufe des Jahres nachfolgen. Weiter: 
Hin ift von dem Neuen Archiv der 26. Band ausgegeben 
worden. In der Hauptfache gedrudt ift die von 
Dr.v. Winterfeld vorbereitete Sonderausgabe der Werte 
der Itonne Hrotsvith von Gandersheim, der einige 
verwandte Stüce hinzugefügt wurden. Die jehr um- 
fängliden Negifter haben das Erſcheinen des Werkes 
noch ein menig verzögert. Es ift dadurch eine auch 
für die Germaniften ſehr wichtige Arbeit geliefert. 

Moraltheologie des HI. Alphons von Liguori. 
Graf Hoensbroech erwiderte auf die Behauptung 
der N. Bayr. 2.3. in Würzburg, er fei der Mit- 
arbeiter der Graßmannſchen Brofchüre und einer 
nenen Schrift, die diefe verteidigen werde, mit einer 
Erklärung in den M. N. N. und der Tägl. Rundſchau. 
Die Graßmannſche Schrift verdiene in keiner Weiſe 
die weite Verbreitung, die fie gefunden Habe, fie 
meije erhebliche Fehler und Mängel auf, und nad 
ihrem Inhalte zu urteilen, fehlten dem Verfaſſer durch— 
aus die nötigen Kenntniffe, um die Moraltheologie 
Liguoris gründlich und ſachgemäß zu beurteilen. Graß- 
mann Verdienſt fei es, auf Die Ungeheuerlichkeiten der 
Tatholifhen Moraltheologie hHingemiefen zu haben, leider 
aber jet der Wert diefes Hinweiſes Durch Die bei Graß- 
mann ſich Tundgebende große Unkenntnis Tatholifch- 
theologifcher Dinge erheblich verringert worden. Auch 
fei die Graßmannſche Schrift voll von ungerechtfertigten 
gehäffigen Ausfällen, die ihr an verfchiedenen Stellen 
ven Pamphletcharakter aufprägten. — Der Priejter 
Odermatt aus Unterwalden hat in einer im Zuger 
Volksblatt erjchienenen Artikelſerie: Kaffandraftimme 
eines amtierenden römifch-fatholifchen Geijtlichen einer: 
feit3 Graßmann widerſprochen, andrerjeit3 jedoch auf 
notwendige Reformen aufmerffam zu maden gejucht. 
Auch die Germania, die N. Bayr. 8-3. in Würzburg 
und der Bayr. Courier in München iraten in lebter 
Zeit für eine zeitgemäße Reform der Moraliheologie ein. 

— Der Wiener Univerfitätsprofefjor Prälat Dr. Franz 
Maria Schindler äußert fih bezugnehmend auf ge 
wiſſe Reformvorſchläge in der litterarifhen Beilage 
zur Röln. V.: &3 iſt allerdings nicht zu verfennen, 
daß Der Prozeß einer zeitgemäßen Umbildung der 
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wiffenfhaftlihen Moral, die fich innerhalb der Fatho- 

liſchen Theologie allzu lange nach Inhalt und Form 

an die Traditionen einer längft entſchwundenen Ver— 

gangenheit übermäßig zäh angeflammert bat, bereits 

im Gange tft, und e3 iſt der hier gegebene Anftoß im 

— der Beſchleunigung dieſes Prozeſſes wohl zu 
egrüßen. 

Morawsti, Maryan ©. J., ſtarb in Krakau am 
6. Mai im Alter von 56 Jahren. M. war ber be- 
deutendfte Philoſoph katholiſcher Richtung in Polen 
und Hauptredakteur der Monatsrundfhau Przeglad 
powszechny (Allgemeine Rundſchau). Seine Werke find: 
Die Philofophie und ihre Aufgabe, Die Zweckmäßig⸗ 
feit in der Natur, Die Abende am Leman (in glänzen 
der Dialogform Bisputationen über den Glauben). 
jowie das unvollendet gelaffene Werk Ueber die Ge- 
meinſchaft der Heiligen. 

Mördhinger Affaire. Das Reichsmilitärgericht 
verwarf am 25. Mai die Berufung des Oberleutnants 
Nüger gegen daS Urteil des Oberkriegsgerichts in 
Meb (f. 3.2. März⸗H. ©. 363). 

Morin, italienischer Marineminifter, f. Stalien 1. 

Moſchusochſe. Die Unterfuchung eines von der 
Slavering-Infel in Oftgrönland nad) England ge: 
brachten M. ergab, daß fich Diefer von dem M. des 
arktifchen Amerika durch die Form der Hörner und 
der Vorderhufe fo jehr unterfcheidet, daß in ihm nach 
She Nature J. X. Allen eine bejfondere Spezies fehen 
zu müffen glaubt, die er Ovibos wardi genannt bat. 

Motor mit Linde-Luftbetrieb. Ein Motorwagen, 
deſſen Mafchine flüffige Luft, welche durch die gewöhn— 
liche Tageswärme verflüchtigt wird, als XTreibmittel 
benugt, ift in New Vorf betriebsfähig vorgeführt 
worden. Der Wagen foll 80 km mit einer Füllung 
zurüdlegen. Da der Münchner PBrofeffor Linde, der 
Erfinder ununterbrochener Erzeugung flüffiger Luft 
(durch Gegenſtromkühlung bei ftufenweifer Wärme 
entziehung) nachgewieſen hat, daß die flüffige Luft, 
auch Linde-Luft genannt, al3 Kraftfpeicher leider nur 
ſehr unwirtfchaftlih wirkt, jo dürfte der Motormagen 
mit flüffiger Luft als Treibmittel, den der Nem Yorker 
Profefjor Tripler herftellte, lediglich als technifche Merf- 
würdigfeit gelten und feinesfall3 Verbreitung finden. 

Motorwagen f. Automobilverfehr — Bordeaur. 

Much ado about nothing (Biel Lärm um nicht). 
die neue Oper Charles Villiers Stanfords, Text nad 
dem gleichnamigen Zuftipiele Shafejpeares von Julian 
Sturgeß, fand am 30. Mai bei ihrer Erfiaufführung im 
Eovent Garden-Theater in London bet überfüllten Haufe 
begeijterte Aufnahme. (B. T) — „Die Mufif der Oper 
iſt ſehr melodifch, und der irifche Kompontjt hat darin 
auch feine Begabung für mufifalifhden Humor neu 
bewieſen.“ (Frankf. 3.) 

Müller, Karl, ſ. München. 

Müller, Vincenz, Komponiſt, iſt am 24. Mai in 
Wien im Alter von 80 Jahren geftorben. Bon M 
rührt die Kompofition des volfstümlich gewordenen 
fiebenbürgifchen Sägerliedes Ich fehieß den Hirſch im 
wilden Forft ber. 

Muͤllgas ſ. Heizgas. 

Muͤllverbrennung ſ. Heizgas. 

Münden, Am 1. Juli tritt eine Kaſſe zur Ver— 
forgung dienftunfähig gewordener niederer Bedienfteter 
und 2ohnarbeiter, jowie von Hinterbliebenen niederer 
Bedienjteter und Lohnarbeiter der Stadtgemeinde M. 
ins Leben. Nach den Sagungen der Kaffe wird die 
Rente nach dem zulegt bezogenen — alfo höcdhften — 
Lohn bezw. Gehalt berechnet; dieſelbe beträgt 30 p&t 
des SahreSarbeitsverdienftes und fteigt vom 31. Lebens: 
jahr ab um jährlid 12/2 p&t bis zu 80 p&t; die 
Karenzzeit beträgt nur 5 Jahre. Die Witme erhält 
bei gleicher Karenzzeit 10—35 p&t des Jahresver⸗ 
dienftes des Verſtorbenen mit Steigerung um 1 pCt 
pro Jahr, 310 der Witmenpenfion die Halb-, 5/ıo die 
Bollmaije bei Steigerung um 0,3 bezw. 0,5 p&t. Auf 
die Leiftungen der Kaffe ift ein Rechtsanſpruch ein- 
geräumt, wogegen die Mitglieder auch Beiträge zu 
leiſten haben; die Stadt bezahlt die Prämien für die 
ſtaatliche Zıvangsverficherung ihrer Arbeiter: die von 
leßterer zu bethätigenden Leiftungen werden auf die 
Bezüge aus der ftädtifchen Verſorgung angerechnet. 
(Sp3. Pr. Jahrg. X Sp. 775.) 
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Münden. Das Müllerfhe Volksbad, eine 
Stiftung des Ingenieurs Karl Müller, erbaut von 
Prof. Hocheder, wurde am 1. Mai feierlich eröffnet. 

— Das nah Plänen von Prof. Fr. v. Thierſch aus- 
geführte neue Börjengebäude, offiziell Haus für 
er und Gewerbegenannt, wurde Ende April feinem 

wed übergeben, nachdem ein Teil des Haufes (Reſtau⸗ 
rationsräume) bereits feit_ dem Winter bezogen mar. 

— Der neugegründete Künftlerhausverein gab 
am 19. Mai das erfte Zeichen feines Dafeins in einem 
glänzend verlaufenen Frühlingzfeit. 

— Für die Strede zum neuen Bojtgebäude am Zen- 
tralbahnhofe will das Dberpoftamt M. in den Nacht⸗ und 
frühen Morgenftunden, in denen der eleftrifche Tram— 
bahnbetrieb ruht, die Trambahngeleife benußen. Um 
Pferdefraft zu fparen, follen in Zufunft auf den Ge- 
leifen der Trambahn vom Haupftpojtgebäude an der 
Refidenzitraße zum neuen Poftgebäude und umgekehrt 
Fourgons der Poſt befördert werden. 

— Der Münchener Runftverein erläßt ein Preis- 
ausfchreiben, um Entwürfe für Plakate, Diplome und 
Mappenumfchläge zu erlangen. reife 300, 200 und 
100 M. Termin 1. Suli d. J. 

— Anfang Mai hat die Rünftlergenoffenfhaft 
ihre im alten Nationalmufeum neu eingerichtete ftändige 
Ausftelung bezogen. Die Künſtlergenoſſenſchaft hatte 
früher das Runftausftelungsgebäude am Königsplatz 
für Diefe Zwecke inne und mußte diefes an die Sezeſſion 
abtreten; zur Entſchädigung erhielt fie Die genannten 
Räume, 

— In einer am 30. Mai in M. abgehaltenen, 
von Vertretern der Wiffenichaft, der Kunft und der 
ſtädtiſchen Behörden befchieften VBerfammlung wurde ein 
Komitee zur Errichtung eines zoologifchen Gartens 
in M. gebildet. Der Garten fol nach Entwürfen des 
Architekten Dülfer im Herzogspark in Bogenhaufen bei 
M. errichtet werden. Für die gefamte Anlage und 
Fer ge des Unternehmens find 1500000 M. er: 
forderlich. 

— Ein Konfortium mit dem früheren Direktor des 
Landshuter Stadttheater C. M. Bradl an der Spibe 
deabfichtigt, das große Panoramagebäude in der 
Thereſienſtraße zu einem Theater umzuwandeln, da3 
Be u * oberbayriſche Volksſtück und die Operette 
pflegen ſoll. 

München ſ. Graphiſche Künſte, Lehr: und Verſuchs⸗ 
anftalt für — Kunſtauktionen — Kunſtgewerbetag, 
deutſcher — Münzauktion. 

Muͤnchener Kunſtverein ſ. München. 

Mundartliche Dichter Italiens. Im Teatro 
Nazionale zu Rom kam am 25. Mai eine große Ver- 
ſammlung der mundartlichen Dichter Italiens (convegno 
di poeti dialettali) zufammen. In feinem Lande wird 
den Mundarten ein fo großer Anteil an der Dichte 
rifchen Srzeugung eingeräumt wie in Italien, und jo 
war denn die Vereinigung eine jehr merkwürdige. 
Das Römifche war dur Zriluffa, das Zosfanifche 
durch Renato Fucini, das Neapolilanifche durch Fer- 
dinando Ruffo, das Sizilianifche durch Nino Martoglio 
vertreten. Die meijten Lorbeeren erntete der junge 
Beronejer Dichter Berto Barberini. (Beil. zur U. 3. 
Nr. 126 4. Suni.) 

Munkaczy, Michael. Am 2. Mai wurde in Befes- 


Cſaba an dem Haufe, in dem M. mehrere Sahre als | 
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Raſftätten⸗Miehlen 


Tiſchlerlehrling verbracht hatte (bis 1855), eine Ger 
denktafel enthüllt. 

Münfter. Der weſtfäliſche Provinzialausfchuß be- 
willigte 75000 M. für die Errichtung einer juriftifchen 
Fakultät an der Akademie M. 

Münzauftion. Die von dem Numismatiker Dr. Jakob 
Hirſch in München veranftaltete Verfteigerung zmeier 
beroorragender Sammlungen griedhifcher und römifcher 
Münzen fand in der legten Maiwoche unter Iebhafter 
Beteiligung von beutfchen, öfterreichifchen und englifchen 
Sammlern ftatt und erzielte einen Gefamterlös von 
45000 M. bei 1162 Nummern. Den höchſten Preis 
mit 2500 M. brachte eine Tetradrachme von Amphi⸗ 
poli3, eines der edelften Produkte bellenifcher Stempel- 
Ichneidelunft. Eine Tetradrachme des Agathokles von 
Syrakus brachte 680 M., ein bisher unbefannteg breites 
Bronzemedaillon des Kaiſers Marc Aurel 1605 M., 
eine außerordentlich feltene Großbronge der durch ihre 
Schönheit berühmten Annia Fauftina, Gemahlin des 
Kaiſers Elagabal, 1505M. u. ſ. w. Auch die weniger 
feltenen Stüde, die fich durch treffliche Patinierung und 
gute Erhaltung auszeichneten, fanden zu hohen Preifen 
Liebhaber. 

Muſeumsweſen ſ. Berlin. 

Mufikaufführungen ſ. Philharmoniſches Orcheſter, 
das Berliner. 

Muſikfeſte ſ. Augsburg — Bonn — Köln a. Rh. 

Worms — Zerbſt. 

Mufſikinſtrumenteauktion. Eine wertvolle Samm⸗ 
lung von Violinen und andern Muſikinſtrumenten, 
darunter ſolche aus dem Beſitz des verſtorbenen Sir 
Arthur Sullivan, gelangte am 23. Mai in London 
bei Puttid und Simpfon zum Verkauf. Im ganzen 
ergaben die 140 Nummern einen Erlös von 71000 M. 
Die Preife ftellten fich im einzelnen mie folgt: eine 
Antonio Stradivari zugefchriebene Violine mit der 
Aufſchrift Eremona 1692 12000 M.; eine andre mit 
der Auffhrift Antonio Stradivari aus Gremona, 
datiert 1714, im Kaſten 11200 M.; Bioline von 
Soannes Baptifta Guadagnini aus Turin, datiert 1780, 
im Kaſten, 5000 M.; Violoncello von Sofeph Guar- 
nerius, 1719, 3400 M.; Violine von Francesco Ruggeri 
mit zwei Bogen in Mahagonikaften, 2040 M.; Violine 
von Jakobus GStainer, 1667, 1520 M.; Violine von 
Nilolas Lupot, im Kaften, 1180 M.; Violine von F. 
Ruggeri, 1684, 1140 M.; Violine von Nikolaus Amati 
(der Raften nicht original), 1100M. (Frif. 3. 9.26. Mai.) 

Muſterzuſtellung. Gin Arbeiter, welcher einem 
Gemerbetreibenden Mufter zujtellt, damit daraufhin 
event. jpäter Beftellungen gemacht werden, tritt hier- 
durch noch nicht in ein WUrbeitsverhältniS zu dem 
Unternehmer; das Gemwerbegericht Berlin hat fich des⸗ 
balb unter dem 19, San. 1901 für unzuftändig zur 
I ee Streites über. die Bezahlung der 
fraglichen Mufter erklärt, weil die Abgabe der Mufter 
nur ein Bertragsangebot, aber Bu den Abſchluß eines 
Arbeitsvertrages darftellt. (Soz. Br. Jahrg. X Sp. 844.) 

Mutter Maria, Drama in 4 Alten von rnit 
Rosmer (Elja Bernftein) ging am 19. Mai im Deutfchen 
Theater in Berlin in einer Borftellung der Berliner 
Freien Bühne zum erften Male in Scene. Die Auf- 
nahme des Stüces war ziemlich Fühl, und auch die 
Kritik lautete allgemein abfällig. 

Muzaffir ed-Din ſ. Perfien. 


N. 


Nachtfignale für Bahngeleije |. Bahngeleije, 
Nachtſignale für. . 
Nagel, Geh, Neg.-Rat und Prof. a. D., Altmeifter 
de3 fächfifchen Vermeſſungsweſens, hochverdient um 
die Dresdener Technifche Hochfchule, um die europäijche 
Gradmeſſung, den deutjchen Geometerverein, beging 
am 17. Mai die Feier des 80. Geburtstages. 
Rahrungsmittel, ftrafbare Zurichtung von, 
ſ. Hadjleifch. 
Nahrnngsmittelfabrifanten und =Händler, 
Bund deutidher Gin Bund deutſcher Nahrung3- 
mittelfabrifanten und -Händler wurde am 19. Mai in 
Frankfurt a. M. gegründet. Der Bund bezwedt die 
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Wahrung der Intereſſen aller Zweige der einfchlägigen. 
Induſtrie und de3 betreffenden Handels, unter voller 
Berücdfihtigung der Antereffen der konſumierenden 
Benölferung. Zum erften Borfikenden wurde Fabri- 
kant Robert FrandsLudwigsburg und zum Schriftführer 
U, Ertheiler-Nürnberg gewählt. 

Namenswahlrecht der geſchiedenen Fran. Das 
Recht auf Wiederannagme des Familiennamens fteht 
aud der vor dem 1. Jar. 1900 ne Ehefrau 
feit dem 1. San. 1900 zu. (Entfch. d. D.-2.-&. Dresden 
15. San. 1901. R. d. D..2.-&, Bd. 2, ©, 167.) 

Naphthylacetat j. Rampfer, Erſatz für. 

Naftätten:Miehlen ſ. Eiſenbahnen, deutfche. 
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Rationalliberale Partei Baden 


Nationalliberale Bartei Badens ſ. Zollarif. 

Nationalliberaler Parteitag, rheiniſcher. Auf 
dem Parteitag der rheinifchen Nationalliberalen führte 
Abg. Dr. Sattler aus, für die fonfervative Oppo⸗ 
fition hat es fich nicht um die Ranalvorlage, fondern 
um den Beweis gehandelt, daß in Preußen nicht gegen 
fie regiert werben könne. Darum fei die Taktik der 
Regierung unter Miqueld Führung falfch geweſen, 
defien Scheiden bei aller Anerkennung feiner Ver⸗ 
Berdienfte um das Sinanzmefen daher als Erleichterung 
empfunden worden fei. Man werde ſich auf die Mög— 
lichfeit der Auflöfung des Abgeorbnetenhaufes_ vor- 
bereiten müffen. — Nach einer Meldung der ®. 2. 
fteht Diefelbe für Auguft zu erwarten. Allen Aufs 
Köfungsgerüdhten traten jedoch, —— nach beſter 
Information, u. a. H. 3. und K. 3. gegenüber. 

Rationalliberaler Parteitag, für Thüringen, 
der, fand am 19. Mai in Koburg Statt. Als Vor- 
fißender des Landesausſchuſſes wurde Prof. Ehwald⸗ 
Gotha gewählt. Abg. Bafjermann ſprach über die 
politiihe Lage und wandte fich unter anderm ent- 
ſchieden gegen jede Aenderung der Gejchäftsordnung 
des Reichstags. Im großen Ganzen fei fein Grund zu 
einer peffimiftifden Auffaffung der allgemeinen poli- 
tifhen Lage vorhanden. 

Nedarbrüde bei Mannheim. Ergebniſſe bes 
Metibemerbs um ben Entwurf für die zmweite N.: 
1. Preis (8000 M.): Vereinigte Majchinenfabrit Augs⸗ 
burg und Mafhinenbaugefelihaft Nürnberg (Zweig⸗ 
anftalt Guftausburg) im Verein mit Grün und Bil- 
finger in Mannheim und Prof. 8. Hofmann in Darm- 
Stadt. 2. Preis (5000 M.): diejelben mit Ausnahme 
des Architekten Hofmann, an deſſen Stelle Billing u. 
Malfebrein, Karlsruhe, mitgearbeitet haben. 3. Preis 
(8000 M.): Attiengeſellſchaft für Gifeninduftrie und 
Brüdenbau, vormals J. C. Harkort in Duisburg in 
Gemeinſchaft mit R. Schneider und Bruno Möhring 
in Berlin. 4 Preis (2000 M.): Eiſenwerk Kaiſers⸗ 
lautern im Verein mit Fr. Buchner in Würzburg und 
Architekten Beisbarth u. Früh in Stutigart. 

Negri, Gaëtano, ſ. Giuliano Apostata, L’Imperatore, 

Remee ſ. Reizleitung bei Pflanzen. 

Nernſtlampen für ftärkere Lichtmengen werden nun: 
mehr von der Allgemeinen Elektricitäts-Geſellſchaft 
angefertigt (vgl. 3.2. Jan⸗H. ©. 87). &3 verbrauchen 
Lampen von 65 und 135 Kerzenftärfen 100—200 Watt. 
Das Aeußere gleicht dur die Glaskugel und den 
darüber befindliden Schaft einer Kleinen Bogenlampe. 
Die Brenndauer des Glühkörpers beträgt 300 Brenn: 
ftunden. Die 6öferzige N. Toftet 12,50 M., die 135ferzige 
14,50 M.; die erſte erſetzt 4 Kohlenfadenglühlampen 
zu je 16 Kerzen, erfordert jedoch nur 54 p&t der ge 
famten Jahreskoſten diefer, die 185 kerzige N. erſetzt 
8—9 KRohlenfadenglühlampen zu je 16 Kerzen und 
fommt auf nur 48 p&t. (ET. Anz. Nr. 35. &-T. 
Ztſchr. 9. 19.) . ; . . ? 

Nerv, das Mufildrama von Arrigo Boito, ift bei 

cateli Treves in Mailand im Drud erſchienen. Die 

ragödie, wie der Dichter-Komponift fein Werk nennt, 
ſchildert das Zeitalter des Cäfarenwahnfinns, wie all- 
gemein anerfannt wird, mit padender Gemalt. 
& Reugrichiiche Gefchichte j. Archiv für neugriechiſche 
eſchichte. 
Neunitundenfchicht im Kohlenbergbau |. Oeſter⸗ 


reich 7. 

— — ſ. Akademiſche Neuphilologiſche 
ereine. 
Neuſeeland ſ. Außenhandel Neuſeelands — Schaf⸗ 

zucht Neuſeelands. 

Neuftadt a. d. Hardt ſ. Archäologiſche Aus- 
grabungen und Funde. 

NER ſ. Maladjitproduftion in Neuſüd⸗ 
wales. 

New York, der Schiffsverkehr von, um— 
faßte nach dem Berichte des engliſchen Generalkonſuls 
für 1900 eingehend 4110 Schiffe mit 8289896 T., gegen 
1899 weniger 256 Schiffe und mehr 175000 T.; aus⸗ 
gehend 3844 Schiffe mit_ 7839586 T., weniger 187 
Schiffe und mehr 95000 T. 

New York ſ. Streitbemegung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, 


Mai 


596 


Nordoſtſeekanal 


New Hort Herald ſ. Telegraphie ohne Draht in 
den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Nicaragualanal, Eine Wafhingtoner Depefhe 
des New York Herald bejagt, die Unterhandlungen 
zwifhen dem englifhen Botfhafter Pauncefote und 
dem Staatsjefretär Hay für den neuen Nicaragua 
fanalverirag feien jo weit gediehen, daß eine Einigung 
über die Grundlage erzielt worden. Es verlaute, Die 
britifche Regierung beanfpruche gewiſſe Zugeftändniffe 
an der Grenze von Alaska als Kompenfation für ihre 
Zuftimmung zur Aufhebung des Klayton » Bulmer- 
Bertrages. — ſ. a. Panamakanal. x 

Nicolvft |. Erdbeben. 

Niedergang des Eihenfhältvaldbetriches f. 
Gerbrindengewinnung in der bayr. Rheinpfalz. 

Niederlande, Die Zweite Kammer nahm am 7. Mai 
mit 59 gegen 38 Stimmen bie Militärgefebe an. 
Daburd wird die jährliche Aushebung von 11000 he 
17000 Mann gebradht und die Nativnalgarde dur: 
eine Landwehr erfegt. 

Am 11. Mai legte die Regierung den Generalftaaten. 
einen Gefegentwurf, betr. die Trodenlegung eines 
Zeil der Zuiderfee auf Staatskoſten vor. In dem 
Entwurf wird vorgefhlagen, die Küſten ber Provinzen 
Nord-Holand und Friesland nördlich der Inſel Wie- 
ringen durch einen Deich zu verbinden und 46000 ha 
der Zuiderfee troden zu legen. Die Kojten hierfür find 
auf 95 Mil. Gulden veranichlagt, Die durch eine An- 
leihe aufgebradht werden follen; die Arbeiten follen in 
18 Jahren vollendet werden. Hährend 60 Jahren ſoll 
das Budget jährlich um 2 Mill. Gulden erhöht werden. 

— Sn den N. beitrug nad) einer amtlichen Statiftif 
am 29. Dez. 1899 die Zahl der Apotheker 669, die der 
Apothetergehilfen mit geringerer Vor⸗ und Ausbildung 
1152, die der Drogiften 46. ar 41.) 

Niederlande |. Außenhandel der Niederlande. 

Niederländifh Guayana ſ. Surinam. 

Niederrheiniihes Miufikfeft, 78, |. Röln a. RH. 

Nicper, Prof. Dr., Geh. Hofrat, Direltor der 
Akademie für graphiſche Künfte und Buchgemwerbe in 
Reipzig, it am 1. Mai in den Ruheſtand getreten. 
zu feinem Nachfolger iſt Herr Prof. Mar Seeliger, 

ehrer an der königlichen Runftgewerbefchule in Berlin, 
ernannt worden, der das Amt im fommenden Herbit 
übernehmen wird. 

Nikiſch, Arthur, ſ. Philharmoniſche Orchefter, das 
Berliner. 

Nikolaus IE, Kaifer von Rußland, f. Glinka— 
Denkmal — Rußland 4 — Wilhelm II. 

Niobium. Das Metall läßt fich ſchwer vom Tantal 
trennen und ift bisher noch nicht in reinem Zuftand 
bergejtellt worden. Moiſſau ift es jet nach einer von 
ihm der Barifer Akademie der Wiffenfchaften gemachten 
Mitteilung gelungen, im eleftriichen Glühofen duch 
Behandlung von Niobiumfäure mit Kohle einen N.= 
Schmelzfluß Herzuftellen, der nur nod 2 p&t Kohle 
enthält, fehr hart ift, Glas und Bergfryftall rist und 
ftark reduzierend wirkt. In der Dunfelrotglut wird 
e3 durch Sauerftoff unter Bildung von Niobiumſäure 
angegriffen; aud) durch Chlor, Brom, Fluor und Jod 
wird e3 beeinflußt. (Die Natur 50. Sahrg. Nr. 19.) 

Nitrocellulofe ſ. Schießbaumwolle. 

Nobilo⸗Vittelefſ,3hi ſ. Papato, La storia del. . 

Nordan, Mar, f. Psico-fisiologia del genio y del 
talento. 

Norddeutſcher Lloyd ſ. Handel3marine, deutjche.. 

Norden |. Bismard-Denkmal. 

Nordenfincht, Ferdinand, Frhr. v., preußifcher Ober» 
präfident (dev Provinz Schlefien) a. ®., 1866—1867 
fonjervatives Mitglied des Abgeordnetenhaufes, iſt am 
24. Mai, 84 Jahre alt, in Berlin geftorben. 

Nordiihes Muſeum in Stodholm ſ. Hazelius, 
Dr. Arthur. 

Nordoſtſeekanal. An mehreren Ausweichſtellen 
eine Verbreiterung herbeizuführen, damit die Schiffe 
ohne Aufenthalt aneinander vorbeifahren können, find 
die Arbeiten Ende April begonnen worden. Ebenio 
wurden ſechs Schnelldampfer von feiten des Kaifer- 
lien Marineamts gemietet, um einen raſchen Schlepp- 
zugsverfehr von Holtenau und von Brunsbüttel für 
die Segler herbeizuführen. 

— Betriebsergebnifte im Monat April 1901 nad; Er— 
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mittelungen des Kaiſerlichen Kanalamts in Kiel. (ſ. 3.8. 
April⸗H. S. 470.) Es paſſierten den Kanal in beiden 
Richtungen: 1606 Dampfer mit 414 195 Netto-Peg.-T. 
mit eigner Kraft und geſchleppt, 2888 Segler mit 
81731 Netto⸗Reg.⸗T., 369 Leichterfahrzeuge mit 44514 
Netto⸗Reg.⸗T., zuſammen 4358 Fahrzeuge mit 540 440 
Netto⸗Reg.⸗T. Bon den Dampfern fuhren unter Deut- 
fcher Flagge 849 Fahrzeuge mit 133 179 Netto-NReg.-T., 
unter britifcher 21 Fahrzeuge mit 17 467, unter dänischer 
55 Fahrzeuge mit 23186, unter ſchwediſcher 45 Fahr: 
zeuge mit 14 757, unter normegifcher 20 Fahrzeuge mit 
9978, unter rufjiicher influfive finnifcher Flagge 6 Fahr⸗ 
zeuge mit 3104, unter diverfen Flaggen 21 Fahrzeuge 
mit 18077 Netto⸗Reg.⸗T. 

Normeanton, Earl of, ſ. Runftauftionen. 

Norivegen. Das Odelsthing nahm am 10. Mai 
mit 48 gegen 36 Stimmen die Ginführung des all: 
gemeinen foınmunalen Stimmredt3 für Männer, jowie 
mit 68 gegen 17 Stimmen die Einführung des kommu⸗ 
nalen Stimmredt3 für Frauen an, welche von wenigſtens 
300 Kronen Ginfommen Steuern zahlen, Das Lagthing 
verwarf dagegen am 18. Mai mit 16 gegen 13 Stimmen 
den Antrag, betr. die Einführung des kommunalen 
Stimmrechts für Frauen. 

Norwegen j. AUrbeitgeber-Roalition, ſkandinaviſche, 

Norwegiſche Kirchengemeinſchaften in Nord- 
amerifa f. Kirchen, Gpangelifche, in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Roffig, U, T. Manru. 


Notendend, ein Jubiläum des. Am 15. Mai 
waren 400 Jahre verfloffen, feit das erſte Werk mit 
Dreenjuralnotendrud das Licht der Welt erblickt hat. 
Es ijt Dies der auf der Bibliothek des Liceo filarmonico 
au Bologna und der biblioteca capitolare zu Treviſo 
befindliche Sammelband drei- und vierftimmiger Lieder 
verſchiedener Tonmeifter, u.a. des Josquin, Ockeghem, 
Obrecht, Brumel, Japart, Compère, Saat, Harmonice 
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Musices Odhecation A betitelt, jenes weltberühmte 
Werk, welches, mit beweglichen Metallgußtypen her: 
geftellt, am 15. Mat 1501 al3 das erſte Produkt der 
Offizin des Ottaviano de’ Petruccida Foffombrone in 
Venedig zur Ausgabe gelangte. 

Nowaja Semlja, Erpedition nad, Eine 
größere Grpedition zur Erforſchung der inneren Teile 
N. S.s und der näheren Umgebungen jenes menig be- 
fannten arftifchen Gilandes wird in diefem Sommer 
von fchmedifchen Gelehrten unternommen werden. Die 
Hauptaufgabe de3 wiffenjchaftlichen Unternehmens er- 
ſtreckt ſich auf biologifche und pflanzengeographifche 
Unterfuchungen, namentlich erwartet man intereflante 
Aufſchlüſſe über den Einfluß der von den nordifchen 
Vogelgattungen alljährlih unternommenen Wande- 
rungen auf Die Ausbreitung gemiffer arktiſcher Pflanzen- 
formen. In geologijcher Hinficht wird man beionders 
die unermeßlichen Treibfandanhäufungen an der Küſte 
des Kariſchen Meeres nebft Dem dort oft vorkommen» 
den Phänomen der fog. Wanderbünen zum Gegenstand 
eingehender Unterfuchungen machen. Die Leitung der 
Erpedition hat der Entdeckungsreiſende Lic. phil. Otto 
Efitam aus Upfala übernommen, dem mehrere Zoologen, 
Geologen und ein Hydrograph zur Seite ftehen werden. 
Die Teilnehmer gedenken fih in Archangel an Bord 
eines ruſſiſchen Fahrzeugs nad; Matolſchkievſchar ein: 
zuſchiffen, welch leterer Bla den Ausgangspunft der 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen bilden wird. Se nad 
Beichaffenheit der Treibeisverhältniffe wird man dem- 
nächft zur Karifchen Küfte vorzudringen verfuchen, mo 
die von Prof. Kjellmann anläßlich der Nordenſtöldſchen 
Seniffey-&rpedition i. J. 1875 gemadten Funde ein 
mertoolles Ergebnis in Ausſicht ftelen. Die nicht un- 
beträchtlichen Stoften der bevorſtehenden Expedition find 
auf dem Wege privater Zumendungen zujfammen- 
gebracht worden. 

Nürnberg ſ. Braugemerbe. 

Nyari, Alerander, j. Kunſtdenkmäler, ungarifche. 


O. 


Ober⸗Elſaßß ſ. Erdbeben. 

Oberleitungen bei elektriſchen Straßen: 
bahnen. BL auf ſtädtiſchen Straßen. 

en she Aerztekammer |. Virchow, | 

udolf. 


Oberverwaltungsgericht ſ. Thüringiſche Staaten. 

Opftbäume ſ. Kreuzbefruchtung. 

Obftfrüchte, Gehalt derſelben anPentoſanen. 
Pentoſane (vgl. auch 3.2. Febr.:9. ©. 241) find Kohle⸗ 
bydrate, welche der Gellulofe (Holzfafer) nahe ftehen. 
C. Witimann in Graz (Ziſchr. f. d. landw. Verſ.⸗Weſen 
in Oeſtr. Bd. 4 ©.131) fand, daß der veredelte Quitten⸗ 
apfel bedeutend weniger Pentoſane enthält als die 
wildwachſende, nicht veredelte Sorte. Das Gleiche gilt 
von den Holzbirnen und Edelbirnen. Es machen alſo 
in der, veredelten Frucht die Pentoſane den eigentlich 
zuckerbildenden Kohlehydraten Platz. Bei dem viel 
weniger Waſſer enthaltenden Steinobſt ſinkt auch der 
Gehalt an Pentoſanen beträchtlich, er beträgt im Mittel 
0,7 p&t. Die Schale der Walnuß tft viermal jo reich 
an Pentofanen als der Kern. Daß der Gehalt an Pen 
tofanen und an Holzfaſer mit dem Waffergehalt in einer 
gewiffen Beziehung fteht, ergiebt fih aus folgender ı 
Zuſammenſtellung: 


Sn p6t Waffer Pentofan Holzfafer 
MWachholder 23,86 6,00 16,09 
imbeere . 69,54 2,86 9,38 
— 81,87 1,20 6,62 
Japan. Weinbeere . 75,58 1,60 5,51 
Brombeere . 83,42 1,16 4,00 
Erdbeere 79,35 0,91 4,55 
Preißelbeere 83,00 0,75 4,34 
eidelbeere . 85,46 0,76 2,39 
tachelbeere 85,93 0,51 2,20 
Johannis beere . 82,64 0,41 3,88 


‘Die gleiche Beziehung zmwijchen dem Gehalt an Bento- 
ſanen, Holzfafer und Waller ergiebt fich auch bei den 
Gemüfen. 
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Odin. Der A geber de3 in München erfcheinen- 
den deutſch⸗völkiſchen O., 3. Kutſchera, welcher wegen 
Fluchtverdachts verhaftet worden war (f. 3.2. April⸗H. 
S.490), wurde am 1. Mai gegen Kaution auf freien 
Fuß gefest. 

Oefterreich. 1) Das Abgeordnetenhaus des 
Reichsrats nahm am 2. Mat das Geſetz, betreffend 
die Abänderung der Organifation der Handels: 
und Gemwerbefammern in zweiter und dritter 
Leſung an. Das am 2, eingebracdhte Lokalbahn- 
gefeß fieht die Sicherſtellung des Baues von 18 Bahnen 
niederer Ordnung mit einer Gefamtlänge von 605 km 
vor. Der KRoftenaufmand beträgt 69402200 Kr. Bon 
den 18 Lofalbahnen entfallen fieben auf Böhmen, vier 
auf Niederdfterreih, zwei auf Mähren, zwei auf Tirol 
und eine auf Steiermark. Außerdem wird die Ne- 
gierung ermädtigt, für eine Anzahl bereit3 im Bau 
begriffener Lofalbahnen die feftgefegten Höchftbeträge 
und Beitragsleiftungen beziehungsmweife die Garantie 
des Staats zu erhöhen. Am 3. Mai nahm das Haus 
dad Margarinegefeb in zweiter und dritter 
Lefung an. Die Regierung brachte am 7. ein ſechs⸗ 
monatiges Budgetprontjorium ein für das zweite 
Semefter 1901. Die Vorlage enthielt auch die Ermächti- 
gung zur Ausgabe einer Zilgungsrente, aber feine 

rmädtigung zur Aufnahme einer ſchwebenden Schuld. 
Nah längerer Debatte über die Erklärung des 
parzherzogs Franz Ferdinand wurde am 7. 
ferner der Antrag des Ausfchuffes, diefe Deklaration 
zur Kenntnis zu nehmen, unter dem Ausdruck ehr: 
furchtspollen Danfes angenommen. Die Verhandlungen 
des Minifterpräfidenten Dr. v. Koerber mit den 
Parteien führten am 8. Mai zu einem Kompromiß, 
welches die Ausſicht eröffnete, daß die Vorlagen, be- 
treffend die Inveftitionen, Wafferftraßen und Lokal⸗ 
bahnen noch in dieſer Seffton erledigt werden. Am 
10. Mat beendigte das Abgeordnetenhaus die General: 
debatte über die Branntweinfteuervorlage und 
nahm in der Spezialdebatte Art. 1 in der vom Aus» 
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ſchuß beſchloſſenen Faſſung an. Bei der Verhandlung 
über die Notftandsanträge am 13. beſprach der 
Generalvedner Daszynski (poln. Soz.) die Arbeits⸗ 
Iofigfeit in Rrafau und Lemberg und griff auf das 
ſchärfſte die Schladta an. Der Minifterpräfident Dr. 
v. Roerber legte die feiten® der Regierung getroffenen 
Maßregeln gegen die Arbeitslofigkeit in Galizien bar, 
worauf die Ntotitandsanträge angenommen wurden. 

2) In der am 14. Mai abgehaltenen Konferenz 
der Obmänner ber großen Parteien wurde eine 
volftändige Einigung über das Arbeitsprogramm 
des Abgeordnetenhauſes erzielt. Danach follten bis 
zur Bertagung des Haufes am 12. $uni das In⸗ 
veftitionsgejeß , die KRanalvorlage, das Budgetprovi⸗ 
um das Gefeh über den Pteunftundenarbeitstag 
m Bergbau, ſowie einige Kleinere Vorlagen erledigt 
werden. An demfelben Tage nahm daS Haus die 
Branntweinftenervorlage in fämtlichen Le— 
fungen an. 

3 Am 15. Mai u der Waſſerſtraßenausſchuß 
die Beratung der afferjtraßenvorlage. “Ber 
Generalveferent Menger teilte mit, daß im Einver- 
nehmen mit der Regierung an der Vorlage eine Aende⸗ 
rung vorgenommen wurde, wodurd in daS Geſetz die 
Beftimmung Aufnahme fand, daß ein Betrag von 
höchſtens 75 Mil. Kr. für die Flußregulierungen und 
Kanalifierungen ausgemworfen werden Tann. Minifter- 
präfibent Dr. v. Koerber erklärte, e8 handle fi) darum, 
einen Rahmen zu fchaffen für dasjenige, was im Laufe 
des nächſten Vierteljahrhundert3 auf diefem Gebiete 
dDucchgeführt werden fol. Ein allmähliches, fchritt- 
weiſes Borgehen ſei beabfichtigt. Zunächſt jolle mit 
dem Nötigften, der Regulierung und Ranalifierung be> 
ftimmter Flußſtrecken, begonnen werden. Die hierfür 
verwendeten Mittel feien gemiß nicht verſchwendet und 
würden den betreffenden Ländern zu großem Vorteil 
gereichen. Die Regierung babe geglaubt, die beireffen- 
den entse ſchon deshalb nicht ablehnen zu Dürfen, 
weil die Regulierung der Flüſſe die befte Vorarbeit 
für die geplanten Kanäle jet. Bei Durchführung der 
Alußregulierungen Tolle ein befchleunigtereg Tempo 
al3 bisher eingefchlagen werden, 

Der Budgetausſchuß nahm 17. Mai das 
jehsmonatige Budgetproviforium an. Miniiter- 
präfident Dr. v. Koer ber hob hervor, die Regierung 
werde die politifchen Fragen zunächſt in den Hinter- 
grund ftellen und die Votierung des Budgetpropis 
joriums diesmal vornehmlich als eine Angelegenheit 
der Staatswirtfchaft betrachten. Die Regierung er- 
achte gerade die jebige Periode als die beſte Vor—⸗ 
bereitung und al3 eine unerläßlihe Borftufe für eine 
gerechte Löfung der vielen ſchwebenden nationalen und 
politifchen Fragen. 

5) Im Ausfhup für die Wafferftraßen: 
vorlage wies am 17. der Finanzminifter 
auf die für den Staat aus der Inweitition der Waſſer⸗ 
ftraßen erwachſende Belaftung hin und erklärte, die 
Negierung werde, fobald die natürliche Steigerung 
der Einnahmen zur Dedung der Anforderungen nicht 
ausreihe, zur Eröffnung neuer Ginnahmequellen 
jehreiten müjjen. Ob diejer Zeitpunkt fhon in naher 
Zufunft fommen werde, könne augenblidlich nicht ge: 
fagt werden. Am 18. Mat nahm der Ausihuß 81 
der Wajferftraßenvorlage in der vom Subkomitee 
vorgejchlagenen Faffung an. Nach dieſem Paragraphen 
werden duch den Staat gebaut der Donau⸗Oder—⸗ 
Kanal, der Donau-Moldau-fanal, der Schiffahrts- 
fanal vom Donau-DOder-Ranal zur mittleren Elbe, 
ſowie eine fchiffbare Verbindung vom Donau-Öder- 
Kanal zum Stromgebiet der Weichfel und bis zu einer 
ichiffbaren Strede des BDniefter. Zu dieſen Bauten 
haben die beteiligten Länder ein Achtel des Gejamt- 
aufwandes beizutragen. Sodann wurden weiter vier 
Paragraphen angenommen, welche die Borforge für 
die Zandesbeiträge, die Schaffung des Beirates und 
den Zeitpunkt des Beginnes des Baues, fpäteftens 
im Jahre 1904, bejtimmen. 

6) Die am 20. Mai im Abgeordnetenhaufe ein- 
gebrachte Regierungsvorlage, betr. die Einführung 
einer Fahrfartenfteuer vom Eifenbahnperfonen- 
transport, jet für die Hauptbahnen eine Steuer von 
12 pCt des Fahrpreijes fejt, wogegen die beftehende 
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zweiprozentige Fahrkartengebühr fortfällt. Für Lokal⸗ 
bahnen beträgt die Steuer 6 p&t, für Kleinbahnen 
3 p&t des Fahrpreifes. Nach dem Budget des Min. 
d. Aeuß. fol eine Gefandtihaft in Merifo 
noch in diefen Jahre neu errichtet werden, ferner 
follen Ronfulate in Sydney und Tientfin er: 
richtet und die Honorarfonjulate zu Montreal und 
Bruffa in Berufsfonfulate umgewandelt werden. 

7) Am 21. beendete das Abgeordnetenhaus Die 
Generaldebatte der Snveititionsvorlage, der 
Waſſerſtraßenausſchuß die Beratung der Waffer- 
ftraßenvorlage. Der im Abgeordnetenhaus ein- 
gebrachte Gefegentwurf über die Penſionsver— 
fiderung von Privatbeamten unterwirft alle 
im Privatdienft gegen Monats- oder Jahresgehalt 
Angeftellten mit einem jährlichen Mindeſtbezug von 
600 Kr. der Verficherungspflicht. Gegenftand der Ver: 
fiderung bildet die Anmwartihaft auf eine Alters— 
rente im Falle der Erwerbsunfähigkeit, auf eine Unter: 
ftügung im Falle der Stellungslofigfeit und auf eine 
Witwenpenfion. Die Verficherungsbeiträge werden teils 
durch Prämien, teil3 duch Umlagen aufgebradt, die 
vom Dienftgeber bezw. Verficherten getragen werden. 
In der Naht zum 24. Mai nahm das Haus die 
Negierungsvorlage wegen Einführung der Neun 
ſtundenſchicht im Kohlenbergbau an. Am 24. 
wurde die zweite Lefung der Inveſtitionsvor— 
lage beendet. 

8) Das Herrenhaus des Reichſsrats nahm am 
25. Mai die Branntmweinfteunervorlage an nad) 
Ablehnung bes von dem Abgeordnetenhaus angenom⸗ 
menen Zufaßgantrags, betr. die Befreiung bes für 
— hergeſtellten Branntweins von der Nach— 

euer. 

9) Das Abgeordnetenhaus beendete am 80, Mai 
die Generaldebatte über die Wafferftraßenvor- 
lage und trat fofort in die Gingelberatung der VBor- 
lage ein, die in der Abendfigung des 31. Mai zu Ende 
geführt wurde. 

Oeſterreich ſ. Apothekerweſen in Defterreih — Ar» 
beiterunfallverfiherung in Oeſterreich — Armee, dfter- 
reichiſch⸗ ungariſche — Deutſcher Bundesrat — Eifen- 
bahnen, öſterreichiſche — Franz Joſeph, Kaiſer von 
Oeſterreich — Kinderſchutz in Oeſterreich — Kunſt⸗ 
gewerbliche Fachſchulen Oeſterreichs — Leo XIII. — 
Mexiko — Poſtbetriebsbeſtimmungen, neue öſter— 
reichiſche — Poſtſparkaſſen, öſterreichiſche — Techniſche 
Hochſchulen, die, in Oeſterreich — Urheberrecht. 

Oefterreichiſch⸗ Ungariſche Bank ſ. Budapeſt — 
Ungarn. 

Seſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 1) Die 
W. 3. veröffentlichte am 4. Mai kaiſerliche Hand- 
ſchreiben an den Miniſter des Auswärtigen Graf 
Goͤluchowski, ſowie an die Miniſterpräſidenten v. Koerber 
und v. Szell, durch welche die Ginberufung der De— 
legationen nah Wien für den 20. Mai verfügt wurde. 

2) In der erjten Sigung der öſterreichiſchen 
Delegation am 20. Mai wurde Prinz Lobkowitz 
zum PBräfidenten und Jaworski zum Vizepräfidenten 
gewählt. Die ungarifhe Delegation wählte den 
Grafen Julius Szapary zum Präfidenten und 
Szilagyi zum Vizepräfidenten. 

3) Der Staatsvoranſchlag, welcher den Deles 
gationen vorgelegt wurde, wies ein Geſamtnetto— 
erfordernis von 857814966 Kr. auf (gegen das Vor⸗ 
jahr mehr 780260 Kr.). Die Veberjchüjfe der Zoll- 
gefälle beliefen fi) auf 110541299 Kr. (gegen das 
Borjahr weniger 14497950 Kr.). Das Stettverfordernis 
des Miniſterrums des Meußern bezifferte fih auf 
10754357 Kr. (mehr 334373 Kr.), das des Kriegs⸗ 
minijteriums auf 342568542 Ar. (mehr 450022 Kr.); 
von legteren entfallen aufdas Ordinarium 275868619 Kr. 
(mehr. 2398447 Kr), auf das Grtraordinarium 
20019103 Kr. (weniger 5149425 Kr.). Das ordentliche 
Marineerfordernis belief fih auf 30803200 Kr. (mehr 
2280540 Kr.), das außerordentliche auf 15887620 Kr. 
(mehr 918460 Kr.) Das Heereserfordernis für das 
Deceupationsgebiet beträgt 7367000 Rr. 

4) Bei dem Empfang der Delegationen am 21. Vai 
erwiberte Raifer Franz Joſeph auf die An— 
fprahen der Präfidenten: Mit aufrichtiger Genug 
thuung habe ich die durch Ihre Präfidenten mir aus> 
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gedrückte Verficherung Ihrer treuen Grgebenheit ver- 
nommen und ſpreche Ihnen für diefe meinen warmen 
Dank aus. Ber jeit der lebten Sejfion der Dele- 
gationen eingetretene Hingang meines teuren Freundes, 
Sr. Maj. des Königs von Italien, und Ihrer Ma. 
der) Königin von England haben mid; tief betrübt. 
Mit Befriedigung kann ic) auch diesmal auf unfer 
unverändert herzliches Verhältnis zu den mit uns 
alliierten Reichen, fomwie auf unfere vertrauensvollen 
und durchweg freundfchaftlichen Beziehungen zu allen 
Mächten hinweiſen und aus diefer erfreulichen politifchen 
Lage die berechtigte Hoffnung auf die meitere Er— 
haltung des Friedens ableiten. Die feit dem Vorjahre 
in China eingetretenen Wirren haben ein einvernehm- 
liches Einfchreiten der Mächte zum Schube der dortigen 
Bertretungen und Angehörigen, wie nicht minder zum 
Zwede der Wieberheritellung geordneter Zuftände 
nötig gemadt. — an dieſer Kollektiv⸗ 
aktion bemegte ſich von Anbeginn an innerhalb 
jener Grenze, welche durch die Großmadititellung der 
Monarchie und durch den verhältniSmäßigen Umfang 
unferer dortigen Interefien gezogen find. Die Kriegs⸗ 
verwaltung hat für das nächjte Jahr, wie die Borlagen 
zeigen, Die Ausgaben auf das äußerfte befchränft. 
Die Verfuhe zur Schaffung eines neuen Gejhüg- 
materials werden noch fortgefebt. Bosnien und Die 
Herzegowina werden wie bisher ihre Wermaltungs- 
ausgaben aus den eigenen Einnahmen bejtreiten. Im 
Bertrauen auf die patriotijche Ginfiht, mit der Sie 
an Ihre Aufgaben herantreten werden, mwünfche ich 
Ihren Beratungen einen gedeihlihen Erfolg und heiße 
Sie von Herzen willlommen. 

5) Das am 22. Mai vom Minifter des Aeußern 
Grafen Goluchowski im En Ausſchuß 
der ungariſchen Delegation entwickelte SErpofe be- 
ann mit der Darlegung der Lage in China. Für 

e,-U. konnte vom eriten Augenblid an fein Zmeifel 
beftehen, daß feine Beteiligung an der gemeinfamen 
Altion der Mächte ſich nur innerhalb enger, dur 
feine verhältnismäßig geringfügigen Intereſſen ge— 
zogener Grenzen bewegen durfte, die eine gewiſſe Gr- 
mweiterung nur mit Nüdficht auf die Pflichten infolge 
der Großmachtſtellung der Monarchie erfahren mußten. 
Der Gedanke, die Altion zur Anbahnung einer fürm- 
lichen Rolonialpolitif auszunugen, war von vornherein 
ausgefähloffen, fomit mußte das Vorgehen De.-U.3 
auch von äußerſter Vorficht beherricht fein. Die Er- 
fahrungen der legten Monate dürften dieſe Haltung 
Der Regierung auch jenen gegenüber gerecifertigt 
haben, die fie feinerzeit zu einem aftiveren Eingreifen 
veranlaffen wollten. Ein Mehr hätte die Monardie 
in eine Zwangslage gleiten lajfen, die ihre Bewegung: 
freiheit eingejchränft hätte, mährend ihre Machtmittel 
für Fälle unverfehrt zu erhalten find, mo wichtigere 
Sntereffen im Spiele find. Da die Friedensver:- 
Handlungen noch nicht beendet find, ift here 
haltung zu beobachten. Die Solidarität der Mächte 
werde auch Hinfichtlich der noch ſchwebenden For: 
derungen fich bewähren. Die Befriedigung der In— 
demnitätsanjprüche dürfte wohl Zeit erfordern, meil 
fie von der Auswahl eines ausreichenden Pfandes 
für die erforderliche große Anleihe abhängig if. Es 
ift in hohem Grade wünſchenswert, daß die Bezahlung 
auf einmal und Bi in Unnuitäten erfolge, um einen 
thunlichſt baldigen Abſchluß der ganzen Aktion zu er- 
den Troß wiederholt aufgetauchter bedenklicher 

nzei 
der rate einen ruhigen Verlauf zu fichern. In— 
wieweit eich ein Schluß daraus für die Zukunft 


Unſere 


möglich fei, kann heute mit Rückſtcht auf die Ver⸗ 
hältniffe im nädften Drient faum jemand ber 
ftimmen, ba felbft das glüdlich beftehende Einver- 
nehmen De-U.35 mit Rußland dort nicht immer wirk- 
jam aufzutreten vermag. So anerfennendmwerte Dienite 
dieſes Ginvernehmen den ee leiftete, wäre 
es Doch Schönfärberei, diefe3 enge SZufammengehen 
al3 eine Panacee gegen alle Ueberrafchungen einzu« 
ftellen, Bor folder Auffaffung fei ernftli zu warnen. 
Die Berftändigung von 1897 bietet fehr wertvolle 
Garantien gegen eine jchädliche Rückwirkung der Balkan: 
ereigniffe auf die Beziehungen zwiſchen De.-1. und 
Rußland. Es wäre aber Rogelftraußpolitit, daraus 
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zu folgern, daß fie alle Ausbrüche fern zu halten ver- 
möge. Gemiffe unfreundliche Symptome haben zu er- 
vb Wachſamkeit geführt, damit man nit eines 

ages einer age gegenüberjtehe, die nicht ohne weiteres 
acceptiert werben fünnte. Gewiß ift, daß De.-U. feine 
territorialen Worteile auf Koften anbrer anftrebt. 
Die wiederholte Auftiſchung der abgefchmadten Legende 
über das Gegenteil bezwede nur, Durch wenig wählerifche 
Ausftreuungen bie Öffentliche Meinung gegen Oe.⸗U. 
zu mobilifieren, um Dedung für Die eignen Machen- 
{haften zu gewinnen. So wenig De.-UÜ. an eine Er⸗ 
meiterung feines Befisftandes denkt, jo wenig Fünnte 
e3 Anichläge gegen die beftehende politifche Ordnung 
oder Berjchiebungen zugeben, die eine Schädigung 
feiner vitalen Intereſſen oder eine Bedrohung feiner 
Machtſtellung involvieren, Diefe unverfehrt zu wahren, 
wird immer der fpringende Punkt der Orientpolitif 
Oe.U.s fein, welches feinen Augenblick zögern könnte, 
mit voller Entfchiedenheit gegen jeden Verſuch der 
Vorfchubleiftung für derartige Konftellationen aufzus 
treten, Darüber darf fein Zmeifel beftehen. Zu den 
bedenklichen,, die Aufmerkſamkeit De-U.3 bejonders 
fefjelnden Balkanerfcheinungen gehöre die gegenmärtige 
mit der macedoniſchen Frage zufammenhängende 
Agitation in Bulgarien, fomohl wegen der Gefahr 
für die Beziehungen Bulgarien3 zur Hohen Pforte 
al3 auch wegen des fatalen Ginfluffes auf andre. 
Wenn die Umtriebe des revolutionären Komitees in 
Bulgarien fchon zu einer bedauerliden Spannung 
zwiſchen den beiden Kabinetten Bukareſt und 
Sofia führten und die Beunruhigung in den Neben- 
ländern fteigerten, jo Iaffen fich ohne Sehergabe die 
Folgen eines etwaigen Konflikts für die allgemeine 
Balkanlage ermeſſen. &3 fehlte nicht an eindringlichen 
Mahnungen der Mächte an bie bulgarifche Regierung, 
welcher der Vorwurf nicht zu erſparen tft, daß fie Durch 
zu nacdhgiebiges Gejchehenlaffen mande Schuld an der 
Situation trägt; jedoch ergreift fie in jüngiter Zeit 
in Bebergigung der erhaltenen Ratjchläge Maßregeln 
in der Richtung, die auf den löblichen Vorſatz hin⸗ 
weifen, dem tollen Treiben des zu einer förmlichen 
Nebenregierung erwachſenen Komitees endlich einen 
Riegel vorzuſchieben. Es märe aber münfchensmert, 
daß die nunmehr Torrefte Haltung Bulgariens ihre 
Ergänzung in einer Befferung der Verwaltung 
in den macedonifhen Wilajets findet, da die 
von der Türkei ergriffenen umfangreichen Nepreifiv- 
maßregeln allein zu einer dauernden Beruhigung nicht 
genügen dürften. Leider laffen die dortigen Verhält⸗ 
niffe mandes zu wünſchen übrig. Das Einlenken 
Bulgarien ift eine erfreuliche Thaͤtſache, und es ift 
dem Fürftentum dringend zu raten, Daß es auf dem 
betretenen Wege ausharrt, da ed nur in dem Maße, 
als e3 fih alS Element des Friedens und der Ord- 
nung ermeift, auf Grhaltung der europäifchen Sym⸗ 
pathien rechnen Tann, deren Wert es bereit3 wieder: 
holt Hat ermeſſen können. In Serbien verfpridt 
man fich von der neuen Berfaffung die Stabilifierung 





en ift es in Guropa gelungen, dem Gange | H 





der politifhen Lage und will alle Kräfte der Gefuns 
dung des Staatsweſens zuwenden. Oe.U. kann da 
nur Erfolg wünfchen, mobei es hofft, daß Serbien 
alle8 vermeiden merde, was der Pflege guter Be— 
ziehungen mit De.-U. Abbruch thun und eine Er: 
taltung des Wohlmollens diefer Monardie für das 
ferbifhe Nachbarland herbeiführen könnte. Die zu 
friebdenftellende Regelung ber griechiſch-türkiſchen 
andel3- und Konjular-Konvention durch den 
Schiedsipruc der ers in Konſtantin⸗ 
opel dürfte die freundfchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
der Türkei und Griechenland mwefentlich fejtigen, kann 
fomit als ein Moment der Beruhigung gewürdigt 
werden. a der allgemeinen Richtung der 
ausmärtigen Politik De.-U.8 ift neuerdings feitzu- 
tellen, daß fie fich in dem ficheren Rahmen des engen 

nfhluffes an die Verbündeten fortbemegt, nebjt 
parallel laufender Pflege vertrauenspoller Beziehungen 
zu den übrigen Mächten, vor allem zu dem Nachbar- 
ftaate Rußland. Diefe im Laufe der Jahre für die 
allgemeinen Friedensintereſſen wohlbemährte Bafis zu 
erhalten, ift wre beftändiges Beftreben, und wir 
dürfen una wohl zu ber ganz begründeten Hoffnung 
befennen, daß an ihr auch fünftig nichts geändert 
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werde. Die Tendenz verjhiedener in diefer Hinfiht 
verbreiteter Gerüchte zur Erfehütterung des Glaubens 
an die Golidität des Dreibundes find zu durd- 
fihtig, um nicht gleich erfannt zu werden. Derlei 
Ausftreuungen würden faum befondere Erwähnung 
verdienen, wenn nicht zu der bisherigen Arbeit ge- 
wiſſer mohlbefannter Elemente Beitrebungen andrer 
Kreife Hinzuträten, welche die Frage des politifchen 
Allianzverhältniffes in direkten Konner mit dem Ab⸗ 
ſchluſſe einſtige HandelSverträge bringen möchten. 
Heute, mo die wirtichaftlihen Fragen täglih an Be— 
Deutung gewinnen, ift die Thefe kaum mehr verfedt- 
bar, daß ein fürmlidher wirtichaftlicher Kampf fi 
ganz gut mit diefen politifchen Beziehungen vertrage. 
Es tft fiher, daß ein wirtfchaftlicher modus vivendi 
im Intereffe der Intimität dieſer Beziehungen gefucht 
und gefunden werden muß. Der Minijter drüdte die 
Weberzeugung aus, daß bei den benorftehenden Handels: 
vertragSverhandlungen fomohl mit Deutſch— 
land alS mit Italien e3 gelingen wird, zu einer 
billigen, allfeit3 beruhigenden Schlichtung etmaiger 
Differenzen zu gelangen. Es hieße aber meit über 
das Ziel fchießen und einer bedenklihen Theorie Bor- 
ſchub leiten, wollte man die höhere Ziele verfolgenden 
politifchen Bündniffe von einer unbedingt zufrieden- 
jtellenden Geſtaltung der Handelspolitifhen Fragen 
geradezu abhängig machen und dadurd) die Erforder- 
niffe der Staatsraifon den Rückſichten materieller 
Natur unterordnen. Eine ſolche Auffaffung fann bei 
den verantwortliden maßgebenden Faktoren weder 
hier noch ander3wo verfangen. Die Vorteile, welche 
die Dreibundfonftellation bei ihrem eminent frieden?- 
freundlichen Charakter und ihrer gleichmäßigen Ber- 
teilung der Rechte und Pflichten jedem der KRompacis- 
centen bietet, find zu evident, umpreisgegeben zu merden. 
&3 wäre bedenklich, wenn durch eine auf feinen Wider: 
Stand ftoßende, fyftematifche Verhegung und Verführung 
breiter Volksſchichten Strömungen entjtänden, die Durch 
ihr lockerndes und zerjtörendes Wejen jenen rührigen 
Slementen nur willkommen fein könnten, denen die 
gegenwärtige Geftaltung der Dinge in Europa aus 
mwohlbefannten Gründen ein Dorn im Auge ift. Gegen 
derartige Anmwürfe kann nicht entichieden genug durch 
ſachgemäße Aufklärung der öffentlichen Meinung rea- 
giert werden, damit bei diefer die Erkenntnis geweckt 
werde, Daß, fo ſehr Fommerzielle Angelegenheiten die 
weitgehendfte Berüdfichtigung fordern, und fo fehr es 
vornehmlichſte Pflicht jeder Regierung ift, für diefelben 
nachdrücklichſt einzutreten, ein politifches Bündnis fein 
Gegenftand ift, welcher ohne Gefährdung ſchwer— 
mwiegender Sntereffen als einfaches Kompenfations- 
objeft ausgefpielt werden darf, Thon darum nicht, 
weil Bündniffe nicht aus Gefälligkeitsrückſichten ge- 
ſchloſſen werden, hauptfächlic) aber deshalb, weil fie 
einem höheren Bedürfnijje entjprechen und in ihren 
gegenfeitig fich deckenden Intereſſen ihre Sicherung 
finden. Wie es verfehlt wäre, in derartige Roms 
binationen einzugehen , weil fie Vorteile auf Dem Ge- 
biete der Handelspolitik fichern, ebenfo unverantwort⸗ 
lich wäre es, Diejelben zu verwerfen, weil fie nicht 
jene unbedingte Befriedigung bringen, melde vom 
wirtſchaftlichen Standpunkt angeftrebt werben könnte. 
So feſt Oe.U.s Allianzverhältniffe ftehen,, fo freund: 
ſchaftlich ift fein Verkehr mit allen übrigen Rabinetten, 
mit denen es ſich in ernftem, aufrichtigem Beftreben 
ufammenfindet, der Erhaltung des Friedens jede 
Nörderung angedeihen zu laffen. Dieſer bejtändigen 

rbeit, diefem fortlaufenden Zuge nach Ausgleichung 
etwaiger Gegenjäße ift es zu danken, daß die im An— 
fange noch befürdhteten ungünftigen Nüdichläge der 
chineſiſchen Angelegenheit auf die Beziehungen der in 
China Tooperierenden Mächte vermieden wurden. So— 
mit ift Die Hoffnung nicht unberedhtigt, daß das Syſtem 
rechtzeitiger Ausſprache und billiger Berücjichtigung 
gegenjeitiger Interejfen, welches auf diefem Gebiet mit 
10 zufriedenftellendem Refultat zur Anwendung kam, 
fich auch bei der Löjung andrer Fragen nicht minder 
wirkfambemwähren wird. Schließlich gedachteder Minifter 
der Wiederantnüpfung der diplomatifchen Beziehungen 
mit Mexiko, mwodurd einem beiderfeits wiederholt 
ausgeſprochenen Wunjche unter voller Schonung Der 
beiderjeitigen Empfindlichkeiten nachgefommen wäre. 
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Im Budgetausſchuß der öſterreichiſchen 
Delegation wurde am 24. Mat das Budget des 
Miniſteriums des Auswärtigen mit den Nachtrags⸗ 
trediten nach längerer Debatte angenommen. Am 28. 
begann die Verhandlung über daS Heeresordinarium. 
In der Generaldebatte ſprachen ſich faſt ſämtliche 
Redner für Beſchleunigung der Einführung des modernen 
Militärſtrafverfahrens, größere Beteiligung der Klein— 
indujtrie an den Heereslieferungen, für Verſchärfung 
der Strafen wegen Soldatenmißhandlungen ſowie für 
Berüdfichtigung der Landmwirtfchaft aus, betonten die 
Notwendigkeit der Abkürzung der Liniendienftpflicht 
und verlangten Schonung des Nationalgefühls der 
Soldaten; die meiften Redner beſprachen die Häufung 
der Soldatenfelbfimorde. Der Reichskriegsminiſter 
Schr. v. Krieghbammer erflärte u. a., die Ent- 
würfe der nad) modernen Grundfägen umgearbeiteten 
Militärftrafprogeßordnung feien bereits den 
beiden LandesverteidigungSminiftern zugegangen; er 
werde das Werk mit allen Mitteln fördern, da er von 
der Dringlichkeit und Wichtigkeit desfelben überzeugt 
2 Am 30. Mai nahm der Denn uselau den 

ceupationgfredit an und genehmigte die Boranjchläge 
des gemeinfamen Finanzminifteriums, des Oberften 
Rechnungshofes ſowie die Schlußrechnungen. Reichs⸗ 
finanzminiſter Baron Kallah erklärte, die Regierung 
ſei gern bereit, den Wünſchen des ſerbiſchen Elements 
in Bosnien entgegenzukommen, falls es ſeinerſeits 
Entgegenkommen zeige. Wenn es gelinge, in den 
occupierten Provinzen Die Ueberzeugung zu weden, 
Daß fie fich innerhalb der Staatsgruppen der Monarchie 
am bejten befinden, dann würden diefe Länder aud 
eine ſtarke Stüte für die Monarchie bilden. Die 
Regierung ei bejtrebt, die Härten der Verhältniffe in 
der Landwirtfchaft zu mildern und dem Bauernftande 
aufzubelfen, die plöglich aufgetretene, auf mohamme- 
daniſche Agitation zurüdzuführende Ausmwanderungs- 
bewegung einzudämmen und alle Religionsgenofjen- 
ſchaften gleihmäßig zu behandeln. Am 31. Mai nahm 
der Budgetausfhuß dad Marinebudget an und 
ftimmte der Anregung des Referenten zu, den öfter: 
reichifch-ungariihen Mannſchaften in China die Anz 
erfennung für ihre Haltung auszufprechen. 

Der Marineausfhuß der ungarifhen Dele- 
gation nahm am 22. Mai das gejamte Marine⸗ 
budget unverändert an und ſprach der Marineleitung 
für ihre erſprießliche Tchätigfeit Anerfennung und 
Bertraien aus. Marinefommandant Frhr.v. Spaun 
erklärte, die Mlarineleitung habe niemals den Plan 
gehabt, die Flotte derart zu entwideln, daß jie mit 
den Flotten anderer Großmädte rivalijieren könne; 
fie halte fich ftet3 nur einen erfolgreihen, unter allen 
Umftänden wirkſamen Küftenfhug unter Verwertung 
der neuen Errungenfhaften der Technif vor Augen. 
In nächſter Zeit werde außer den im Budget bereits 
enthaltenen zwei Schlachtſchiffen nur der Bau eines 
neuen Schlachtſchiffes und mehrerer kleiner Fahrzeuge, 
wie Torpedos und im Aufflärungsdienft notwendiger 
Fahrzeuge, erforderlich fein. Der Heeresausfhuß 
der ungarifchen Delegation nahm am 29. Mat das 
Heeresprdinarium als Grundlage, für die Spezial: 
debatte an. Der Reichskriegsminiſter Frhr. v. Rrieg- 
hammer erflärte, die Einführung der zweijährigen 
Dienftzeit würde große Opfer fordern. Mit erhöhtem 
Rekrutenfontingent würden auch bei breijähriger 
Dienftzeit die gewünſchten Borteile erreicht werden. 
Den Wunſch zu erfüllen, bei erhöhtem Rekrutenfon- 
tingent die dritten Jahrgänge bereits im Mai zu be- 
urlauben, fei wohl nicht möglich, weil die Cadres zu 
fehr gefhrwädt würden und mit jo niedrigem Stande 
größere Manöver, die unbedingt nad) der Ernte ab» 
gehalten werden müßten, mit Nuten nicht durchführbar 
wären. Am 31. Mai genehmigte der Heeresausichuß 
der ungariſchen Delegation fämtliche Titel des Grtra- 
ordinariums der Heeresverwaltung, jowie die Nach— 
tragsfredite nad) der Regierungsvorlage. 

Seſterreichiſch Ungariſche Monarchie |. Ungarn. 

Ole Bull⸗Denkmal, ein, iſt zu Bergen in Nor— 
wegen am 17. Mai enthüllt worden. Die Nation hat 
das Denkmal dem berühmten Philanthropen und Geigen⸗ 
künſtler errichtet. Der berühmte Bildhauer Stephan 
Sinding führte das Denkmal aus, das Die Bull geigend 
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darftellt. Ihm zu Füßen ruht, die Harfe ſpielend, 
Nokken, eine Frauengeftalt der nordifchen Sage. 

Oldenburg f. Landesgebäude in Oldenburg. 

Olympiſche Spiele, Sn Chicago finden i. 3. 1904 
D. ©, Statt. Zu den Borbereitungen hierzu iſt ein 
Ausſchuß eingefeßt worden, der vor allem den auf 
200000 Doll. bemeffenen Garantiefonds zufammen= 
bringen fol. Das Stadion foll Sispläße für 30000, 
Stehpläge für 70000 Zufchauer bieten und etwa 
30000 Doll. koſten. 

Op Hoop van Wegen (Sn der Hoffnung auf 
Segen), ein holländifches Drama von Hermann Heijer- 
man jr., wurde in der plattdeutfchen Meberfegung von 
Dr. Karl Heine, dem Leiter des Ibſen-Enſembles, im 
Karl Schulge-Theater, in Hamburg zum erftenmal in 
Deutfchland gegeben. Der Erfolg war nur bejcheiden. 
„Die Fünftlerifchen Vorzüge des holländiſchen Drama= 
tikers wirkten nur auf eine Heine Zahl von Litteratur- 
freunden, während das große Publiftum von der un 
dramatifchen Art, den düfteren Bildern und den ftark 
Tozialiftifch gefärbten Ergüffen des Haupthelden ab— 
gejtoßen wurde. Das Spel varı de Zee iſt nicht3 als 
ein intereffantes Milteuftüd. In vier Scenen wird 
und das Leben und Leiden der armen holländifchen 
Fiſcherfamilien in dunkelſten Farben gejchildert. Die 
Verwendung des Niederdeutichen und Mefjingjchen bei 
der Mebertragung halten wir für eine fehr glückliche, 
obwohl fie der Heinefchen Ueberſetzung vermutlich Die 
Verbreitung verjperren wird, und obwohl der Autor 
jelbft nichts davon wiffen will.” (K. 3.) 

Oppolzer, Dr. Egon v., Privatdozent an der deutfchen 
Univerfität in Prag, ift zum Profeffor der Aitronomie 
an der Univerfität in Innsbruck ernannt worden. 

Optik ſ. Relieflupe. 

Dranje⸗Freiſtaat ſ. Sübafrifaniicher Krieg 4. 

Orden, getitlihe, Beſitzung der, aufden 
Philippinen, ſ. Leo XII. 

Orden, religiöfe,. Ueber die Vertretung der 
Orden und Kongregationen im katholiſchen 
Epiffopat ift aus den amtlichen Statijtifen folgendes 
zu entnehmen. An ber Zahl der Diözejanbiichöfe 
partizipieren die D. in zolgender Weiſe: WUnto- 
nianer 2, Bafilianer 2, Benediktiner 9, Ciftercienfer 1, 
Prämonitratenfer 1, Eremiten vom heiligen Augufti- 
nus 10, Rarmeliter, unbejchuhte 4, Ehriftlihe Schul- 
brüder 2, Franzisfaner-Ronventualen 5, Jeſuiten 8, 
Lazariſten 6, Mariften 3, Paſſioniſten 2, Oblaten vom 
Heiligen Franz v. Sales in Annecy 2, Oblaten Ma- 
riens 6, Oratorianer 5, Priefter vom koſtbaren Blute 2, 
Priefter vom heiligen Kreuz 1, Priefter vom heiligen 
Saframente 1, Redemptoriften 4, insgeſamt aus 230. 
119 Bifchöfe, denen 24260000 Katholifen unteritellt 
find. Außerdem ftammen aus 15 der genannten O. 
nod 94 apoftolifhe Vikare mit 1780000 Katholiken, 
Sechs andre Rongregationen, die PBriefter vom heiligen 
Geijt und unbefledten Herzen Marige 8, die Söhne des 
heiligen Herzens von Berona 1, die Priefter vom heiligen 
Herzen in Sffoudun-4, die der Picpusgefellfchaft 3, die 
Salefianer Don Boscos 2, die Oblaten des heiligen 
Franz von Sales in Troyes 1, zählen insgeſamt 19 
weitere in Miffionsdijtrikten thätige Titularbiſchöfe. 
Dazu fommen noch 42 Weihbifchöfe und in der Regie— 
zung der Kirche in Rom irgendwie fungierende Bifchöfe. 
Es gehören alfo von 1264 Bifhofstiteln (ausſchließlich 
der 54 Nefidentialbifchöfe der verjchiedenen orien— 
talifchen Riten) 276 eh Eine Reihe von 
Miffionsgefellfchaften, wie die Miffionare von Mill- 
Hill, die von Scheutfeld, die Weißen Väter von Afrika, 
die Geſellſchaft des göttlihen Wortes in Steyl, die 
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Kongregation vom göttlichen Heilande in Rom, die 
Seminare für auswärtige Miſſionen in Paris, Lyon, 
Mailand und Rom, die ihrer Konftitutionen zufolge 
eigentlich zu den Kongregationen gerechnet werben 
tönnen, hat im ganzen 12 Reſidentialbiſchöfe und 46 
Titularbiſchöfe (apoftolifche Vifare) zu Mitgliedern. Es 
gehört demnach ungefähr der vierte Teil des Gefamt- 
epijfopates D. und KRongregationen an. 

— Das Generalfapitel des Ordens der unbe— 
ſchuhten Karmeliter mählte einftimmig den 
Generalprofurator de3 O.s, P. Rinaldo di San Giufto, 
zum OrdenSgeneral. Der Rarmeliterorden zählt 
gegenwärtig 16 Provinzen und 3 Propinzvikariate mit 
ca. 130 Niederlajjungen und ca, 2000 Mitgliedern. Der 
bayrifchen Ordensprovinz gehören die Konvente von 
Regensburg, Würzburg, Reiſach, Schwandorf und 
Geleen in holländiſch Limburg an. 

Ordinationen }. Ricche, evangelifche, in Deutſchland. 

Ordenneau, Maurice, |. Tohu Bohu, L’auberge du. 

Oreſtie, Die, des Aeſchylos, überfegt von U. v. Wi⸗ 
lamowitz⸗Möllendorf, für die Bühne bearbeitet von 
Dr. Oberländer, Muſik von Mar Schillings, ging am 
3 Mai nach dem Vorgang von Berlin und Wien in 
glänzender Ausftattung und Inſcenierung aud im 
Stadttheater in Bremen mit Erfolg in Scene. Unter 
den Mitwirkenden befanden fich 120 Dilettanten aus 
den erjten Ständen Bremens. 

Srgenifation, berufliche, ſ. Kirche, katholiſche, 
in Stalien. 

Orpheum Somoſſy f. Budapelt. 

Orth, August, Geh. Baurat, Mitglien der KR. preuß. 
Akademie der Künfte, ift am Morgen des 12, Mai an 
den Folgen einer Gallenfteinoperation gejtorben. D. 
war geboren am 25. Juli 1828 in Windhaufen (Brauri- 

ſchweig), ſtudierte erſt (1850-1855) am Kollegium 
Rarolinum zu Braunfchweig, dann in Berlin, wo er 
jeit 1860 feinen ftändigen Wohnfit hatte und eine un- 

emein vieljeitige Thätigfeit entfaltete, die fich dem 

ebiete de3 Eifenbahnbaues, des Brüdenbaues, des 
Städtebanes, de3 arditeftonifhen Profan- und des 
Safralbaues mit gleicher Meiſterſchaft zuwandte. Seine 
größten Srfolge hatte DO. im Kirchenbau (in Berlin 
bat er allein 6 Kirchen gebaut). Grundlegend find 
—— die Kirchenbauten angeregten Studien über 
Abuſtik. 

Osmaniſches Reich T. Türkei. 

Oſtafrikaniſche Bahn ſ. Deutſcher Reichstag, Budget- 
kommiſſion. 

Oſthoff, Prof. Dr. Hermann, ſ. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, ungariſche. 

Srelfäure. Nach Unterſuchungen, welche Cipollina 
(Genua) im pathologiſchen Inſtitut zu Berlin vor⸗ 
genommen hat, beträgt der Gejamtgehalt des menfch- 
lichen Körpers an O. etwa das Zehnfache der größten 
in 24 Stunden durch den Harn ausgejchtedenen Duans 
tität. Am meiften D. enthält die Pilz. Die Milz, 
vielleicht 2 die 2eber und die Muskeln jind im 
Ttande, aus Harnfäure durch DOrydation O. zu bilden. 
Der Gehalt mancher Nahrungsmittel an D. ift jo groß, 
daß er bei der Grnährung von Sndividuen, die an 
dur) die D. verurſachten Störungen leiden (Ronfre- 
mentbildung aus oraljaurem Kalk), in Betracht fommt. 
Bon Gemüjen enthalten D., nad) ihrem Oralfäuregehalt 
auffteigend geordnet, Karotten (Spuren), Pfifferlinge, 
Blumenkohl, Weißkohl, Gurten, grüne Bohnen, Kohl⸗ 
rabi, Sauerampfer, Spinat (legterer 0,288 g in 100 g 
2 aesgten Gemüfes). (Berl. klin. Wochenfchr. 1901 

r. 20. 

— ſ. Hefezelle und ihre Enzyme, 


P. 


Paardenziekte |. Pferdeſterbe, ſüdafrikaniſche. 

Päderaſtie ſ. aa ee 

Paderewski, %. J. |. Manru. 

Paläontologie ſ. Saharameer. 

Panamakanal. Aus New York kommt die Nach— 
richt, daß fich der Bankier H. Pierpont Morgan mit 
der ernftlihen Abficht trage, in Verbindung mit James 
J. Hi, dem Präjidenten der Great Northernbahn, 


Mai 


den Panamalanal mit Privatkapital fertig zu bauen, 
falls es gelingt, die maßgebenden Kreije in Waſhing⸗ 
ton zur Aufgabe des Nicaraguaplanes zu veranlaffen. 
Zu dieſem Zmwede tft Morgan nad Wafhington ge- 
gangen und hat zufammen mit Hill bereit längere 
Rückſprache mit Senator Hanna genommen und diefen 
für feinen Plan gewonnen. Den Präfidenten Mac 
Kinley, deſſen unverhüllte Bewunderung Herr Mor: 
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gan beſitzt, ſoll er ſchon früher in feinen Plan ein⸗ 
gemeiht haben. &3 wird auch mitgeteilt, Daß die 
Herren Morgan und Hil an der Spige einer Gruppe 
von Rapitaliften ftehen, die jüngft die Mehrzahl der 
Aktien der neuen Panamageſellſchaft zu einem ehr 
niedrigen Preije erwarb und nunmehr die volle Kon- 
trofle über dieſe Geſellſchaft, ihren Beſitz und ihre 
Sreibriefe bat. 

Panamakanal ſ. Nicaraguafanal. 

Panamerikaniſche Ausſtellung, die, in Buf- 
falo, wurde am 1. Mai für den Beſuch, am 20, Mai 
offiziell eröffnet. In feinem Begrüßungstelegramm 
anläßlich der Eröffnung erbat Präfident Me Kinley 
den Segen des Himmel3 für das Unternehmen, drückte 
die Soffnung aus, daß die ‚eine wohl: 
thätige Wirkung für jedes Land der weltlichen Hemi- 
ſphäre und bie ganze Welt Vorteil davon Haben möge. 
Das Telegramm fließt mit der zunerfichtlihen Hoffe 
nung, e3 werde fich vor Schluß der Ausstellung zeigen, 
daß der immer wachſende Wohlftand ber Vereinigten 
Staaten den an Alter überlegenen Nationen nur Nußen 
bringe. 

Panhelleniſche Spiele, In Athen hatte fich ein 
Ausſchuß aus den Athleten, Turn⸗ und Sportöver- 
einen zur Abhaltung von alljährigen p. ©. gebildet, 
bei denen im panachaiſchen Stadion die beiten Athleten, 
Turner und Sportleute aller_griechiichen Vereine im 
In⸗ und Auslande um den Delzweig kämpfen follen. 
Die Spiele, denen ber König beimohnte, begannen am 
Donnerstag nad) Dftern griechiſchen Stils und be- 
ftanden aus Wettläufen, Heben von Gewichten, Stein- 
mwurf, Springen, Diskoswerfen, Seilflettern und Ring⸗ 
kämpfen. 

Panislamitismus. Somohl in der Türkei, Afgha⸗ 
niſtan und Indien als auch in andern Ländern mit 
mohammedaniſcher Bevolkerung nimmt die panisla⸗ 
mitiſche B. immer größere Ausbreitung an. Biele 
mohammedanifcde Vereine beginnen im Intereſſe Diefer 
Bewegung mit Eifer zu wirken. 

Panzergeſchoſſe (mit Kappe) f. Kappengeſchoſſe. 

Banzerplatienwert, Errichtung eines ftaat 
lichen in Deutfhland, |. Marine, Deutfche. 

PBanzerzug, ein, für Landftraßen. Die eng- 
liſche Regierung hat neuerdings bei John Fowler u. En. 
in Leeds einen V. für Südafrifa bauen laſſen, der 
nad) einer Befchreibung im Gngineering aus einer Loko⸗ 
motive, drei gepanzerten Wagen (trucks) und zwei den 
Zug beichließenden Haubitzen befteht, Die nach Tandem- 
art aneinander gefuppelt find. Bie Lokomotive ift 
ringsherum mit Schugplatten verfehen, welche !/ Zoll 
die find, aus einer Art Nicelftahl mit einer Mifchung 
von Chrom beftehen und durch einen daS Geheimnis 
der Erfinder, Cammel u. &o. in Sheffield, bildenden 
Prozeß gehärtet find. Der Lokomotivführer Tann 
nur durch ein kleines Loch an der hervorragenden 
rechten Seite der P2ofomotive den Weg vor fi 
fehen, das an der linken Seite befindliche Heine Loch 
ermöglicht einen Ausbli nur Durch den Widerfchein 
mittels eines daſelbſt angebrachten Spiegeld. Trotz 
diefer Beſchränkung bat der Zolomotivführer bei der 
Probefahrt den Zug mit größter Gefchilichkeit geleitet. 
Das Gigengewicht der Lofomotive beträgt 22 T., von 
denen auf die Schußplatien allein 4,5 T. entfallen. 
Die Triebräder haben 7 Fuß (2,18 m) im Durchmeffer 
und 2 Fuß (60 cm) Dice und find mit fehraubenfürmi- 
gen Zähnen verfehen, welche aus Furzen Streifen von 
chwerem T»&ifen hergeitelt und an den äußerſten 
Rand der Räder feitgenietet find. Der P. ift hiernach 
nicht für Schienenmwege, jondern für Landftraßen be- 
ftimmt. Der Angriff auf Iofen Boden kann noch weiter 
ausgedehnt werden, indem man an den Rädern meifer- 
artige Schneiden anbringt,. 

Papato, La storia civile e politico del. 
Unter diefem Zitel giebt der gelehrte Senator Nobilo- 
Bittelesht in Nom eine neue Gefchichte des Papit- 
tums heraus. Erſchienen ift bis jetzt der bis zum 
4. Sahrhundert reichende erjte Band. 

Papier als Erjat für Holz und Eifen. In 
Plauen i. B. werden ſeit längerer Zeit verfchiedene 
Waren, deren Rohſtoffe bisher Holz und Eifen waren, 
aus gemideltem Holzihliffpapier hergefielt. Die 
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Gegenftände werden durch Wicklung eines endlojen 
Bapierftreifens mittels eines geeigneten Binde- und 
Traͤnkmittels unter hydrauliſchem Drud von 5000 bis 
400 000 kg/gem jehr widerſtandsfähig und haltbar. 
Bis jebt wurden vornehmlid Riemenſcheiben für 
Mafchinenbetriebe, aber auch Drechslerarbeiten, Fäffer 
für Del und Säuren, Koffereinfäge, Thürgriffe, Sieh» 
ränder, Trommelreifen, Pauken- und Uhrgehäufe und 
vieles andre angefertigt und bejtellt. Diefe Erzeugniſſe 
find von Holz, ob Eiche oder Nußbaum, kaum zu 
unterjcheiden und haben den Vorteil, daß Springen 
En — wie bei Holz ausgeſchloſſen iſt. Papier⸗8. 

r. 31. 

Papfttum, Geſchichte des, ſ. Papato, La storia 
civile e politico del. 

Paris. Die Wafferverforgung von B. wird 
durch zwei ftreng voneinander gejchiedene Syſteme be- 
merfjtelligt. Während für Straßenreinigung, Garten: 
bewäfferung, Stallungen und inbuftrielle Zwecke lediglich 

lußwaſſer benußt wird, wird das in geſchloſſenen 

quädukten von meither in_verjchloffene Reſervoirs 
geleitete Duellmafier nur zu Genußzmweden verwendet. 
Bi3 Ende des 16. a er mußte P., nad) den 
Mitteilungen von A. Kraus in der Chem.:3. 1901 
©. 891, feinen Trink und Nubmwafferbedarf dur 
Seinewafjer deden. Heinrich IV. ließ auf dem Pont 
neuf die erfte Pumpe — Pompe de la Samaritaine — 
aufitellen, melde den Louvre und die öffentlichen 
Brunnen fpeifte. Im Jahre 1612 wurde zum erfiens 
mal aus Areueil Waffer zugeleitet, und 60 Jahre ſpäter 
wurde eine neue Pumpe auf dem Pont Notre Dame 
inftalliert. 1782 wurde von den Brüdern Perier eine 
Konzeffion zur Errichtung neuer Pumpen im Gros: 
Caillou erteilt. Bu ihrem Betriebe diente Die erfie 
auf dem Kontinent verwendete Dampfmafchine. Unter 
Napoleon begannen die unter der Reftauration bes 
endeten Arbeiten behufs Zuleitung der Oureq⸗Quelle. 
Kurz nachher wurde der artefifche Brunnen in Grenelle 
gebohrt. Trotzdem verfügte P. bi3 Mitte des 19. Jahr⸗ 
bundert3 für eine Bevölkerung von über einer Million 
faum über mehr als 8000 cbm Waſſer pro Tag. 1865 
ftieg_ das verfügbare Tagesquantum durch Zuleitung 
der Dhuys um 20000 cbm. 1875 wurde ein 173 km 
langer Aquädukt beendet, welcher täglich 120000 cbm 
Waſſer der Vanne zuführt. Auch diefe Menge erwies 
fih) int Laufe der Jahre als ungenügend. Durch 
Duellenanfäufe in du Breuil, La Vigne, Avre Tonnte 
man der Stadt neuerdings täglich 100000 cbm zus 
führen. 1897 wurde vom Parlament ein Gefeßesvor- 
Ichlag genehmigt, die Zuleitung der Tiefquellen Loing 
und Zunain betreffend, welche den Reſervoiren von 
Montſouris täglich 50000 cbm liefern. 

— Sn Paris fand am 4. Mai al3 am 4. Jahres 
tage des fchredlichen Brandunglüdes im Bazar de In 
Charite die Kiturgifche Sröffnung der in der Rue Jean 
Goujon erbauten, am 28, April vom Sekretär des 
Kardinalerzbiſchofs Abbé Lefeure benedizierten Sühne- 
Tapelle ftatt, Die Verwandten der 158 Opfer der 
Kataftrophe wohnten der eier bei. Un der Faſſade 
der Kapelle ijt in goldenen 2ettern der Sab einge- 
eg Trauert nicht wie jene, die feine Hoffnung 

aben. 

Paris ſ. Akademie der Infchriften in Paris — 
Kindheit, Ausſtellung der — Kunftauftionen — Bhil- 
harmoniſches Orcheſter, Berliner. 

Paris, Gaſton, ſ. Villon, Frangois, 

Pariſer Weltausſtellung ſ. Energieverbrauch, 
elektriſcher. 

Parteitage ſ. Nationalliberaler P. für Thüringen 
— Polniſch⸗ſozialiſtiſcher P. — Sozialdemokratiſcher 
P. der, für Schlefien. 

Patentamt, amerikaniſches. Nach den Ge— 
ſchäftsausweis für das Jahr 1900 hat Die Zahl der 
Anmeldungen 39673 erreicht, die höchſte Zahl ſeit Be- 
ftehen des Patentgefeges. 26418 Patente und Ge— 
brauchömufter wurden neu erteilt, 81 Patente erneuert, 
1721 Handelsmarken, 927 Gtifetten und 93 Drude 
regiftiert, Die Gejamtauslagen des P.s beliefen ſich 
für daS Jahr 1900 auf ca, 1260000 Doll., während bie 
Einnahmen diefe um ca, 90800 Doll, übertreffen. Das 
Gejamtvermögen des P.s erreichte am 1. San. d. J. 
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die Summe von 5177458 Doll. Von den von 
Ausländern genommenen Patenten entfallen auf An⸗ 
gehörige des Deutſchen Reiches 1070, auf Groß— 
britannien 1088, auf Frankreich 341, auf Defterreich- 
Ungarn 117 und auf die Schweiz 79 Patente, Im ganzen 
wurden an Ausländer 3483 Patente verliehen. Wie 
aus dem Bericht des Patentkommiſſars hervorgeht. 
wurde der thunlichſten Befchleunigung der VBorprifung 
die größte Aufmerkjamfeit gemidmet, jo daß während 
Ende 1899 5392 PVatentanmeldungen noch der Bor» 
prüfung harıten, e8 am Ende 1900 nur noch 4982 
waren. Als der größte, dem amerikaniſchen Patent: 
Ian anhaftende Mikftand wird in dem Bericht da3 
en Erfindern zuftehende Recht hervorgehoben, ihre 
Patentanmeldung durch fortwährende Uenderungen jo 
lange beim P. in Schwebe zu halten, wie e3 ihnen be= 
liebt, Es wird beshalb vorgeichlagen, das Geſetz da— 
hin abzuändern, daß eine Grfindung, außer in Ein: 
jpruchsfällen, keinesfalls durch eine längere Zeit als 
duch 8 Jahre beim P. in, Schwebe erhalten merden 
darf, andernfalls die weitere Zeit von 17 jähriger 
Sefamtdauer in Abzug gebracht werden müffe. Inter: 
eſſant ift die Zufammenjtellung tiber lange ſchwebende 
Patentanmeldungen, aus welcher hervorgeht, daß 3 
folhe noch aus dem Jahre 1880 datieren, au dem 
Sabre 1886 13, 1890 23 und fteigend bis zum Jahre 
1897 mit 3011. (Dejter. Pat.Bl. Nr. 10 1901.) 
Patentgerichtshof |. Gewerblicher Rechtsſchutz. 
Batentverfiherung, in den Bereinigten 
Staatenvon Amerifa. Einen neuen Zweig ber 
Privatverſicherung bildet die in New Nork gegründete 
. Für eine Prämie von 2 p&t jährlich von einem 
zu beitimmenden Betrag offeriert die Gejelfchaft ihren 
Berficherten, gegen Patentverleung zu ſchützen und 
auf eigne Koften alle notwendigen Prozeſſe zu führen, 
um die gefeglichen Nechte ihrer Klienten feftzuftellen. 
Ste verpflichtet fi; ferner, wenn Durch Patentverlegung 
Berlufte eintreten, den von den Gerichtähöfen erkannten 
Schadenerſatz zu bezahlen. Da die amerifanijchen 
Patente bekanntlich erſt einen richtigen kaufmänniſchen 
Berfaufswert bei ihrer vollftändig gerichtlichen An— 
erfennung erhalten, jo verpflichtet ſich die Gejellfchaft, 
die Koften diefer Prozeſſe zu tragen, wenn die be= 
treffenden Patente ſich fchließlich auch nicht als eine 
träglich erweifen. Ferner giebt die Gefellichaft jog. 
Verfäuferpolicen heraus, durch welche Händler mit 
Batentartifeln gegen Berluft oder Schadenerfaßklagen, 
die aus ihrem Gewerbe entjtehen, gedeckt werden. 
(Defterr. Bat.-Bl, Nr. 10 1901.) 
Patentweſen ſ. Eifenbahngüterwagen — Banfibar. 
Bawel, Oberitleutnant im 116. Infanterieregiment, 
wurde nah Meldung des Gießener A. vom 135. Mai zum 
Kommandeur der Schugtruppe von Kamerun ernannt, 
Vechern f. Brände. 
Pennſylvartien ſ.Kohlenproduktion Pennſylvaniens. 
Penſionierung von Privatbeamten ſ. Oeſter⸗ 


reich 7. 
enſionskafſe für ſtädtiſche Bedienſtete 
ſ. Münden. J 
Pentoſane in Obſtfrüchten ſ. Obſtfrüchte. 
Peptoufutter ſ. Schweinefütterung. 
Perlenfiſcherei in der Weißen Elſter. Die 
im Herbſt 1900 nach 4jähriger Pauſe (angeordnete 
Schonzeit) wieder aufgenommene Perlenſucherei in der 
Weißen Elſter und in deren Nebenflüſſen iſt wenig 
befriedigend geweſen und hat das aus 21 hellen, 22 halb⸗ 
hellen und 25 verdorbenen Perlen beitehende Rejultat 
des Jahres 1896 nicht übertroffen. (Fifcherei-g., 
Reudammer ir. 18.) 
Perraud, Claude, |. Roland, Madame. 
erreziekte ſ. Pferbefterbe, fübafrifanifche. 
erfien, Die perſiſche Geiitlichleit betreibt fort- 
gejegt fomohl in Teheran als aud in Täbriz, 
der Nefidenz des Thronfolgers, ihre antidynaſtiſche 
Agitation, indem fie in Aufrufen dem Volke mitteilt, 
daß der Schah Muzaffir ed-Din feit feiner Rückkehr 
aus Europa nee babe, den Koran anzuerkennen, 
und unbeilvolle Reformen einführen wolle, wodurch 
alle frommen Perſer zu Ungläubigen gemacht würden. 
Das Bolt nimmt dieſe Agttation jedoch ziemlich gleich- 
gültig auf, da es für en den angeblich benor- 
jtehenden Reformen nur Gutes erwartet. 
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Peſt. Die Präſidentſchaft Bombay zählte 
in der am 5. April endenden Woche 1785 neue Er— 
franfungen und 1505 Todesfälle an der Pet; während 
der am 12. April abgelaufenen Woche 1947 neue Er⸗ 
krankungen und 1632 Todesfälle; mährend der am 
19. April abgelaufenen Woche 1646 neue Erfranfungen 
und 1630 Todesfälle; während der am 27. April ab» 
— Woche 1850 neue Erkrankungen und 1107 

odesfäle. In ber Stadt Bombay famen in der 
am 6. April endendben Woche 773 neue Grfranfungen 
und von den insgefamt 1727 Todesfällen waren 691 
ermeislich durch Peſt verurfacht, bei 4652 weiteren 
Todesfälen lag Peſtverdacht vor; in der am 13. April 
endenden Woche 771 neue Erkrankungen, von ingge- 
ſamt 1762 Tobesfällen waren 715 ermwiejene Pefttodes- 
fälle, bei 492 weiteren lag Peſtverdacht vor; in Der 
am 20. April endenden Woche 704 neue Erkrankungen, 
von den — 1514 Todesfälle waren 568 er- 
miefene Pefttodesfälle, bei 428 weiteren lag Peſtverdacht 
vor ; während der am 27. April endenden Woche kamen 
504 neue Erfranfungen vor, von den 1837 Todezfällen 
waren 395 erwieſene Peſttodesfälle, 403 weitere peft- 
verdächtig. 

— m Befthofpital in Rapftadt ftarben vom 
30. März bis 27. April 118 Peſtkranke. Am 27, April 
befanden ſich im Hofpital noch 127 Peſtkranke, darunter 
43 Europäer und 20 Eingeborene in Behandlung. Die 
Bahl der bis 26. Mai vorgefommenen Beiterfranfungen 
beträgt insgefamt 608, darunter 308 mit tödlichen 
Ausgang. 

— Am 19. Mai famen in London aus Rapjtadt 
zwei aus der Garnifon von Mafeling ftammende 
Soldaten an, die an der Peſt erfrantt find. (Amtl. 
Meldg. vom 27. Mai.) 

— Der preuß. Minifter für Handel und Gemerbe und 
ber preuß. Minifter der Medizinalangelegenbeiten haben 
an bie Oberpräfibenten in Rönigöberg, Danzig, Stettin, 
Hannover, Schleswig und Koblenz einen Erlaß ge 
richtet, Der neue Maßnahmen zur Verhütung der Ein- 
ſchleppung ber P. durch Ratten und Schiffsfehricht 
anordnet. Beltimmt wird: Schiffe, auf denen die P. 
unter den Ratten fefigejtellt ift, jind in dem gleichen 
Maße als peftgefährlich anzufehen, wie Schi, auf 
denen Dienfchen an P. erkrankt find; fie find deshalb 
denjelben Vorficht3maßregeln zu unterwerfen, denen 
nach, den unter den Bundesjeeitaaten vereinbarten 
Vorſchriften über die gefundheitSpolizeiliche Kontrolle 
der Seeſchiffe ſolche Schiffe unterliegen, auf denen 
peſtkranke Menfchen vorhanden oder geweſen find. 
Bejondere Achtſamkeit ift dem Schiffsfehricht von ver⸗ 
feuchten und verdächtigen Schiffen zuzumenden. Bevor 
derfelbe zur Verbrennung von Bord weggebracht wird, 
ift er mit Kalkmilch oder Sublimat anzufeuchten, 

Bett ſ. Indien, indobritifches Kaiferreich. 

Peſtel, Generalmajor a. D., der Berteidiger Saar: 
brüdens zu Beginn des Krieges 1870, feierte am 
13. Mai feinen 80. Geburtstag. Der Kaiſer und der 
Großherzog von Baden jandten Slüdmunfchtelegramme. 

Beterfilie ſ. Luteolinmethyläther. 

Petitionskommiſſion ſ. Deutfche Staatsangehörige 
in Trandvaal — Vereins: und Verſammlungsrecht. 

Petroleumausfuhr von Baku. 1900 wurden 
aus Baku und Umgegend mit der Cifenbahn Trans» 
Taufafiens weggeführt 87960000 Bud Petroleum und 
»Produfte; davon waren 62,4 Mil. Pud raffiniertes 
Del, 11,5 Mil. Rohöl, 95 Mill. Schmieröl. Auf 
Schiffen des Kafpifees gingen 352900000 Pud ab, 
davon 60,6 Mil. Pud raffiniertes Del und 259,1 Mil. 
Rückſtände (Maſut), 275 Mil. Rohöl. Mit einer 
Sefamtausfuhr von 440860 000 Pud übertrifft der 
Sahrgang jene von 1898 und 1899 bei deren Menge 
von 892,7 und 385,4 Mill. Bud. - 

Petroleumproduktion in Galizien. 1900 gab 
es 233 Petroleumgruben in 97 Gemeinden; die Röhren- 
leitungen meſſen 206 km Geſamtlänge. Pan fürberte 
3263340 D.-Etr. Rohöl, welche Menge jener ber beiden 
Borjahre nahezu gleichiteht. h 
— Rumänien. Im Betriebsjahr 1899/1900 ſtellte 
fih die gejamte Rohproduftion in Rumänien auf 
224 762 T. oder 22475 Waggons. (Reiter Lloyd. 
N. f. H. u. J. Nr. 72 vom 11. Dat.) 
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Pfeffer, künſtlicher. Von Mailand aus wurde 
eine größere Partie künſtlichen P.s und zwar in Körner: 
form in die italienifche Schweiz eingeführt. Die weißen 
Körner find ganz glatt, rund bis oval und ungefähr 
gleich groß, auch gleich ſchwer wie echter, weißer P. 
Die ſchwarzen Körner find von regelmäßig granulierter 
Oberfläche, rundliher Form und ziemlid ebenfogroß 
wie ausgebildete jehwarze Pfefferförner, dabei aber 
ca. Ys fehmerer. Die Afchenmenge beträgt bei den 
weißen Körnern 2,6 p&t, davon 1 p&t Sand, bei den 
ſchwarzen Körnern 4,6 p&t, davon 2,4 pCt Sand. 
Bei beiden Arten ift ein Kern und eine Umhüllung 
im Querſchnitt zu unterfcheiden. Der Kern bejteht 
aus Stärke von Form und Größe der Weizenftärfe. 
Die Umhüllung ift gebildet aus gemahlenen Rüdftänden 
der Dlivenölbereitung,, welche Abfälle als Sanſa im 
Handel vorkommen. Die ſchwarzen Körner find außer: 
dem noch mit aufgellebten Sandkörnchen bededt und 
dunfel überfärbt. Beide Sorten befiten ftarf brennenden 
Geſchmack, wahrfcheinlich herrührend von beigemiſchtem 
BE (Schweiz. Wochenſch. Chem. Pharm. 1901 
Nr. 16.) 

Pfeiffer, Dr. Th. Prof., Direktor des agrikultur- 
&emifchen und bafteriologifchen Inftituts in Breslau, 
ift zum o. Profeſſor auf den neu errichteten Lehrſtuhl 
für Agrikulturchemie berufen worden. 

Pfeil⸗Hausdorf, Graf Eberhard v., jeit 1883 Mit- 
glied des preußifchen Herrenhaujes auf Lebenszeit, ift 
nah Meldung vom 6. Mai, 62 Jahre alt, in Karlsbad 
geftorben. 

Pferdeausfuhr Ungarns. Seit den großen Er- 
folgen des ungarifhen Pferdes beim Diftanzritt Wien: 
Berlin hat fich die Beliebtheit der ungarifchen Zucht- 
produkte fortwährend gefteigert. Es findet dies be- 
deutfamen Ausdrud in der zunehmenden Ausfuhr 
ungarifcher Pferde, die befonders für den gewöhnlichen 
Neite und Fahrdienft als unübertrefflich gelten. Im 
Jahre 1900 führte Ungarn 36008 Pferde aus, während 
nur 548 Stück (großenteil3 nur ſchwere Zugpferde, die 
in Ungarn menig gezüchtet werden) zur Einfuhr famen. 
Der ftärkfte Abnehmer ungarifcher Pferde im vorigen 
Sahr war die englifche Armee, welche nach Südafrika 
14436 Stüd bezog. Außer Dejfterreich , welches wohl 
noch mehr Pferde von Ungarn bezogen haben bürfte, 
worüber indejfen feine verläßlichen Ziffern vorliegen, 
haben bezogen: Italien 8376, Frankreich 6224 (im Vor⸗ 
jahr 1339), Numänien 3463, Deutjchland 1906 (im 
Borjahr 1494) Stück. Die Ausfuhr nach Frankreich 
und Deutjchland bat wieder bedeutende Fortjchritte 
gemadt. Es find alfo nicht allein ſchwere Faltblütige 
und englifhe Pferde, die an der, im Vergleich zur 
deutichen P., fo bedeutenden deutfhen Mehr: 
einfubr von Pferden, welche le&tere fih pro 
Sahr auf 60-80 Mil. M. beziffert, beteiligt find. 

Pferdeiterbe, jüdafrifanifche, die. In der 
veterinärmedizinifchen Fachlitteratur erfcheint zurzeit 
eine Arbeit über die füdafrifanifche Pf. von Tierarzt 
Theiler, der feit circa zehn Jahren in den gegen- 
wärtig fo heiß umjtrittenen Gebieten in feinem Berufe 
thätig ift, nad langem, ſchwerem Ringen um das täg- 
lihe Brot als Landestierarzt für Transvaal in 
Pretoria angeftellt wurde und zurzeit in den Reihen 
der Buren für die Sreiheit ihres Landes kämpft. 
Die Pferdeſterbe ift befannt unter dem Namen Berre- 
ziefte, PBaardenziefte oder horsesickness, Namen, welche 
el wie Pferdefrankheit bedeuten, aber ſtets nur für 

iefe fpeziel füdafrilanifche Krankheit benußt werden. 
Da Schon holländifche Koloniften um das Jahr 1780 
und jpätere von ihr berichten, jo fcheint die Krankheit 
in jenen Gebieten befannt zu fein, feit es dort über- 
baupt Pferde giebt. Sie ift in Südafrika ficher unter 
allen Zängegraden befannt, vielleicht nicht unter allen 
Breitegraden. Der Süden der Kapfolonie fcheint die 
Sterbe nicht zu kennen, ebenſo nicht das Bafutoland 
und der Vrüjftaat; in Transvaal wurde fie überall 
beobachtet. Mittels Fragebogen, gerichtet an ver- 
ſchiedene Pferdebefiger Transvaals, fonnte ftatiftifch 
eruiert werden, daß die höchftgelegenen Diftrifte (im 
Togenannten Hoogveld), jo vorab Ermelo, Standerton, 
Wakkerſtroom, relativ immun find, mährend die Ge- 
genden des fogenannten Zaagveldes für Pferde fich 
als jehr nachteilig erweifen. Sn dem Maße, als jich 
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die Höhe zur Niederung binabjenkt, nimmt die Sterbe 
zu, jo iſt fie 3.8. in Johannesburg (6000 Fuß abfolute 
Höhe) unbekannt, Hingegen ein jährliches Nebel in 
Pretoria (3000 Fuß). Indes kommen Ausnahmen vor, 
fo ift Zeidenburg (5825 Fuß) berüchtigt wegen feines 
alljährlien Pferdefterbens. Beſonders gefürdtet ift 
da3 jogenannte Boſhveld (Bufchfeld) und Laagveld 
(Niederung), d.i. die Niederungen, die fih nad der 
Oſtküſte und nad) Norden gegen den 2impopo zu 
ausdehnen. Die am meiften gegen Norden zu ge: 
legenen find für Pferde geradezu unbemohnbar. 
Das Bufchfeld heißt auch Winterfeld; dort giebt es 
länger grünes Gras, und im Winter bringt daher der 
Boer fein Vieh dahin, im Sommer aber find dort 
große Streden Landes unter Waſſer geſetzt, da die im 
Winter trodenen Flüffe im Sommer wahre Ströme 
darjtellen und weite Streden überfluten. Der Winter 
oder die regenfreie Zeit dauert von Mai bis Oktober, 
worauf mäßig Regen fällt, bis die eigentlichen Regen- 
monate Januar, Februar, März (Sommer) folgen. 
In diefen drei Monaten tritt die Pf. in Transvaal 
am häufigften und regelmäßigften auf. Die Ufer: 
gegenden find befonder3 gefährlid, und zwar Sommers 
auch im Hochfeld. Beſtimmte tellurifche und Elimatifche 
Verhältniſſe jeheinen aljo zum Entftehen der Krankheit 
durch Erzeugung einer beftimmten Feuchtigkeit und 
Wärme erforderlich zu fein. Dazu kommen nod) als 
weitere diSponierende Momente: 1. der Nachtluft aus⸗ 
jegen und 2. weiden im taunaflen Grafe. Daher 
ſchließt man die Pferde über Nacht ein und ſchickt fie 
erjt auf die Weide, wenn Die Sonne das Grad ge- 
trodnet hat (alfo ca. 10 Uhr morgens bis 5 Uhr abend3). 
Ferner find Pferde und Maultiere in guten Stalungen 
weniger gefährdet, und die Gefahr einer Erkrankung ift 
bei durchgehend im Stalle gehaltenen Tieren jehr gering. 
Die Sterbe erliſcht als Seuchengang mit dem Einſetzen 
der Tälteren Jahreszeit, die ungefähr mit dem Auf: 
hören des Regens beginnt. Hinfichtlih der Kon- 
tagiofität jcheint Die Erſgbrungsthatſahe zu gelten, 
daß ein krankes Tier und deſſen Entleerungen keine 
weitere Anftedungsquelle bieten; daß man es aber 
trogdem mit einem lebenden Agens als Urfache zu 
thun bat, geht daraus hervor, daß man ein gefundes 
Tier mit Rrankheitsproduften des kranken impfen kann, 
worauf das gejunde die Krankheit in typifher Form 
acquiriert. Der Erreger felbft ijt noch nicht gefunden. 
Der des Milzbrandes, wie man eine Zeitlang irr- 
tümlicherweife geglaubt hatte, ift es nicht. Nur 
fo viel fcheint feitzuftehen, daß er unmeßbar Klein 
fein muß, denn virulentes Blutſerum, durch Chamber- 
landſche Kerzen (Porzellankerzen) filtriert, behält feine 
Virulenz bei und erzeugt beim Impfen immer noch 
die Krankheit. Empfänglich für die Sterbe find 
Pferd und deſſen Baſtarde mit dem Ejel, indes ift es 
fraglih, ob der Eſel fpontan erfranfen kann, Am 
Sande geborene Tiere fcheinen refiftenter zu fein, 
importierte Tiere erkranken am eheften. Quagga und 
Zebra gelten al3 immun. Die Immunität fommt bei 
Pferden u. ſ. w. vor, fie ift aber ftet3 erworben, nicht 
angeboren. Andre Tiere al3 die des Pferdegefchlechts 
erfranfen nicht an der Sterbe. (D. Tierärztl. Wochen- 
ſchrift 9. Jahrg. Nr. 20.) 

Pferdezucht. In einer jehr intereffanten Broſchüre 
Zur Entjtehung des englifchen Vollblutes definiert der 
befannte Hippologe Major a, D. Rich. Henning Eng- 
liſch Vollblut als dasjenige Pferd, „welches bis zur 
jechjten Generation fein Pferd unbekannter Abſtammung, 
bezw. feinen Bollblutorientalen bis zur jechiten Genera- 
tion in feinem Stammbaum zeigt. Es müſſen alfo 
alle 32 Ahnen der fechften Generation im studbook 
als Befannte und nicht als VBolblutorientalen auf- 
treten.“ Die berühmte Kinscem ift nach Henning, ob- 
wohl 75 p&t orientalifches Blut in ihren Adern fließt, 
Engliſch Vollblut, denn erjt in der zehnten Generation 
tritt ein Araber auf. Pott-München beftreitet in der 
W. landw. 3. die Berechtigung diejer neuen Definition 
für Engliſch Vollblut. Ale englifchen VBolblutpferde 
find großenteils orientalifcher Abkunft. Deshalb könne 
der Umſtand, daß ein Pferd in den legten jech® Gene- 
rationen einen oder den andern richtigen Drientalen 
zum Ahnen bat, eventuell um fo weniger deſſen Voll⸗ 
blutqualität in Frage ftellen, als die legtere in erſter 
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Linie dur) Diefonjequente Zucht aller Gene— 
rationen auf Rennleiſtung bedingt wird. Die 
Bezeihnung Vollblut kann fih nach Prof. Pott immer 
nur auf eine beitimmte Zuchtrichtung beziehen, nie= 
mals auf eine Raſſe oder auf eine bejtimmte Blut- 
mifhung. Man fönne überhaupt nicht von Vollblut: 
rafſen oder Vollblutſchlägen, fondern nur von Boll: 
blutzudten fpreden. Ba man freilih unter 
engliſchem Vollblut feit jeher Tiere ganz ber 
ſtimmter Abftammung veritehe, möge man es bei der 
"altüblichen Definition bewenden laften und nur folche 
Rennpferde als englifches Vollblut anerkennen, 
die auf mindeftens einen ber befannten Stammpväter 
der englifhen Rennzucht zurüdzuführen find, d. h. 
nur von direften Nachkommen derjelben, die im 
studbook ftehen, abftammen. 

Pferdezucht ſ. Fohlenlähme — Hoppegarten, Bferde- 
rennen — Pferdeausfuhr Ungarns — Pferdeſterbe. 

Pferdezucht, Geſellſchaft für, in Griedhen- 
land. Der Zweck diefer neugegründeten Geſellſchaft 
ift Die Raffenverbefferung der verfümmerten griechifchen 
Pferde, ſowie reine Züchtung, ſowohl in militärifcher 
wie auch in landwirtichaftlicher und induftrieller Hin- 
ficht, eine Arbeit, die von den erſten Glementen an 
beginnen muß, da eine Mifchung mit europäifchen 
Raffen nicht möglich ift. Der Verwaltungsrat der 
Geſellſchaft hat daher einen Aufruf an das Volk um 
Beiträge erlaffen. . 

Pflanzen |. Reizleitung bei Pflanzen. 

Bflanzenfamen |. Samenförner. 

Phenylendiamine |. Teinture Africaine. 

Philharmoniſche Orcheſter, das Berliner, 

ab unter Arthur Nikiſchs Leitung am 19. Mai im 
Mintereirkus in Paris ein von glänzendem Erfolge 
begleitete Konzert, dem u. a. aud) der deutſche Bot- 
ſchafter Fürft Radolin und Gejandter v. Schlöger bei- 
mohnten. 

Hilippinen. General Mac Arthur _telegra- 
phierte am 1. Mai aus Manila, die lebte Guerilla 
Streitfraft der Filipinos unter General Sales, die 
fih in der Nähe von Ilo-Ilo noch gehalten hatte, habe 
fi ergeben. Auf der Inſel Panay jei die Ruhe her- 
geftelt. Die nordamerifanifche Regierung bejchloß 
deshalb am 6. Mai, die Armee auf den Pb. auf 
40000 Dann zu vermindern. Nah Wafhingtoner 
Blättermeldungen find alle Inſurgenten bereit, die 
Waffen niederzulegen, unter der Bedingung, daß die 
3. als autonomes Schubgebiet mit amerifanijchem 

efidenten erklärt werden. 

— ſ. Bereinigte Staaten von Amerika 4. 

Photographie, Fortſchritte derfelben, in der 
Weberei. Dem dfterr. Erfinder Jan Szezepanif ift es 
gelungen, den Jolyſchen Dreifarbendrud auf die Her- 
ftelung von Webeitoffen in den Karben der Natur 
zu übertragen. Das Wefen diejes Verfahrens bejteht 
in folgendem: Bon der farbigen Vorlage oder nach der 
Natur werden zunächit in bekannter Weife durch grüne, 
orangegelbe und violette Filter drei photographifche 
Monochromnegative und von dieſen drei Pofitive her- 
geftelt. Nach diefen Pofitiven werden dann in be— 
liebiger Weiſe Karten an, deren jede Durch 
entfprechende Kreuzung (Bindung) der betreffenden 
Rettenfäden mit mweißen Schußfäden oder umgefehrt 
ein gemwebtes Nachbild de3 entiprechenden Diapofitivs 
ergiebt. Wird alfo das der Aufnahme nd ein 
grünes Filter entfprechende Nachbild mit roten Fäden 

emwebt, jo ergiebt fich ein, gewebtes Nachbild aller im 
Originale vorhandenen roten Stellen. Ebenſo geben 
die beiden andern Nachbilder, mit gelben und blauen 
Fäden gemwebt, die gelben und blauen Stellen de3 Dri- 
ginals wieder, Pie Vereinigung aller drei Faden: 
ſyſteme in demfelben Gewebe ergiebt durch Miſchung 
der einzelnen Grundfarben das Original in den natür- 
lichen Farben in derfelben Weife, wie eine nach dem 
Jolyſchen Verfahren hergeftellte Photographie. (Deutfche 
Vhotogr..3. Nr. 15. 

Photographie, Neuheiten in der. Alfred 
Hofmann in Köln befchreibt in Photogr. Corr. Nr.488 
ein von ihm Eonftruiertes neues Spektroſkop; 
eine Amyllampe für fenfitometrifhe Zwecke kon— 
ftruierte Privatdogent ©. Engliſch; dieſelbe Liefert 
Mechaniker Schurr in Tübingen. Weber den Hypergon- 
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ie u veröffentlit C. PB. Goerz in der 
Allg. Bhot. 3. Ver. 5 vom 1. Mai Näheres; im gleichen 
Heft ijt die Bejchreibung einer neuen Glasdäder- 
Lonftruftion für Atelier, vom Gtabliffement für 
Glasdächer in München, zu finden. Einen einfachen 
Beleuhtungsfhirm für das Atelier befchreibt 
Dr. G. Hauberiffer im Atelier d. Photogr. Heft 5 ©. 86. 
Die Firma ©. Liefegang-Düffeldorf fabriziert unter der 
Marke Tulapapier ein neues Schnelldrudpapier, 
die Firma Rathenomer Optifche Snduftrieanftalt vorm. 
©. Buſch, Rathenow, eine Bujh-Binocle-&amera 
für 6x 9 cm-Rlatten. Die Palmos-Samera-Werfe 
Jena bringen eine Palmos-Rollfilmkaſſette 
— die vor andern Rollfilmkaſſetten mehrfache 

orteile haben ſoll. Unter dem Namen Negropapier 
fertigt E. van Boſch-Straßburg i. E. ein Mattpapier, 
welches nur im Platinbad, ohne vorherige Anwendung 
eines Golöbades, zu tonen if. Photomultis 
plifator ift ein Inftrument, womit man mittels 
jeder Camera gleichzeitig eine Anzahl von Bildern 
eines Gegenjtandes nad) Art der Briefmarkenbilder 
aufnehmen Tann. (Photogr. Wochenbl. Nr. 21, nad 
Britifd Journal 10. Mai.) 

Photographie }. KRodal-Monopol — Lichtempfind- 
lichkeit — Photographifche Rezepte — Urheberrecht. 

Photographiſche Nezepte. Farbenmiſchungen 
für Gummidruck giebt C. Koſel nach Lechners Mit- 
teil. in Vogels Mitteil. 1. Mai-H.Nr. 9, ©. 144 an. — 
Ein neues Verfahren zur Anfertigung von Latern- 
bildern befchreibt der Ratgeber für Amateurphoto- 
graphen. Liefegang in Düſſeldorf jtellt feit kurzem 
ein neues Bromfilberfollodiumpapier ber, bei 
dem eine Kollodiumemulfionsfchicht auf vorpräpariertem 
Papier aufgetragen iſt. Auf diefem Häutchen wird 
das Bild mie gewöhnlich hergeftellt, dann durch Ein» 
legen in warmes Waffer getrennt und auf eine Glas⸗ 
platte übertragen. (Mach Rboinar. Bentralbl. Heft 8.) 
Um Lihthöfe zu vermeiden, empfiehlt das Wochenbl. 
1901 ©. 53 die Unterbrechung der Entmwidlung, fobald 
die Details in der Aufficht erfannt werden; das damit 
entjtehende dünne Negativ wird ſodann verftärkt. 

Pichon, franzöfifcher Gefandter, ſ. Chinef. Wirren 3. 

Bierpont, Morgan H., |. Panamalanal, 

Pierre de verre f. Straßenpflafterung mit Glas. 

Pink Pills. Prof. Stein in Kopenhagen und 
Staatschemifer Schmelf in Chriftiania hatten in den 
P. P. Strychnin nachgewieſen. Der Borftand des 
Dänifhen Apothefervereins mies darauf Hin, daß 
unter diefen Umftänden die Pillen nur auf ärztliches 
Rezept abgegeben werden dürfen. Bei einer jpäteren, 
vom KRopenhagener Generalvertreter des Fabrifanten 
veranlaßten Unterfuhung konnte Prof. Stein fein 
Stryhnin nachweiſen. Immerhin dürfte es geraten 
fein, P. P., die vor dem 3. April 1901 geliefert find, 
auf Strychnin zu unterfuchen. (Apoth.-3. Nr. 39.) 

Pipe, La (Die Pfeife), ein dreiaftiges Vaude 
ville von Arthur Berndde und Edmond Mize, fand 
am 18. Mai bei feiner Erftaufführung im Pariſer 
Renaiffancetheater einen freundlichen Heiterkeitserfolg. 
Die Pfeife ift ein altes Grinnerungsftüd, das einen 
lebensluſtigen jungen Offizier auf die Spur feines 
natürlichen Vater3 bringt und ihm, indirekt menigitens, 
zur Heirat mit der Erkorenen feines Herzens verhilft. 
Die Keine Geſchichte,“ ſagt Henri Fouquier im Figaro, 
„it nicht übel zurechtgemacht und wird nicht ohne 
Heiterkeit erzählt. Ueber das Schickſal, welches heut- 
zutage Bühnenwerfe zu gewärtigen haben, möchte ich 
angeficht3 der thatfächlichen Zeilnahmlofigfeit eines 
Publifums, das nur ducchfchlagende Erfolge fehen 
will, nicht3 im voraus zu jagen wagen.” 

Piskacet, Dr. 2, Prof. an der Wiener Univerfität, 
murde zum Profefjor der neuen aus der bisherigen 
dritten geburtshilflichen Klinik der Wiener Univerfität 
gebildeten ftaatliden Hebammenlehranftalt ernannt. 

Platatausitelung in Monte Carlo. Auf der 
Snternationalen P. i. M. C. erhielten durch Plebigeit 
des befuchenden Publikums die erſten zehn Preiſe: 
Hohenftein (Stalien), Willette (Frankreich), Dudley- 
Hardy (England), Caſſiers (Belgien), Cheret und Mucha 
(Sranfreih), Haſſal (England), Billa (Stalien) Pal 
und Léandre (Frankreich) 

Plakatkonkurrenz. Manuel Malagrido, Beſitzer 
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einer großen Zigarettenfabrif in Paris, erließ ein Preis- 
ausschreiben um ein Plakat. Es gelangen Preife von 
250—10 000 $r. zur Verteilung. 

Plattſcher Untrag 1. Kuba. 

Podbielski, Viktor v. |. Preußen. 

Polen f. Kohlenproduftion Polens. 

Polenfrage, Der preußifhe Kultusminifter Studt 

ab einer am 7. Mai we der Grlafje über den 

eligionsunterricht (ſ. 3.8. April-9. ©. 496) vor: 
ftelig gewordenen Deputation polnifcher Abgeordneter 
einen ablehnenden Beſcheid, da jelbjt die Schuljugend 
ſchon von einer ftnat3feindlihen großpolnifchen Agi- 
tation beeinflußt fei. 

— Ber Kultusminifter beftätigte nad) Meldung vom 
3. Mai die in Greifswald wegen polnifcher Agitation 
lege Relegation mehrezer polnifcher Studenten. 

— Nah Meldung des Poſ. T. wurde am 20. Mai 
in Wrefchen eine Anzahl Schüler wegen ihrer Weige- 
rung, im Religionsunterrichte in deutſcher Sprade 
zu antworten, beftraft._ Daraufhin ſtürmte eine auf- 
geregte Volksmenge die Thüre des Schulhaufes. Polizei 
mußte einjchreiten. 5 

— Der Oberpräfident v. Bitter hat alle für den zweiten 
Pfingftfeiertag anberaumten polnijhen Volks— 
verjammlungen in der Provinz Pofen verboten. 

Polenfrage f. Polnifch - fozialiftifher Parteitag. 

Politiiher Verein ſ. Verein, politifcher. 

BPolizeiverfügung ſ. Rechtsweg. 

Polniſche Sozialdemokraten ſ. Sozialdemokrati⸗ 
ſcher Parteitag. 

Polniſch-ſozialiſtiſcher Parteitag, der, trat 
am 27. Mai in Berlin zuſammen, nachdem er, nach 
Meldung der Fr. Z., in letzter Stunde für Gneſen 
verboten worden war. Bezüglih der BPolenfrage 
erklärte er in einer Refolution, es fei Pflicht der Partei, 
die germanifatorifchen Beitrebungen der preußiſchen 
Regierung zu befämpfen, und forderte für daS polnifche 
Bolt in Preußen völlige Autonomie nad dem Mufter 
Galiziens mit obligatorifcher polnifcher Amtsiprade. 
In der Debatte über das Berhältnis zur deutſchen 
Sozialdemokratie wurden namentlich der Vorwärts 
und der ſozialdemokratiſche Parteivorfiand heftig an- 
gegriffen. Die Beibehaltung der bisherigen felbftändigen 
Organifation wurde befchlofien, aber auch das Zu- 
jammengehen mit der deutfchen Sozialdemofratie in 
allen politifhen Fragen. Weiter proteitierte der 
Parteitag gegen die Entfendung deutſcher, der polnifchen 
Sprade unlundiger Wgitatoren in die polnifchen 
Provinzen (f. auch Sozialdemokratiſcher Parteitag). 

Portugal. Laut Nahrichten aus Liffabon wurden 
in Santarem gegen eine Anzahl dort eingetroffener 
iriſcher Mönche Ausfchreitungen begangen, jo daß die 
nn eingreifen und einige Berhaftungen vornehmen 
mußte. 

Sn der Deputiertenfammer ftimmtie am 
14. Mai bei Beratung der von der Regierung ein- 
gebraten Vorlage wegen Erhöhung der Grundfteuer 
für Kleinere Befigungen ein Zeil der konſervativen 
Mehrheit unter Führung des früheren Miniſters Joao 
Franco gegen die Regierung, die jedod mit 15 Stim- 
men in der Mehrheit blieb. Schließlich erhielt das 
Minifterium ein Vertrauensvotum, gegen welches nur 
die progreffiftiihe Minderheit ſtimmte. 

Portugal f. Eifenbahnen, portugiejifhe, in Afrika. 
— Kirche, Tatholifche, in Portugal. 

Portugal, Dr. Ferdinand, der Altbürgermeifter 
und Ehrenbürger der Stadt Graz. zielbemußter Ver: 
treter des Deutſchtums in Defterreich, ift im Alter von 
63 Jahren gejtorben. 

Poſchinger, Heinrich v., f. Wilhelm I. R 

Poftagentur in Zfanuglon. In Tſangkou, im 
Schutzgebiete von Kiautfchou, iſt eine Poftagentur ein- 
gerichtet worden. 

Poſtanweiſungen, telegraphiſche, in Franf- 
reih. Nachdem jeit 1. Nov. 1898 telegraphiihe P. 
im Verkehr zwiſchen Deutſchland und England zu- 
gelafjen find, hat nun auch die franzöfifche Deputierten- 
fammer den Austauſch telegraphifcher P. zwiſchen 
Frankreich und England genehmigt. 

PoftHetrichspeftimmungen, neue, öſterreichi— 
ide. Bon der öſterreichiſchen Poftverwaliung find 
neue P. erlaffen worden, welche hauptſächlich die Vor⸗ 
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ſchriften über die Behandlung der eingefchriebenen 
Brieffendungen, der Briefe mit Wertangabe und ber 
Pakete im innern Verkehr Defterreichg enthalten. Die 
bezüglichen Vorfchriften ftimmen in der Hauptſache mit 
den für die Reichspoftanftalten gültigen gleichartigen 
Vorſchriften überein. 

BPoftfanrzeuge auf Straßenbahngeleifen 
ſ. München. 

Poſtkarten, geſundheitsſchädliche. Nach 
einer Bekanntmachung des Reichspoſtamts find in 
Zukunft Anſichtskarten mit Verzierungen aus Mineral⸗ 
ftaub, Glasiplitterchen, Sand, Metallteilchen und der- 
gleichen wegen der Nachteile, welche durch abfallende 
Mineralteilchen u. f. m. für die Gefundheit der Beamten 
und den Poftbetrieb entjtehen, von der offenen Ber: 
fendung ausgefchloffen. 

Poſikonflikt, türkifcher. In Konia, der Endftation 
der anatoliſchen Bahnen, fam es am 23. Mai zu einem 
Konflikt mit den türkifchen Behörden. Die dortige Poſt⸗ 
behörde fandte 40 000 Silbermedjidies an die Ditoman- 
bank in Konftantinopel, wollte ſich aber den für fo umfang- 
reiche Speditionen bejtehenden Borjehriften nicht fügen, 
worauf die Bahn die Annahme der Sendung ab- 
lehnte. Der Boftdireftor beſetzte hierauf unter Beihilfe 
einer großen Anzahl Gendarmen den Bahnhof, Tieß 
den Gepädwagen des zur Abfahrt nad) Konftantinopel 
bereitjtehenden Zuges gewaltfam Öffnen und bie Silber- 
mebdjidies Hineinftellen. Die Direktion der Bahn 
weigerte fich jedoch, den Zug abgehen zu laffen, und 
erſt auf eine Intervention aus SKonftantinopel und 
nachdem die Behörden fich im Laufe de3 Tages der 
verlangten Umladung und der Bezahlung des Speztal- 
tarifes gefügt hatten, gejtattete die Direktion die Ab- 
fahrt des Zuges — f. a. Türkei. 

Poſtordnung. Die P. vom 20. März 1900 ift 
duch Erlaß des Reichskanzlers vom 8. April 1901 
(Zentralbl. f. d. D. Reich S. 107) in mehreren Punkten, 
fo namentlih durch Einführung der Abholungsfächer 
(Schließfächer, vgl. 3.2. Febr.“H. ©. 245, Poſttaxweſen) 
bei den Poltanftalten abgeändert; die Aenderungen 
find am 1. Mai in Kraft getreten, (Vgl. Belanntm. 
d. Sächſ. Fin.“Min. v. 13. April 1901, Sächſ. ©. ı. 
V.⸗-Bl. ©. 44) Hinfihtlih der Ginführung für das 
bayrifche Poftgebiet vgl. Befanntm. d. Bayr. Win. d. 
eo u. d. Ae. v. 16. April 1901; Bayr. &.- u. B.-Bl. 

. 405. 


Poſtpakete, deutſche, Befürberung ber, in 
den V. St. v. U. Nach einer dem Bureau Laffan in 
New York aus Wafhington zugegangenen Mitteilung 
hat das Schatzamt zugeitimmt, daß die Verzollung der 
DB. aus Deutfchland nit mehr ausſchließlich in 
New Vork erfolge, fondern künftig auch in folgenden 
im Innern der Vereinigten Staaten gelegenen Städten 
ftattfinden könne: Bofton, Philadelphia, Baltimore, 
Cleveland, Detroit, Chicago, Milmaufee, St. Louis, 
Cincinnati, New Drleans und San Francisfo. 

Poitpafete nad England mit Gold und 
Silber In P. mit Wertangabe nad) Großbritannien 
und Ireland darf vom 1. Juni d. J. ab gemünztes 
Geld und ungemünztes Gold oder Silber nur bis zum 
Wertbetrage von 5 Pfd. St. (100 M.) für die einzelne 
Sendung aingelegt werden. Dieſe Beſchränkung findet 
jedoch keine Anwendung auf Münzen, die zweifellos 
zur Verwendung als Zierat bejtimmt find. 

Poftporto |. Voſttarweſen. 

Poſtſparkafſe, engliſche. Die engliſche P. hat 
ſeit mehreren Jahren regelmäßig mit einem Fehlbetrage 
abgejchlofjen, der Ende 1899 bereit3 auf 34123 Pfd. St. 
angewachſen war. Die Urſache ift, daß e3 der Poit- 
verwaltung bei der gewaltigen Steigerung der Gin- 
lagen in den legten Jahren nicht mehr gelingen wollte, 
die Spargelder nußbringend genug unterzubringen, 
um die Berzinfung und die Gefchäftsunfoften zu Deden. 

Poſtſpartaſſe, öfterreihifche. Nach dem fo- 
eben vom Direktor des Poſtſparkaſſenamtes, Dlinifterial- 
rat Dr. Koſel eritatteten Verwaltungsbericht diejes 
Amtes für das Jahr 1900, das 17. Vermaltungsjahr 
jeit dem Beſtande der P. verzeichnet die Öfterreichifche 
P. am Zahresihluß 365,5 Mil. Kr. Einlagen, darunter 
140,88 Mid. Kr. im Sparverkehr und 219,1 Mi. Kr. 
im Chedverfehr. Außerdem Hatten die Rentenbichel- 
befißer ein Guthaben von 76,4 Mil. Kr. Endlich be- 
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trugen die eignen Mittel und die von der P. verwal⸗ 
teten Fonds 28,8 Mill. Kr. Insgeſamt disponierte 
die P. über ein Vermögen von 465,7 Mill, Kr. Das 
Gros der Veranlagung erfolgte in Effekten. Der eigne 
Effeitenbefig der P. beträgt 300 Mil. Kr., die Effekten 
der Rentenbüchelbefiger 76,4 Mil. Kr., die Salinen- 
fcheine 14,37 Mil. Kr., die Refervefondseffeften und 
das Gffektenlager 15,4 Mil. Kr. Insgeſamt hatte die 
P. 406 Mid, Kr. Effelten in ihrem Befite, Das Nein- 


erträgnis belief fich auf 4,462 Mill. Kr., der nach Do- |h 


tterung des Nefervefonds für den Checkverkehr ver: 
Hleibende Gefchäftsüberfhuß auf 4,266 Mil. Kr., tft 
aljo um 0,86 Mill. Kr. höher al3 ber präliminierie 
Ueberſchuß. J 
Poſttaxweſen. Nach einem Erlaß des Württ. 
Min. d. Inn. v. 12. April 1901 ſind im Verkehr der 
Württembergiſchen Körperſchaftsbehörden künftighin 
alle portopflichtigen Sendungen ausnahmslos von der 
abſendenden Stelle zu frankieren; dieſe Regelung be 
zieht fi indes nur auf den Verkehr der Gemeinde- 
und Körperfchaftsbehörden unter fi, nicht auch auf 
die — dieſer Behörden mit Privatperſönen. 
(Württ. Min.⸗Bl. S. 116.) 
Poſtverwaltung, die türkiſche, beabſichtigt, dem⸗ 
nächſt den Poſtpaketdienſt für den inneren Verkehr 


einzuführen. 
Poſtwertzeichen, einheitlihe, f. Württem- 
Die 


bergiſcher Landtag, 2. Kammer, 47. Sitzung. 

oftwerizeichen, neue franzöſiſche. 
franzöſiſche Poftverwaltung, Die erft vor einigen Mo⸗ 
naten eine ganze Serie neuer Marken (f. 3.2. Jan.⸗H. 
&. 49) in Verkehr gebracht hat, hat Die jegt im Umlauf 
befindlichen Marken um eine neue 16-Centimesmarke 
vermehrt. 

Poſtweſen f. Poftagentur in Tſangkou — Poſt⸗ 
anmeifungen,, telegraphifche, in Frankreich — Poſt⸗ 
betriebsbeftimmungen, neue öfterreichifche — Poſtpakete 
nad England mit Gold und Silber — Poſtpakete, 
deutfche, Beförderung der, in den Vereinigten Staaten 
von Amerita — Poitiparkaffe, englifhe — url 
kaſſen, öfterreichifche — Poftverwaltung, Die türkiſche 
— Zelegrammbeförderung durch Gilboten. 

Poſtiveſen, Neuerungen im deutſchen. 
Das Neichepoftamt hat eine Reihe von Neuerungen 
verfügt, Die am 1. Mai in Kraft getreten find. Im 
Verkehr mit den deutichen Poftanftalten in Marokko, 
alfo in Eafablanca, Mazagan, Mogador, Saffi und 
Zanger werden Briefe und Käftchen, ſowie Pojtpafete 
mit Wertangabe bis zum Betrage von 8000 M. zuge: 
laſſen. Vom Abſender ift für Wertpafete da3 ges 
wöhnliche Porto, für Wertbriefe das Porto und die 
Einſchreibgebühr, für Wertläftchen 1 M. 60 Pf., für 
alle drei Kategorien ferner eine Berficherungdgebühr 
von 16 Pf. für je 240 M. der Wertangabe oder einen 
Teil zu entrichten. Der Patetverfehr nad Tſingtau 
im Schubgebiet Kiautſchou ift wie folgt geregelt: 
Pakete von 5—10 kg koſten 8 M. 60 Pf.; Wertangabe 
ift bis 10000 M. zuläffig. Diejelben Beftimmungen 
gelten für die deutſchen Poftanftalten in China, als 
Futſchau, Hankau, Kiautſchou(Stadt), Beling, Schanghai, 
Tientſin, Tongku, Tſchifu; ausgenommen iſt Futſchau. 
Auch nad Wladiwoſtok werden Pakete angenommen. 
Nach der Goldküſte werden jest Poſtpakete bis 5 kg 
für 1M. 60 Pf. bis 3 M. 60 Bf. befördert. Zu- 
gelaffen find ferner Pakete bi3 5 kg nach den Stationen 
der Orienteifenbahn Adrianopel, Baba Eski, Konitanti- 
nopel u. ſ. w. gegen ein Borto von 2 M. 20 Pf. Im 
Berkehr mit Montenegro und Brafilien wird Poſt⸗ 
anmeifungsdienft eingeführt, Die Anweiſungen find 
in der Franfenwährung, deren 124 — 100 M. gerechnet 
werden, ausgefiellt. Die Anmeifungen nach Monte—⸗ 
negro find bis 1000, nach Brafilien bis 500 Fr. zu⸗ 
läſfſig. Endlich ift die im Mat vorigen Jahres ver- 
ſuchsweiſe eingeführte Verwendung von Eilboten zur 
Beförderung von Telegrammen zwifchen Orten mit 
Telegraphenanftalten endgültig zugelafien. 

Pour le monde (Aus geſellſchaftlichen Rüdfichten), 
das neue Schaufpiel von Henry Lyon, fand am 30. Mai 
bei feiner Gritaufführung im Theätre de l'Athenée 
in Paris nur eine geteilte Aufnahme. Der VBerfaffer 
behandelt in dem Stüde das Schickſal eines Liebes- 
paares, das zweimal aus Nüdfichten auf die gefell- 
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ſchaftliche Konvention genötigt wird, einer chelichen 
Verbindung zu entjagen. Zuerſt verweigert der arifto- 
Eratifche Vater des Bräutigamd die Zuftimmung zu 
der Ehe mit einer Bürgerlichen, und nad) der Ber: 
armung feiner Familie kann der unglücdliche junge 
Mann das reiche Bürgermäddhen nicht heiraten, weil 
alle Welt fagen würde, er habe es nur auf fein Geld 
abgefehen. Das Paar bleibt deshalb aus „Rückſicht 
auf die Welt” nur — ein Ziebespaar. „Henry Lyon 
at fi am jüngern Dumas begeiftert; aber feine 
Lünftlerifche Kraft reicht für ſolche Brobleme nicht aus, 
Er wollte mit Figuren, die beftenfalls in ein Defadenz- 
gemälde paſſen, eine brüchige Stelfe der gefellfchaft- 
lichen Konvention aufdecken. Dazu find jedoch min- 
deſtens Durchſchnittsmenſchen nötig, Die als ‚Stüßen 
der Gefellfchaft‘ gelten können. Für das Athenee hat 
das Schaufpiel einen Wert als Außsftattungs- und 
Toilettenſtück.“ (Frkf. 3.) 

Pouzet, H., ſ. Marokko. 

Prado, General, der von 1865 bis 1868 Präſident 
der Republit Peru war, und unter deſſen Führung 
die Duadrupelallianzg Peru, Bolivia Chile, Scuador 
der fpanifchen Flotte eine entſchiedene Niederlage bei- 
brachte, iſt 70 Sahre alt in Paris geftorben. (B. L.A. 
vom 7. Mai.) 

Brag I Berdi-Feitipiele. 

Prämien für Grlegung von Wölfen f. 
Wölfe in Frankreich. 

Praſch, Aloys, der Intendant des Hof- und National: 
theaterö in Mannheim und fpätere Leiter des Berliner 
Theaters in Berlin, hat daS Berliner Theater des 
Weſtens auf 5 Sahre, von 1903 bis 1908, gepachtet. 
Bis 1908 bleibt Hofpauer Direftor. (N, W. T.) 

Präfervefalz ſ. Hackfleiſch, Zufag von Präferve- 
ſalz zum. 

Breisausihreiben ſ. Akademie der Anfchriften in 
Paris — Akademie, ungarifche, in Budapeſt — Bellint- 
Feier — Budapeft — Danzig — Dresden — Gehuchten, 
Arthur v. — Gothenburg — Helfingfors — Köln a. Rh. 
— Königsberg — Sandtagsgebäude in Oldenburg — 
London — München — Neckarbrücke bei Mannheim 
— Blafatausftellung in Monte Carlo — Plafat- 
konkurrenz — Raimundpreis — Spendiaroffpreis — 
Teppichentwürfe — Verdi-Biographie — Verein junger 
— — Volksſchauſpiele, deutſch-evwangeliſche — 

ien. 

Premieren ſ. Theater. 

Preſſe Japans. Im Jahre 1878 betrug in Japan 
die Zahl der Zeitungen und Zeitſchriften 260 mit einer 
Geſamtauflage von über 28 Mill. Exemplaren. Seit 
diejer Zeit iſt die Zahl derſelben auf fait 2000 ge- 
ftiegen mit einer Auflage von etwa 91'/ Mill, Hier: 
von erjcheint etwa der fünfte Teil täglih, und von 
den täglich erfcheinenden Blättern entfallen über 20 
auf die Hauptftadt Tokio. (Umſchau Nr. 20.), 

Prestige, Le, das neue dreiaktige Luſtſpiel von 
Ambroife Janvier, fand bei feiner Gritaufführung im 
Pariſer Gymnafe am 21. Mai nur wenig Anklang. 
„Das ungleiche, auf das große Luſtſpiel angelegte, aber 
in der Handlung verwirrte, in der Charakterzeichnung 
zu ſchematiſche Stück konnte ſelbſt Durch Janviers Preftige 
als originaler Geijt nicht gehalten werden... Die Her- 
zogin de Villeguerac hat das Preftige eines Einfommens 
von drei Millionen und darf darum den Komponiſten 
Zegru unterhalten. Legru darf fich unterhalten laſſen, 
weil er alter Rompreis iſt. Die Malerin Helene 
Sterd Darf fich einen Amant Ieiften, weil fie ein Zug⸗ 
ftüc im Salon ausgeftellt hat. Es kommen noch zwei 
Menfchen vor, Die ihres Preſtiges willen unbekrittelt thun 
dürfen, was gewöhnlichen Sterblichen nicht geftattet 
tft. Seider machen alle diefe libertinöfen Männlein 
und Weiblein mit ihrem Preftige zu viel Wiße und thun 
nichts, damit eine ordentliche Handlung zu ftande 
komme. So bildete Janviers Stüd einen Erfolg nicht 
für da8 Gymnaſe, fondern für die Schneider, denen 
nicht weniger als neun Damenrollen zur Verfügung 
ftanden.” (Irkf. 3) ; 

Pretorius, der frühere Präfident der Südafrifani- 
ſchen Republik, ift am 19. Mai nach zmeitägiger Krank⸗ 
beit in Potſchefſtroom geftorben. Ueber 1000 &in- 
wohner und Flüchtlinge nahmen an dem Begräbnis tetl. 
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Preußen. Die Behandlung der Ranalvorlage durch 
Konfernatine und Zentrum in der KRommilfion des 
Abgeordnetenhaufes und die Gemißheit ihrer Ablehnung 
im Plenum hatten in Verbindung mit der Zolltarif- 
frage zwar ſchon im April in weiten Kreiſen die Meber- 
zeugung hervorgerufen und verftärkt, daß entfcheidende 
Schritte unausbleiblich jeien. Verſchiedene, darunter 
ſehr unwahrjcheinlihe Gerüchte über eine Minifter- 
frifis tauchten auf. Trotzdem erregie die zu Beginn 
des Mai plöglich eintretende Krifis und ihre Befeitt- 
gung allgemeine Ueberraſchung. Nach der Rückkehr 
des Kaiſers von Eifenad) und nad einem Vortrage 
des Grafen Bülow fand am 2. Mai eine Beſprechung 
der preußifchen Staatsminiſter ftatt, und es wurde auf 
den 3. Mai eine gemeinfame Sigung beider Häufer 
des Landtags zur Entgegennahme einer königlichen 
Botfhaft anberaumt. Man mar darüber einig, daß 
diefelbe die Schließung des Landtags bringen mwerbe, 
allein Veränderungen im Minifterium wurden zumeift 
nicht erwartet, Am 3. Mai verlautete indes zuver⸗ 
Yäffig, daß der BVizepräfident im StaatSminifterium, 
Finaͤnzminiſter v. Miguel, feine Entlaſſung eingereicht 
habe und daß biefelbe bereits genehmigt fei. Weitere 
Rüdtrittsmeldungen beftätigen fich in Bezug auf Den 
Sandwirtihaftsminifter Frhrn.v. Sammerftein und 
den Handelsminijter Brefeld. Die Annahme, daß 
nad der Schließung des Landtags die Auflöfung des 
. Abgeordnetenhaufes folgen werde, erwies ſich als un- 

zutreffend. Am 3. Mai erfolgte der Schluß des Land- 
tags (.d.), am 6. Mai murde die Gntlaffung der 
obengenannten Staat3minifter publiziert unter Berufung 
v. Miquels in das Herrenhaus und Verleihung der 
Königlichen Krone zum Großkreuz des Noten Adler 
ordens an Frhrn. v. HammerfteinsZorten, ſowie diejes 
Großfreuze mit Eichenlaub an Vrefeld. Gleichzeitig 
wurden ernannt: ber bisherige Minifter des Innern 
Frhr. v. Rheinbaben zum Finanzminijter, Staats⸗ 
fetretär des Neichspoftamt3 v. Podbielsti zum 
Landmwirtihaftsminifter, Geh. Rommerzienrat Möller 
in Rupferhammer zum Handelsminiſter und Bezirks- 
präftdent Schr. v. Hammerftein in Mes zum 
Miniſter des Innern. (j. auch Kraetke, Direktor im 
Reichspoſtamt.) Der Kaifer und König richtete am 
5. Mai an die drei ausgefchiedenen Miniſter Hand- 
fchreiben, in welchen er für ihre ausgezeichneten Dienfte 
dankte; in jenem an v. Miquel hob er befonders deſſen 
reformatorifche Thätigfeit im Finanzweſen P.3 hervor. 
Ein Bizepräfident des Staatsminiſteriums wurde nicht 
ernannt, als ſolcher fol Fünftig der ältefte Minifter 
fungieren. Die Meldungen über bie Entlaſſungs⸗ 


gejuche mehrerer Unterſtaatsſekretäre wurden dementiert, | 5 


bezm. e8 wurde anderweitig mitgeteilt, daß die Ein- 
reihung auf Wunſch der neuen Chefs unterblieben fei. 
Am 8. Mai fand die Ginführung und Vereidigung der 
neuen Wtinifter ftatt, und gab Minifterpräfident Graf 
Bülow zu Ehren der ausgeſchiedenen ein Diner. 

Pünifter des Innern Frhr. Hans v. Hammer- 
ftein wurde am 27. April 1843 al3 Sohn de3 Han- 
noverfchen, fpäter Mecklenburg-Strelitzſchen Miniſters 
Sehen. Wilhelm v.Hammerftein geboren. Seiner Thätig- 
Teit als Bezirkspräfident in Mes wird nachgerühmt, 
daß er große Energie entfaltet und das Vertrauen der 
Bevölkerung errungen habe. 

Handelsminifter Theodor Möller, geboren am 
10. Auguft 1840 zu Brackwede (Kreis Bielefeld) als 
Sohn eines Färbereibeſitzers, begründete nad) feiner 
taufmännifchen Ausbildung in Hamburg und England 
mit feinem Bruder 1863 eine Maſchinenfabrik in Brad- 
wede und übernahm mit diefem 1878 auch das Eta— 
bliffement feines Vaters. Won 1890 bi 1895 und feit 
1898 Mitglied des Reich3tags, feit 1893 auch des Ab- 
geordnetenhaufes, gehörte er zu den heruorragenderen 
Namen in ben beiden nationalliberalen Fraktionen. 
Gemäßigter Schußzöllner, trat er bisher für eine 
Erhöhung der Getreidezölle, aber auch für langfriftige 
Handel3verträge ein. . . 

Sp verfchieden auch die Prefle die Vorgänge nad 
dem PBarteijtandpunfte beurteilte, war fie Doch, wenig⸗ 
ftens äußerlich, in der Befriedigung über den Schluß 
des Landtags einig. Die konfervative Preſſe (R.-3.) 
führte aus, die hochherzige Entjcheidung des Königs 
babe die Gefahr befeitigt, daß der Gegenjat in der 
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Kanalfrage die konſervativen Beziehungen zur Krone 
in einer das Land ſchädigenden Weiſe beeinfluſſen 
könnte. Aehnlich erklärten die Organe des Bundes 
der Landwirte (D.T. 3.) die Maßregel als die befte 
Löſung und al3 ein gutes Zeugnis für die ſtaats⸗ 
männifche Klugheit des Reichskanzlers. Die Zentrums» 
blätter (Germ.) fanden, daß nach diefer Entſcheidung 
weder von einer Niederlage noch von einem Siege ge- 
fprochen werden fönne; die Regierung habe aus der Not 
eine Tugend gemadt. Die liberale Üpreite drüdte ihre 
Genugthuung aus, daß einem unmürbigen Spiele ein 
Ende gemadt morben fei, konnte aber zumeift eine 
2öfung in dem Schritte der Negierung, der vielfach 
ohne die Abſicht der Auflöfung des Abgeordneten» 
baufes alS Halbheit bezeichnet wurde, nicht finden. Die 
Wendung wurde aud als eine empfindliche Enttäuſchung 
(Han. &.)des Grafen Bülow auf dem Gebiet der preußi- 
ſchen Politik charakterifiert. Ohne Unterfchied der 
Parteiftellung herrſchte Einigkeit in der Auffaffung, 
daß die neue Zufammenfegung des Minifteriums feinen 
Syſtemwechſel bedeute, wenn auch in agrarifchen Organen 
ein Mißbehagen über den neuen Handelsminiſter zum 
Ausdrud kam. Liberalerſeits wurde mehrfach bie 
größere Einheitlichleit der Regierung (B. 3.) betont. 
Keinem Widerfpruche begegnete die Konftatierung der 
vollen Mebereinftimmung des Kaiſers und des Grafen 
Bülow in der ganzen Gntwidlung. 

‚ Unter den abgetretenen Miniftern nahm v. Miquel 
in den Betrachtungen der Preffe weitaus die erite 
Stelle ein, wobei weit überwiegend eine fcharfe Kritik 
geübt wurde. Die Anerkennung feiner außerordent- 
lihen Begabung, feines feltenen und vielfeitigen 
Wiſſens und feiner Verdienite auf dem Finanzgebiete, 
namentlich in der Steuergefesgebung äußerte fih zwar 
bis auf verſchwindende Ausnahmen (Freif. 83.; V.) 
allgemein, aber feiner Charaktereigenfchaften wurde nur 
von verhältnismäßig wenigen, meift rechtsſtehenden Dre 
ganen Iobend gedacht. Die liberale Preffe (mit Ent- 
ſchiedenheit trat die X. A. 3. für ihn ein) warf ihm 
vor, daß er al3 Minifter feine politijche Vergangenheit 
verleugnet, den fonfervativ-agrarifchen Intereſſen ge- 
dient und in prinzipiellen Fragen, namentlich auch be> 
züglich der Ranalvorlage, für deren Scheitern er ver- 
antwortlich gemacht wurde, eine zmeideutige Haltung 
eingenommen habe. Gegenüber der Behauptung, daß 
er vom Chef der Reichskanzlei namens des Reichs— 
tanzler3 zum Rücktritt aufgefordert worden jei, er- 
Härten die B. N. N., daß v. Miquel ſchon in der 
Sigung bes Staat3minifteriums vom 2. Mai den Ent- 
1nlen: jein Entlaffungsgefucd einzureichen, fundgegeben 
abe, 


— Der Mehrertrag der Sinfommenfteuer gegen 
das Vorjahr ſtellt fich, wie die Nat.-3. hört, für 1901 
auf 17 Mil. M. j 

— Die Gefamtfumme der in der Zeit vom 1. April 
1890 biS dahin 1900 für Wafferbauten in PB. ges 
machten Aufwendungen beträgt — ohne die Koften der 
Berbefjerung des Hochmafferabfluffes der Ströme, des 
Hochwaſſers, Meldedienftes und der Eisbrecherarbeiten 
— 423960700 M. (Rußland und Deutfchland Nr. 13.) 

— Die W. 3. hatte einen ungemein feharfen Artikel 
gegen „bie ſtels vermöhnte und daher dünkelhafte kon⸗ 
fervative Partei“ gebracht, welche meine, daß nicht ohne 
fie regiert werden fönnte, und fogar den Zeitpunft 
für gefommen hielt, „Dies dem Monarchen nachdrüdlich, 
etwa wie der Lehrer dem trägen Schüler unter Zur 
bilfenahme einer Obrfeige thut, Durch einen demon⸗ 
ftrativen Akt klar zu machen“ Die Ausführungen 
richteten fich weiter gegen „das Bismarcffche Lager“ und 
den Bund der Landwirte, welcher dem Jakobinerklub 
gleiche, jhonten auch nicht die Minifter v. Miquel und 
Brefeld und feierten hierzu im Gegenfage den weiten 
Blick des Kaifers. Der Artikel erhielt durch den Ab⸗ 
drud in der Nordd. A. 3. (Nr. 112) eine bejondere 
Bedeutung und Beadhtung. Die Eonfervativen Blätter 
fanden dies höchſt befremdlich und zeigten fich, wenn 
fie auch von einer Entgleifung des offiziöfen Blattes 
jprachen, ſehr unangenehm berührt. 

Preußen f. Albrecht, Prinz von Preußen, Regent 
von Braunfchmweig — Dolega-Rozieromafi — Fahr: 
geldftundung — Fortbildungsmwefen, ärztliches — Ge⸗ 
richtsakten — Heilanftalten — Kreisärzte — Luife, 
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Preußziſcher Landtag 


Prinzeffin von Preußen — Belt — Polenfrage — 
Aare! — Tuberkuloſe — Waifenrat. 

Preußiſcher Landtag. Abgeordnetenhaus. 
Plenarſitzungen. In der 62. Sitzung vom 2, Mai 
begründete Abg. Barth (fr. Bg.) die Interpella— 
tion wegen eines feit Februar in verfchiedenen Ge— 
genden beftehenden Ausnahmetarifs für Futter 
und Streumittel und bezeichnete den Ausjchluß der 
Zuttermittelhändler von deſſen Benützung, ſoweit fie 
nit al3 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften auftreten, 
als fchreiende Ungerechtigkeit. Minifterialdireftor 
v. Möllhaufen erflärte diefe Ausfchließung, da es 
fih um einen Notftand3tarif gehandelt habe, für ges 
rechtfertigt. Auf feine Seite traten Zentrum und die 
£onfervativen Parteien, welche einen prinzipiellen An- 
trag anfündigten, auf Seite des Snterpellanten die 
Sreilinnigen und Nationalliberalen. Sodann folgte 
die Beratung des Antrags Langerhans (fr. Bg.) 
und Barth auf Einführung der fafultativen 
Feuerbeitattung. Für denfelben fprachen Abg. 
gangerhans und Abg. Endemann (natl.), da⸗ 
gegen Abg. Schall (konſ) in fehr draftifcher Weiſe 
und Abg. Dittrich (Zenir.). Der Antrag wurde gegen 
die Stimmen der freifinnigen Parteien und eines Teils 
der Rationalliberalen abgelehnt. Während der Debatte 
trat infolge der Nachricht der Anberaumung einer ge- 
meinfchaftlichen Sitzung beider Häufer große Unruhe ein. 

Die 63. Sigung am 3. Mai leitete Präſident v Rröcher 
mit der offiziellen Mitteilung hierüber ein und fnüpfte 
daran die weitere, daß der Landtag gefchloffen werde, 
weshalb das Haus nicht mehr auf die Tagesordnung 
werde eingehen wollen. Die Sitzung wurde mit einem 
Hoch auf den Kaifer und König gejhloffen. 

Sn der Schlußfibung der vereinigten 
en des Landtags vom 3. Mai, in welcher der 

räfident des Abgeordnetenhaufes den Vorſitz führte, 
verlas Miinifterpräfident Graf Bülow die allerhöchite 
Botichaft, wodurch der Schluß des Landtags angeordnet 
wurde. Sodann verwies er auf die Ausführungen der 
Thronrede über die Ranalvorlage, welche die Regierung 
als Ganzes betrachten müſſe. Nach dem Gange der 
KRommiffionsberatungen ſei die Verftändigung über die 
Borlage zurzeit ausgefchloffen, zur Forkſetzung einer 
zmwedlofen Beratung könne die Negierung nicht die 

and bieten. Nachdem der Mtinifterpräfident die 

ejfion für gefchloffen erklärt hatte, brachte Präfident 
v. Kröcher ein Hoch auf den Kaifer und König aus. 
(gl. a. Preußen.) . 
Rommiffionsfigungen In der Kanal- 
fommiffion wurde am 1. Mai in die Beratung des 
Großſchiffahrtsweges Berlin- Stettin 
(41 500 000 M.) eingetreten, welche infolge des Land- 
tagsſchluſſes unbeendet blieb. 

— Gefegentwürfe u.ſ.w. Dem Abgeordneten⸗ 
hauſe ging nad; Meldung vom 1. Mai der Gejebent- 
mwurf, betreffend die Bewilligung weiterer Staat3mittel 
zur Verbefferung der Wohnungspverhält- 
niffe der in ftaatlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter 
und gering bejoldeten Staatsbeamten zu, wofür acht 
Millionen M. verwendet werden follen. 

Preußiſcher Landtag, Herrenhaus, ſ. Böt- 
ticher, Dr. v. — Freifonjervative Fraktion. 

veyer, Gottitied, Komponift, Domfapellmeifter 
von St. Stephan in Wien, ift am 9. Mai, 94 Jahre 
alt, dafelbft geftorben. 

Priege, Geh. Bergrat (natl.) wurde am 15. Mai 
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Radfahrverkehr 


einſtimmig zum Vertreter Saarbrückens in das preuß. 
Abgeordnetenhaus gewählt. 

ee Benjionierungvon, f.Defter 
reich 7. 

Privatrecht, ungariſches. Der nunmehr ver- 
Öffentlichte Teil des Entwurfs (f. 3.2. Febr.⸗H. ©. 248 
und März: H. 377) enthält zunächſt Beftimmungen über 
Pfandreht und HSypothefenredht. Das Pfand- 
recht wird Durch Uebergabe des Befißes der Sache er: 
worben; die Befriedigung des Gläubigers erfolgt in 
der Regel durch üffentliche Verfteigerung der Pfand» 
fache. Einen Unterfchied zwiſchen Brief: und Buch» 
hypothek — wie im deutſchen B. G. B. — giebt es 
nicht; die Uebertragung erfolgt ſtets durch ſchriftliche 
Erklärung und Einſchreibung im Grundbuch. Dem 
Rechtder Schuldverhältniſſegehen Vorſchriften 
über den Vertrag voraus. Minderjährige find nur 
vertragsfähig für rein Iufrative Verträge, ſowie für 
Dienftverträge und wenn fie ein Handelägefchäft oder 
Gemerbe treiben. Ein Minderjähriger, der für feine 
Exiſtenz felbft forgt, Tann über feinen Erwerb frei 
verfügen. Mängel der Verträge find Nichtigleit und 
Anfechtbarkeit. Die Anfechtung muß in der Regel 
dur) Klage, nicht dur bloße Erklärung erfolgen. 
Verträge zu Gunſten Dritter geben für gewöhnlich dem 
Dritten felbftändige Rechte. Der allgemeine Teil ift 
im übrigen dem deutjchen B. ©. B. nachgebildet. Die 
Forderungen verjähren in der Regel in zehn, Tauf- 
männifhe u. dgl. in drei Sahren. Jede ſchuldhafte, 
widerrehtliche Verlegung eines rechtlich gefchüsten 
Intereſſes macht haftbar, auch boshafte Ausübung 
eigenen Rechts. Notwehr, erlaubte Selbithilfe und der 
Befehl eines geſetzlich Vorgeſetzten ſchließen die Wider: 
rechtlichkeit aus. Taubſtumme und Perſonen unter 
16 Jahren find nur bei Ginficht in die Bedeutung der 
Handlung haftbar. Der bejondere Teil des Entwurfs 
enthält, ſoweit veröffentlicht, Vorfchriften über Dar- 
lehen, Zeihe, Verwahrung und einiges über den Kauf. 

Privatrecedereien, ftaatlihe Subvention 
von, f. HandelSmarine. 

Brivatheilanftalten ſ. re 

Probefriſt ſ. Kauf auf Probe. 

Proſopographie, ſpätrömiſche. Die Profefioren 
Diels, v. Gebhardt, Harnad, Hirſchfeld, Loofs und 
Mommſen find zuſammengetreten, um im Anſchluß 
an die von der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften 
veranſtaltete Prosopographia imperii Romani saec. I—III 
ein ähnliches Geſamtwerk, d. h. ein Verzeichnis ſämt⸗ 
licher für die Gefchichte irgendwie in Betracht kom⸗ 
mender Perjonen, jo auch jämtlicher Schriftfteller- 
namen und fämtlicher in den profanen und chriftlichen 
Brieffammlungen genannten Adrefjaten, für die Epoche 
vom NRegierungsantritt Diocletians bis zum Tode 
Suftinians vorzubereiten. 

Prothero f. Byron, Lord. 

Prozeſſe j. Militärbefreiungsprozeß in Elberfeld. 

Vrozeßrecht |. Armenrecht — Vereine. 

Prudhommie, Sully, |. Akademie der Wiſſenſchaften. 

Przybyszewstki, Stanizlam, ſ. Goscie. 

Psico-fisiologia del genio y del talento, 
Unter diefem Titel ift die Pſycho-Phyſiologie des 
Genies und des Talents von ax Nordau von 
Nicolas Salmeron y Garcia ins Spanifche übertragen 
und von der Biblioteca cientifica filosöfica (Wilfen- 
ihaftlich-philofophiihe B.) veröffentlicht worden. 

Pſychopathie ſ. Somoferualität. 


O. 


Quebeck ſ. Asbeſtproduktion. 

Quellwafſer ſ. Paris. 

Quirin, ehemaliger Reichſtagsabgeordneter, Bürger⸗ 
meiſter von Stützheim (Elſaß), iſt am 17. Mai im 





| Alter von 70 Jahren gejtorben. D. vertrat in den 
80er Jahren den Wahlkreis Straßburg-Land im Neichs- 
tag und gehörte der Hlerifal- proteftlerifchen Rich— 
tung an. 


N. 


Radfahrverkehr in Sahjen. Die Sächfifchen 
Minifterien des Innern und der Finanzen haben unter 
dem 2. April über den Verkehr mit Fahrrädern auf 
den öffentlichen Wegen neue Vorſchriften erlaffen, 
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welche die Radfahrer auf die für Fuhrwerke beftimmten 
Wege verweifen und die Ausmweispflicht für Radfahrer 
ftatuieren. In letzterer Hinjicht müſſen — abgefehen 
von im Dienfte fahrenden 


ilitärperfonen und Ber 
39 


Radſport 


amten — Radfahrer, welche in Sachſen ihren Wohnſitz 
haben, eine von der Polizeibehörde des letzteren, Rad- 
fahrer, welche ihren Wohnſitz außerhalb Sachſens in 
einem Staate haben, der gleihfals Nadfahrerfarten 
vorjchreibt, eine nach den dortigen Beſtimmungen aus⸗ 
geſtellte Fahrkarte, die übrigen Radfahrer einen ander⸗ 
meitigen genügenden Ausweis ihrer PVerjon bei jich 
führen und den Auffichtsbeamten auf Verlangen vor- 
zeigen. (Sächſ. G- u. B.:Bl. ©. Bl. , 

KRadtport f. Fahrradftälle — Goldenes Rad in 
Friedenan. 

Raimund Preis. Der R.-B. (2000 Kr.), der am 
1. Juni jedes zweiten event. dritten Jahres dem Dichter 
des relativ beiten Volksſtücks aus dem Wiener Leben, 
das in der abgelaufenen Zeit im NRaimund-Theater zur 
Aufführung gelangt ift, auszubezahlen ift, wurde am 
29. Mai wieder vergeben. Ber Preis wurde dem 
Grazer Schriftiteller Heinrich Schrottenbach für deffen 
Er Ara Die Schroederifchen zur Grmunterung zu: 
erkannt. 

Rangverhältniffe der Kreisärzte in Preußen 
|. Rreisärzte, Nangverhältniffe der, in Preußen. 

Raſtati. Eine Gemerbe- und Snduftrieausftelung 
für den Amtsbezirk R. und das Murgthal wurde am 
18. Mai in R. eröffnet. 

Rebell, Der, Drama von Hugo Ganz, fand am 
1. Mai im Hamburger Stadttheater wie bei den 
früheren Aufführungen in Prag, Wien und Berlin 
lebhaften Erfolg. \ 

Nechtsfähigteit ſ. Vereine, Nechtzfähigkeit von. 

ee ſ. Vorbereitungsdienſt, juri« 
tiſcher. 

Rechtsſchutz, gewerblicher, ſ. Gewerblicher 
Rechtsſchutz. 

Rechtsweg. Für Klagen, welche in Preußen gegen 
Die Ausführung einer polizeilichen Verfügung erhoben 
werden, die in ihrer Faflung ausbrüdlich die Zu- 
ftimmung der dur die Ausführung Betroffenen vor⸗ 
behält, tft der R. duch S A des preußiſchen Geſetzes 
vom 11. Mai 1842 über die Zuläffigfeit des R.3 in 
Beziehung auf polizeiliche Verfügungen (Geſ.⸗S. ©. 192) 


nicht ausgeſchloſſen, weil in dieſem Falle die Polizei- | fi 


behörde eine Berfügung, deren Durdführung auf rund 
eines privatrechtlichen Titel3 nicht widerjprochen werden 
dürfte, wie aus dem Wortlaut der Verfügung hervor⸗ 
geht, gar nicht erlaffen wollte. Entſch. d. R.-Ger. vom 
30. San. 1901. (Preuß. Verw.⸗Bl. Jahrg. XXI. ©. 374.) 

Iteedereien |. United States Shipbuilding Co. 

Steferendare ſ. Vorbereitungsdienft, juriſtiſcher. 

Reformierte Kirche |. Kirche, reformierte, in Loth⸗ 
ringen. 

Reformkatholizismus ſ. Kicche, Tatholifche, in 
Deutſchland. 

Neformſchulen ſ. Mannheim. 

Regel, H. ſ. Aſchenbrödl. 

Reichenbach i. B. ſ. Moltke⸗Denkmal. 

Reichsfinanzreform f. Württembergiſcher Landtag, 
2. Kammer, 51. Sitzg. 

Neichſsfinanzweſen der Einzelftanten ſ. Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha, Landtag. 

Reichsgerichtsentſcheidungen ſ. Grunddienſt⸗ 
barkeiten — Lewy, Morig — Rechtsweg — Sternberg- 
Affaire — Unlauterer Wettbewerb. 

Reichsgeſundheitsamt ſ. Deutfcher Bundesrat. 

Reichsmilitärgericht ſ. Mörchinger-Affaire. 

Neichspoſtamt, deutſches, ſ. Poſtkarten, geſund⸗ 
heitsſchädliche — Poſtweſen, Neuerungen im deutſchen 
— Zelegraphengebühren. 

Reihstag |. Schiffsunfälle. i 

Reingewicdht, Handel nad. Die Kommiſſion 
des Deuütſchen Handelstag betr. Kleinhandel ver- 
handelte am 9. Mai über die vom allgemeinen Ver⸗ 
band der deutſchen Erwerbs- und Wirtichaftgenoffen- 
Ichaften angeregte Frage, inwieweit für den Handel 
mit Zucker, Südfrühten und Schmalz die Befeitigung 
der üblichen Brutto: für Nettoberechnung und Die Ein- 
führung einer zutreffenden Tara zu erftreben jei. Die 
Kommilfion beichloß, der Deutjche Handelstag möge 
durch Verhandlungen mit dem Syndikat, Deutjcher 
Zuderraffinerien anftreben für: Zuder (MWürfel- und 
Puderzuder) in Kiften und Fäſſern: reine Nettoberech- 
nung; Kandis in Kiften und Körben: reine Netto: 
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berechnung; Zucker in Broten: Feſtſetzung eines Satzes 
von Ale p&t bei blauem Papier und 831/2 p&t bei 
weißen Vapier, welchen die Tara nicht überfieigen 
darf; Zuder in Säden: Beibehaltung der Brutto- für 
Nettoberehnung. — Im Handel mit Südfrüchten 
(Rofinen, Korinthen, Mandeln, Aepfeln, Pflaumen, 
Pfeffer) wurde zwar das Beitehen von Mipftänden 
zugegeben, aber gleichzeitig erklärt, daß in Anbetracht 
de3 Umftandes, daß diefe Waren aus dem Auslande 
bezogen werden, eine Aenderung kaum durchführbar 
ſei. Trotzdem fol ein VBerfuh gemacht werden und 
zunähft Verhandlungen mit den Handelsfammern zu 
Hamburg und Bremen und den Vorſtehern der Kauf: 
mannichaft zu Stettin eingeleitet werden. BiShmalz 
wird Die Notwendigleit einer Aenderung nicht an- 
erfannt, da Schmalz in Eimern ſchon jest rein netto 
gehandelt werde. Der Ausſchuß des Deutichen Handel3- 
tags beftätigte am 20. Mat die Befchlüffe der Kom- 
ale (Handel u. Gewerbe vom 11. Mai.) 
einidendorf f. Eifenbahnen, deutſche. 

Neisproduttion in Mexiko. Die Sefamtproduk- 
tion von Neid in Mexiko betrug im verfloffenen Jahre 
21 Mill. kg, welche einen Wert von 2921000 Doll. 
darstellen. (Le Nouveau Monde N. f. H. u. J. Nr. 71 
vom 10. Mai.) 

Reife Sammlung ſ. Runitauftionen. 

Neizleitung bei Pflanzen, Ueber diefen Gegen: 
ftand hat Nemec Unterſuchungen angeftellt und ijt zu 
dem wichtigen Ergebnis gefommen, daß bei den Pflanzen 
reizleitende Strukturen vorfommen, welche in mancher 
Hinficht den tierifchen Zeitungsbahnen (Nterven) gleich 
gebaut find. Wenn bisher als einer der fundamentalen 
Unterfchiede zwifchen Tier und Pflanze angeführt wird, 
daß da3 Tier u.a. durch den Beſitz von Nervenzellen 
der Pflanze überlegen ift, fo erfcheint jeßt Diefer Unter- 
ſchied nicht mehr unüberbrüdbar, auch wenn die Aehn- 
lichkeit zwiſchen den tierifchen und pflanzlichen reiz- 
leitenden Fibrillen eine rein formale, äußere märe. 
Die Arbeit ift in einer befondern, in Jena erfchienenen 
Schrift — 

Relegation polniſcher Studenten ſ. Polen⸗ 


rage. 

Relieflupe iſt eine Doppellupe, je eine für jedes 
Auge, welche in der optiſchen Werkſtätte von Karl 
Fritſch in Wien auf Anregung des Wiener Phyſio⸗ 
logen Prof. Kreidl konſtruiert wurde, um das er- 
mudende Sehen mit einem Auge durch das minder 
anjtrengende Sehen mit beiden Augen und zwar bei 
Paralleiitelung der Augenachſen zu erjegen. Die 
Prismen find jo geichliffen, daß die vom Gegenftand 
aus einem Punkte kommenden Lichtſtrahlen nad) der 
Brechung in parallele Lage zu beiden Augen gelangen. 
Gegenüber dem Sehen durch eine Lupe ericheint hier 
das vergrößerte Bild plaftifch, reliefartig, ftereojkopifch, 
Daher der Name binofulare, ftereoftopijche Lupe oder 
N. Die Vergrößerung ift fünf-, fieben- oder zehnfad; 
die billigfte Rt. koſtet 50 M. (Zentral. f. Optik u. 
Mech. Nr. 8, W. Gewerbe. Nr. 10.) 

Remſcheid |. Bismard-Denfmäler. 

Remy, Dr. Theodor, Privatdozent an der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule in Berlin, wurde zum Profeffor 
ernannt, 

Nennen |. Hoppegarten, 

Renvall, Heikki, |. Achte 

Reuß j. & ſ. Heinrich VIL, Prinz Neuß j. 8. 

Nenter, Sophie, die Schmeiter Fri Rs, tft in 
Stavenhagen in Medlenburg am 29. April, 87 Jahre 
alt, geftorben. 

rest: franzöfifher Gefandter in Marokko, ſ. Al- 
gerien 4. 

RNheinbaben, Georg, Frhr. v., |. Preußen. 

Rheinbaben, Frhr. v., |. Ehinefifhe Wirren 8. 

Rheinhafen Karlsruhe |. Karlsruhe. 

Nheinregulierung ſ. Elfaß-Lothringen. 

Rheinſchiffahrt ſ. Handelsmarine. 

Rheinſchiffahrtsverkehr im Jahre 1900. Nach 
den Aufzeichnungen des Zollamts in Lobiſch ver- 
kehrten daſelbſt i. 3. 1900 ſtromaufwärts 27983 Fahr- 
zeuge, ſtromabwärts 28697 Fahrzeuge. 

Rheinuferſtraßze in Köln f. Köln a. Rh. 

Rhinnplaftif. Steinthal hat bei einem Falle von 
Geſichts⸗ und Nafenlupus, bei welchem nur das knöcherne 
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Pferderennen in. 


Richarz 


Naſengerüſt nach der Entfernung der erkrankten Partien 
zurückgeblieben war, die Bruſthaut zur R. verwandt. 
Die Operation zerfiel in folgende Alte: 1. Umfchneiden 
des Bruftlappens und Einpflanzen desfelben in den 
Borderarm. 2. Durchtrennung des Bruftitieled in 
einem Zuge. 3. Weberführen des Lappens an die 
Najenwurzel, wobei der Arm fo firiert wurde, daß 
der Handrücken der Stirn auflag. Die Bildung, der 
Nafe aus dem handbreiten Lappen erfolgte in üblicher 
Weiſe. — Die mitgeteilte Beobachtung dürfte wohl 
nicht nur für die R., Sondern überhaupt für die Technik 
plaitifher Operationen von Wert fein, da fie zeigt, 
daß Hautlappen durch Vermittlung des Vorderarmes 
nach den entfernteften Körperſtellen verpflanzt werden 
können. (Beitrag 3. Ein. Chir. Bd. XXIX 9.3, Zentralbl. 
f. Chir. Ar. 19 v. 11. Mat.) 

Richarz |. Atomwärme. 

Richter, Dr. Immanuel, Prof. für Pädagogik an 
der Univerfität Leipzig, Rektor des K. Staatsgym- 
nafiums, ift am 28. Mai in Leipzig gejtorben. 

Roberts, Carl. Der engliſche Staatsanzeiger publi- 
zierte am 8. Mai die R. Erlaubnis für Lord R., die 
Snfignien des Ben Schwarzen Adlerordens zu 
tragen. Diefe Publifation bildete die erjte offizielle 
Beftätigung dieſer vielbefprochenen Drdensverleihung. 

— Der Preuß. St. und D. R.⸗A. meldet am 25. Mai 
die Berleihung des Schwarzen Adlerorden3 an den 

xoßbritannifchen Feldmarſchall Earl Roberts (ſ. 3.8. 
—— S. 252). 

Noborin. N. ift ein Calcium⸗Albuminat, enthält 
10 p&t Salze, 80 p&t Gimeiß, dient al3 Kräftigungs- 
und Nährmittel, in3befondere für Ntervenleidende. Es 
wird in Bulvertabletten- und Billenform in den Handel 
gebracht und von den deutſchen Roborinwerken in 
Berlin erzeugt. 

Noellinghoff, Willy, |. Tod auf Neifen, Der. 

Roger |. Tohu Bohu, L’auberge du. 

Roheiſenproduktion Spaniens. 1900 wurden 
8480250 T. Gifenerz gefördert, um 917490 T. weniger 
als 1899. Es wurden 7823170 T. exportiert, und 
zwar faft 70 p&t nad) England. 

Roi Candaule (König SKandaules), eine dra- 
matiſche Dichtung in „freien Verſen“ (d. h. rhythmi⸗ 
fierter Brofa) von Andre Gide fand am 10. Mai im 
Theätre de Oeuvre in Paris nur mäßigen Anklang. 
Den Inhalt bildet die auch non Hebbel dramatifch be⸗ 
handelte Gefchichte von Gyges und feinem Ringe, aber 
die von dem beutjchen Dichter in jeiner Tragödie des 
verlegten Schamgefühls vergeiftigten Züge der antiken 
Sage find nach den vorliegenden Preßftimmen von 
Gide in animalifhe Senfualttät umgefeßt. Der vom 
rohen Fifcher zum Günftling des Wüſtlingkönigs 
Kandaules vorgerüdte Gyges muß den lebteren töten, 
weil der Vergleich, den die im Weinraufch dem ehe- 
maligen Fifher ganz und gar überantwortete Königin 
zwifchen den beiden Männern anftelt, zu Ungunjten 
des Iegitimen Gatten ausgefallen ift. Verwunderlich 
ift Die Einleitung des Stüdes, nach welcher der 
Wunderring wie der des Polyfrates im Bauche eines 
Fiſches auf die Fönigliche Tafel gelangt, damit ein 
Motiv für die Heranziehung des Fiſchers an den Hof 
gefunden wird. 

Nojas, Aguftin de, ſ. Viaje entretenido, EI. 

Nöft-Breis ſ. Budapeſt. 

Noland, Madame. Die intime Korreſpondenz der 
Madame R. (Manon Jeanne Phlippon, Gattin des 
franzöſiſchen Politikers Jean Marie Roland de la 
PBlatiere) wird ſoeben von Claude Perraud, dem 
Rektor der Akademie von Toulouse, veröffentlicht. Die 
— offenbaren mehr die einfache Bürgersfrau als 
die Heldin der Revolution. „Man gewinnt,“ ſagt das 
Journal des Débats, „die Ueberzeugung, daß dieſes 
Muſter von einer Gattin auch eine vortreffliche Haus—⸗ 
frau war. Weder Politik, noch Wiſſenſchaft, noch 
Litteratur konnten fie an der gewiffenhaften Erfüllung 
ihrer häuslichen Pflichten hindern, und fte findet noch 
Zeit zum Nähen, zur Beauffihtigung der Wafchfrau, 
zum Einkochen von Früchten und überwacht troß ihrer 
politischen Thätigkeit forgfältig ihre Köchin, die beim 
Einkaufe gern etwas daraufichlägt.” 

Nom, Die fon beitehenden ausländischen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Snftitute find um ein neues, das K. eng⸗ 
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Lifche archäologische Inftitut, nermehrt worden, das 
feinen Si im Palazzo Odescalchi hat und von Prof. 
on aus Drford geleitet wird. (Litt. Zentralbl. 

r. 18, 

Rom, antite Funde in, f. Archäologiſche Aus- 
grabungen und Funde. 

Nömifhe Niederlaffung in Frankfurt a. M. 
k Arqha giogiſche Ausgrabungen und Funde in Frank⸗ 
ut aM. 

Rona, Joſeph, ſ. Raiferin Elifabeth-Denkmal. 
Neſevern Lord, ſ. Katharina, Herzogin von Cleve⸗ 
and, 

Nosmer, Ernſt, |. Mutter Maria. 

Roſtand, Edmond. Der Dichter E. R. ift zum 
Mitglied der Academie Francaife gewählt worden. 

Noßkaſtanie, die, ſ. Aeskulin, leuchtende. 

Notes Kreuz ſ. Deutſcher Bundesrat. 

Rovetta, Gerolamo, f. A rovescio. 

Nowland, Prof. H. U., einer der bedeutenditen 
amerikaniſchen Phyfiker, ift Mitte Mai im Alter von 
52 Jahren in Baltimore geftorben. 

Rowland ſ. Mehrfach⸗Telegraph. 

Rübenſamen, ihre Keimkraft. Unterſuchungen 
von 8. Zielinski in Warſchau (Ziſchr. f. d. landw. 
Verſ.Weſen in Oeſtr. 1901 ©. 140) haben ergeben, 
daß es möglich ift, die Keimfraft der R. zu vermehren. 
Zu dieſem Zweck muß die Fruchtichale durch mechanifche 
Einwirkung ganz oder teilmeile entfernt werden, Am 
meijten eignet fi) Dazu die Schälmethode, die billig 
ift und die Zransportfoften der Samen verringert. 
Die gefchälten Samen müfjen al3bald in Wafjer ge- 
quollen und ausgeſät werden. 

Nüdtritt vom Verlöbnis ſ. Verlöbnis. 

Nudertag, deutſcher. Ein deutſcher R., zu dem 
die Beteiligung von über 200 deutfchen Rudervereinen 
erwartet wird, findet am 6. Okt. 1901 in Dresden Statt. 

Ruederer, Sof., j. Fahnenweihe, Die, 

Nüger, Oberleutnant, j. Mörchinger Affaire. 

Ruheſtörungen in Algerien f. Algerien 1. 

Rumänien. Beiden Grgänzungsmahlen zum 
Senat und zur Deputiertenfammer wurden in Piefeſti. 
Fokſchani, Gorj und Galatz nur Liberale gewähl 
Ueber die Zuſammenkunft des Königspaares mit dem 
—— Georg von Griechenland in Abbazia ſ. u. Griechen⸗ 
and. 

— f. Ernteergebniſſe in R. — Petroleumproduktion 
in R. — Rumäniſche Kaufleute. 

Rummel, Franz, Prof., Pianift und einige Jahre 
Lehrer am Sternfchen Konfervatorium in Berlin, iſt 
dafelbft am 2, Mai im Alter von 48 Jahren geftorben. 

Rußland. 1) In Tiflis fam es am 5. Mai zu 
ſozialiſtiſchen Rubeftörungen, An dem Hand: 
gemenge, das fich durch das Einfchreiten der Polizei 
entſpann, wurden beiderfeit3 zahlreiche Perfonen ver- 
legt; 41 Verhaftungen fanden ftatt, Unter den Ber- 
bafteten befanden fich ein Student der Univerfität 
Charkow und Drei anläßlich der letzten Unruhen aus 
St. Petersburg ausgemwiefere Studentinnen. 

2) Der Unterridtöminifter v. Wannowsky 
befuchte in Moskau die Univerfität und das Boly- 
technifum; den en ſprach er wegen ihres 
freundſchaftlichen Verhältniſſes zu den Studenten feine 
Anerkennung aus. Im Polytechnikum jagte der Mi⸗ 
nifter in einer Anfprache zu den Studenten, daS In⸗ 
ftitut biete alle Mittel, die e8 ihnen ermöglichten, fich 
ruhig ihrem Studium zu widmen; den Direktor des 
Polytechnikums forderte er auf, ihm eine Denkfchrift 
über die weiteren Erforderniffe des Inſtituts zu über: 
Beben: an der Verwirklichung Derfelben werde er mit- 
wirken. 

3) General Grodekow meldete am 10. Mai dem 
Kriegsminifter, daß der Kriegszuftand in den Bezirken 
Akſchi, Tichita und Nertfchinst in Transbaifalien 
mit Ausnahme einiger unmittelbar an der chinefifchen 
Grenze befindlichen Stanigen aufgehoben wurde. 

4) Das hHundertjährige Beftehen des Reich3- 
rats wurde am 20. Mai auf Befehl des Kaiſers durch 
eine außerordentliche allgemeine Verſammlung Diefer 
Körperfchaft unter dem Borfig des Zaren feitlich be- 
gangen. Zur Erinnerung an Die Feier wurden goldene, 
filberne und bronzene Medaillen verteilt. Ein Rund: 
ſchreiben des Kaiſers an de. Reichsrat ge 
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dachte zunächſt der Gründung und der geſetzgebexiſchen 
Aufgaben desfelben und erinnerte daran, daß dem 
Reichsrat i. J. 1810, wie es jchon bei feiner Gründung 
beilimmt worden war, eine Dauernde Organifation ges 
geben wurde, und daß Kaifer Nikolaus 1. i. J. 1842 
unter Aufrechterhaltung Der Grundibeen der leßteren 
die jest gültige Berfaffung des Neichsrats ſchuf,. Da 
diefe Beitimmung, nachdem faft 60 Jahre verflofjen 
find, den veränderten Berhältniffen und Bebürfnijjen 
nicht mehr genüge, befahl das Schreiben eine Nevifion 
der Einrichtung des Reichſsrats unter Beibehaltung 
der Hauptgrundfäge desjelden, welche der Negierungs- 
form des ruffiihen Reiches entfprechen, und unter 
Hinzufügung einiger Beftimmungen, betreffend die Bes 
handlung bejonder3 wichtiger und komplizierter Gejeß- 
entwürfe. Am 25. Mat veröffentlichte der Regierungs⸗ 
bote das neue renidierte Reichsratsſtatut. 

6) Sn den Obuchowſchen Eiſenwerken in dem 
auf dem Wege von St. Petersburg nah Schlüfjelburg 
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liegenden Dorfe Alexandrowsky kam e3 am 20. Mai 
zur Arbeitseinftellung. Der Bolizeimeifter Oberft Ralibin 
ab den Befehl, die Anſammlungen der ausjtändigen 
rbeiter zu zerſtreuen, wobei die Gendarmen und be= 
rittenen PBoliziften mit Steinwürfen empfangen und 
zurückgetrieben wurden. Als auf Befehl Balibins das 
eigezogene Militär drei Salven abgab, zerſtob die 
enge; ein Arbeiter war getötet, acht verwundet, 
120 Berhaftungen erfolgten. Ein Bolizeiunteroffizier 
und elf Poliziſten waren verlegt. 

Nufland ſ. Außenhandel Rußlands im Jahre 1900 
— Eiſenbahnen, ruſſiſche — Srnteergebniffe in Ruß 
Yand — Gemerbeinipeftionen in Rußland — Grenz 
verkehr, ruffifch-deutfcher — Induſtrie, Entwidlung der. 
in Rußland — Kirche, orthodore ruſſiſche — Marine, 
ruſſiſche — Metrifhes Syitem in England — Petro- 
leumausfuhr von Baku — Safran, Verwertung des 
wilden — Zolitoj, Graf Leo — Volksſchulweſen in Ruß- 
land — Weichjel-Warthe-Ranal — Weine, Zoll auf. 


©. 


Sacharin |. Sucre de Lyon — Süßſtoffe. 
Sachſen f. Albert, König von Sachſen — Auto- 
mobilverfehr — Feuerbeftattung — Fortbildungsſchul⸗ 
weſen — Poftordnung — Radfahrverkehr — Woh—⸗ 
nungsweſen. 
Sachſen⸗Koburg und Gotha. Der gemein: 
Ihaftlihe Landtag nahm in feiner 5. Sigung 
(4. Mai) gegen die 10 Sozialdemokraten eine Adrefje 
an den Regierungdvermwejer an, in welcher des Hin- 
jcheidend des Herzogs Alfred, ferner der deutſchen Er- 
ztehung feines Nachfolger als Gewähr für die Zu- 
kunft gedacht und die hohe Auffaffung des Verweſers 
von den Pflichten eines Konititutionellen Negenten 
betont wird. Gerade ihr werde der Landtag durch Die 
Aeußerung, daß noch viele Wünſche zu erfüllen jeien, 
gerecht. Jene bezüglich der Stellungnahme der Re— 
digrung zur Wirtſchaftspolitik des Reichs ſollen noch 
eſonderen Ausdruck finden. Wohl vereinbar mit 
deutſch⸗nationaler Geſinnung ſei der — nach 
Wahrung der politiſchen Sonderexiſtenz, wozu für die 
Bogner die teilmeife Dedung des finanziellen 
Bedarfs durch die Domänenerträgniffe nötig erſcheine. 
Die finanziellen Anforderungen des Reichs jeien in 
Einklang zu Halten mit der Leiftungsfähigfeit des 
Kleinen Staates, manche Ginfchränfungen des Neiches 
in den Anſprüchen an die Steuerlaft feiner Glieder 
möglich. Mit der Mebereignung wichtiger Nechte auf 
die Gijenbahnen fei die zuverfichtliche Hoffnung ver- 
bunden gewejen, daß Preußen eben folche Verkehrs⸗ 
verbefferungen wie in feinem eignen Gebiete jchaffe. 
Sn der gleihen Sitzung wurde der Gefegentmwurf 
wegen VBorbildung der WReferendare ge 
nehmigt, bei der Wahl zum Verwaltungs: 
gerihtshof der Abg. Bock (Soz,) als ftellveriretendes 
Mitglied beftimmt und jodann in die Debatte über 
die Anträge zur Zoll- und Handelspolitif des 
Reiches eingetreten. In der 6. Sitzung (8. Mai) 
gelangte der freifinnige Antrag zur Annahme, daß 
die Regierung gegen jede Grhöhung der Getreidezölle 
und den Doppeltarif, jedoch für langfriftige Handelöver- 
träge jtimmen ſolle. Staatsminifter Hentig erllärte 
unter Wahrung des ausfchließlichen Rechtes der Re⸗ 
gierung zur Inſtruktion des Bundestatsbenollmäcdhtigten, 
daß die Regierung den Schuß der ärmeren Volksklaſſen 
gegen eine Verteuerung ber Lebensmittel und dem 
Export günftige HandelSverträge für notwendig halte. 
Die Negierung werde dem Lande und Weiche gegen- 
über zur Förderung aller Erwerbsſtände ihre Pflicht 
tun. In der 7. Situng (9. Mat) wurde dem Ans 
trage, betr. die Befragung einheimiſcher Sachverftän- 
diger über den Entwurf des Zolltarif3 zugeftimmt, 
ſowie dem Antrage Bod (Soz) auf Nenderung 
der Wahlordnung (j. 32. April-9. ©. 508) 
mit großer Majorität, Bei der Etatsberatung in der 
8 Sitzung (10. Mai) nahm der Landtag den Antrag 
en nae auf Erſetzung der vierjährigen 
inanzperiodenduchzmweijährige einjtimmig 
an. Nah) Genehmigung des Stats in der 10. Sitzung 
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(11. Mai) wurde noch eine Auffehen erregende Pe— 
tition des Verlagsbuhhändlers F. A. Perthe s in 
Gotha beraten. Diejelbe behandelt die Thatfache, daß der 
frühere erfte Staat3anmwalt Immler (jet Landgerichts— 
Direktor) in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender des 
Auffihtsrats der Gothaifchen Verlagsanftalt, vormals 
Perthes, von Unterfchlagungen innerhalb derfelben 
Kenntnis erhielt, jedoch feine ftrafrechtliche Verfolgung 
einleitete. Beſchwerden an die vorgefesten Stellen 
blieben erfolglos. Die Petition wurde der Regierung 
einftimmig zur Berücfichtigung empfohlen, worauf 
Minifter Hentig die Vertagung ausſprach. 

Bei dem am 11. Mai erfolgten Empfange des 
Sandtagspräfidiums äußerte der Negierungsvermeier 
Erbprinz von Hohenlohe-2angenburg, er habe 
die bedentungsvolle Beratung über die MWirtfchafts- 
politif mit befonderem Intereſſe verfolgt und daraus 
eriehen, daß die gemeinfamen Beftrebungen, in der 
Förderung der Landeswohlfahrt zum Ziele zu ges 
langen, über viele vorhandene Schwierigkeiten hinmweg- 


helfen. 

"Am 15. Mai Na die Taufe der jüngjten Tochter 
des Negenten, Grbprinzen zu —— angenburg, 
ftatt. Die Prinzeſſin erhielt die Namen Mlerandrine 
Beatrice Leopoldine. 

Sachſen⸗Weimar⸗GEiſenach |. Bernhard, Prinz von 
Sachſen⸗Weimar-Eiſenach. 

Sächſiſche evangeliſch⸗lutheriſche Landeskirche 
ſ. Kirche, evangeliſche, in Deutſchland. 

Sächſiſche LKandesſynode ſ. Kirche, evangeliſche, 
in Deutſchland. 

Sadir Paſcha, der frühere türkiſche Finanzminiſter 
und Großvezier, iſt in der Verbannung in Mytilene 
Mitte Mai gejtorben. 

Sadil, Meinard, ſ. Tantalos, 

Safran, wilder, Berwertung des. Bei den 
hohen Preifen, welche für Safrangewürz gegenwärtig 
erzielt werden, ericheint die Mitteilung der Chem.-3. 
1901 Nr. 140 von Intereſſe, nach welcher die Krim der 
einzige Ort Rußlands ijt, in dem der Safran wild 
mwädjt, und zwar erfcheint im September nach dem 
erften Regen eine fo große Menge Blüten, daß Die 
bejegten Felder einen violetten Schimmer annehmen. 
Die Blüte dauert den ganzen Herbit bis zu Beginn der 
Fröfte. Der wilde ©. kann den EZultivierten andrer 
Zänder vollſtändig erjehen, da fein Unterjchieb im 
Ausjehen, Farbe, Geſchmack und Aroma vorhanden 
it. Nur die Narben dm etwas Heiner, was jedoch 
den Wert nicht beeinflußt, die Arbeit beim Sammeln 
und Sortieren jedoch vergrößert, Während der Preis 
de3 eingeführten S.s pro Pfund 15—20 Rol. beträgt, 
würden die Koſten für den wilden ©. etwa 10 RbI. 
ausmachen, ein Umſtand, der den Anbau des S.s als 
Nebenbetrieb der Kleinlandwirtfchaft von ſelbſt gebietet.. 

Safranpulver, verfälichtes. Dr. Ad. Beythien 
in Drespen (Ztichr. f. Unter]. d. Nahrungs- u. Genuß 
mittel, Bd. 4 ©. 368) Hat im Handel Safranjorten 
gefunden, die bis zu einem Viertel mit Sandelholz 
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gefälfht waren. Zum Nachweis eignet fi) Die Be: 
ftimmung des Gehaltes an Holzfafer, da Safran eima 
5 pCt, Sandelholz 62—63 p&t Holzfafer enthält. 

Saharameer. Daß die Sahara ein alter Mieeres- 
boden ift, hat man längft erkannt; man glaubte, daß 
während der KRreidezeit fich vom Mittelmeer ein’großer 
Bufen in die lybiſche Wüſte erſtreckte. Wie die Compt. 
rend. berichten, haben e3 aber neue Funde von Ber- 
fteinerungen fehr wahrfcheinlich gemadt, daß das ©. 
nicht mit dem Mittelmeer Zufammenhang hatte, fon- 
dern daß fich zur Zeit der oberen Kreide ein Meer 
von Beludſchiſtan über Perfien, Paläftina, Aegypten 
und die Iybiihe Wüfte bis zur Sahara und zum 
Tſchadſee erſtreckte. 

Sainst |. Brände 

Sales, General, ſ. Philippinen. 

Salicylſäure im Wein. Nah Mitteilungen von 
A. Sardofa Pereira (Bull. Soc. Chim. Paris [3] Bd. 25, 
S. 476) wurde bei Anwendung der in Deutichland für 
Wein offiziellen Methode zum Nachweis der ©. ein 
pofitives Reſultat erhalten, trotzdem der Wein zweifellos 
frei von ©. war. Ä 

Sales, Campos, ſ. Brafilien. 

Salmeron y Garcia, Nicolas, ſ. Psico-fisiologia 
del genio y del talento. 

Salomon, Dr. W., Prof., erhielt das etatsmäßige 
Ertra⸗Ordinariat für Stratigraphie und Paläontologie, 
jowie die Direktion des Paläontologifch-Stratigraphis 
jhen Inſtituts an der Univerfität Heidelberg. 

Salvador f. Honduras. 

Salvioli, Dr. F., wurde zum o. Profeſſor der all- 
gemeinen Pathologie an der Univerfität Padua ernannt. 

Salzfütterung des Rindes ſ. Milchjefretion des 
Rindes. 

Salzlager ſ. Steinfalzlager. 

Samarfand ſ. Arhäologifche Ausgrabungen und 
Zunde in Samarfand. 

Samentörner, Anzahlder. Die Zahl der S., 
die eine Pflanze hervorbringt, ift von Bedel unterjucht 
und bei den a ra Arten ſehr verjchieden ge- 
funden worden. Die höchjte Zahl, nämlich 726241, 
fand er beim zottigen Weidenröschen (Epilobium hirsu- 
tum), nächſtdem 599200 bei der Braunmurz (Scrophu- 
laria aquatica), dem roten Fingerhut (Digitalis pur- 
purea), nämlich 442000, der Königskerze (Verbascum 
Thapsus), nämlich) 333 000 und dem rojenblütigen Weiden 
xöschen (Epilobium roseum), nämlich 266000. Zwiſchen 
10 000 und 100000 brachten Die Waldbruftwurz (Angelica 
sylvestris), der gefledte Schierling (Conium macula- 
tum), die Klette (Lappa major), der Klatfchmohn (Pa- 
paver Rhoeas) und die 2Zichinelfe (Lychnis dioica); 
zwifchen 10000 und 1000 das Kreuzkraut (Polygala 
vulgaris), das Waldläufefraut (Pedicularis sylvatica), 
die Gänfediftel (Sonchus oleracea), die Möhre (Daucus 
«arota), der Boretſch (Borago officinalis), die Ntelfen- 
wurz (Geum urbanum), der Löwenzahn (Taraxacum 
officinale), die Beinwurz (Symphytum officinale) und 
das Herbftadonisröschen (Adonis autumnalis). Andre 
wie Flachs (Linum usitatissimum), Hornklee (Lotus 
corniculatus), Schlüffelblume (Primula officinalis) und 
Aderhahnenfuß (Ranunculus arvensis) blieben unter 1000. 

Sanarelli, Dr. G., wurde zum o. Profeſſor der 
Hygiene an der Univerfität Bologna ernannt. 

Sanatol, Unter diefem Namen wird ein Kon 
jervierungsmittel für Stalldünger in den Handel ge- 
bracht, das nach Unterfuhungen von Prof. ©. Loges 
in Pommritz aus GSchmefelfäure und rohen Teer— 
produften, wie Karbol, Krefol u. ſ. w. befteht. Da das 
Mittel freie Säuren enthält, wird dadurch allerdings 
das Ammoniak gebunden, ein Zweck, der fich mit der 
billigeren Schmwefelfäure ebenfalls erreichen läßt. Ob mit 
dem Mittel auch die übrigen angepriefenen Wirkungen, 
vollſtändige Konfervierung des Stalldüngers, Berhinde- 
rung beziehungsmweife Heilung (!) jeder anjtedenden 
Krankheit zu erzielen find, muß_erft durch dr br 
logen nachgewiejen werden. Nach angeſtellten Ver— 
fuchen ift mit dem ©. Vertreibung der Fliegen aus 
ven Ställen nicht bewirkt worden. (Aus den Vorlagen 
an den ſächſ. Landtag 1901, ©. 55—62.) 

Sandelholz ſ. Safranpulver, verfälfchtes. 

Sandrock, Adele, abfolvierte Anfang Mai ein Gaft- 
fpiel auf Engagement am Münchner Hof: und National⸗ 
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theater. Ein Engagement kam indes nicht zu ſtande. 
Nach einer Meldung aus Wien bat ſich A. ©. mit 
dem Oberleutnant Mlerander Roda verlobt. 

San Giuſto, P. Rinaldo, die, ſ. Orden, religiöfe. 

Sanja j. Pfeffer, künftlicher. 

Sanfibar ſ. Zanzibar. 

Sattler, P. Magnus, ſeit 40 Jahren Prior des 
Kloſters Andechs, ift am 28. Mai, dem 50. Jahrestag 
feiner Priefterweihe, im 74. Lebensjahre geftorben. 
Geboren am 14. Juni 1827 in Himang, wurde er am 
28. Mai 1851 zum Priefter geweiht und legte am 
5. März 1857 feine Ordensprofeß ab. 

Sauerſtoff j. Kohlenorydgasvergiftung. 

Sauerftoff, flüffiger, f. Siedepunkt flüffigen 
Wafferitoffes. i 

Säuglingsernährung j. Milch. 

Savonarola⸗Denkmal ſ. Florenz. 

Scala-Theater in Mailand ſ. Mailand. 

Scarpa, Kapitän des Defterreichifchen Lloyd in 
Trieft, Kommandant des Dampfer3 Aurora, feinerzeit 
einer der Teilnehmer der Nordpolerpedition unter Payer 
und Weyyprecht, ift in Trieft am 2. Mai gejtorben. 

Shahbund, Allgemeiner. In Berlin hat fich 
am 26. April ein Allgemeiner ©. gebildet, dem vorerſt 
neun Berliner Schachvereine mit eima 450 Mitgliedern 
angehören. 

Schadenerſatzkommiſſion, eng liſche, für Trans— 
vaal, ſ. Deutſcher Reichstag 88. Sitzung. 

Schafenort, v. Hauptmann a. D., Bibliothekar an 
der Hauptkadettenanſtalt in Berlin, wurde zum 
Bibliothekar an der preußiſchen Kriegsakademie ernannt. 

Schafzucht, Neuſeelands. Im Jahre 1900 hielt 
man 19348500 Schafe, nur 6690 Stüd mehr als 1899, 
da fich diefelben auf der Südinfel um 38085 Stüd 
minderten. 

Schälen von Holspflanzen Durch Wild f. 
Schwefelichlamm. 

Scharlaͤch j. A 

Schaufenfterwärmer, eleftrifch geheizter, ein, 
wird von der Allgemeinen Elektricitäts-Geſellſchaft, 
Berlin an Stelle von GaSapparaten ar Zwecke der 
Verhütung von Tau-, Reif- oder Eisbildung an Schau- 
fenftern bergeftellt. Diefer Apparat befteht aus einem 
Eifenrahmen, auf welchem mittel3 einer durch Ge- 
brauchsmuſter gefhüsten Spannvorridhtung Heizdrähte 
derart geſtreckt gehalten werden, daß ein Loderwerden 
und Ausbiegen bei Grhigung duch den eleftrifchen 
Strom ausgeſchloſſen ift, fo daß aljo die Gefahr eines 
Kurzihluffes vermieden wird. Der S. wird in Längen 
von 0,5 bis 3 m hergejtelt und verbraudt für 1 m 
etma 330 Watt an eleftrifcher Gnergie. Der Heiz- 
widerſtand ift fo berechnet, daß feinesfalls eine Tempe» 
ratur überfchritten wird, Die noch erheblich unter der- 
jenigen liegt, bei welcher die Drähte glühen mürden. 
Der Apparat bietet aljo gegenüber den offenen Gas— 
flammen, die fih im Schaufenjter in nächjter Nähe 
leicht brennbarer Waren befinden müffen, den Vorzug 
erheblich größerer Feuerficherheit. (Dijch. Bauz. Nr.38 _ 
vom 11. Mai.) 

Schaumweinſteuergeſetz ſ. Deutjcher Reichstag 
13. Kommiſſion. 

Scheepers ſ. Südafrikaniſcher Krieg 5. 

Schießbaumwolle. Durch Zuſatz gewiſſer Stoffe 
(Alkalikarbonate, Gips) u. ſ. w. wird nicht nur Die 
Stabilität der ©. erhöht, ſondern auch die Detonations— 
fähigkeit derfelben kann durch gewilje Agentien beein- 
flußt werden. Vanino hat die Beobachtung gemacht, 
daß durch) Behandlung der S. mit etwa 20 p&t Formal: 
dehydlöfung die Reaktionsfähigkeit gegen Schlag ftarf 
verringert, bezw. ganz aufgehoben wird. Feuchtet 
man ©. mit Formaldehydlöfung an und läßt die be- 
feuchtete Stelle eintrodnen, fo verliert Diejelbe ihre 
Exploſionskraft, ohne anfcheinend dabei zerfegt zu 
werden. Entfernt man den in der ©. abgelagerten 
Paraformaldehyd durch Kochen mit Waſſer oder 
mechaniſch durch Abklopfen der Wolle, fo explodiert 
die ©. wieder durch Schlag, während fie dieſe Gigen- 
ſchaft bei Gegenwart von polymerifiertem Formaldehyd 
Taum mehr befibt. (Chem-g. 1901 ©. 161.) 

Schiffahrt j. Häfen, europäifche. 

Schiffahrisweg Chicago — Hamburg Der 
Dampfer Northmeitern hat als erjter einen neuen See- 
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weg eröffnet, der Chicago unmittelbar mit Hamburg 
verbindet. Die Fahrt geht von Chicago durch Die 
großen amerikaniſchen Binnenfeen und den St. Lorenz- 
jtrom über den Atlantifhen Ozean. Es find für dieſe 
Reiſe von einer amerifanifchen Dampffchiffahrisgefell- 
ſchaft einftweilen vier befondere Dampfer erbaut worden, 
die bei einer Länge von 256 Fuß eine Breite von 
42 und einen Tiefgang von 26'/2 Fuß haben. Sie 
haben einen Raumgehalt von 3200 T. und erreichen 
eine Geſchwindigkeit von 12 Knoten, jo daß die Fahr⸗ 
dauer auf 20 Tage gefhäbt wird. Diele neue Dampfer- 
linie wird von den Handelsfreifen des amerifanijchen 
Nordmeitens als ein bahnbrechendes Greigni bezeichnet, 
da dadurch die Eoftipielige Beförderung von Frachten 
nad) den dftlichen Hafenpläßen und das zeitraubende 
Umladen eripart bleibt. Die Umgehung der Niagara 
fälle und Stromſchnellen des St. Lorenzfiromes findet 
durch den Gries und Wellandfanal ftatt. Schon 1900 
gelangten von England aus einige Schiffe durch den 
MWellandfanal nah Chicago. Aus folchen einzelnen 
Verſuchen fol fich nun eine regelrechte Dampferlinie 
entwideln; während des Winters, mo die Seen und 
Kanäle gefroren find, werden die Bampfer in der 
amerikanischen Küftenfchiffahrt verwendet werden. 

Hban der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Sn den 9 Monaten vom Suli 1900 bis 
März 1901 wurden in den B. St.v. A. 753 Schiffe 
von 246793 T. Tragfähigkeit gebaut. An Stahl: 
dampfern wurden 56 mit 128369 T. gebaut. (Nach 
Publie Opinion und The Iron Age. N. f. 9. u. J. 
Nr. 70 vom 8. Mat.) 

— f. United States Shipbuilding Co. 

Schiffbauausſtellungen f. Glasgow. 

Schiffskeſſel |. Marine, deutſche. , 

Schiffsunfälle. Wie aus Breit am 11. Mai ge- 
meldet wurde, ging in der Nähe von Kap Plenmard 
die Fiiherfhaluppe Marenge mit elf Mann unter. 
— Ber deutliche Neichspoftdampfer Reihstag der 
Oſtafrika⸗Linie tollivierte am 22. Mai bei der Aus- 
ahrt nach Dftafrifa bei Brunshaufen mit dem Schnell» 

ampfer Fürſt Bismard. Der Reichsſtag wurde 
jo Ben daß er die Reife aufgeben und nad) Haufe 
zurüdfehren mußte, 

Schiffsverkehr Chinas. Die Statiſtik des S.s 
in den Bertragshäfen verzeichnet für das Jahr 1900 
6948 aus großer Fahrt eingelaufene Schiffe von 
5589404 Reg.⸗T. gegen 3114 Schiffe von 2944 092 
Reg. i. J. 1890. Sm Zeitraum von zehn Sahren 
bat fi alfo der Verkehr, was die Zahl der Schiffe 
angeht, mehr al3 verdoppelt, und auch der Raumgehalt 
der eingelaufenen Fahrzeuge war im leßten Jahre faſt 
doppelt jo groß al3 1890. Am ftärkften war, wie in 
früheren, fo auch i. J. 1900 an diefem Schiffsverkehr 


die britifche Flagge beteiligt, nämlich mit 3335 Schiffen | f 


von 3239924 Reg.⸗T., jodann die japanische Flagge 
mit 751 Schiffen von 774481 Neg.-T., Die deutfche mit 
433 Schiffen von 637 653 Neg.-T., die franzöfifche mit 
376 Schiffen von 280539 Reg.⸗T. und die chinefifche 
mit 1485 Schiffen von 223255 Reg.⸗T. (Nach) der 
Statiftit der chinefifchen Seezollverwaltung. N.F. 9. 
und %. Nr. 70 v. 8. Wat.) 

Schiffsverkehr im Su ezkanal j. Suezfanal. 

Schiffsperfehr von Nem York f. New Horf. 

Schiffswerft |. Antwerpen. 

Schiller. Einen bisher noch nicht, oder doch noch 
nicht vollftändig gedrudten Brief Sch.3 aus der Auto- 
graphenfammlung des Prager Sammlers Fritz Done- 
bauer verdffentlih die Boll. 3. Ber Brief ift aus 
Sena vom 23. Okt. 1797 datiert und an den Stutt- 
garter Buchhändler Göſchen gerichtet. Er behandelt 
die Drudlegung des Geijterfehers und des Don Carlos. 
SH. wehrt fi gegen eine Prachtausgabe des legteren, 
da die jugendliche Arbeit eine ſolche nicht verdiene 
und nicht in Parallele mit dem Leffingfchen Nathan 
gestellt werden dürfe (für den Voß in Berlin eine der- 
arlige Ausgabe veranitaltet hatte). 

Schiller, Karoline v. Die Briefe Karoline v. Sch.s, 
der älteften Tochter des Dichter (geboren 1779, jeit 
1833 mit dem Bergrat Junot verheiratet), hat Dr. 8. 
v. Maltzan aus dem Nachlaſſe der Baronin Ferdinande 
2». Richthofen herausgegeben (Berlin, W. Sülferoth). 
Wie diefer Tochter S.s Ihon in ihrem Aeußern und 
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ihrem Wefen bie Aehnlichkeit mit ihrem Vater nach⸗ 
gerühmt wurde, jo offenbart fich auch in ihren Briefen 
eine reihe Begabung und ein auf dag Höchfte ge- 
richteter Sinn. 

Schiler-Mufeum in Marbach f. Marbad). 

Schlachthäuſer, genoifenfhaftliche, in Bäne— 
marf. Um einen direkten Verkehr des Produzenten 
mit dem Konſumenten zu vermitteln, wie auch zu dem 
BZmede, daß die Schweine und Rinder, nachdem fie 
geſchlachtet worden, nach ihrem wirklichen Werte bezahlt, 
bezm. von den Landwirten verkauft werden fünnen, 
bat man in Dänemark genoſſenſchaftliche S. und Fleifcher- 
läben errichtet. Es eriftieren bereit3 in Dänemark 
25 ſolche genoſſenſchaftliche Anftalten, die im lebten 
Sahre 730000 Schweine und 22500 Rinder im Werte 
von 35200000 M., bezw. 4000000 M. gefchlachtet und 
verfchrotet haben. Beteiligt find an dieſen genofjen- 
ſchaftlichen Unternehmungen 56000 Mitglieder, die fich 
verpflichten, eine bejtimmte Anzahl von Schladhttieren 
zu liefern und, wie die Mitglieder von Genofjenfchafts- 
molfereien, einen verhälinismäßigen Anteil von dem 
bei dem Fleifchverfauf erzielten Jahresnugen beziehen. 

chlegel, U. W. v. Zwei bisher unverdffentlichte 

Briefe A. W. v. Sch.s, die in mehrfacher Hinficht von 
Intereſſe find, werden von Prof. &. Schröder in der 
Itſchr. f. deutſch. Altertum u. d. Litterat. mitgeteilt. 
Der eine Brief, den Prof. Schröder unter dem reichen 
Nachlaß Diefenbachs fand, der fürzlich in den Beſitz 
der Gießener Univerfitätsbibliothef gelangte, bezieht 
fi) auf die Zufendung von Diefenbachs Eritlingsichrift 
Die jegigen romaniſchen Schriftiprachen und trägt 
das Datum: Bonn, den 29. Juli 1831. Der zweite 
Brief ift an Karl Lachmann unterm 29. Okt. 1840 ge= 
ſchrieben und ift in der Pappkapſel mit enthalten, die 
die ſämtlichen Fragmente der Nibelungenhandfchrift L 
aufbewahrt, und die Lachmann am 19. Juli 1850 der 
K. Bibliothel zu Berlin übergab. Sch, bedankt ſich 
in diefem Schreiben für die zweite Ausgabe der 
Nibelungen. Die beiden et find deswegen von 
Intereſſe, weil fie mit ihrer freudigen Anerkennung 
der ann en Bedeutung Jakob Grimm und 
Lachmanns dem Bilde des als hochmütig und felbit- 
gefällig verfchrieenen alten Herrn liebensmwürdige Züge 
leihen. Insbeſondere ift dag warme und kräftige Lob 
Grimms in dem einen Briefe von Bedeutung aus der 
Feder des Mannes, der ihn 16 Jahre früher in der 
berühmten Rezenfion der Altdeutichen Wälder einen 
„Fremdling in den erften Grundfäben der Sprach 
forſchung“ genannt hatte. Außerdem zeigen die beiden 
Briefe auch noch, wie groß das Intereſſe Sch.3 an 
den altbeutjchen Studien noch in feiner jpäten Bonner 
Zeit war. (Schwäb. Merk.) 

Schleſien ſ. Fiſchzoll — Sozialdemofratifcher Parteis 


ag. 
Schleswig - Holitein ſ. Amalie, Prinzeffin zu 
Schlesmig-Holftein — Dolega⸗-Kozierowski. 

Schließfächer ſ. Poſtordnung. 

Schliz, A. ſ. Steinzeitliches Dorf Großgartach. 

Schloß, königliches, in Königsberg ſ. 
Königsberg. 

Schloſſer, Dr. Julius v., a. o. Univerſitätsprofeſſor 
in Wien, wurde zum Direktor der Sammlungen von 
Waffen und kunſtinduſtriellen Gegenſtänden des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerhauſes ernannt. 

lözer, Kurd von, ehemaliger preußiſcher Ger 
ſandter am Vatikan. Im Maiheft der Deutſchen Revue 
veröffentlicht Dr. Paul Curtius von feinem vor ſieben 
Jahren verftorbenen Oheim, Dem ehemaligen trefflichen 
Gejandten Preußens am Vatikan Kurd v. ©., eine 
Skizze, die intereffante Mitteilungen über das Ber- 
hältnis Sch.s zu Bismard enthält. 

Schlüter, Andreas. Ueber die lebte Lebenszeit 
Andreas Sch.s (1664— 1714), des genialen Bildhauers 
und eigenartigen Architekten, der einem großen Zeil 
von Alt-Berlin fein Gepräge aufgedrückt Hat, und deſſen 
Kurfürftenftandbild zu den populärften Denkmälern 
der preußifchen 2andeshauptitadt zählt, hat bisher 
völlige Dunkel geherriht. In dankenswerter Weife 
wird dasfelbe nunmehr von Prof. Peter Wale in 
einem Hefte, betitelt: Sch.S Wirken in Petersburg (als 
erweiterter Separatabdruck aus dem Zentralbl. d. Bau- 
verwaltung bei W. Ernſt und Sohn in Berlin erfchienen), 
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aufgehelt. Nah ber V. Z. weiſt der Verfaſſer auf 
Srund älterer und jüngerer Duellen, Darunter aus 
einem neu ans Licht gefommenen Schriftftüct aus dem 
ruſfiſchen Hofarchive nach, daß Sch. verärgert wegen 
angeblich ihm widerfahrenen Unrechts, fich von Berlin 
forifehnte, daß er (1718) mit einem Gehalt von drei⸗ 
taufend rheiniſchen Thalern, das fpäter eine bedeutende 
Erhöhung erfahren jollte, als Architekt Peters des 
Großen eine Anftellung fand, und daß er nach dem 

eugnis eines zuverläffigen Gemährsmannes (des 

beriten Bruce) bei dem Bau von Häufern, Paläften 
und Akademien in der ruſſiſchen Nefidenz beichäftigt 
mar, wobei nad) der Anficht Wales auch an die bloße 
Aufftelung von Plänen zu denten if. Was nun die 
bemerfenswerten Bauten anlangt, die für die Schlüter- 
{he Zeit in Betracht Tommen, fo nennt der Autor das 
SommerpalaiS des Kaiſers an der Newa und Die 
fog. Grotte an der Fontanka, die die Wafferkunft für 
die Speijung der Springbrunnen und Kanäle aufzus 
nehmen hatte und aus einem hohen gewölbten Garten- 
ſaal mit Büften, Standbildern und prächtig gezierten 
Brunnenniſchen beftand. Sehr intereffant ift ein Werk 
andrer Art, mit dem Sc. fi im Auftrage Peters des 
Großen beichäftigte, und das ihn unmittelbar vor 
feinem Tode in Anfpruc nahm, nämlich die Heritellung 
eines PBerpetuum mobile, deſſen Prinzip darin beftand, 
eine in Holzplatten eingefchloffene meſſingne Kanonen- 
kugel durd) Federn, welche die Platten bewegten, in 
fortwährendem Rundlauf zu erhalten. Sch. ſchloß fich 
bei der Herſtellung diefer Arbeit völlig ab und gewährte 
nur dem Zaren Zutritt in die geheime Werkſtatt. Die 
ſinnreiche Befchäftigung mit der unlösbaren Aufgabe, 
der ſich fo hervorragende Kräfte widmeten, iſt über- 
aus charalteriſtiſch für die ganze Zeit. 

Schmalz ſ. Reingewidt. 

Schmelzpunkte von Mineralien und Gefteinen. 
Die S. v. M. hat Doelter nach Mitteilung des Wiener 
afademifchen Anzeiger beftimmt, die von Gejteinen er- 
gaben dagegen feinen feften Wert, da ihre einzelnen Be- 
jtandteile früher als die andern weiß wurden und diefe in 
immer fteigender Menge löften. So begann Granit 
bei 1240° In zu erweichen, Feldfpatbafalt von Remagen 
bei 992°, Netnalava bei 960° und Befunlana bei 10809, 
Der Schmelzpunkt von Orthoklas lag dagegen etwa 
bei 1145 °, der von Albit bei 11009. Labrador ſchmolz 
bei 1119 %, Augit von Arendal bei 10759, Hornblende 
von Lukon bei 10250, Nephelin bei 1042°, Zeucit bei 
13000 und Magnefit bei 1140, 

Schmidt, Dr., Geh. a jeit 1869 ordentlicher 
Profeſſor des römischen Rechts, außerdem Vorſitzender 
der Prüfungstommiffion für Suriften und Senior der 
juriftifhen Fakultät in Zeipzig, hat altershalber feine 
Borlefungen eingejtellt. Sc. ift 80 Jahre alt. 

Schmitt, Dr. Gottfried, Präfident a. D. des Bay. 
Oberlandesgerihts und lebenslänglicher Reichsrat, 
feierte am 16. Mai fein bojähriges Doktorjubiläum. 

Schnelldampfer li Handelömarine, Deutfche. 

Schnelffeuerfeldfanonen |. Armee, däniſche. 

Schnellverlehr durch eleftrifhe Eifen- 
bahnen j. Elektriſche Bahn Paris-Brüffel. 

Schnellzüge, Fahrgeſchwindigkeitvon, auf 
den Haupteiſenbahnen Europas. Die größte Fahr—⸗ 
geſchwindigkeit wird gegenwärtig erreicht in 

sn. . . mit 93,5 km per Stunde 
voßbritannien. . u 87,700 ” 


Deutfhland . » 20 23 un m ” 
Belgien. » 2 79,66 5 
Niederlande . . . 76, Sn = 
Defterreich-lingarn. „ 732 u u F 
Stalin. » 2.2.20 671 u u 5; 
Rußland — „ 617 u u u 
Dänemat. . » 2. u 595 u u PN 
Rumänien. . 2. u Bl. u r 
Schweden . ». u BU,l u u ü 
Shmweis ....00.6557 u. u ‚ 
Serbien . . 2.0 u Bl, u 5 
Spanien . 2.22 0 IB u m ” 
Norwegen. 2.0 BR. m n 
Bortugal . 2.20 47T u u " 
Tide oo 2000 Min ” 
Bulgarien . » 2» 2 u 388 u u „ 
Griechenland . „3370. 5 
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(Achiv f. Eiſenbahnweſen. Ztiſchr. f. Soz. Wiſſenſch. 
IV. Jahrg. H. 8. 

Schnupfen |. ChlormeibyImenthyläther. 

Schönlank, Dr. Bruno, fozialdemokratifcher Reichs⸗ 
tagsabgeordneter und Chefredalteur der Leipziger 
Bollszeitung wurde nach Meldung der legteren am 
7. Mai in eine Nervenheilanftalt gebracht. 

Schottland ſ. Goldfunde in Schottland. 

— — Verkehr mit Behörden ſ. Be— 
örden. 
Schroter, Viktor Joh. Gottl., Architekt und Prof. 
in St. Petersburg, iſt daſelbſt am 29. April geſtorben. 
Er war vorwiegend auf dem Gebiete des öffentlichen 
Bauweſens thätig und hat beſonders Theatergebäüde 
geſchaffen. Sein großartiger Entwurf für ein Kaiſerl. 
Theater in St. Petersburg, der ein der Großen Oper 
in Paris (von Garnier) mindeftens ebenbürtiges Haus 
ſchaffen wollte, ift bis jeßt nicht zur Ausführung ge- 
kommen. 

Schrottenbach, Heinrich, ſ. Raimundpreis. 

Schtſchurupow, Michael, Prof. der Architektur in 
St. Petersburg, iſt dort am 3. Mai im Alter von 
85 Sahren geitorben. Nach feinen Plänen wurden 
zahlreiche ruſſiſche Kirchen in St. Petersburg fowie 
in anderen ruſſiſchen Städten und die ruffifche Kathe- 
drale in Tokio erbaut. 

Schubart, Chr. Friede. Daniel. Ueber Sch. als 
Stuttgarter Theaterdirektor veröffentlicht Archivaffeflor 
Dr. Rudolph Krauß in den Württ. Biertelsjahr- 
beiten für Landesgefhichte einen längeren Auflas, 
der ſchätzenswertes Material zur Theater- und Kultur⸗ 
geſchichte des 18. Jahrh. bietet. 

Schulſchiff für Heizer und Maſchiniſten f. 
Marine, Ball or: 

Schulſchiffe |. Marine, deutſche. 

Schulweſen, deutſches, |. Mannheim. 

Schufter:Burdhardt, Joh. Jakob, ein Finanzmann 
großen Stils, Präfident des fchmeizerifchen Bankvereins 
und des Verwaltungsrates der Gotthardbahn u. f. w., 
ift am 8. Mai in Bafel geftorben. 

Schutzvorrichtungen für Straßenbahnmwagen 
ſ. Straßenbahnmwagen, Schußvorrichtung für Die. 

Schutzzoll auf Fiſche f. Fiſchzoll. 

Schwaͤbiſches Mufikfeſt ſ. Augsburg. 

Schwanden ſ. Bergſtürze. 

Schwarz, Dr. Bernhard Wilhelm, bekannter For⸗ 
— iſt gegen Ende April in Wiesbaden 
geſtorben. 

Schwarzer Adlerorden ſ. Roberts, Earl. 

Schwebebahnen ſ. Bergſchwebebahn in Loſchwitz. 

Schweden. 1) Der Konſtitutionsausſchuß des 
Reichstages beſchloß am 1. Mai, auf Grund des 
8 107 der Berfaffung, dem Reichſtage eine den Marines 
minifter Dyrſfſen betreffende Mitteilung zu machen, 
weil derfelbe in feinem Amte nicht genügende Un 
parteilichfeit, Gemiffenhaftigkeit und Tauglichkeit be⸗ 
wieſen habe, alS er den Contreadmiral Hägg für ein 
angebliche Verfehen bejtrafte, deffen der Ausſchuß den 
Genannten nicht für ſchuldig erachtet. Marineminifter 
Dyrſſen reichte am 7. Mat feine Entlaffung ein, die 
der König am 10. Mai bemilligte. 

2) Die Reichstagsfommiffion zur Vorberatung der 
NegierungSvorlage, betreffend die Ginführung der 
allgemeinen Wehrpflicht und eine durchgrei— 
fende Neuorganifation des Heeres und der 
Flotte, erjiatiete am 4. Mai ihren Bericht, Bie 
Mehrheit der Rommiffionsmitglieder befürmwortete den 
Anſchluß an die Negierungsvorlage, melde eine 
Bermehrung des Budget für Die Verteidigung 
Schwedens um 22/2 Mill. Kronen bedeutet, wobei 
das künftige Jahresbudget für die Verteidigung zu 
Rande auf 45 Mil, Kr. und für die Verteidigung zur 
See auf 14 Mid. Kr. Steigt. Die Erſte Rammer 
nahm am 13. Mai mit 97 gegen 41 Stimmen die 
Negierungsporlage in der Fallung der Reichstags⸗ 
fommiffion an; die Minderheit itimmte für die Re— 
gierungSvorlage in unveränderter Faffung. Die 
Bmeite Kammer beriet am 15. Mai die Regierungs- 
vorlage ; —— 7 — Debatte wurde die Vorlage, in 
welcher die Militärdienſtzeit auf 12 Monate fejtgejeßt 
ift, abgelehnt, dagegen ein AbänderungSantrag mit 
Feitfegung der Dienftzeit auf 8 Monate angenommen. 
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Am 23. Mat nahm der Neichttag endgültig einen Ge- 
fegentwurf an, nach welchem das alte Syſtem ber 
nationalen Verteidigung nad) 6 Jahren abläuft und 
ein neue auf die PDienftpflicht begründetes Syſtem 
eingeführt wird; danach fol in Friedenszeiten Die 
Dienftpflicht bei der Infanterie und dem Train_240 
Tage, bei der Artillerie und der Kavallerie 365 Tage 
und bei der Marine 300 Tage betragen. 

Schweden f. Arbeitgeberkoalition, ffandinavifche — 
Marine, fehwedifche — Telegraphie ohne Draht in 
Schweden — Unterjeeboote. 

Schwefelbäder, Tünftliche. Haltbare Schmwefel- 
natriumlöfungen, welche zur Darftellung fünftliher Sch. 

eeignet ericheinen, ftelt man nad) E. Capmartin nad 
olgender Vorſchrift her: 
Natr. INNE eryst. 
Alkohol . 2.2... 
Glycerin. . » 2. 
Bei Abſchluß der Luft Hält fich Diefe zehnprozentige 
Löſung jahrelang unverändert. (Journ. de Pharm. 
et Chim. Nr. 10.) 

Schwefelkohlenſtoff zur Ranindhenvertilgung 
ſ. Kaninchen, wilde. 

Schwefelnatrium |. Schwefelbäder, künſtliche. 

Schwefelſäure ſ. Arſenik im Bier. 

Schwefelſchlamm. Die chemiſche Fabrik Griesheim⸗ 
Elektron bei Frankfurt a. M. empfiehlt als Schutz 
gegen Verbeißen von Holzpflanzen durch Wild, Be— 
nagen durch Haſen, Kaninchen, Schälen durch Rotwild 
u. ſaw. einen Abfallſtoff ihrer Produktion, Sch. Aus 
Schwefelcaleium beſtehend, entwickelt dieſe Subſtanz 
an der Luft unter Einwirkung von Kohlenſäure 
Schwefelmajferftoffgas. Wirkſamkeit in Bezug auf 
Abhalten des Wildes und Unſchädlichkeit für die 
Pflanzen find durch Verſuche erwiefen. Das Mittel 
ift billig (100 kg = 2 M., 1000 kg = 10 M.) und 
es ſteht daher feiner Verwendung in größerem Maß- 
ftabe nichts im Wege. (Forſtw. Zentralbl. 9. 5.) 

Schweinefleifgindnitrie in Den Bereinigten 
Staaten von Amerifla. In den Dodanftalten 
des Weſtens der Vereinigten Staaten wurden in den 
legten fünf Sahren an Schweinen aufgelauft, ver- 
arbeitet, reſp. verladen: i. 3.1896 für 743000000 M., 
1897 für 932000000 M., 1898 für 1066000000 M., 
1899 für 1225000 000 M., 1900 für 1398000000 M. 

Schweinefütterung. Nach einem Dr. R. Plönnis 
patentierten Berfahren ftellen die deutfchen Pepton- 
futterwerfe in Berlin au dem Blut und dem Inhalt 
der Mägen gefhlachteter Schweine ein neues Futter- 
mittel ber. Da nämlid) in Berlin die Schweine, bis 
2 Stunden vor Mearktbeginn, auf dem Viehhofe mit 
reinem Geritenjchrot gefüttert werden, enthalten davon 
die Mägen der Schlachttiere noch den größten Teil. 
Das den Mägen der Schlachitiere entnommene Geriten- 
jchrot ift aber durch die Einwirkung des Magenſaftes 
bereit3 großenteilS peptonifiert. Durch die Vermifchung 
dieſes an Pepſin reichhaltigen Speifebreies mil dem 
Blut der Schlachttiere erfolgt auch eine teilmeije 
Peptonifierung des Bluieiweißes, was Dadurch befördert 
wird, daß man die Mifchung bei 40° C. vornimmt. 
Der fertigen Miſchung wird behufs Lockerung etwas 
feines Heuhädfel Hinzugefügt, dann 2 Stunden gekocht 
und getrodnet. &3 erfolgt alfo fehließlich eine gründ- 
liche Sterilifierung diefes eigenartigen Juttergemifches, 
welches, wie die Erfahrung lehrt, ein worzügliches 
Kraftfuttermittel, befonders für Fleifchichweine, bildet. 
Bon der Stieftoffiubftang des neuen Zuttermittels 
find über 96 p&t verdaulich, der Gehalt an Eiweiß 
und bergleichen beträgt über 50 pCt. Natürlich läßt 
fih dieſes Futtermittel nur da herftellen, wo Die 
Schweine kurz vor dem Schlachten mit reinem Gerften- 
ſchrot oder dergleichen gefüttert werden. 

Schweinefütterung mittuberfulöfen Milch— 
abfällen f. Tuberfelbazillen. 

Schweinezucht |. Sped. 

Schweiz. Nach Daten, welche der vor kurzem er- 
ſchienene neunte Jahrgang 1900 des ftatiftifchen Jahr⸗ 
bus der Schweiz enthält, ift die Zahl der Ge- 
ftorbenen auf 1000 der Ginwohnerfchaft in den fünfzehn 
ſchweizeriſchen Städten mit mehr als 10000 Ein- 
mwohnern gewejen: 


100,0 
363 (95 pCt) 
537 
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— Selbſtmord 
i. J. 1877 24,8 i. J. 1888 20,5 
1878 25,5 1889 20,8 
1879 24,6 1890 21,9 
1880 24,5 1891 19,1 
1881 24,1 1892 16,9 
1882 23,6 1893 18,7 
1883 22,2 1894 17,7 
1884 22,5 1895 17,9 
1885 22,2 1896 16,4 
1886 218 1897 16,4 
1887 20,7 1898 17,3 
1898 war die Sterblichkeit in ben hier in Betracht 
kommenden Städten folgende: 
reiburg 5 26,3 Baſel 16,4 
ern. 19,5 Saufanne . 16,2 
Biel. 19,0 2ocle 16,0 
Genf... . 0. 188 eriſau 15,6 
Neuenburg . . 179 uzern . 15,4 
Chaux de Fonds 17,7 St. Gallen . 13,8 
ürid . . . . 175 Winterthur . 13,3 


chaffhauſen . . 16,6 
(Ztſchr. f. Soz. Wiſſ. IV. Jahrg. H 4/5.) i 

Schweiz ſ. Frauenbewegung in der Schweiz — Ge: 
heimmittel und Spezialitäten — Handlungsreijende — 
Studenten, Unfallverfiherung für — Zürich. 

Schwertlampe, Spiritusglühlidt der Firma $. 
Schuchardt & Eo. in Berlin, beſchreibt an der Hand 
von Abbildungen das Gemerbebl. des Großherzogtum 
Heffen Nr. 21. Diefe dochtloſe Verdampferlampe für 
Außenbeleuhtung benüßgt entfufelten, 86 prozentigen 
Spiritus, deſſen mit Luft gemifchtes Gas fie jelbft- 
thätig erzeugt und mit nichtleuchtender Flamme ver- 
brennt, welche dann den Glühftrumpf erhigt und eine 
Lichtausbeute von 73 Normallerzen liefert. Der 
Spiritusbehälter liegt als Ningmulit um das oberfte 
Ende des Blechſchlotes, in den der Glascylinder der 
Lampe hineinragt, jo daß dem Wege des ausgefendeten 
Lichtes nah unten möglichſt wenig Hindernis ent- 
gegenfteht. 

Schwimmdocks |. HSandelSmarine, deutſche. 

Schwindſucht ſ. Tuberkulofe. 

Sedlmayr, Johann, ſ. Stiftungen. 

Seeger, Dr. Herm. v., o. Prof. an der juriſtiſchen 
nn der MUniverfität Tübingen, wurde feinem 

njuhen gemäß penfioniert. König Wilhelm verlieh 
ihm aus Diefem Anlaß das Komturfreuz zweiter 
Klaſſe des Friedrichsordens. 
ae Max, PBrof., ſ. Nieper, Brof. Dr., Geheimer 

ofrat. 

Seelforgervereint, bayriſcher, f. Kirche, fatho- 
liſche, in Deutjchland. . 

Seeunfälle, Beförderung von Nachrichten 
über, 1. Boje, eine ſegelnde. 

Segantini, Giovanni. S.s Gemälde Der Engel 
des Lebens ift für die Staat3galerie zu Budapeft an- 
gekauft worden. 

Segelnde Boje ſ. Boje, eine fegelnde. 

Segelwettfämpfe ſ. Amerika-Pokal. 

Selbſtfahrer im Heeresdienſt ſ. Armee, fran- 
zöſiſche — öſterreichiſch-ungariſche. 

Selbſtmord, zur Entſtehung des. In der 
Aerztlichen Sachverſtändigen-Zeitung Nr. 9 ſpricht M. 
Sander zur Entſtehung des ©.3. Der größte Teil aller 
Selbitmörber ist als geiftestranf zu bezeichnen. Sowohl 
akute Piychofen, namentlich im Gefolge afuter fieber- 
bafter Erkrankungen, wie manche chronijche Geiftes- 
— disponieren zum S. Verfaſſer unterzieht 

ie hier in Frage komnmenden Pſychoſen in ihrer Be— 
ziehung zum ©, einer näheren Beſprechung und kommt 
au dem Ergebnis, daß in jedem Fall von ©., defjen 
Motive nicht völlig Har find, an Geiftesftörung zu 
denken ift. Da der wirkliche ©. aus ethifchen und 
ſozialen Gründen aufs fchärffte verurteilt wird und 
dem Selbſtmörder Rechte entzogen werden, welche dem 
eines natürlichen Todes Geftorbenen zugebilligt werden 
(kirchliches Leichenbegängnis, Lebensverfiherung), fo ift 
das Verlangen ficherlich gerechtfertigt, nur_den als 
Selbjtmörder zu bezeichnen, der für feine Handlung 
vol und ganz verantwortlich gemacht werden Tann. 
Der Weg, den ©. eines Geijtesfranten rechtzeitig zu 
verhüten, ift in der frühzeitigen Unterbringung in eine 
Srrenanftalt gegeben, doch iſt nicht fo lange zu warten, 
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wie dies vielfach auch von Xerzten gejchieht, bis der 
Kranke für diefelbe erft „reif“ geworden iſt. (D. M. 
W. Nr. 20 vom 16, Mat.) j 

Selenſäure f. Arſenik im Bier. 

Septuaginta. Die Heidelberger Univerfitätsbiblio- 
thek hal 27 Blätter eines Kodex der griechijchen Ueber- 
ſetzung des Alten Tejtament3 (Septuaginta) erworben, 
der im 6. oder 7. Kahrhundert auf Paphrus gejchrieben 
wurde. Die Fragmente follen demnädft von Prof. 
Deifjmann herausgegeben werden (Deutfche Litt.-3.). 

Serbien. 1) Die Führer der liberalen Partei 
beichloffen in einer Ende April abgehaltenen Kon 
ferenz, bei den fommenden Wahlen in Oppofition zu 
treten. 

2) Die Hohe Pforte erfuchte die ferbifche Gefandt- 
Belt in Ronftantinopel um nähere Mitteilungen über 

je Unruhen an der türkfifch-ferbifchen Grenze 
zwiſchen Vranja und Kurſchumlija. Die Geſandtſchaft 
teilte mit, daß behufs Aufklärung der Angelegenheit 
eine Unterfuhung eingeleitet fei; bei den Unruhen 
feien auf beiden Seiten mehrere Perſonen verwundet 
worden. Gegenüber einem von Konftantinopel aus- 
gehenden Dementi, betr. die Tötung des ferbijchen 
Grenzforporal3 Raka Todorowitſch durch türkische 
Nizams und Ausſchreitungen durch Albaneſen Alt—⸗ 
ſerbiens ſtellten die Belgrader Regierungskreiſe feſt, 
daß beide Fälle erwieſen und der Pforte amtlich mit- 
geteilt worden find. Nach der Regierung zugegangenen 
Meldungen haben Arnauten das vier Stunden von 
der Grenze gelegene jerbiihe Dorf Perunicka über- 
fallen und einen der Bewohner Namens Krismano⸗ 
witjch getötet, fowie eine Menge Vieh geraubt. Die 
ſerbiſche Gefandtichaft überreichte am 16. Mai der 
Pforte eine Note, in welcher unter Bezugnahme auf 
die jüngsten Weberfchreitungen der ferbifchen Grenze 
durch Albanefenbanden mitgeteilt wurde, dad Serbien 
im Intereſſe der zwifchen beiden Ländern beftehenden 
guten Beziehungen vor nun an die energifchiten Maß» 
nahmen treffen werde, um in Zukunft die fo häufigen 
Grengverlegungen zu verhindern. Gleichzeitig wurde 
die Pforte gebeten, in gleicher Weife vorzugehen und 
die Schuldigen zu befirafen.. 

3) Ein K. Ukas verfügte Die Einführung der ruſſi— 

hen Sprache als pfliytmäßigen Lehrgegenftand in 
der Militärakademie. 

4) Der Kultusminifter Marinkowitſch und ber 
Kriegsminifter Miloſch Waffitfch gaben am 10. Mai 
ihre Entlaſſung. Ber König eritannte den Univerfitäts- 
profeffor und ehemaligen Minifter Ljubomir Ko— 
vatfhemwitich zum Kultusminifter und den Oberften 
des Generalftabes Bozfidar Jankowitſch zum 
Kriegsminifter. 

5) Die Belgrader Abendblätter veröffentlichten am 
18, Mat ein furzes Communique, nad welchem die 
Niederkunft der Königin Draga, die auf Grund 
der Diagnofe des franzöfifchen Arztes Caulet Mitte 
Mai hätte eintreten follen, nicht zu erwarten jtände. 
Dr. Wertheim aus Wien und Dr. Cantacuzene aus 
Bukareſt ſchloſſen fih in allen Punkien dem von den 
zuffiihen Uerzien Snegirem und Gubarom abgegebenen 
Gutachten an. In le Regierungskreiſen wurde 
alsbald mit Gntjchiedenheit darauf hingemiejen, daß 
das Ausbleiben der Gntbindung der Königin durch 
die ärztlichen Unterfuchungen und Gutachten erklärt 
jet. An maßgebenden Stellen wurde mit Nachdrud 
betont, der Fall habe durchaus feine politifche Bedeu: 
tung und feine nachteiligen Folgen für Die Gefundheit 
der Königin. 

Serbien ſ. Viehzählung in Serbien. 

Serum j. Diphtherieferum. 

Shaw, Yernandez, f. Buenaventura, La. 

Siedepuntt flüſſigen Wafferitoffes. Da die 
Meffungen des ©.3 des fl. W.3 mit einem Platinmider- 
itandsthermometer größere Fehlerquellen enthalten, hat 
Dewar diefe Meſſung mit Waflerftoff und Helium- 
thermometern unter konſtantem Bruce wiederholt. 
Der ©. des I. W.s ergiebt fich in guter Vebereinftimmung 
zu — 252,5%. Der Siedepunft des flüffigen Sauerftoffes 
mit Sauerftoffthermometer gemejjen, ergiebt — 182,5 °. 
&ine Bergleichung der Temperaturangaben de3 Sauer 
ftoffthermometers mit denen des ſehr zuverläffigen Gold⸗ 
mwiderjtandsthermometer3 beim Siedepunkt der Luft 
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ergab — 189,62° und — 189,68, alſo eine vorzügliche 
Uebereinftimmung. 

Siemering, Brof., ſ. Geſelſchap, Friedrich. 

Sievefing, Dr., j. Deutſche Staatsangehörige in 
Transvaal. 

Sievers ſ. Metrif, hebrätfche. 

Sievert, B. Th., |. Glasblafeverfahren. 

Silbervoltameter ſ. Maßeinheiten, elektrifche. 

Simplontunnel. Der Bau des ©.3 tft nach dem 
Luz. Tagbl. His 23. Mai auf der Wallifer Seite bis 
6002 m, auf der italienifchen Seite bis 3706 m, ins⸗ 
gefamt bis 9708 m vorgerüdt. 

Singapore ſ. Außenhandel Singapores. 

Singer, Prof. Edmund, der berühmte Geigenfpieler, 
feierte am 1. Mai das vierzigjährige Subtläum feiner 
Zugehörigkeit zur K. Hoffapelle in Stuttgart. 

Sinn, Der, des Lebens, Gedanken von Leo 
Tolſtoi. Einzig beuollmächtigte Weberfegung von 
Wladimir Ezoumikoff, Münden, A. Langen. Pie 
Aphorismen, aus denen fich diefe neuejte Publikation 
Tolſtojs zuſammenſetzt, find unveröffentlihten Schriften 
des Autors, wie Tagebüchern, Privatbriefen u. f. mw. 
entnommen worden. Der leitende Gedanfe ift folgender : 
Da der eigentliche Zweck des Lebens uns verborgen 
ift, jolen wir nicht nach dem Warum und Wozu 
des Lebens fragen, fondern nad) dem Wie unfrer 
Zebensführung. Wie follen wir leben, und melchen 
Sinn fol unfer Leben haben? Der Sinn unfers 
Lebens befteht in der Erfüllung des Willens Gottes. 
Der Wille Gottes aber ift, Daß mir die Liebe in uns 
felbjt und dadurch auch in allen andern Gejchöpfen 
erweden und mehren und fo an der Begründung des 
Reiches Gottes auf Erden mitarbeiten. Gott ift der 
Bauherr, wir find die Arbeiter, die nur dadurch das 
ganze Werk fürdern Fünnen, daß fie, ohne nach dem 
Wozu zu fragen, jeder ihr Stück Arbeit nach beitem 
Vermögen thun. Nur fo kann das perfünliche Glück 
des einzelnen ſowohl, als auch der ganzen Mtenjchheit 
erreicht werden. — Ber etwa 5 Bogen ſtarken Bro- 
ſchüre find noch drei unveröffentlichte Briefe Tolftojs, 
Meber den Selbſtmord, Ueber die religiöfe Erziehung 
und Ueber den Sinn des Lebens beigefügt. 

en ſ. Wrbeitgeberfonlition, flandi- 
naviſche. 

Skanſen ſ. Hazelius, Dr. Arthur. 

Slaveikov, bulgariſcher Unterrichtsminiſter, iſt am 
8. Mai in Sofia plötzlich geſtorben. 

Stawjanst f. Landwirtſchaftliche Ausſtellung in 
Slawjansk. 

Sloboda ſ. Brände. 

Smalakys, Sohn, ſeit 1898 Reichſtagsabgeordneter 
für Memel⸗Heydekrug, konſervatip, jedoch bei keiner 
Fraktion, der einzige Littauer im Deutſchen Reichstage, 
iſt am 8. Mai, 66 Jahre alt, in Tilſit geſtorben. 

Smaragdin. Unter dem Namen ©. kommt ſeit 
furzem von der Aftiengefellichaft für Spiritusbeleud- 
tung und Heizung ein fog. felter Spiritus in den 
Handel, welcher zum Unterjchiede von früheren halb- 
flüffigen Präparaten eine feite Maſſe von grüner Farbe 
und fruchtätherartigem Geruche bildet. Das ©. wird 
auf Grund eines von dem Franzofen Denayrouze für 
Deutjchland erworbenen Grfinderrechtes fabriziert und 
enthält weder Seife noch Paraffin, wie die bisher be- 
kannten Fabrifate diefer Urt. 

Spbranje |. Bulgarien. 

Spiesti, Joſef, galiziſcher Landtagsabgeordneter 
und Mitglied des Lemberger Gemeinderates, ftarb am 
24. Mai in Lemberg. 

Somalland. Nach einem Telegramm der Londoner 
Times aus Harrar vom 30. April fchiefte Menelik 
10 000 Mann frifche Truppen ab, welche die gegen den 
Mullah kämpfenden Mannſchaften ablöfen follen, die 
fo großen Mangel litten, daß fie Schließlich ihre Kamele 
und Transporttiere aufzehrten. 

Spuli6 f. Ma fee. 

Spzialdempfratie ſ. Maifeier — Bolnifch-foziali- 
ftifcher Barteitag — Sachſen-Koburg und Gotha, Land 
tag, 5. Sigung — Schönlanf, Dr. 

Sozialdeniokratiſcher Parteitag, Der, für 
Skhlefien, wurde am 12. Mai in Breslau abgehalten. 
Den mwichtigften Punkt der Beratungen bildete .der 
Thon vorher in der Parteipreffe diskutierte fogenannte 
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Polenantrag wonach der Parteitag erflären follte, 
daß die polnifchejozialiftifcehe Bartei im preußifchen An⸗ 
teil (Polens) als jelbjtändige Parteiorganijation nicht 
anzuerkennen jei. Dagegen lag eine Erklärung der 
polnifch-jozialiftifchen Partei in Oberjchlefien vor, daß 
fie die im Antrage befämpfte Organijation al3 voll» 
jtändig felbftändig betrachte und nicht an ihr rütteln 
laffe. Schließlich wurde ein motivierter Antrag auf 
Webergang zur Tagesordnung angenommen, wonach 
der Parteitag die Organifation der jozialdemofratiichen 
Bartei in Deutfchland für völlig ausreichend erklärt, 
den um ihre nationalen Rechte kämpfenden Polen die 
vollfte Sumpathie ausfpricht, jedoch die Vermifchung 
ihrer Beftrebungen mit dem proletariſch-ſozialiſtiſchen 
Klafienfampf zurüdmeift. (ſ. a. Polniſch-ſoz. Partei.) 

Spziale Reform, Gefellihaft für. In Dres: 
den wurde am 2. Mai eine Ortsgruppe der Gefellichaft 
für ſ. R. gegründet. VBorfigender ijt Hofrat Dr. Kolbe. 

Sparien, 1) Die Wahlen zur Deputierten- 
tammer am 19. Mai verliefen an verfchiedenen 
Orten nicht ohne Blutvergießen; in Barcelona, Jerez 
de los Caballeros (Provinz Badajoz) und Loeches 
(Provinz Madrid) wurde je eine, in Bilbao zwei Per: 
jonen getötet, Es wurden 244 Liberale, SI Konfer- 
vative, 16 Nepublifaner, 13 Anhänger Gamazos, 
12 WBarteigänger des Herzog von Tetuan und 
14 Parteigenofjen Romeros gewählt; der Reſt entfiel 
auf Kleinere Gruppen; die Sozialijten erlitten im 
ganzen Lande Niederlagen. Die Senatsmwahlen 
am 26. Mai ergaben eine fnappe minifterielle Mehrheit. 

2) Am 26. Mai begann zu Tarraja eine Verſamm⸗ 
lung der catalanijhen Partei, an welcher 290 
Bertreter teilnahmen, ihre Berhandlungen, um eine 
catalanifche Vereinigung zu ſchaffen, die für die Ent⸗ 
mwidlung Cataloniens arbeiten ſoll. 

3) Um 14. Mai hatte jhon der Minifterrat den 
Beſchluß gefaßt, niht nur für Gatalonien, jondern 
auch für alle übrigen Provinzen eine gewiſſe Dezen- 
tralifation der Verwaltung zu gewähren. Der 
Juſtizminiſter bereitet eine Refornt des Konkor— 
dat3 mit Rom vor; er eritrebt eine Verminderung 
der Gehalte der hohen Firchlihen Würdenträger und 
eine Verringerung der Zahl der Bifchöfe. 

4) Sn Sevilla fam es am 14. Mai zu einem 

ufammenftoß zwiſchen ausjtändigen Arbeitern und 
Hendarmen, viel ernjter waren jedoch die Unruhen 
in Barcelona während der eriten Dekade des 
Monats, namentlich weil fie mit Arbeiterausftänden 
zufammenfielen und von Unardiften unterhalten 
mwurden. Am 7. Mai hob die Regierung die fon- 
ftitutionellen Garantien für Barcelona auf, und am 
8 fam e3 zu einem blutigen Zufammenftoß mit dem 
Militär, wobei viele Perſonen getötet und verwundet 
wurden. 33 Anardiften wurden auf Befehl des 
Generaltapitäns Delegado an Bord des Panzerſchiffs 
Pelayo gebradt. Am 10. Mai waren Truppen in 
der Stärke von 10000 Mann in Barcelona zulammen- 
gezogen, wo am 8. Mai eine catalanifche Kundgebung, 
am 23. eine vepublifanifche Demonjtration ftattfand. 
In Eorufia widerjegten fih am 31. Mai die aus- 
jtändigen Angeftellten des Hollamt3 den erteilten An- 
ordnungen und warfen die Gendarmen, welche die 
Ruhe wiederherzuftellen juchten, mit Steinen. Die 
Gendarmen feuerten, ein Ausjtändiger wurde getötet, 
zehn verwundet. 

Spanien j. Arbeiterorganifationen, katholiſche — 
Ernteergebniſſe in Spanien — Kirche, katholiſche, in 
Spanien — Roheijenproduftion in Spanien. 

Sparkaſſen j. Boitiparkaffe, engliſche — Poſtſpar⸗ 
kaſſe, öfterreichifche. 

Sped, jejte Bejhaffenheit des. Die weiche 
Beichaffenheit des S.s refultiert befanntlich aus dem 
Gehalt an Dein, welches im Vergleich zu PBalmitin und 
Stearin im Schmweinefett in erhöhten Maße enthalten 
it. In der Bentral- Grperimentalfarm in Ottawa 
(Kanada) find Verſuche darüber angeitellt, Durch welche 
Fütterungsmethode man ein ſolches Mifchungsperhält- 
nis der drei Fettbeſtandteile erzielen fan, daß der 
©. kernige und feite Bejchaffenheit erlangt. Die an 
180 Berfuchstieren angejtellten Verſuche ergaben folgen= 
des: Um einen feſten Sped zu erzielen, müffen die 
Tiere ein bejtimmtes Alter erreicht Haben, ehe fie abge- 
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Ichlachtet werden künnen. Die Fütterung ift fo einzu- 
richten. daß die Mäftung in 7—9 Monaten beendigt 
it. Ausſchließliche Maisfütterung Liefert einen ©. 
geringer Qualität, derjelbe enthält viel Dlein. Auch 
wo Bohnen gefüttert wurden, war der ©. mehr oder 
weniger weich. Die befte Sorte von ©. wurde durch 
Fütterung des Gemiſches von gleichen Teilen Gerfte, 
Hafer und Erbjen erzielt. Weitere Verſuche befchäftigten 
fig damit, wie viel und in welchem Alter man Mais 
mehl beigeben kann. Am rationellften erwies fich eine 
Miſchung aus gleichen Teilen Gerfte, Hafer, Erbſen 
und Mais mit einer allmähliden Zugabe von Runkel⸗ 
rüben bis zu 13 Pfd. pro Tag und Tier. (Mil. 
1901 Nr. 14.) 

Speifefett f. Kokosfett. 

Spendiaroff⸗Preis, für den, hat der vom vor- 
jährigen internationalen Geologenfongreß eingejebte 
Ausſchuß die Aufgabe einer Eritifchen Meberficht über 
die Methoden der Klaſſifikation der Gefteine geftellt. 
Der Preis beträgt 456 Rbl. Die Bewerbungsicriften 
find mindejtens ein Jahr vor der nächſten, für 1908 
angeſetzten Tagung des Kongrefjes an Charles Barroi3, 
Seneralfefretär des internationalen Geologenfongreffes, 
62 Boulevard Saint Michel, Paris, einzufenden. 

Spieleinwand bei Börſenſpekulationenſ. 
Depot für Börjenfpefulationen. 

Spiritismus |. Leymarie, Pierre Gadtan. 

Spiritus |. Smaragpdin. 

Spiritusglühlidht |. Schwertlampe. 

Splügendehn. Schon jeit 1864 befteht der Plan 
einer ©., die Mailand mit München in nähere Ver: 
Bindung bringen fol. Anfangs Mai trat unter Vorſitz 
des Präfidenien der Mailänder Handelstammer ein 
Komitee zufammen, dem hernorragende Perfönlichkeiten 
aus den in erfter Reihe hierbei interefftierten ober- 
italienischen Provinzen angehören. Nach einer lebhaften 
Grörterung wurde beichloffen, Die Bewegung wieder 
aufleben zu laffen. Es liegen für die Trace bereits 
forgfältig ausgearbeitete Karten vor. Danad) beträgt 
die Linie Chianenna-Chur 93 km, mit einem Tunnel 
von 18,8 km in einer Höhe von 1040 m, mit einem 
Gefälle von 26 und Kurven von 300 m Durchmeffer. 
Der Voranſchlag beziffert die gefamten Koften auf 
1121/2 Mil. Lire, Hiervon find 10:!/ Millionen vor- 
handen, und zwar Zujchuß des Kantons Graubünden 4, 
des Kantons St. Gallen 2 und des Schweizer Bundes- 
rates für eine öftliche Mlpenbahn 41/2 Mill. Lire. 

Sport ſ. Amerifa-Pofal — Automobilmettfahrt 
Paris-Bordeaur — Fahrradftälle — Goldenes Rad 
in Friedenau — Graubünden, Hochgebirgsjagd in — 
Hoppegarten — Olympiſche Spiele — Panhelleniſche 
Spiele — Rudertag, ein deutjcher. 

Spremberg j. Brände. 

Staatsvoranfglag, öſterreichiſchungari— 
ſch er, f. Defterreihifch-Ungarifche Monarchie 3. 

Stadtdahnen |. Bahnprojelte, ruffifche. 

Städtebau ſ. Landmeſſer. 

Städtewahlordnung. Das badiſche Geſetz⸗- und 
Verordnungsblatt vom 4. Mai 1901 veröffentlicht eine 
neue St. vom 18. April 1901. 

Staldünger, Ronfervierungsmittel für, 
ſ. Sanatol. 

Stamford, Karl v., Major, heſſiſcher Geſchichts⸗ 
forſcher, Herausgeber der Röthſchen Geſchichte von 
Heſſen, ee Borfigender des Vereins für 
heſſiſche Gejhichte und Landeskunde, befannt durch 
jeine Unterſuchungen über den Ort der Varusfchlacht, 
it in Kaſſel am 17. Mat gejtorben. 

e Fndesangelegengenen ärztliche, ſ. Aerzte⸗ 
reik. 

Standesordnung und Ehrengerichte der 
Aerzte ſ. Heſſiſcher Landtag, Geſetzentwurf. 

Stanford, Charles Villiers, ſ. Much ado about 
nothing. 

Stapelläufe ſ. Handelsmarine — Marine, ameri- 
Tanifche — Marine, deutjche. 

Staphylococecus pyogenes aureus f, Fohlen 


lähme. 

Steinjalzlager. Durch die Bey Zukunft, 
Gelſenkirchen, wurde bei Vreden im Kreiſe Ahaus ein 
956 m mächtige ©. erbohrt, welches 95 pCt Chlor- 
natrium aufmweift. (Apoth.⸗Z. Nr. 48.) 
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Steinzeitlihes Dorf Großgartach. Bei Groß- 
gartach, unweit Heilbronn, hat Dr. U. Schliz eine An⸗ 
zahl (ungefähr 90) fteinzeitlicher Wohnungsüberreite 
(teils Wohnhäufer, teils Ställe) nachgemiefen und über 
das Ausgrabungsrefultat in einer Wtonographie (das 
&t. D. ©., feine Kultur und die fpätere vorgefhichtliche 
Befiedelung der Gegend von Dr. A. Schliz, Stuttgart, 
F. Ente 1901) berichtet. Die Wohnhäufer find vier: 
edige Gebäude geweſen, deren Außenwände wahr: 
Iheinlich in der Weiſe hergeftellt worden waren, daß 
zwijchen Stangenhölzern zwei Geflechte ausgejpannt 
und der Zwiſchenraum zwifchen ihnen mit Lehm aus⸗ 
gefüllt wurde. Der Wandbewurf war überdies mit 
Malerei (Zielzadmufter von abmechjend roten und 
weißen Farbeſtreifen) verziert. Im Innern der Häufer, 
die anſcheinend durch Wände und VBerjchiedenheit der 
Bodenerhöhung eine Einteilung in mehrere Räume 
erfahren haben, ließen fich RR und Abfallplätze, 
Lehmbänke und eine erhöhte Stelle (wohl der Schlaf- 
raum) nachmeifen. Von en waren unter den 
Knochenreſten am meiften Rind und Schwein vertreten, 
demnächſt auch noch Schaf und Ziege, von Jagdtieren 
am häufigften Ur und Hirſch, demnächſt noch Reh und 
Biber. In dem Innern der Gebäude wurden zahlreiche 
Stein, Knochen und Horngeräte, ſowie Scherbenreite 
(mit Verzierung der jüngeren Bandferamif) gefunden. 

Stella polare. Die zur Aufſuchung der drei Ber- 
lorenen der St. p.-&rpedition bejtimmte Hilfserpedition 
ift von Chriftiania nad, Franz Joſephs-Land abge- 
gangen. (j. 3.2. März-⸗H. ©. 390). 

Sterilifierung ſ. Milch, Sterilifierung von. 

Sternderg- Affaire. Das Neichsgeriht in Leipzig 
verwarf am 22. Mai die Revifion der Angeklagten 
Sternberg und Wende, da fich ſämtliche materielle und 
prozefjuale Beſchwerden als unbegründet heraugitellten. 

Steuergeſetzgebung ſ. Elfaß-Lothringen. 

Steuern ſ. Bremen — Umſatzſteuer. 

Steuern im Deutſchen Reich ſ. Deutſches Reich. 

Steuerreform ſ. Württembergiſcher Landtag. 

Stiftungen. Der in Leipzig verſtorbene Muſi— 
talienhändler Dr. Mar Abraham, Inhaber des 
Petersſchen Muſikverlages, ſetzte zur Erhaltung und 
Erweiterung der von ihm begründeten, zur unent⸗ 
geltlichen Benutzung für Muſiker in Leipzig beftimmten 
Mufitbibliothef Beter3 ein Vermächtnis yon 400 000 M. 
aus. — Andrew Carnegie ftiftete 2 Mill. Pfd. St. 
zum Zwecke des freien Unterricht3 für Studenten 
Icottifcher Herkunft an den Univerfitäten Gdinburg, 
Glasgow, St. Andrews und Aberdeen. — Ernit Kaſſel 
in London, ein geborener Kölner, bat dem Säraeliti- 
Then Afyl für Kranfe und Altersſchwache in Köln 
270000 M. überwiefen. — Ber in Dresden ver 
ftorbene Privatgelehrte Dr. phil. et theol. Krenkel 
bat der Stadt Dresden ein Vermächtnis von 360 000M. 
binterlafjfen. Hiervon ſollen 300 000 M. zur Erbauung 
von Wohnhäufern mit billigen Mieten für ärmere 
Volksklaſſen verwendet werden. — Geh.„Rat F. A. Krupp 
bat der Arbeiterſtiftung der Firma Fried. Krupp ein 
weiteres Kapital von 500000 M. zur Verfügung ges 
ftellt und dabei nach der Rh.-Weſtf. 3. beftimmt, daß 
dieſes Kapital für die gleichen Zwede verwandt mwer- 
den joll, wie daS ebenfalls in das Eigentum der Ar— 
beiterftiftung übergegangene Kapital der früheren 
Snvalidenftiftung. Nach einer Mitteilung der Frkf. 3. 
ſoll Krupp außerdem noch je eine halbe Million für 
die Beamtenpenfionsfaffe und für den Bau von Ar- 
—— — geſtiftet Haben. — Dr. Eugen Lucius 
und Frau v. Meiiter haben der Stadt Frankfurt a. M. 
500 000 M, zur Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke 

eitiftet. — Prinzregent Lu itpold von Bayern 
ie anläßlich der Taufe feines Urenkels (ſ. Rupprecht, 

rinz von Bayern) für arme Kinder der Stadt Bam- 
berg eine Stiftung von 20000 M. errichtet. — Der 
ae des Eifenwerks Hirſchau bei Münden, Hugo 
v. Maffei, ftiftete je 50000 M. für die Unterftügungs- 
kaſſe ſeiner Arbeiter und für die Penſionskaſſe feiner 
Beamten. — Der verftorbene Rommerzienrat Johann 
Sedlmayr in Münden hat der dortigen Stadt- 
gemeinde ein Legat von 200 000 M. zu einer Stiftung 
zur VBerfhönerung der Stadt zugemendet. 

Stiftungen j. Kirche, evangelifche, in Deutfchland 
— München. 
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Stimmredht der Frauen f. Norwegen. 

Stoskopf, Guftav, ſ. Berlin. 

St. Petersburg ſ. Bahnprojekte, ruffiihe — Fiſcherei⸗ 
ausstellung in St. Petersburg — Glinfa-Denktmal. 

Strafrecht j. Homoferualität. 

Straßburg ſ. Raifer Wilhelm-Denkmal. 

Straßenbahnen ſ. Bahngeleife auf ftädtifchen 
Straßen — Bordeaug — Telegrammbeförderung durch 
Straßenbahnen. 

Straßenbahnen und Kleinbahnen, Deutiche, 
Statiftit der. Die geichäftsführende VBermaltung 
des Vereins deutjher Straßenbahn: und Kleinbahn» 
verwaltungen — die Straßenbahngefelihaft in Ham⸗ 
burg — hat auf Anregung des preußifchen Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten es übernommen, eine nad 
einheitlihen Grundfäßen bearbeitete Statiſtik über 
fämtlicde deutſche Kleinbahnen zu führen, die fie felbft 
als daS erite derartige Unternehmen in der Welt be- 
zeichnet. Zu dem Ende hat die genannte Verwaltung 
am 29. März d. J. ein Nundfchreiben, welches im 
Maiheft der Mitteilungen des Vereins veröffentlicht 
wird, an die DVereinsmitglieder erlajjen. Sie teilt 
diefen darin ein Fragenheft (Formular A) für ftraßen- 
bahnähnliche Kleinbahnen und ein folches (Formular B) 
für nebenbahnähnlihe Kleinbahnen zur Beantwor- 
tung mit, 

Straßenbahngeleiſe, Benubungder, durch 
Poſtfahrzeuge, ſ. München. 

Straßenbahnwagen, Schutzvorrichtung 
für die, von Garbe-Bork gelangt in Berlin in 
größerem Umfange zur Einführung; fie fol das Um⸗ 
ftoßen der Paſſanten in der Nichtung der Fahrt ver- 
hüten, indem ein federnder Duerbalten am unteren 
Ende der VBorderplattform bewirkt, daß der Verun— 
glüdte gegen den Wagen und auf die Schutzvorrichtung 
fällt, die auf Rollen gleitet. Eine elaftifche Handhabe 
in Brufthöhe an der Vorderwand des Wagens bietet 
die Möglichkeit des Feſtklammerns. 

Stragenbeleuhtung j. Dauerbrand-Bogenlampe. 

Strafenpflaiterung mit Glas. In Paris macht 
man jest Verſuche mit einem neuen Pflafter. Dasjelbe 
ift weder Zement, noch Asphalt, noch Holz, fondern 
Glas, vielmehr Glazftein oder Steinglas: Pierre de 
verre. Die neue Pflafterung wurde kürzlich in der 
Nue du Havre begonnen und Ddiefer Tage beendet. 
Sie ift ein Amalgan von Zement und Glas. In eima 
Zahresfrift werden die Ingenieure jagen können, ob 
fie fich ne 
a — le ſ. Bahngeleiſe auf ſtädtiſchen 

raßen. 

Strauß, Johann, ſ. Aſchenbrödel. 

Strauß, Raphael, Maler, iſt in Cincinnati am 
8. Mai, 72 Jahre alt, geſtorben. Er war in München 
geboren und kam, 24 Jahre alt, nach Amerika. Er 
war als Bildnis- und Miniaturmaler ſehr geſchätzt. 

Streikbewegung in den Vereinigten Staaten 
von Amerifa. Im Staate Nem York fanden im 
Laufe des Jahres 1900 547 Ausftände ftatt, mas 
einer bedeutenden Zunahme der Streifbewegung gleich- 
fommt; doch dauerten 340 diefer Arbeitseinftellungen 
nicht länger al3 drei Tage, und ernite Ausftände famen 
nur wenige vor. 363 Streif3 hatten Lohnfragen und 
104 Organifationsangelegenheiten zum Gegenftand ; 
335 Ausjtände waren ganz oder teilmeife erfolgreich, 
während 212 refultatloS verliefen. (Soz. Br. Nr. 34 
v. 23. Mai.) 

Streits. Die Bergleute von Montceau les 
Mines nahmen am 6. Mai nad einem Streit von 
drei Monaten die Arbeit wieder auf. — Bon den feit 
1. Aug. 1900 ftreifenden GlaSarbeitern in Charleroi 
u ein Zeil die Arbeit wieder aufgenommen — 7000 

xdarbeiter beiden Entfumpfungsarbeitenbei Mantua 
legten am 9. Mai die Arbeit nieder. — In den Re- 
ihigaer Werfen der ig RR ae 
Staatseifenbahngejelichaft ftreifen über 4000 Arbeiter. 
— Am 20. Mai begann in den Vereinigten Staaten 
von Amerika, inKanada und in Merifo ein 
großer Ausftand der Majchinenarbeiter, an dem etwa 
50000 Dann teilnahmen. — In Albany (Staat 
New York) fam es am 15. Mai jeitens der ausjtändis 
gen Straßenbahnangeftellten zu Ausfchreitungen, fo 
daß das Militär einjchreiten mußte. Da die Trammay- 
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gefelfhaft Die Forderungen der Auzftändigen be— 
willigte, wurde am 18. Mai die Arbeit mieder auf- 
genommen. — Sn Mailand haben am 12. Mai 
10 000 Maurer die Arbeit niedergelegt. — Am 6. Mai 
wurde aus Genua gemeldet, daß infolge von Streitig- 
Teiten über die Dauer der Arbeitszeit im Hafen ein 
allgemeiner Ausftand ausgebrochen fei. — Im Aus: 
ftand ftanden oder ftehen noch: die Schneidergefellen 
in Berlin (nad) 8 wöchiger Dauer beendet), die Stein- 
jeger in Halle (nad) 6monatlicher Dauer beendet), die 
Schneidergefellen in Bremen (nad) 10wöchiger Dauer 
beendet), die Zimmerer, Maurer und Grdarbeiter in 
Halle (nad) 5mwöchiger Dauer beendet), die Barbier- 
gehilfen in Mannheim (großenteil3 beendet), die 
Barbiergehilfen in Berlin, jämtliche Arbeiter und Ar- 
beiterinnen der Bereinigten Gummifabrifen Harburg⸗ 
Wien, die Militäreffetten-Sattler Barmen3 und Elber⸗ 
feldS (beendigt), Arbeiter der Tabakinduſtrie in Nord: 
Haufen, die Maurer, —— Dachdecker und Maler 
in Staßfurt, die alergehilfen in Hannover, die 
Kutſcher in Kopenhagen, die Glasarbeiter in Charleroi 
(beendet), die Holz. und Firnisarbeiter in Genua, die 
Deaurer in Koburg, die Schneidemühlenarbeiter in 
Stolbed bei Tilfit, die Trammaybedienfteten in Madrid 
(beendet), die Maurer in Nom 

Streits ſ. Aerzteſtreik 
ſkandinaviſche — Rußland 5, 

Strindberg, Auguſt, hat ſich am 7. Mai in Stock⸗ 
holm mit der Schaufpielerin Harriet Boſſe vermählt. 

Strindberg, A. |. Mittfommer. 

Strusberg ſ. Kirche, reformierte, in Deutfchland. 

Stübben, Geh. Baurat, j. Wohnungsweſen. 

Studenten, Unfallverfigerung für Die 
Univerfität Bafel hat mit der Unfall und Haftpflicht- 
verſicherungsgeſellſchaft Züri einen Vertrag ab- 
geihloffen, der mit Beginn des Sommerjemefters in 
Kraft tritt und St. wie Affiitenten Berficherung 

egen Törperliche Unfälle beim Studium gewährt, 
Teber in einem medizinifchen oder naturmiffenfchaft- 
lichen — — arbeitende Student oder 
Aſſiſtent hat für die Semeſterdauer 1 Fr. zu entrichten, 
um für diefe Zeit der Verfiherung teilhaftig zu fein. 
(SU. 3.9. Mai Nr. 3019.) . 

Studt, preußifcher Rultusminifter, ſ. Polenfrage. 

Subventionen, ftaatlihe und von Privat: 
Reedereien, ſ. Handelsmarine. 

Sucre de Lyon. Unter der Bezeichnung S. d. L. 
oder als sucre sucramine ijt ein Verfüßungsmittel 
franzöſiſchen Urſprungs im ſchweizeriſchen Berfehr, das 
aus Zudermwürfeln beſteht, welche Sackharin- Ammonium 
enthalten. Trotzdem e3 fich bier nur um eine neue 
Ban des Sackharinvertriebes handelt, wird durch 

eugniffe von Aerzten und Chemikern verfucht, den 
Anſchein zu erweden, daß ein neuer Süßjtoff vorliegt, 
der „contrairement a la saccharine n’a pas d’influence 
fächeuse sur la digestion“ (der im Gegenjabß zu Sackharin 
Teinen ſchädlichen Einfluß auf die Verdauung ausübt). 
(Schweiz. Wochenſchr. Chem. Pharm. 1901 Pr. 16.) 

Südafrifa f. Außenhandel Südafrikas. 

Südafrifanifhe Pferdeſterbe |. Pferdeiterbe, 
füdafrifanifche. 

Südafrifanifher Krieg. 1) Sm weſtlichen 
Transpaal vereinigten fi in ber lebten April⸗ 
woche die Buren unter Delarey, Beyer und andern 
hervorragenden Führern in großer Zahl bei Harte— 
beeftfontein. General Babington beſchoß bie 
Stark verfchangten Stellungen des Gegners einen ganzen 
Zag lang, hatte am 28. April bei Lopfontein einen 
harten Strauß zu bejtehen und erlitt fchließlih am 
2. Mat bei Kalkheuvel eine Niederlage durch die 
Kommandanten Beyer und Breitenbach, wobei 
die Engländer einen Berluft von 49 Toten, 159 Ver⸗ 
wundeten, 600 Gefangenen und 6 Geſchützen batten. 
Da Babington zu ſchwach war, um allein etwas aus- 
richten zu fünnen, jo wurden ihm die Generale 
Methuen und Ramlinfon zu Hilfe gejchidt. 
Delarey wich dem Gegner auf geihidte Weile aus, 
ftüßte ſich aber aud) bei feinen weiteren Operationen 
immer auf die Magaliesberge. Am 29. Mai wurde 
der britifche General Diron in Vlaffontein von 
Delarey angegriffen, wobei die Engländer 174 Tote 
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und Verwundete (darunter 4 Offiziere tot), die Buren 
35 Tote hatten, 

2) Am 23. Mai unternahm das 400 Mann ftarke 
Kommando Liebenberg zwiſchen Potchefſtroom 
und Bentersdorp einen wiederholten Angriff auf 
einen britifhen Convoi, Doc wurden die Buren zurück 
gefhlagen und verloren 14 Mann. Kurz vorher hatte» 
Oberft Wilfon den mißglüdten Verſuch gemacht, 
zwiſchen Nylitroom und dem Band River das 
Kommando Beyers zu umzingeln. Oberft Rolen- 
brander, der eine Schwadron, von Sitcheners 
Scouts befehligte, nahm laut Nachricht aus Pretoria 
vom 28. Mei über 50 Buren in der Nähe von Pieters— 
burg gefangen, nachdem Anfangs des Monats Oberft 
Greenfell da3 Fort Klipdam, den Wohnplag des 
Eingeborenenfommiffars Rapitän Dahl, nad hartem 
KRampfe genommen hatte, wobei die Buren einen Ber- 
luft von 9 Toten und 45 Gefangenen hatten. 

‚3 Im öſtlichen Transvaal behaupteten fich füd- 

li) der Delagoabahn Louis Botha und Viljven, 
die ihre Truppen vereinigten und am 8. Mai Kar o⸗ 
kina beſetzten, in daS am 17. die Engländer zum 
fünftenmal einrüdten. Ebenſo ging Ermelo aus 
einer Hand in die andre, General Bullod, der 
zwiſchen Amersfoort und Ermelo dreimal von den 
Buren angegriffen worden war, bie über einen Zwölf⸗ 
pfünder, zwei Bompomgefchüße und ein Marimgefchüs 
verfügten, rüdte am 15. Mai in Ermelo ein, das 
Louis Botha foeben in öftliher Richtung verlaffen 
hatte. Kaum aber waren die Engländer aus Der 
Stadt abgezogen, als auch die Buren wieder auf- 
tauchten; jedenfalls ftand Botha am 20. wieder in 
Ermelo. Die Umgegend von Standberton und 
Heidelberg wurde ununterbrochen von den Buren 
beunruhigt, jo daß jede Bewegung der Engländer ſich 
bier nur unter fteten Gefechten mit dem raftlofen 
Gegner ausführen Tieß. Am 25. Mai wurde füdlich 
von Bethel ſechs Stunden lang um einen Wagenzug 
Plumers gefämpft. \ 

4) Sm Dranje-Freiftaat herrſchte verhältnig- 
mäßig Ruhe. Hergog und Brand hielten daS Land 
um Betrusber bejeßt; De Wet, der von Vrede 
nordmwärts nad) Grmelo gezogen war, dann fich nach 
Nylſtroom und von dort füdweſtwärts gewendet hatte, 
war nad) Furzer Naft bei Maribogo füdlich nad Bos— 
hof marſchiert, um fchließlih einen Borftoß auf 
PHilippolis zu machen und von hier aus mit einem 
neuen Einfall in die Kapfolonie zu drohen, wo Die 
Buren nit nur das Mittelland behaupteten, fondern 
fogar erneute Unternehmungen in füdlicher und meft- 
licher Richtung wagen. 

5) Sn der Kapkolonie hielt fi) Anfang Mai 
Scheepers Kommando no immer in den Bergen 
zwiſchen Graaff Neinet und Somerjet Eaſt. Eine 
Heine Abteilung der Diamondfields-Reiterei wurde 
laut Nadriht aus Kimberley vom 3. Mai von dem 
Kommandanten Malan in der Nähe von Cradock 
gefangen, fpäter aber durch Dberft Scobell wieder 
befreit. Um 8. kam e3 am Baviaans Kloof-Fluß 
zum Gefecht zwifchen dem Burenfommando unter 
Scheeper3 und Kolonialtruppen. Aus Naauw Poort 
wurde am 15. gemeldet, daß einige Tage vorher ein 
neue Rommando von Aufftändifchen aus der Gegend 
von Colesberg in bie Kapfolonie vorgedrungen fei. 
Sine Abteilung berittener englifcher Schügen verlor in 
einem Gefecht bei Maraisburg am 14. Mai 4 Tote 
und 6 Vermundete, Oberſt Gorringe hatte am 16. 
ein Gefecht mit einem Burenfommando bei Roode⸗ 
kloof, öftlich von Stormberg. Ein paar Tage vorher 
hatte eine Burenabteilung unter Lotter, Bande- 
renen und andern den Öranjefluß überjchritten und 
fih in die Zourberge geworfen; zu diefen fließen um 
den 20. Mai Kommandant Fouché und andre. Die in 
den BZourbergen zufammengezogenen Kommandos 
wandten fich unter Kruisginger am Morgen des 24. 
ſüdwärts, doch blieb mit ihnen der britifche Oberſt 
Borringe in gihtung. Bei Bamboesberg fam 
der Vormarſch Kruitzingers ins Stocken, da er fich 
numerifch überlegenen Streitkräften gegenüber ſah; die 
vereinigten Kommandos machten hierauf eine Schwen- 
fung nad Nordoften. Am 27. wurde. Malans Kom 
mando zeriprengt, Malan verwundet und als Gefangener 
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nach Cradock gebracht. In Queenstown war aber | 282 mit holländiſcher, 126 mit öſterreichiſcher und 100 mit 


die BeforgniS vor einer Heberrumpelung durch die 
Buren fo groß, daß die Stadtwache nachts in den 
Laufgräben Poſten Stand, auch war hier aller Perfonen- 
verfehr nad) dem Norden eingeftellt. 

6) Laut Nachricht aus der Kapftadt vom 6. Mai 
hatten die Buren im Nordmeiten der Kapfolonie bei 
Detuin, weitlid von Kenhart, und am Swartkop, 
15 Meilen füdlid von Brandvlei, ein Lager auf- 
gefhlagen und hier Verfchanzungen angelegt. Eine 
tarte Patrouille britifcher Grenzjäger, welche eine 

orratsfolonne nach Upington geleitet hatte, wurde 
bei der Rückkehr nad) Kenhart am 24. Mai von einem 
100 Mann ftarfen Burenfommando unter Conrad ans 
gegriffen. Die Buren, die auf dem Wege nad) Ken 
hart waren, wurden erft nad fünfftündigem Kampfe 
geworfen, wobei 15 Mann fielen. 

7) Nach dem amtlichen Bericht betragen die briti- 
ihen Verluſte in Südafrifa während des Monats 
April an Toten 8 Dffiziere und 122 Mann, an Ber: 
mundeten 20 Offiziere und 206 Mann, an Gefangenen 
3 Offiziere und 93 Mann. 18 Eskadrons Yeomanıy 
find im erſten Drittel des Mai zur Rückkehr in die 
Heimat eingefhifft worden. Nach einem Telegramm 
des Standard aus Pretoria vom 10. Mai beläuft fich 
die noch im Felde jtehende Gefamtmadt der Buren 
auf 16500 Mann. Die gefangenen Buren wurden 
bisher auf St. Helena und Eeylon untergebradt, am 
24, Mai ging der Dampfer Hamarden Caſtle mit 
8300 Buren an Bord von Durban nad) den Bermudas 
ab. Die am 14. Mai ausgegebenen Drudjahen des 
britiichen Parlaments führen den Nachweis, daß vom 
Sunt 1900 bi3 Sanuar 1901 634 Gebäude in Süd- 
afrifa von den Engländern niedergebrannt worden 
find, und zwar im Juni 2, im Juli 3, im Auguft 12, 
ım September 99, im Dftober 189, im November 226, 
im Dezember 6 und im Januar 3; in den andern 
Fällen war das Datum nicht nachweisbar. _ 

8) Gouverneur Milner traf am 24. Mai in London 
ein und fuhr mit Lord Salisbury und Chamberlain 
nad) Marlborough Houfe, wo er vom König in 
Audienz empfangen und mit der Pairswürde aus- 
un wurde. Am 13. Mai hatte fich auch Die 

attin Louis Bothas in Durban nah Europa ein- 
geichifft. j R 

— Am 1. Mai a Gejamtzahl der britifchen 
Truppen in Südafrika (Nichtftreiter mitgezählt) 249416 
Dffiziere und Mannfchaften. (R. 3.v. 23 Mai.) 

Südafrikaniſcher Krieg j. Belgien 3 — Buren- 
komitee, deutſches — Deutſcher Reichsſtag, 88. und 
90. Sitzg. — Deutſche Staatsangehörige in Transvaal 
— Feldtelegraphie im Südafrikaniſchen Kriege — Eng⸗ 
land 4.5 — Pretorius. 

Südamerika ſ. Surinam. 

Sudermann, Hermann, ſ. Johannisfeuer. 

Südfrüchte ſ. Reingewicht. 

Südpolarexpedition. Das Schiff der deutſchen 
©. Gauß tft von den Homaldtswerfen fertiggeftellt und 
am 25. d. Mts. vom Reich übernommen worden, nach⸗ 
dem bie Probefahrt in jeder Beziehung vortrefflich 
verlaufen war. Bon ſämtlichen Teilnehmern wurde 
die zweckmäßige und gediegene Einrichtung des Schiffes 
gelobt. Basfelbe wird noch einige Wochen in 
zur weiteren Ausbildung ber ee 
ehe e3 gs Reife in die antarftijchen 
tritt. (©. 3.8, April.-H. ©. 513.) 

Suezfanal, Schiffsverkehr im. 1900 paffier- 
ten 3441 Schiffe mit 1369000 Brutio-Reg.:%. und 
9738150 Netto⸗Reg.⸗T. PBarunter waren 1935 Schiffe 
mit englifcher, 462 mit deutfcher, 285 mit franzöftfcher, 


verbleiben, 
egionen an⸗ 


ruffiiher Flagge, von welchen die vier erftgenannten 
in gleicher Folge 56,7 p&t, 15 p&t, 8,5 und 5,2 p&t des 
Sejamt-Bruttogehaltes erreichten; die deutſche Schiff- 
fahrt nahm im Vorjahre 10,8, die franzöfifche 6,8, die 
engliſche 65,5 p&t ein. 282000 Paſſagiere, darunter 
154000 Militärperfonen wurden befördert, unter Ieb- 
teren 47000 Rufjen, 43000 Franzofen, 26000 Deutfche, 
13000 Engländer. 

Sühnekapelle in Paris. Paris. 

Sullivan, Arthur, j. Emerald Isle. 

Surinam. Eine miffenfchaftliche Erpedition zur 
Erforſchung der noch unbekannten Gebiete S.3 wird 
demnächſt aufbrechen. Sie ift geplant von der Nieder- 
ländifchen Geographifchen Gejellichaft, dem Berein für die 
naturmiffenfchaftliche Unterſuchung der niederländifchen 
Kolonien und der Surinam-VBereinigung. Auf deren 
Betreiben bemilligte der KRolonialminifter zu Diefem 
Zweck 20000 Gulden, welche von den drei genannten 
Bereinen auf 40000 Gulden erhöht murden. Hauptziel 
ift daS ſehr wenig befannte Gebiet des Coppename, 
des großen die Mitte dDurchziehenden Stromes. Leiter 
der Grpedition, die geologifche, botanifche und 300» 
logiſche Forſchungen anftellen joll, ijt der Major U. 2. 
Bakhuis. (Globus Nr. 14 v. 11. April.) 

Sufemipl, Dr. Franz, Geh.-Rat, Brof. der Haffifchen 
Philologie in Greifswald, ift am 30. April im 74. Lebens» 
jahre in Florenz geftorben. ©. war jeit 1852 an der 
Greifswalder Univerfität thätig. Er war ein Autorität 
in der fritifchen Gregefe und philofophiichen Aus: 
deutung Ariftoteles’ und Platos und Berfaffer der 
vor 10 Jahren erſchienenen Gefchichte der griechifchen 
Litteratur in dev Mlerandrinerzeit. 

Sufpendierung der Prüfungen f. Chineſiſche 
Wirren 4. 

Süßſtoff. Nach amtlichen Grmittelungen betrugen 
die im Inlande hbergeftellten Mengen S. (umgerechnet 
in chemijch reinen ©. 500-550 mal fo füß als Zuder) 
i. J. 1894/95 32937 kg (3 Fabriken), 1895/96 33528 
(3 Fabr.), 1896/97 34968 (5 Fabr.), 1897/98 86 868 
(6 Fabr.), 1898/99 146 206 (6 Fabr.), 1899/1900 159383 
(6 Fabr.). Die Ginfuhr von künſtlichen Süßftoffen 
nad Deutſchland betrug 1. 3. 1899 9700 (darunter 
aus Frankreich 27100, aus der Schweiz 2200). Die 
Ausfuhr belief fich i. 3. 1899 auf 44100 (darunter 
nad Großbritannien 5600, nach Rußland 14000, nad) 
den Vereinigten Staaten 17200). 

— Ueber den Verbrauch von ©. in Deutſchland be> 
fagt die Schätzung der Reichsbevollmächtigten für 

ölle und Steuern, daß an chemiſch reinem ©. in den 

nlandsverbraud; gelangten aus inländifchen Fabriken 
i. J. 1898/99 29172, hierzu Einfuhr aus dem Zoll⸗ 
auslande 83000, i. $. 1899/1900 aus inländijchen 
Fabriken 50810, dazu Einfuhr aus dem Zollauslande 
8700 in den Monaten Auguft bi3 Dezember, 1900/1901 
aus inländifchen Fabrifen 39939, dazu Einfuhr aus 
dem Zollauslande 9600. 

Süßftoff |. Sucre de Lyon. 

Swoboda, Albin, zur Blütezeit der Operette der 
gefeierifte Operettenfänger Deutjchlands, in Wien am 
Theater an der Wien und am Garliheater, in Berlin 
am Friedrih Wilhelmftädtifchen Theater thätig, Mit- 
leiter de3 verunglücdten, mit der Komifchen Oper in 


tel | Wien unternommenen Verſuchs, feit 1881 am Hof- 


theater in Dresden als Charakterkomiker und Charakter⸗ 
dariteller wirfend (er fpielte u. a. den Falſtaff, den 
Dorfrichter Adam, den Biepenbrint u. ſ. w.), it mil 
dem 1. Mat in den Ruheſtand getreten. 

Szegszard ſ. Erplofionen. 

Szell, v., Minifterpräfident, f. Ungarn 3, 

Szirmay, Graf A. Th., ſ. Waffenauftion, 


2. 


Tafelhonig ſ. Honigunterfuchungen. 
Takuforts ſ. Chineſ. Wirren 4. 
Tangentialrad für Hochdruck ſ. Hugſches 
Waſſerrad. 


noch in dieſem Jahre beginnen. Es handelt ſich 
um die Wiederherſtellung des Kapitelturmes und des 
Gefängnisturmes. Die vom Geh. Oberbaurat Möbius 
entworfenen Pläne haben bereit3 die kaiſerliche Ges 


Tangermünde, Die Rejtaurierung des Schloffes | nehmigung erhalten. (©. 3.2. April-9. ©. 514.) 


Raifer Karls IV. bei T. foll auf kaiferliche Anordnung 


Zannin f. Honthin. 
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Tantalos, ein Götterdrama von Meinard Sadil, 
einem jungen Benediktinerpater, fand im Wiener 
Kaiſer⸗Jubiläumstheater ſtürmiſchen Beifall. „Das 
Thema der ‚entgötterten Welt‘ iſt etwas naiv, aber 
mit zmweifellofem Talent behandelt." (K. 3.) 

Zaradberchnung |. Neingemidit. 

Zarent ſ. Uchäologifhe Ausgrabungen und Funde. 

Zarifvertrag |. Baugewerbe. : 

Techniſche Hochſchuien, Die, in Defterreich, 
waren im Winterjemeiter von 5331 Studierenden be- 
jucht, 842 mehr als im vorhergehenden. Die Schule 
in Wien hatte 1881 Hörer; es folgen Prag mit 1847 
@ie u ee Hochſchule mit 1262, die deutjche mit 
585), Lemberg mit 711, Brünn mit 529 (die deutfche 
Hochſchule mit 451, Die tichechiiche mit 78, wobei auf 
1 2ehrer 2 Schüler fommen), Graz mit 388. j 

Teinture Africaine. Inter diefem Namen ijt 
ein Baarfärbemittel im Handel, das aus 2 Fläſchchen 
bejteht, deren eines mit einer rotbraunen Flüffigteit 
gefünt ijt, mährend das zmeite eine Klare farbloje 
SFlüffigfeit enthält. Nach Gebrauch des Mittels trat 
fofort bedeutende Schwellung des Geſichtes, Bläschen: 
bildung an Stirn und Hals ſowie an den Händen auf. 
Die Erfcheinungen erreichten am 4. Tage ihren Höhe: 
punkt, um dann langfam zurücdzugehen. Die Unter 
fuchung ergab, daß der Inhalt des 2. Fläſchchens aus 
techniſchem Wafferftofffuperogyd, der des 1. Fläſchchens 
aus einer 3—Aprozentigen Phenylendiamin =» Löfung 
beitand. (Pharm. Zentralh. ©. 320.) j 

Zelegrammpdeförderung durch Eilboten. Die 
deutſche Neichstelegraphenverwaltung hat etwa vor 
Jahresfriſt verſuchsweiſe Beftimmungen über die Ver- 
wendung von Gilboten zur Beförderung von Tele- 
grammen zwifchen Orten mit Telegraphenanftalten ge: 
iroffen. Diefe Beitimmungen bieten die Möglichkeit, 
Telegramme auch dann noch ihrer Adreffe zuzuführen, 
wenn die Telegraphenanftalt am Wohnorte des Em: 
pfängers den Dienft bereits gefchloffen hat und Poſt⸗ 
BEENDEN für die Weiterbeförderung nicht benußt 
werden können. Es tritt zu Diefem Zwecke Die Ver- 
mittlung benachbarter, en im ®ienfte_ befindlicher 
ZTelegraphenanftalten ein. Berlangt der Abjender die 
Beftellung durch Boten nicht von einer beftimmten 
Anstalt aus, fondern überläßt er die Wahl des Ortes, 
von weldhem aus die Beftellung de3 Telegrammes ge: 
ſchehen fol, den Unterwegsanftalten, fo ift Das Zele- 
gramm mit dem als ein Wort zu berechnenden tar- 
pflicgtigen Vermerke XP (Beirag des hinterlegten Boten- 
lohnes), zum Beifpiel XP 120 zu verfehen, dagegen ift, 
wenn der Abſender eine bejtimmte Anftalt für Die 
Ausführung der Beitellung in Ausfiht genommen bat, 
der als drei Wörter zählende Vermerk XP (Betrag 
des vorausbezahlten oder hinterlegten Botenlohnes) 
von (Name der Beitellanjtalt) anzuwenden. Die Ein- 
richtung hat in manden dringenden Fällen, mo eine 
Nachricgtenübermittlung ſonſt ausgeſchloſſen geweſen 
wäre, gute Dienſte geleiſtet. Sie iſt daher nunmehr 
dauernd eingeführt, worden. Die Annahmebeamten 
find angewieſen, die Aufgeber im Falle des Dienft- 
ſchluſſes der Beftimmungsanftalt auch auf die Mög- 
lichkeit hinzumeifen, das Telegramm durch Gilboten 
von einer der Beftimmungsanftalt benachbarten Tele- 
graphenanftalt dem Empfänger zuzuführen. 

Zelegrammbeförderung Durch Straßen: 
bahnen. Der Straßenbahngejelihaft in Brüffel ift 
durch die Konzeffionsurfunde die Verpflichtung auf: 
erlegt, der Zelegraphenverwaltung unentgeltlich die 
Anbringung eines Kleinen Brieffaften3 an den beiden 
Stirnfeiten jedes Motorwagens zu geftatten. Dieſe 
Briefläften, von denen immer nur der bei der je- 
meiligen Fahrtrichtung vornliegende geöffnet, der andre 
aber gejperrt ift, haben den Zwed, dem Publikum die 
Auflieferung von ordnungsgemäß durch Telegraphen- 
freimarken franfierten Telegrammen und von Gil- 
briefen, deren Annahme und Beitellung der Tele—⸗ 
graphenvermwaltung obliegt, zu erleichtern. Andre 
Sendungen dürfen nicht in diefe Käften gelegt werden. 
An den End» und Kreuzungspunktten der Straßen- 
bahnlinien beforgen Telegraphenboten daS Leeren ber 
Brieffäften und geben die vorgefundenen Sendungen 
an die nächſte Telegraphenanftalt ab oder leiten fie 
auf anfchließende Straßenbahnen über, wenn dies zur 
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rafcheren Beförderung der Sendungen an ihren Be: 
ftimmungsort zwedmäßig iſt. Die Einrichtung wird 
von dem Publikum ſtark benußt. 

Zelegrammmgebühren. Nach dem vom Reichspoſt⸗ 
amt neu herausgegebenen Tarif für Telegramme find 
die Wortgebühren nach einer größeren Anzahl von 
ändern bedeutend ermäßigt worden. Die neuen hie— 
runter aufgeführten Worttaren traten am 1. April in 
Kraft. Die Worttare, deren frühere Höhe in Klammern 
angegeben ijt, beträgt jest für Telegramme nad) der 
Kapfolonie, Natal, Oranje-Freiftant, Südafrikaniſche 
Nepublif 3,60 M. (4,10 M.), Deutſch-Südweſtafrika 
3,80 M. (4,30 M.), Nord-Rhodefia, Nyaſſaland 4 M. 
(4,55 M.), Infel Ascenfion, St. Helena 3,60 M. (4,10 M.), 
Argentinien 4,30 M. 5 M.), Süd- und Weftauftralien 
3,60 M. (4,90 M.), Tasmanien 3,60 M. (5,55 M.), 
Bolivien 5,95 M. (6,35 M.), Pernambuco 3,10 M. 
(4 M.), Chile 5,95 M. (6,35 M.), Ecuador 5,95 M. 
(6,35 M.), Paraguay 4,30 M. (5 M.), Peru 5,95 M. 
(6,35 M.), Uruguay 4,30 M. (5 M.). 

Zelegraphenlinie Dar-e83-Salaam:- Mpma- 
pwa. Die Budgetfommiffion des Deutichen Reich: 
tages hat eine Ausgabe von 200000 M. zur Ber: 
ftelung einer 3. Dar-e3-Salaam nah Mpwapwa 
genehmigt. In Deutich-Oftafrika beftehen z. 3. die 
Staat3telegraphenanftalten: Dar-e3- Salaam,. Baga- 
moyo, Kilva, Lindi, Milindani, Mohorro, VBangani, 
Saadani und Tanga; im Schußgebiet von Kamerun: 
Kamerun; im Togogebiete: Klein-Popo und Zome; 
in Deutfjh-Südweftafrifa: Swakopmund. 

Be raecndie f. Feldtelegraphie im füdafrifanifchen 
Kriege — Kabel Borlum-England — Kabel Tanger: 
Dran — Mehrfahe Telegraphie — Telegrammbeför- 
derung durch Eilboten — Telegrammgebühren — 
ZTelegraphenlinie Dar-e8-Salaam-Mpmwapma — Vele- 
phondrähte — Telephon im Schnee. 

Zelegraphie ohne Draht. Die drahtloſe T. 
zwiſchen Guropa und Amerifa wird gegen- 
mwärtig verfuchsmetje mit von Nicolaus Tesla Ton- 
ftruierten Apparaten eingerichtet und zwar mit einem 
Sender auf der Küfte von New Serfey und einem 
Empfänger in der Nähe von Liffabon. 

— Marconi it von feiner Reife nach den Ber: 
einigten Staaten (j. 3.2. April-9. ©. 515), wo er 
mit verjchiedenen Negierungsabteilungen in Verhand⸗ 
fung ftand, wieder nach London zurüdgefehrt. Sobald 
das amerikaniſche Poftamt von Marconis Beſuch be- 
nadrichtigt war, wurde eine Kommiffion ernannt, vor 
der Marconi fein Syſtem erklärte Die Negierung 
ftellt fich zur Einführung der T. o. D. fehr ſympathiſch, 
zeigt aber bei Beratung der Kontrakte mit den Marconi⸗ 
Gejellfeyaften eine ausgeſprochene Neigung, auf Die 
Intereſſen des amerikaniſchen Handels bedacht zu fein, 
und beiteht darauf, daß alle elektrifhen Apparate in 
Amerika fabriziert werden. Ebenſo ijt auch die Hal- 
tung der franzöfifchen Negierung und andrer. Weber 
die Errichtung von Stationen für T. o. D. an den 
amerifaniichen Küften zur Verbindung mit einlaufen- 
den Schiffen entwarf Marconi folgenden jehr inter- 
effanten Blan: „Wir werden eine Station in Sable 
Island errichten. Nach Amerifa gehende Schiffe be- 
finden fi in einer Entfernung von 200 englifchen 
Meilen von Sable Island, wenn fie drei Tage von 
Sngland abgegangen find. Sable Island kann mit 
dem Feftlande in Verbindung geſetzt werden, und da 
eine drabtlofe Verbindung jebt auf 200 Meilen mög- 
lich ift, bedeutet Dies, daß die Ueberbrückung des 
Atlantiſchen Ozeans für T. o. D. in Gtappen vollendet 
it, wenn die erforderlichen Stationen hergeitelt und 
Schiffe mit unferm Apparat verjehen find. Wir werden 
an der amerifanifchen Hüfte andre Stationen errichten 
und haben mit den amerifanifchen Kabel» und ver- 
ſchiedenen Schiffsgejellichaften eine Verftändigung er» 
zielt, die in naher Zufunft eine große Ausdehnung 
der T. 0. ®. in den Vereinigten Staaten verjpricht.” 
Die T. o. D, wird im Herbit für ein befanntes Depefchen- 
bureau zu Nennberichten bei dem Amerika Eup ver- 
mandt werden. 

Zelegraphie ohne Draht in England. Die 
Darconi-Telegraph- &ompany bat ein Projekt aus⸗ 
gearbeitet zur Herftellung einer Linie für T. 0.2. 
zwischen England und Auftralien. Marconis Apparate 
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find mittlerweile fo weit verbeffert worden, daß man 
eine gut funktionierende Linie berftellen zu Tönnen 
glaubt, wenn Stationen an der englischen Küfte, dann 
am Rap Finifterre, Gibraltar, Malta, Algier, Sar- 
dinien, Sicilien, Cap Malia in Griechenland, Alerandria, 
Aden, Soceotra, Colombo, Sumatra, auf den Cocos⸗ 
infeln, Perth, Albany, WUdelaide und Melbourne er- 
richtet werden. Die Entfernungen diefer Stationen 
voneinander find in feinem Falle fo groß, als bie 
Entfernung zwifhen Irland und Amerika. 

Zelegrapbie ohne Draht in Schweden. Die 
ſchwediſche Admiralität hat die Allgemeine Elektricitäts⸗ 
geſellſchaft kontraktlich verpflichtei, 4 Stationen und 
einige Kriegsſchiffe mit Apparaten für drahtlofe Tele- 
graphie nad) dem Slaby Arco-Syftem zu verfehen. (The 
&lectrician, May 1901.) \ 

— inden Vereinigten Staatenvon Amerika. 
Die amerilanifche Regierung hat dem New Vork Herald 
die Erlaubnis erteilt, Marconis T. o. D. auf dem 
Leuchtſchiff auf der Infel Nantudet einzurichten. Inner⸗ 
halb weniger Wochen können alfo von Guropa fom- 
mende Schiffe ſchon von dieſer Stelle aus ihre An- 
tunft anfündigen. Es bedeutet das eine Erſparnis 
von 10 bis 15 Stunden, da daS Leuchtichiff 193 eng- 
liſche Meilen oſtwärts von Sandy Hook liegt, von mo 
Schiffe jet angemeldet werden. Damit ift ein mwich- 
tiger Schritt im Intereſſe des Handel3 gethan, aber 
auch das reifende Publikum wird Nutzen daraus ziehen 
fönnen. Der Kontrakt mit Mareoni ift am 19. Mai 
unterzeichnet worden. Anfangs Juli wird der Betrieb 
aufgenommen werden. Zu diefem Zwede wird ber 
Maſt des Leuchtichiffes verlängert und an der Kite 
eine Stange errichtet werden, wo Depefchen empfangen 
und an den Herald telegraphiert werden. Bon dort 
werden fie durch Telegraph und Kabel in alle Teile 
der Welt übermittelt werden. 

Telephondrähte. In Wien werden an ober: 
irdischen Kreuzungsitellen mit Straßenbahnftarkitrom- 
leitungen die T. entfernt und unterirdifch verlegt. 
Damit bat das K. K. Handel3miniftertum anerkannt, 
daß bei Unglüdsfällen durch Ueberleiten von Starf- 
ſtrom mittel3 gerifjener ©. nicht die Straßenbahn haft- 
pflichtig iſt. (Ztiſchr. der Dampfkeffel-Unterfuchungs- 
und Verſicherungs-Geſellſchaft. ee t 4.) 

Zelephonie ſ. Fernſprechweſen in Frankreich — 
Telephon im Schnee. 

Zelephon im Schnee. Nachdem Prof. Janſſen 
unlängft der Parifer Akademie die vermeintlich neue 
Beobachtung mitgeteilt hatte, daß Schnee einen guten 
Iſolator für eleftrifche Leitungen abgiebt, und daß 
Prof. Nicco auf dem Xetna-Öbfervatorium diefelbe 
Erfahrung gemadt habe (ſ. 3.2. März.⸗H. ©. 396), 
teilt Hann in der Meteorolog. Ztſchr. mit, daß man 
die gleiche Erfahrung ſchon jeit beinahe 20 Jahren 
auf dem Obir und fpäter von 1887 an auf dem Sonn 
blid gemacht habe. Nachdem die telephonifche Ber: 
bindung der Hann-Warte auf dem Obir (2045 m) und 
der unteren Station Gifenfappel (550 m) hergeftellt 
worden war, bereitete jhon der erſte Winter dem 
telephonifchen Verkehr große Schwierigfeiten, da der 
Rauhreif und, der Schnee die auf Stangen geleiteten 
Drähte öfter zum Brechen brachte. Man machte aber 
bald die Beobachtung, daß der telephonifche Verkehr 
nicht gehemmt wurde, jobald der Draht nicht riß, 
jondern bloß auf den Schnee zu liegen fam. Es wurde 
dann überhaupt im Winter der Draht auf Schnee und 
Eis gebettet und diefe Erfahrung beim Beginn des 
telephonifchen Verkehrs zwifchen dem Sonnblicd-Ob- 
jervatorium (3106 m) und Kolm Saigurn (1886—1837) 
benußt, um Störungen auszufchließen. Auc Bernard 
Brunhes, der Direktor des Obfjervatorium3 auf dem 
Buy de Dome, proteftierte gegen den Anſpruch von 
Prof. Janſſen, eine neue Entdeckung gemacht zu haben, 
da er diefelbe den Technikern längſt betannte Erfahrung 
Thon feit 20 Jahren benubt habe. 

Temperaturen, ertveme, im 19. Jahrhundert. 
In der Revue Scientifique iſt jebt eine Lifte der höchiten 
und niedrigften in Paris in den Jahren 1801—1900 
auf den Sternmwarten beobachteten T. veröffentlicht. 
Aus derjelben ergiebt fich, daß die niedrigften T. in 
45 Jahren in den Sanuar, in 27 Jahren in den 
Dezember, in 21 Jahren in den Februar, in 5 Jahren 
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in den März und nur in einem Jahre in den No— 
vember gefallen find. Nur in 2 Jahren ſank die 
T. unter 20°, nämlich 1871 am 9. Dez. (— 2139 
und 1879 am 10. Dez. (— 239%). In 79 Jahren 
lag das Minimum zwifchen 5—15 9 Kälte, in 12 Iehrch 
überſtieg es 150 Kälte, und nur 9 hatten ein Minimum 
von 0° und 5° Kälte. Von den Höchſttemperaturen 
entfielen diejenigen von 49 Jahren auf den Suli, 
33 auf den Auguſt, 14 auf den Juni, und je 2 auf 
den September und Mai. Die abjolut höchſten €, 
wurden beobachtet in den Jahren: 1874 am 9. Juli 
(88,4%), 1900 am 2. Suli (87,7%, 1873 am 8. Aug. 
und 1881 am 19. Juli (jedesmal 37,2%. Es miefen 
68 Jahre ein Marimum zmifchen 30 und 35°, 22 ein 
ſolches non 35° und Darüber und endlich 10 ein folches 
* oder darunter auf. (Die Natur 50. Jahrg. 

rt. 19, 

Teppichentwürfe. Die Teppichfabrit von Vor: 
werk u. Co. in Barmen, hat ein Preisausſchreiben für 
T. erlaffen, für das Preife von 1000, 600 und 400 M. 
zur Verfügung Stehen. 

Zerraingefelihaften, die als gemerbsmäßige 
Händler mit ländlichen Grundftüden Gutskomplexe 
in Bayern zertrümmern, find zur Ablöfung der auf 
den Stompleren Taftenden Bodenzinfe verpflichtet. 
Blätter für bayr. Finanzwejen 1901 ©. 95.) 

Tesla |. Telegraphie ohne Draht. 

Zeftamentseröffnung. Nach den 88 2260 und 2300 
de3 B. G. B. hat daS Nachlaßgericht zu dem Termine 
der Eröffnung eines Teitamentes oder eines Erb» 
vertrages die gefeglichen Erben und die ſonſtigen Be- 
teifigten zu laden; nach 8 2262 1. cit. hat das Nachlaß⸗ 
gericht die Beteiligten, welche bei der Eröffnung nicht 
zugegen waren, von dem fie betreffenden Inhalte des 
Teſtamentes bezw. Erbvertrages in Kenntnis zu ſetzen. 
Das Bayrifche Suftizminifterium bat mit GErlaß vom 
10. Mai feine Anfchauung dahin fundgegeben, daß die 
Mitteilungspflicht des Nachlapgerichtes ſich auch auf 
die gefeglichen Erben, aber nur in den Fällen eritrede, 
in welchen ein gefeßlicher Erbe ausgefchloffen ($ 1988) 
oder ihm der Pflichttetl entzogen (8 2336) oder in denen 
das gejeßliche Erbrecht durch Einſetzung Fremder auf 
einen Teil des Nachlaffes gefchmälert oder durch Ver: 
mächtniffe oder Auflagen belaftet ift. Bei Bet. 
Uebergehung, ſei es den gejeglihen Erben überlaffen, 
fö auf dem Wege des Ri 2264 von dem Anhalte der 

erfügung Kenntnis zu verfhaffen. (Bayr. Juſt.⸗Min.⸗ 
Bl. ©. 381.) 

Teſtamentsvollſtrecker. Für die Frage, ob die 
Ernennung eines T.s de3halb, weil fie in einem vor 
dem Inkrafttreten de3 B. GB. errichteten Grbverirage 
erfolgt ift, von vornherein als rechtsungültig zu be— 
trachten jet, iſt von der Vorjehrift des Art. 214 des 
Einführungsgejeßes zum B. ©.B. auszugehen, wonad) 
die vor dem Inkrafttreten des B. ©.3. erfolgte Er- 
richtung einer Verfügung von Todes wegen nad) den 
bisherigen Gejegen beurteilt wird, auch wenn der Erb- 
laſſer exit nach dem Inkrafttreten des B. G. B. ftirbt. Findet 
hiernach das Preuß. Allgemeine Landrecht Anwendung, ſo 
it, wie fich aus 8557 Tit. 12 Teilla. a. O. ergiebt, be⸗ 
züglich der Form, in melcher die Bejtellung eines T.s 
zu gejchehen hat, nur erforderlich, Daß die Berufung 
in einer le&tmwilligen Verordnung bewirkt wird, und 
es erjcheint daher die Ernennung aud) in einem Grb- 
vertrage in dieſem Falle rechtlich zuläffig. (Entſch. d. 
R.-Ger. vom 7. März 1901. Das Recht 1901 ©. 262,) 

TZexrasfieber, Dr. Hans Ziemann, Marineftabsarzt 
an Bord S. M. S. Moltke, welcher bereits i. 3. 1897 
einen neuen Herd iener bis dahin nur in Texas, 
Rumänien, Finnland, im Ager Romanus und Sar- 
dinien befannten, verheerenden Ninderfrantheit feſt⸗ 
Ttellen fonnte, und zwar im Norden Staliens, füdlich 
von Venedig bei Lomachio, hat das endemifche Vor— 
kommen diejer Krankheit auch in Deutfchland ermeifen 
fönnen. Er giebt darüber in der Deutfchen Wedizini- 
ſchen Wocdenfchrift Nr. 21 vom 23. Mai folgende vor- 
läufige Mitteilung: Die Krankheit wurde gefunden im 
Großherzogtum Oldenburg, im Gebiete des fog. Nteuen- 
burger Urwaldes. Bort iſt fie wie im ganzen Ammer- 
lande in Oldenburg feit mindefteng 100 Jahren, wahr⸗ 
fcheinlich noch viel länger, endemiſch und als Blut- 
barnen der Rinder befannt. Als Krankheitserreger 
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wurde der bereit von Theobald Smith in Amerika 
als Erreger des T.s gefundene Blutparafit, das ſog. 
Pirosoma bigeminum, gefunden. Dieſe Entdedung fand 
ftatt im Oktober 1900, und Zur; darauf erhielt der 
jegige 2eiter der zoologiihen Station in Rovigno, 
Privatdozent Dr. Schaudinn, davon Kenntnis. Infolge 
dienftlicher Verhältniſſe war es nicht möglich, die für 
diefen Sommer an Ort und Stelle geplanten erperis 
mentellen Unterfuhungen mit eventueller Hebertragung 
der Krankheit durch infizierte Rinderzeden auszuführen. 
Nur aus diefem Grunde fehe ich mich überhaupt ner- 
anlaßt, von meinen Refultaten furz vorläufige Kenntnis 
zu geben. &3 ijt mit Sicherheit anzunehmen, daß die 
unter dem Namen des Blutharnens der Rinder in 
Deutſchland dem Tierarzt wohlbefannte Krankheit, die 
jährlich großen Schaden bringt und die in den Lehr- 
bichern der Tierpathologie meift auf den Genuß giftiger 
Pflanzen zurüdgeführt wird, mit dem parifitären T. 
mindeſtens nahe verwandt ift. Mitteilungen über 
experimentelle Uebertragung der Krankheit, die weitere 
geographiſche Verbreitung in Deutjchland, wie 7. 8. 
im Schwarzwalde, Oberbayern, Wejtfalen, öftlichen 
Holftein u. f. w., müffen dem fpäteren Bericht vor- 
behalten bleiben. Die Feitftellung, daß aud das Blut- 
barnen der Rinder bei uns bedingt ift Durch Blut- 
parajiten, welche, wie in Texas, möglicherweife dur) 
Zeden übertragen werden, dürfte daher von volfSwirt- 
act Bedeutung fein. 

Textilinduſtrie |. Photographie, Neuheiten in der T. 

Shalfperren bei Chemnitz T. Chemnitz. 

Theater |. Agamemnon — Amoureuse amitie — 
A rovescio — Afchenbrödel — Aubes, Les — Auf: 
dringlihe, Der — Berlin — Bettlerin vom Pont des 
Arts, Die — Bismard, Der tolle — Bonheur, Le, 
qui passe — Breslau — Budapeſt — Buonaventura, 
La — Bühnenverein, Deutjcher — Eichelfünig — En- 
carrilados, Los — Emerald Isle — &wige Mauern — 
— — Die — Feſtſpiele, Magdeburger — Ge— 
noſfenſchaftsbühne, die Deutſche — Gioconda — Goscie 
— Götze von Venedig — Hanns Frei — Hans, Der 
dumme — Sohannisfeuer — Juge, Le bon — Jung⸗ 
Wiener-Theater — KRraftmeier, Die — Lichtenftein- 
fpiel in Honau — Lo cursi — Ma fee! Mailand 
— Manru — Mitefh-Mali, Die — Mittfommer — 
Much ado about nothing — Münden — Mutter 
Maria — Nero — Op Hoop van Zegen — Dreftie — 
Pipe, La — Pour le monde — Prestige, Le — Rais 
mund⸗Preis — Rebell, Der — Roi Candaule — Swo— 
boda, Albin — Tantalos — Tod auf Reifen, Der — 
Tohu Bohu, L’Auberge du — Tyrolt, Dr. Rudolf — 
Meber unfere Kraft — Verdammten, Die — Verdi⸗ 
Seftfpiele — Voiturier Henschel — Volksſchauſpiele, 
ie — Wien — Zumpe, Hermann — 

ürich. 

Theater des Weſtens (Berlin) ſ. Praſch, Aloys. 


Theater a, d. Wien. |. Wien. 
Sheatergefe, deutſches, ſ. Bühnenverein, 
Deutfcher. 


Theaterzenfur f. Ueber unfere Kraft. 
Thee, Verbrauch von, in verfhiedenen 
Rändern. 


Geſamtkonſum 
in 1000 engliſchen Pfunden 
isss 1390 1895 1899 
Großbritannien 182,4 194,0 221,8 242,6 
Rußland 62,4 69,0 92,5 104,1 
Verein. Staaten v. A. 664 83,5 96,4 72,8 
Niederlande 4,8 5,6 64 7,1 
Deutſchland 3,7 4,4 5,6 6,0 


Frankreich 11 14 1,6 19 
Einen Bergleich des Verbrauchs pro Kopf der Ber 
völferung giebt folgende Zujfammenftellung: 

Konfum pro Kopf in englifchen 
Pfunden 


1895 1899 


Großbritannien 56,07 518 5867 5,68 

Rußland 0,59 0,80 0,74 1,00 

Verein. Staaten v. A. 1,18 133 138 0,96 

Niederlande 110 122 132 1,39 

Deutfchland 008 0098 011 011 

Frankreich 0,03 0,04 0,04 0,05 
(Zur. f. Sozialw. IV. Jahrg. 9. 3.) 
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Theeausfuhr aus China. Die chineſiſche T. ge⸗ 
ſtaltete ſich in den letzten beiden Jahren nach Menge 
und Wert wie folgt: 








1899 
Menge , ert 
in Haikwan 
in Pituls Taeis 
Schwarzer Thee 935 578 21 823884 
Grüner Thee . . 213 798 3831 744 
Sheeftaub . - - 1288 7897 
Biegelthee, ſchwarz 436 274 4220 366 
u grün . 37 752 366 720 
Tafelthee . ER: 6105 218489 
zufjammen 1630 795 31469100 
1900 
Schwarzer Thee 863374 17592687 
rüner Thee . . 200 425 4717729 
Theeftaunb . . . 575 1728 
Biegelthee, ſchwarz 285 589 2818 721 
” grün . . . 31 334 257 647 
Zafeltbee. . . 2... 3097 56 289 
zufammen 1384 324 25 444 801 


Nah Report on the Trade of China and Abftract of 
Statiftics N. f. H. u. $. 710.10, Mai.) 

Shermometrie ſ. Temperaturen, extreme, im 
19. Jahrh. — Siedepuntt flüffigen Waſſerſtoffs. 

Thierſch, v. |. München. 

Thom, Prof. H., der Leiter des pharm.schem. 
Inſtituts an der Univerfität Berlin, ift von der Societe 
de pharm. de Paris zum forrefpondierenden Mitglied 
ernannt worden. 

Thomſen, Julius, Prof., berühmter bänifcher 
Chemiker, hat fich von feiner Thätigkeit als Direktor 
der polytechniſchen Lehranftalt in Kopenhagen zurüd- 
gezogen. h., Präfident der Kopenhagener Akademie 
der Wiffenjchaften, gilt neben Berthelot als die erfte 
Autorität auf dem Gebiet der Thermochemie. 

Thon, künſtlicher, ſ. Kunſtthon. 

Thorel, Sean, ſ. Voiturier Henschel. 

Thüringen ſ. Nationalliberaler Parteitag, der, für 
Thüringen. 

Thüringiſche Staaten, Der Einrichtung eines 
gemeinfamen thüringifhen Oberverwaltung3- 
gerihts Haben nad Meldung vom 7. Mai jümt- 
ER St. zugeftimmt. Als Sit murde Jena ges 


wählt. 
, Thüringifhe Staaten ſ. Vorbereitungsdienſt, 
juriftifcher. 

Tierbiut f. Blutforfchung. 

Ziere, die, in der deütſchen Volksmedizin, 
ſ. Bollsmedizin. 

Zierzuht, Formalismus in der. Das vor 
nun über SSahresfrift erichienene Werk des Münchner 
Profeffors Dr. Emil Pott über den Formalismus in 
der landwirtfchaftlihen T. (Stuttgart, E. Ulmer) 
bildet fortgejeßt_ in der Tachpreffe den Gegenftand 
beftigiter Bolemifen. Bott Hat den Nachweis erbradt, 
daß der Wert der landwirtſchaftlichen Nustiere nicht 
nad ihrem ſchönen Aeußern, fondern nur durch Feft- 
ftelung ihrer relativen 2eiftungen (Futterverbrauch: 
Reiftung) bejtimmt werden Tann, Auch daS ausgeprägte 
Borhandenfein aller fogenannten Raſſemerkmale bei 
einem Tiere bedingt nicht den mirtfchaftlichen Wert 
eine3 landwirtfhaftlihen Nußtieres, denn nicht durch 
die größere oder geringere Konftanz der Raffemerfmale, 
welche großenteil3 nur von morphologifcher Bedeutung 
find, find die Angehörigen gewiſſer Haustierzuchten zu 
wirtſchaftlich wertoolleren, durch gefteigerte Leiftungen 
gefennzeichneten Tieren geworden, fondern dadurch, 
daß man gewijje phyfiologifch bedingte Anlagen, welche 
alle Tiere einer Art, ohne Unterfchied der Raſſe auf- 
weiten, Durch rationelle Züchtung, Haltung, Ernährung 
und Uebung in höherem Grade an ihnen entwidelte. 
&3 find, kurz gejagt, nicht die Raffeeigenfchaften, welche 
durch die Fünftliche Zucht und Haltung gefteigert worden 
find, fondern andre, phyſiologiſch bedingte Anlagen 
und Eigenſchaften, wie die Fleiſch⸗ Fett⸗, Milchbildung, 
die Zugkraft und der Trab der Pferde, die Frühreife, 
Fruchtbarkeit, nor allem aber die höchſte Futter- 
verwertung in beftimmten Richtungen — lauter Gigen- 
ihaften, die im Gegenſatz zu den eigentlichen Rafje- 
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eigenſchaften als individuelle Eigenſchaften aufzufaſſen 
find. Dieſe individuellen Eigenſchaften können wohl 
durch Zucht nad) Leiſtungen in größerem oder ge 
ringerem Grade zu Herden- und Zuchteigentümlichkeiten 
gemacht werden, haben aber mit dem natürlichen Schlag: 
oder Raſſebegriff nicht3 zu thun. Die Bewertung ber 
Tiere nach ihrer Reinraffigkeit, bezw. nad) Raſſe⸗ und 
Schlagmerkmalen ift alfo ein unwirtfchaftlicher For» 
malismus und nicht einmal für alle Sportzmede zuläjfig. 

Tiflis f. Rußland 1. . 

Tod auf Reifen, Der, Dichtung in zmei Alten 
von Willy Noellinghoff, wurbe bei ihrer erften Auf- 
führung im K. Reſidenztheater in München am 30. April 
freundlicd) aufgenommen. „Der Tod auf Reifen ift fein 
fertiges Kunſtwerk, im Gegenteil, er weiſt manche 
ftarfen Schwächen auf, aber er tft ein Beweis für ein 
beachtenswertes dichteriſches Talent, deſſen meitere 
—— zu erfreulichen Hoffnungen berechtigt.“ 


(M. N. N. 

Toveserllärung,. Das bie T. ausfprechende Ur- 
teil hat die ihm nach den Vorfchriften des B. G. B. zu⸗ 
fommende Wirkung, au) wenn es mit Unrecht erlajfen 
oder der Zeitpunkt des Todes des Verfchollenen un- 
richtig feftgeftelt ift. Die Unrichtigkeit kann nur im 
Pege der Anfechtungsklage geltend gemacht werben. 
(Entid. d. O. L⸗Ger. München 25. Jan. 1901. Das Recht 
1901 ©. 261.) 

Tohn Bohu, L’auberge du, Operette von 
M. Ordonneau, Muſik von Roger, wurde von dem 
franzöftfchen Operettenenjemble der Madame Wtichelette 
Mégly im Friedrich: Wilhelmftädtifchen Theater in 
Berlin am 8. Mai mit großem Erfolg zum erften 
Male gegeben. Die Mealy felbft fand als Soubrette 
den lebhafteiten Beifall. 

Tokio, Wafferverforgung von. Das für die 

egenwärtig 1200 000 Einwohner zählende Stadt unter 

berleitung des bortigen Univerfität3 - Profeffors 
Nakajima Veit erbaute Waſſerwerk entnimmt fein 
Waſſer dem Tamafluffe. Dem für 15 Mil. Ein- 
wohner berechneten Werfe ftehen 14 Sandfilter von je 
78,6 m Länge und 51,2 m Breite und rund 4025 qm, 
zuſammen aljo 56350 qm Filterfläche zur Verfügung. 
Zir Vorklärung des an ſich verhältnismäßig reinen 

afjers find drei Ablagerungsbehälter mit zufammen 
255000 cbm Faffungsraum vorhanden. In die für 
die Niederſtadt beftimmten beiden Reinwaſſerbaſſins 
fließt das Waſſer von den Filtern Direkt zu, während 
es in ben für die Oberftadt dienenden Hochbehälter 
gepumpt werden muß. Für dieſen Zmwed find 4 Stüd 
300 pferdige Pumpmaſchinen aufgeſtellt. Die nen 
Anlagekoften des Werks beziffern fich auf 17 Mill. M. 
2000 Häufer find bereit angeichloffen. Bei ber Be- 
rechnung der gegenwärtigen Anlage ift ein Tages— 
bedarf pro Einwohner von reichlich 100 I zu Grunde 
gelegt. (Nach Engineering. Gef. Ing. 24. Jahrg. Nr. 7.) 

Tokio ſ. Eifenbahnen, japanifche. 

— — ſ. Deutſcher Reichſtag, 9. Roms 
miſſion. 

Tollwut. Das Bayriſche Oberſte Landesgericht hat 
unter dem 23. April 1901 entſchieden, daß die amtliche 
Anordnung für Tötung eines Hundes wegen Wut: 
verdachtes unter diejenigen Maßnahmen zählt, deren 
Verlegung bezw. Nichtbefolgung Beitrafung nad) $ 328 
des R.Str.G.B. nad fi zieht, weil die betreffende 
Anordnung eine Auffichtsmaßregel und zwar die zur 
Erreihung des Zweckes wirkſamſte, das Zeichen der 
entichloffenften und tief ing Eigentumsrecht eingreifen- 
den Auffichtsthätigfeit je. (Bayr. Min-AU-Bl. d. 
Innern ©. 224.) 

Zolftoj, Graf Leo. Den in Rußland ftattgehabten und 
noch jtattfindenden Studenten und Arbeiterunruben 
widmet der bekannte Freund und Verleger T.8, V. Tſchert⸗ 
koff in Chriſtchurch (Öngland), zwei feiner Flugichriften, 
zu denen ein großer Teil Des Materials von T., 
unter perfönlicher Garantie für die Glaubwürdigkeit, 
geliefert worden ift. Die Darjtellung der Greigniſſe 
fteht in grellem Widerſpruch zu den bieSbezüglichen 
Mitteilungen der ruſſiſchen gigunge T. ſelbſt ſpricht 
ſich in einem Begleitbrief gegen den Aufruhr aus, den 
er, wie jeden Gemaltaft, verurteilt. „Für das Be— 
merfensmertefte aber an diefen Greigniſſen,“ fügt er 
hinzu, „halte ich den Umſtand, daß diesmal das Bolt 
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auf Seiten der Studenten, oder vielmehr auf Seiten 
des Proteſtes iſt.“ Außerdem veröffentlichte T. im 
ſelben Verlage ein offenes Schreiben an ben Zaren, 
in dem er den Katfer auf die Urfachen der Unruhen 
aufmerlfam macht und verfchiebene liberale Maß⸗ 
regeln vorfchlägt. 

Die auf Verfügung, der Allerheiligften Synode 
am 20. Febr. erfolgte Erlommunizierung T.3 (ſ. 3.8. 
Febr.⸗H. ©. 135) hatte zur Folge, daß T. von Sym- 
pathielundgebungen fomohl aus Rußland als aud 
aus dem Auslande überhäuft wurde. Die mißver- 
ftändliche Auffaffung feiner Lehre, die fich in vielen 
diefer Rundgebungen zeigte (T. ſelbſt ſchäht bie Zahl 
der Menſchen, die mit ihm eines Glaubens find, auf 
faum 100), veranlaßte T., an die Synode ein offenes 
Sendfchreiben zu richten, in dem er einerfeitS auf bie 
in der Verfügung enthaltenen Unrichtigfeiten und Ber 
leumdungen hinmeift, andrerfeits fein Credo aufſtellt. 
— Anläßlich der Erfommunizierung T.s richtete auch 
ein Verwandter T.s, der frühere Kofalenoffizier 
3. Dieterichs, ein offenes Schreiben an K. P. Bobe- 
donoszew, ben Dberprofureur der Synode, in welchen 
er feinen (in Rußland geſetzlich nicht zuläffigen) Aus- 
tritt aus der griechifcheorthodoren Kirche zur Anzeige 
bringt und Pobedonoszew ſowohl unehrlicher ala auch 
graufamer Handlungen gegenüber den zuſſiſchen Set 
tieren, beſonders im Kaufafus, bezichtigt. Auszüge 
aus ben erwähnten Schreiben wurden von den meijten 
ausländifchen Zeitungen gebracht, wobei in proteftan- 
tifchen Ländern befonder® auch auf die Unterdrüdung 
der R proteftantifhen Geften aufmerkſam gemacht 
wurde, 

Zolttoi f. Sinn, Der, des Lebens. 

‚Zorflohlen werden in Ditpreußen behufs Aus- 
nüßung der Torfmoore durch ſtarke Hydraulifche Preſſen 
erzeugt, wodurch die Dichte und der Heizwert der 
Braunfohle erreicht wird. Die erfte Preſſe ift in 
Lichtenfeld bei Königsberg in Thätigfeit geſetzt. (Ind. 
Nadr, Nr. 17.) Auch in Oldenburg wird eine Torf 
brifettfabrif erbaut. Die Brifetts, welche nach diefem 
Verfahren Hergejtellt wurden, befaßen etwas größeren 
Heizwert als BraunfohlenbrifettS, der Ajchengehalt 
der leßteren war 8 bis 10 p&t, jener der Torfbrifetts 
1/s p&t. (Dingl. Polgtehn. Journal Nr. 14.) 

Torpedohnntzeritörer ſ. Marine, englifche. 

Torreſani, Karl, ſ. Mikeſch⸗Mali, Die, 

Tottenham ſ. Wohnungsweſen. 

Transkautafien |. Außenhandel Transkaukaſiens. 

Zransvdaal ſ. Südafrikaniſcher Krieg. 

Troſt, Wilhelm, Maler und Neſtor der Nürnberger 
Künftlerfchaft, ift im hohen Alter von 89 Jahren zu 
Nürnberg geftorben. Sehr gefchäßt und vielfach re— 
produziert waren feine Federzeichnungen nad Alti⸗ 
Nürnberger Motiven, 

Trogky, v., General, Generalgouverneur von Wilna, 
iſt am 22. Mai in Wilna gejtorben. 

Trubetſchino f. Brände. 

Zrubia |. Explofionen. 

Zrunffühtige Frauen in England 1. Alto 
holismus. 

Tſangkou ſ. Poſtagentur in Tſangkou. 

Tſcherttoff, V. |. Tolſtoj, Graf Leo. 

Tuan, Prinz, |. Chineſiſche Wirren 7. 

Tuberkelbazillen im Käſe. Daß die jo gefürch⸗ 
teten T. aus infizierter Milch in den Käſe, der aus 
jener bereitet wird, übergehen, iſt längſt bekannt. 
Nach Verſuchen von Harriſon halten ſich jedoch die 
T. in Emmenthaler Käſe nur 83 bis 40 Tage, im 
Cheddarkäſe bis zu 104 Tagen lebend und infektiös. 
Der Unterjchied beruht nur darauf, daß bei der Bes 
reitung des Emmenthaler Käfes die Milch höher er- 
wärmt wird. Gefährlich find jedoch beide Käfe, wenn 
fie auch von tuberkulöſer Milch Herrührten, nicht, wenn 
ſie beide, was eigentlich ſelbſtverſtändlich ift, im reifen 
Zuſtande genofjen werben, alſo genügend abgelagert 
ing Gefährlich können nur zu friſche Käfe eventuell 
ein, gefährlich ift aber immer, die Molken von der 
Käfebereitung, wenn die Mil T. enthielt, ohne wei⸗ 
tere8 an Schweine zu verfüttern. Daher die vielen 
tuberfulöfen , für den Menfchen nicht weniger als in- 
fizierte Milch gefährlichen Schweine. Alle Molkerei— 
abfälle follten vorfichtShalber an Schweine nur im 
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Tuberkulinprobe 


gekochten Zuſtande, oder nachdem ſie mindeſtens auf 
85V erhitzt worden find, verfüttert werden. 


Tuberkulinprobe ſ. Zentrifugenmilch. 


Tuberkuloſe. Die preußiſche Staatsbahnverwal— 
tung will für ihre Beamten zwei Lungenheilanſtalten 
errichten. Die für den Weſten joll in der Nähe von 
Kaſſel, im Stadtwalde bei Mtelfungen, die für den 
Diten bejtimmte Anitalt in der Nähe von Hirschberg 
(Schlefien) erbaut werden. Nah den vom Mtinijter 
genehmigten Plänen fol jede Anjtalt vorläufig zur 
Aufnahme von 120 bis 130 Pfleglingen eingerichtet 
werden ; die Koften für Bau und innere Einrichtung 
find zu 750000 Pt. für jede Anftalt veranfchlagt. 
(Freyers h Nachr. Geſundheits-Ingenieur 24. Jahr⸗ 
gang 7. Heft. 

— ſ. Tuberkelbazillen. 

Tuberkuloſe, Bekämpfung ber, ſ. Volksheil⸗ 
ſtätten. 

Tung⸗fu⸗ſiang ſ. Chineſiſche Wirren 7. 

Tunis ſ. Außenhandel von Tunis — Wachtelfang 
in Tunis. 

Tunnelbau ſ. Simplontunnel. 


Tunnelventilation. Die Reform (Heft 18) bes 
richtet über fünftlihe Lüftung von Sifenbahntunnels: 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß bei ſtark benußten 
Zunnelitreden die Luft Schon nad) furzer Zeit derartig 
verborben ift, baß ein weiteres Durchfahren Der Tunnel 
höchſt gefundheitsichädlich wirkt, ja daß fogar Führer 
und Heizer während der Durchfahrt bejinnungslos 
und damit dienftunfähig geworden find. Insbeſondere 
ift e8 die Kohlenſäure, die fchon bei geringem Prozent: 
gehalt in der atmosphärifchen Luft gefahrdrohend für 
alle Lebewefen werden fann, und bie ſich in ſtark be- 
fahrenen Tunnels nicht felten bis zu 15 p&t Gehalt 
fteigern kann, Derartige Erſcheinungen wurden u. a. 
im Gotthard» und Arlbergtunnel beobachtet, von Dem 
der erftere erft jeit Dem 16. März 1899 lünjtliche Lüf- 
tung erhalten hat. Im Urlbergtunnel, der eine ftarte 
Steigung hat, find Die Kohle und der Koks al3 Brenn 
material für die Lokomotive durch Petroleum erjegt 
worden, wodurch eine — freilih immer nod nit 
ausreihende — Berbeflerung der Luft erzielt wurde. 
Beim Miont Cenis, dejjen Tunnel ebenfalls eine ſtarke 
Steigung von bedeutender Länge enthält, hat man 
fiy bisher mit einem Ausfunftsmittel begnügt, das 
eigentlih nur einen moralifhen Wert bat, Plan 
treibt von den Zunnelmundlöchern aus mit Preßluft- 
maſchinen verdichtete Luft in eine längs ber Wan- 
dungen und durd den ganzen Tunnel fich hinziehende 
Rohrleitung. In Notfällen, wenn etwa ein Bug 
ftefen bleibt, oder gleitet, fann man durch Deffnung 
von Hähnen in der Rohrleitung fofort einen ziemlich 
ftarfen Luftftrom im Tunnel herſtellen. Beim alten 
Ronco⸗-Tunnel auf der Linie Genua-Turin war die 
Gefellfhaft nach vierjährigem Betrieb genötigt, die 
urfjprünglicden Gleife auszuwechſeln, da fie von den 
Verbrennungsgafen der Lokomotive völlig zerfrefjen 
waren. Der Luftwechjel in diefem Tunnel, der ji 
früher eines fehr regen Verkehrs erfreute, war fehr 
mangelhaft; dies ift oft die Urfache fchwerer Unfälle, 
wie beifpielsmweife desjenigen vom Jahre 1898, gemefen. 
Drei Lolomotiven zogen einen Güterzug bergauf durch 
den Zunnel; die Lofomotivführer waren Durch die 
Berbrennungsgafe den Grjtiidungstode nahe und 
wurden bewußtlos. Der Zug kam nun nad) rüdmärts 
ins Rollen und ftieß mit einem auf der Station 
Bontideeimo ftehenden Perfonenzug zufammen. Am 
17. Juli v. J. ijt nun die Anlage für die fünftliche 
Züftung dieſes 8 km langen Tunnels eingemeiht 
worden. Und zwar ift das von dem Dberingenieur 
Saccarbo, einem Staliener, erfundene Syſtem zur An- 
wendung gefommen. Die Anlage befindet fi) an dem 
Südende des Tunnel3, die ſchaufelförmigen Luftfauger 
find nach) dem Serfchen Verfahren eingerichtet und 
bejigen einen’ Durchmeſſer von nicht weniger al3 5,25 m. 
In Beitabjchnitten von etwa einer halben Stunde 
erfolgt eine vollitändige Zufterneuerung im Tunnel. 
Der Sauger madt 47 Umdrehungen in der Minute, 
Die Menge der durch die Tunnelmundlöcher einge: 
zogenen friihen Luft beträgt 51 cbm in der Sekunde. 
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Tyrolt 


Chemiſche Analyſen haben nad jeder Lüftung im 
Duchfhnitt nur noch 1,4 p&t KRohlenfäure, alfo eine 
völlig unſchädliche und brauchbare Luft ergeben. 

Turin. Bom April bis Oktober 1902 wird unter 
dem Proteftorat des Königs von Italien eine Inter: 
nationale Austellung für moderne beforative Kunſt 
ftattfinden, die 3 Abteilungen umfajjen jol: 1. Das 
moderne Baus und feine deforativen Beſtandteile. 
2. Komplette Innenräume. 8. Haus und Straße in 
ihren dekorativen Beitandteilen. Anmeldungstermin 
31. Juli d. J. 

Turin ſ. Erdbeben. 

Türkei. 1) Ueber den vom 6. bis 20. Mai währen⸗ 
den Poſtkonflikt in Konſtantinopel meldete die 
K. 3. am 20. aus Berlin: Der für türkiſche Verhält- 
niffe nicht gerade aufergemöhnliche Zwiſchenfall, der 
durch den Eingriff der türkiſchen Voftbehörden in den 
Betrieb der internationalen Boftanftalten in Korte 
ftantinopel durch unbefugte Deffnung der internatio- 
nalen Poſtſäcke unter Zerjtörung ‚der amtlichen Siegel 
eingetreten mar und fich durch einige recht auffällige, 
von den Botjchaftern nicht angenommene türkifche 
Noten feharf zugefpibt hatte, kann jebt als im weſent⸗ 
lichen erledigt angefehen werben. Der Sultan, dem 
die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zu den Groß⸗ 
mächten befonders am Herzen liegt, hat ſich Über den 
Borfall eingehend unterrichten laffen und demnächft 
den Befehl erteilt, den früheren Zuftand im vollen 
Umfang wieder herzuftellen. Ebenfo hat er den Minifter 
des Aeußeren, Tewfik Paſcha, angemwiefen, den Bots 
ſchaftern einen förmlichen Befuch abzuftatten und ihnen 
im Namen des Sultans das Bedauern über diefen 
Borfall, forie gleichzeitig Die bündige Zuficherung auss 
zufpredhen, daß die Wiederkehr eines ſolchen einjeitigen 
Eingriffs in den internationalen Pojtbetrieb dauernd 
verhindert werden folle. 

2) Die türkifchen Behörden in Preveſa drangen 
laut Meldung de3 Wiener K. K. Telegraphen-Ktorre- 
jpondenzbureaus aus Konftantinopel vom 23. Mai in 
die Wohnung eines tlalienifchen Staatsangehörigen 
ein, ' verhafteten den Poſtagenten der italienischen 
Schiffahrtsgefellfehaft und beſchlagnahmten alle bei ihm 
vorgefundenen Brieffendungen. Der italienifche Ge- 
ſchäftsträger Gallina verlangte bei der Pforte ſofortige 
Genugthuung, andernfall3 würde Die ifalienifche Res 
gierung genötigt fein, fih durch Entfendung eines 
Kriegsihiffes nach Prevefa ſelbſt Genugthuung zu 
verſchaffen. 

3) Die Verhandlungen zwiſchen der T. und Griechen⸗ 
land über den Abſchluß eines Handelsvertrags 
begannen in Konſtantinopel am 28. Mai. 

Türkei ſ. Mekkabahn — Poſtkonflikt, türkifcher — 
Poſtverwaltung, die türkiſche — Serbien 2. 

Türkislager in Mexiko. Im nördlichen Mexiko 
wurden in der Nähe von Kupfergruben T. entdeckt. Da 
auch anderwärts die Fundſtätten dieſes Edelſteins in 
vulkaniſchen Ablagerungen neben Kupfer vortommen, 
dürfte Damit ein Hinweis auf Die Gntitehung der T 
gegeben fein. (&delmetallinduftrie Nr. 10.) 

Typhus. Ueber die Typhusepidemie beim 2. Ba- 
taillon des Bayr. 8. Inf.⸗Regts. in Meb (f. 3.8. 
April-9. ©. 519) wurde am 5. Mai amtlich gemeldet: 
„Am 1. Mai ift noch 1 Typhusfall zugegangen. 
Bon den am 30. April in Behandlung gejtandenen 
291 Typhusfranfen find noch 7 der Krankheit erlegen.“ 
Am 24. Mai wurde amtlich befannt gegeben: „Um 
14. Mai ift noch 1 Mann als typhusfranf in Behand: 
lung gefommen,. Der lebte Todesfall faın am 8. Mai 
vor. Bon den im Lazarett befindlichen 286 Dann 
zeigen gegenwärtig noch 28 Fiebererfcheinungen, die 
übrigen find Rekonvalescenten.“ 

— Die Vereinigten Staaten verhängten wegen der 
in Mexiko berrfchenden Typhusfeuche eine zehntägige 
Sperre gegen Mexiko. 

Typhus |. Infeltionsfrankheiten. 

Zyrolt, Dr. Rudolf, befannter Charakterdarfteller, 
bis 1884 dem Wiener Stadttheater unter Laube, dann 
dem Wiener Burgtheater, von 1889 bis 1900 dem 
Wiener Volkstheater angehörend, jpäter nur auf Gaſt⸗ 
fpielen thätig, hat ſich aus Geſundheitsrückſichten ganz 
von der Bühne zurüdgezogen. 
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Weber unfere Kraft 


United States Shipbuilding Co, 


N. 


Weber unfere Kraft, das Doppeldrama Björnfons, 
hatte bei feiner Erftaufführung im Budapefter Ungari- 
ſchen Theater am 1. und 2. Mai on in Budapejft 
gaftierende Berliner Theater großen Erfolg, vor allem 
der zweite Teil. j 

— Der zweite Teil von Björnfons He, u. K. ging 
am 11. Mat mit fehr ftarfem Erfolg nunmehr au im 
Münchner Schaufpielhaus und im Stadttheater in 
Frankfurt a, M. zum erftenmal in Scene, 

— Die Wiener Zenfur hat beide Teile von Björn- 
ſons Ve. u. 8, mit unmefentlichen Aenderungen für die 
Aufführung im Deutichen Volkstheater freigegeben. 

MEER ERUNEHA f. Breslau — YJung-Wiener-Theater 
— Bien. 

Weberfecdampfer, Berforgung der, mit 
friſcher Milch. Ueber einen fehr intereffanten Ber- 
fuch der VBerforgung der Ue. mit frifeher Milch ber 
richtet die Milch-3. 1901 ©. 217. Der geplante Verſuch 
wurde von ber Molkerei Karſtädt (im Beſitze des nun- 
mehrigen Landmirtihaftsminijters v. Podbielski) unter- 
nommen und von der Hamburg-Amerifa-tinie aus- 
geführt, melde mit der bisherigen Verjorgung ihrer 
Dampfer mit Milch keineswegs zufrieden iſt, und 
feither zum größten Zeil auf Eondenfierie oder teilweiſe 
Eondenfierte Milch angemwiefen war. Am 10. v. M. ging 
die Pennſylvania mit Mil in See, nachdem verein- 
bart worden war, eine Probefanne gleich nad; Beginn 
der Fahıt, die nächſte beim Eintreffen in New York 
zu verbrauchen. Die Milch wurde nach dem Verfahren 
von Gaffe behandelt und hat ſich volle 15 Tage ſüß 
erhalten, Mit diefem Nachweis ift der deutfchen Land⸗ 
wirtfchaft ein neues großes Abſatzgebiet eröffnet. Das 
Verfahren des dänifchen Ingenieur Caſſe iſt ein Höchft 
einfaches. Das geſetzlich geſchützte Verfahren befteht 
darin, Kleinere Portionen von Milch gefrieren zu laſſen 
und dieſes Milcheis zur Kühlung der übrigen Milch 
zu verwenden. Es wurde zuerft zwijchen Kopenhagen 
und London erprobt, woſelbſt 6 Wochen alte Milch 

. noch als frisch verfauft werten konnte. Diejer gelungene 
Verſuch führte zur Gründung eines Unternehmens mit 
dem Site in Kopenhagen. 

Ueble Nachrede als unlauterer Wettbewerb. 
Dadurch, daß Behauptungen thatfächlicher Art, welche 
über das Grmwerbsgefchäft eines andern, bezw. die 
Perſon des Inhabers oder Leiters des Geſchäfts u. ſ. w. 
aufgeftellt werden, die bürgerliche Ehre de3 Kon— 
£urrenten betreffen und dieferhalb ftrafrechtlich verfolgt 
werden Eönnten, wird die Anwendung des 8 6 des 
Mettbewerbgefees nicht ausgefchloffen. Eine folche 
Beihränfung würde dem Wortlaut des Geſetzes und 
defien Zweck widerſprechen, im gewerblichen und ge⸗ 
ſchäftlichen Wettbewerbe gegen die ü.N. Schuß zu ges 
währen, und zwar ohne Rückſicht auf einen etwa durch 
das Strafgefegbud gewährten Schub. (Entf. d. R.⸗ 
Ger. v. 15. März 1901. Das Recht 1901 ©. 240.) 

Ugandabahn f. Eiſenbahnen in Afrika. 

NHL, Edwin F. der frühere amerikaniſche Botſchafter 
in Berlin, ift am 17. Mai in New NVork gejtorben. 
u. war Botfchafter in Berlin von 27. März 1896 bis 
12. Juni 1897. 

Uhlworm, Dr. O. Leiter der Murhardichen Stadt: 
bibliothek zu Kaffel, ift zum Bibliothelar an der 
K. ae zu Berlin ernannt worden. 

Umfasiteuer. In Saden der U. ift dem Konſum⸗ 
verein Neuftadt-Magdeburg e. G. m. b. 9. vom Handel3- 
minifterium mitgeteilt, daß er, ohne umſatzſteuerpflichtig 
zu werden, Tinte, Kreide und Majchinenöl führen 
dürfe, dagegen nicht Bleiftifte, Briefbogen und Cou— 
verts, Pantoffeln, Bürftenwaren, Deden und Scheuer: 
tücher. (BL. f. Genoffenfchaftsmwefen Nr. 20.) A 

Unfollfürforgegef für Beamte und Pers 
fonen de3Soldatenftandes f. Deutjcher Reich3- 
tag 85. u. 88. Sitzg. 


g 
Unfallverſicherung ſ. Studenten, Unfallverfiches 
rung für. . 
Ungariſches Privatrecht |. Privatrecht, ungaris 
es 


Ungarn. 1) Der landmwirtfhaftlihe Landes— 
verein beriet eingehend die Frage der Auswanderung 
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deutſch fprechender landwirtſchaftlicher Saifonarbeiter 
aus Südungarn nad) Deutichland, insbejondere nad) 

Württemberg; bei der Regierung jollen Vorftelungen 
erhoben werden, daß fie gegen die Auswanderung 
Maßregeln ergreife und die Agitation der Vermittler 
einfchränte. 

2) Das Abgeordnetenhaus des Reichstags 
nahm am 6. Mai mit großer Mehrheit den Vertrag 
betr. die Subventionierung der Seeſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft Adria an. 

3) Die Konferenz der liberalen Parteien nahm 
nad) zweitägiger Beratung den Gefegentwurf über die 
Snetomptabilität an. Die Notwendigkeit der 
Vorlage, ſowie deren Grundprinzipien wurden aller 
feits anerfannt. Minifterpräfident v. Szell bob hervor, 
die öffentliche Meinung fordere ftürmijch eine gejeß- 
liche Regelung der Materie. Der Geift der Verdächti⸗ 
gung, der im Abgeordnetenhaufe jest umgehe, müſſe 
verbannt werden. Das Abgeorönetenhaus begann am 
13. Mat die Erörterung der Vorlage. Der Minifter: 
präfident trat für die Vorlage in eingehender Weife 
unter allgemeinem Beifall des Hauſes ein. Die Bor- 
lage wurde hierauf einftimmig im allgemeinen zur 
Grundlage der Spezialderatung angenommen, Die 
unerwartet rafche Annahme überrajchte in den parlas 
mentarifhen Kreifen aufs angenehmite. 

4) Am 18. Mai beantwortete der Minifterpräfident 
die Snterpellation Koſſuths, betr. die Erwerbung einer 
Niederlajjung in Tientfin Das Haus nahm 
die Antwort v. Szells einftimmig zur Kenntnis. 

5) Die Regierung legte einen Gefegentwurf betr. 
in Bosnien zu bauende Eifenbahnen vor, und 
zwar die Linien von Serajewo einerfeit3 bis zur 
Grenze des Sandſchaks bei Uvac, andererfeit3 ab- 
zweigend bis zur ferbifchen Grenze bei Vardiſte. Der 
Roftenaufwand für diefe Linien Fr 75 Mil. Kr. be- 
tragen. Nach Vollendung der genannten Linien werden 
die Bahnen Schamab-Doboj und Yugojno-Arzano in 
Angriff genommen werden. 

6) Die ungarifchen Blätter hoben bei Beſprechung 
der an die Delegationen erteilten Antwort des Königs 
Franz Joſeph befonders die Worte über den Drei- 
bund hervor, welche überall ſowohl in der Monardjie 
mie weit über deren Grenzen hinaus die Fabel_von 
der Erſchütterung des Dreibundes widerlegten. Dieſe 
Worte riefen in Ungarn, wo die gefamte politifche 
öffentliche Meinung unentwegt treu am Dreibund feſt⸗ 
balte, freudige Beruhigung hervor. 

— Infolge der Anordnung des Handeläminifters 
wird 1. J. 1901 ein Sandesfirmenverzeichnis auf Grund 
der Daten der VBolfszählung und Gewerbeftatiftif 1900 
zufammengeftelt nud herausgegeben. 

Ungarn ſ. Aiademie, ungarifche — Ernteergebniife 
in Ungarn — Grundbeſitz in Ungarn — Pferdeausfuhr 
Ungarns — Privatrecht, ungarifches. 

United States Shipbuilding Co. Unter diefer 
Firma hat fih in Amerika eine große Vereinigung 
von Schiffswerften u. f. w. gebildet, der folgende Ge- 
fellfhaften angehören: Newport News⸗-⸗Werft und Dod- 

ejellichaft, Union Iron Works, Bath Iron Works, 
Hyde Windlaß Eo., Erescent Schiffswerft u. ſ. w. Die 
Geſellſchaft will nicht nur Kriegsſchiffe für Amerika 
und andre Staaten banen, jondern auch befonderen 
Wert auf die Hebung der amerifanifchen Handels- 
marine legen und größere und beſſere Ozeandampfer 
een als dies bisher in Amerika gefehehen ijt. 

ach dem jetzt herausgegebenen Proſpekt kann die Ge- 
fellichaft gleichzeitig 46 Kriegsſchiffe und zwar 12 Linien 
Ichiffe oder Kreuzer I. Klaffe, 13 Heinere Kreuzer und 
21 Zorpedoboote oder Torpedobontzeritörer auf Stapel 
legen. Das Gejamtfapital beträgt 273 Mill. M., der 

Gejamtwert der Betriebsanlagen ift auf 189 Mill. M. 
gejchägt, die Nettveinnahme wird auf 31%/s Mill. M. 
berechnet, und der Wert der am 2. Mai in Arbeit bes 
findlichen Aufträge betrug etwa 268 Mil. M. In einer 
Anlage zu dem Profpeft wird die Hoffnung aus: 
geſprochen, daß die amerifanifchen Werften bald jähr- 
Ih mehr an Tonnengehalt bauen werden als die 
englifhen. (Army and Navy Journ. v. 11. Mai.). 
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Aniverfitäten 


— 


Univerſitäten, deutſche. Un den d. U. betrug 
im letzten Winterhalbjahr die Zahl der Studierenden 
34363, gegen 34389 im vorausgegangenen Sommer, 
33353 im Winterhalbjahr 1899/1900, 32597 im Winter: 
balbjahr 1898/99 und 27 784 im Winterhalbjahr 1894/95. 
Bon den einzelnen Univerfitäten haben die meiſten 
Studenten: Berlin 6671 (1899/1900 6478), München 
4184 (4049) und Leipzig 3580 (3481); dann folgen 
Bonn mit 1917 (1886), Halle mit 1731 (1636), Breslau 
mit 1638 (1618), Tübingen mit 1350 (1361), Göttingen 
mit 1317 (1238) Heidelberg mit 1280 (1250), Freiburg 
mit 1218 (1285) Würzburg mit 1264 (1215), Straßburg 
ınit 1182 (1105), Marburg mit 1053 (1041), Erlangen 
mit 967 (974), Königsberg mit 874 (840), Gießen mit 
847 (802), Kiel mit 780 (757), Münfter mit 733 (620), 
Greifswald mit 726 (759), Jena mit 681 (655) und 
Roſtock mit 512 (464). Auf die einzelnen Fakultäten 
verteilen fich die Studierenden folgendermaßen: Evan⸗ 

elifche Theologen 2327 (1899]1900 2413), katholiſche 

beologen 1584 (1548), Juriſten und Staatswiſſen⸗ 
ſchaftler 10511 (9970), Mediziner 7113 (7543). In ber 
philofophifhen Fakultät findet man 5200 (4928) Philo⸗ 
fogen und Hiftoriter, 4722 (4352) Matheinatiter und 
Mäturwiſſenſchaftler, 1157 (1121) Pharmazeuten, 883 
(886) Studierende der Landwirtſchaft, 629 (555) Stu⸗ 
dierende der Forftwiffenfhaft; ferner find noch 448 
(422) Studierende der Zahnheillunde und in Gießen 
126 (82) Studierende der Tierheilfunde eingetragen. 
(Beil. 3. Allg. 3. Nr. 100 v. 2. Mai.) ä 

Univerfitäten |. Borlefungen, alademifche. 

Univerfitätsaugenklinik, neue, in Würzburg, 
ſ. Würzburg. | : 

Unlauterer Wettbewerb. Nach einer Mitteilung 
der M. N. N. (Nr. 208) hat das Reichsgericht unlängit 
ausgefprochen, daß die Abwendigmachung von Kunden 
mittel3 Täuſchung dur unmwahre Angaben einen uns 
befugten Gingriff in den Vermögensſtand der bes 
teoffenen Firma barftele und als Beirug zu be 
Strafen fei. J 

— Die öffentliche Bezeichnung eines Geſchäftsunter⸗ 
nehmens als Fabrik fällt unter $ 1 des Geſetzes gegen 
den unlauteren Wettbewerb, wenn der Inhaber den 
Artikel, bezüglich defjen er als Fabrifant im Berfehr 
auftritt, nicht jelbft heritellen läßt, fondern nur von 
dem Erzeuger, wenn aud) auf Grund und zufolge eines 
mit demfelben für einen beftimmten Bezirk gefchlofjenen 
Vtonopolvertrieböverirage, bezieht. (Entjch.d.2. Kamm. 
f. Handelsf. R. 2.-Ger. Berlin vom 21. März 1901. Das 
Recht 1901 ©. 240.) 

Unſchuldig Verhaftete, Entihädigung der- 
jelben, f. Heffifher Landtag, Zweite Kammer, 68, Sitzg. 

Untergenndbann in Berlin j. Berlin — in 
London ſ. London. 2 

Nnterhaltspflicht |. Wimentationzpflicht. 

Unterrichtsiwefen, belgijches. Der beigijche 
Unterrichtsminifter De Trooz entjendet dreizehn ver- 
ſchiedenen Lehranftalten Belgiens angehörige Lehrer 
der deutſchen Sprache nah Marburg, um jie an den 
dort während ber großen Schulferien eingerichteten 
—— für deutſche und engliſche Sprache teilnehmen 
zu laſſen. 

— in Italien. Der frühere italieniſche Unterrichts— 
miniſter G. Baccelli hatte i. J. 1898 angeordnet, daß der 
Unterricht in der deütſchen Sprache, der bis zu dieſem 
Zeitpunkte nur in den Oberrealſchulen erteilt wurde, 
aud) in ben Lyceen als obligatoriſches Fach eingeführt 
werde. Jetzt hat der neue Unterrichtsminiſter Gallo, 
ein früherer ſizilianiſcher Advokat, verfügt, daß der 
Unterricht in der deutſchen Sprache vom neuen Schul⸗ 
jahre an wieder aus den Lyceen aus algeinen ſei. 
Sn der Nuova Antologia Veröffentlicht alo fein 
NReformprogramm Hinficgtlich der höheren Schulen in 
einem Auflage: Erziehung und Unterriddt auf den 
höheren Schulen. 

Unterrichtsweſen ſ. Zortbildungsichulmeien — 
Köln — Techniſche Hochſchulen, die, in Dejterreich. 

Unterfeeboote, Bon den 20 neuen franzöſi— 
ſchen U. follen 4 in Cherbourg, 6 in Rochefort und 
10 in Eoulon gebaut werden. Während Morſe und 
Narval unter Wafjer ein Deplacement von 146 bezw. 
200 T. und über Waffer von 141 bezw. 106 3. haben, 
follen dieje neuen Boote nach Le Yacht nur eima 70%. 
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groß werden, alfo ungefähr wie das amerifanifche 
Holland-Boot, welches über Wafjer 65 T. und unter 
Waller 75 T. Deplacement bat. Die Boote können 
daher nur einen Kleinen Aftionsradbius erhalten, alfo 
hauptſächlich für bie Hafenverteibigung beftimmt fein. 
Die Hoffnung, die man auf die großen Boote bezüglich 
ihrer Verwendung außerhalb der Küſten jehte, ſcheinen 
fid) daher auch in Frankreich nicht erfüllt zu haben. — 
Bei dem am 4. Mai in Cherbourg zu Waffer gelafienen 
Unterfeeboot Sirene von denfelben Abmejfungen wie 
Narval (f. 3.2. Jan.“H. S. 140) follen wefentliche Ber, 
befjerungen an den Einrichtungen zum Wafferballaft- 
einundauglaffen getroffen fein, jo daß die zum Unter: 
tauchen erforderliche Zeit vorausfichtlich bedeutend wird 
gekürzt werden. Eine Dreifacherpanfivmafchine von 
200 Pferdefr. fol dem Boot über Waffer eine Ge- 
Ihmwindigfeit von 10—12 Knoten geben, und joll der 
Altionsradius 500 Seemeilen betragen. Die Armierung 
beiteht aus vier 45 cmsZorpedorohren. — La Patrie 
veröffentlicht folgende Aeußerungen franzöfiicher See- 
offiziere über die U. Guſtave Zede und Gymnote, 
welche bei den Plngriffsübungen des Mittelmeer: 
gefhwaders auf Zoulon in voller Unthätigfeit ver- 
blieben: Unſre U. im Hafen von Toulon find reine 
Spielzeuge, mit denen man ſich nicht in3 offene Meer 
binausmwagen fann. Ihnen fehlt die Selbitändigkeit, 
da fie ftetS von einem Torpedoboot begleitet werden, 
was im Kriegsfalle natürlich ihre Anmefenheit ver- 
Taten müßte, Det Gymnote läßt ſich bei feinen 
Uebungen ftet3 von einem Dampfboot begleiten, welches 
ihm den Weg freihalten muß, da er anfcheinend auch 
bei Zage nicht weit genug jehen fann, um mit Sicher⸗ 
heit Kurs zu halten. 

— Bei der italienifhen Marine fanden gelegent- 
lich der letzten Flottenübungen in Spezia Verfuche mit 
dem au3 dem Sahre 1896 ftammenden U, Delfino ftatt. 
Das Boot ift aus Stahl gebaut, hat Zigarrenform, 
eine Länge von 23,75 m, einen Durchmefjer von 2,74 m 
und in untergetauchtem Zuftande ein Deplacement von 
107 T. Der Antrieb der vorhandenen einen Schraube 
geſchieht eleftrifch mittels einer Batterie von 300 Ae⸗ 
cumulatoren. Für die Vertifalbewegung find 2 Hori- 
sontalruder vorhanden. Die Armierung beiteht aus 2 
vorn liegenden Torpedorohren, es ijt ein Luftvorrat 
für 12 Perfonen auf 7—8 Stunden vorgefehen. Gefamt- 
toften des Bootes 240000 M. (Moniteur de la Flotte 
v. 18. Mai.) 

Unterfechonte. Der ſchwediſchen Negierung 
find von dem Ingenieur Enroth Projekte für ein 
neues U. vorgelegt, über deren Ausführung noch Ber- 
———— ſchweben. Die Hauptabmeſſungen dieſes 

ootes find: Länge 25 m, Breite 4 m, Tiefe 3,5 m, 
Deplacement 146 T. Zwei Dreifacherpanfinomafchinen 
von 100 Pferdekr. follen ihm über Waffer eine Ge- 
ſchwindigkeit von 12, unter Wafjer von 6 Knoten geben. 
Sie erhalten bei der Fahrt über Waffer ihren Dampf 
von zwei Kefjeln mit Delfeuerung, unter Waffer foll 
der Betrieb teil mit Dampf, teil mit Drudluft er- 
folgen. Für das Steuern in horizontaler und verti- 
faler Richtung find zwei Vertifal- und zwei Horizontal« 
ruder vorhanden. Die Armierung beiteht aus je zwei 
Torpedvausftoßrobren vorn und Hinten, für welche 
vier 45 cm-Torpedo3 an Bord unterzubringen find. 
Die Koften des Bootes find auf 320000 M. ver- 
anſchlagt. 

Unterſeeiſche Goldminen ſ. Goldminen, unter⸗ 
ſeeiſche, in Alaska. 

Unterſtützungswohnſitz. Das Bundesamt für das 
Heimatweſen hat unter dem 9. Febr. 1901 entſchieden, 
daß die Frage, an welchem Orte eine Frau ihren 11. 
bat, deren Ehe für ungültig erklärt wurde, nicht nad) 
den für den U. des Mannes maßgebenden Thatfachen, 
fondern nach den perfönlichen Verhältniffen der Frau 
d.h. ohne Rückſicht auf die für ungültig erklärte She 
zu enticheiden fei. (Preuß. Verw.⸗Bl. Jahrg. XXIIS. 843.) 

Unterſtutzungswohnſitz ſ. Ehelichkeit eines Kindes. 

Ureſin ſ. Harngrieß. 

Urheberrecht. Das am 80. Dez. 1899 zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und Oeſterreich-Ungarn abge: 
geſchloſſene Uebereinkommen, betr. den Schuß ber U. 
an Werfen der Literatur, Kunſt und Fogtog aphie, iſt 
am 24. Mai in Wirkſamkeit getreten. (M.N.N. Nr. 219.) 


Mai 1901. 


Urheberrecht 


Urheberrecht, gewerbliche, ſ. Gewerblicher 
Rechtsſchutz. 
Urheberrecht an Werken der Litteratur, 


Kunſt und Photographie ſ. Deutſcher Bundes⸗ 
tat — Deutſcher Reichstag 85, u. 86. Sitzg. 
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. —— —— für Offiziere ſ. Armee 
eutſche. 

Urfin, Wilhelm, Pfarrer, von 1872—1900 Mitglied, 
von 1891—1900 Alterspräftdent des anhaltifchen Land: 
tag3, ift am 13. Mai in Deffau geftorben, 

Uruguany ſ. Eifenbahnen in Uruguay, 


V. 


Vacarosko, Helene, ehemalige Vorleſerin der 
Königin von Rumänien, erhielt von der Akademie‘ 
Francaife den Preis Jules Favre, 1000 Fr. 

Banino, Dr. 2., |. Formaldehyd — Schießbaummolle. 

Vaucaire, Maurice, |. Amoureuse amitié. 

Veber, Bierre, f. Ma fee! 

Beith, Eduard, Dialer, erhielt gelegentlich der Jahres⸗ 


Berein junger Kaufleute, der, in Stettin er- 
läßt ein Preisausſchreiben, betreffend den Neubau 
eined Vereinshauſes. Es gelangen zwei Preife von 
au M. und 1000 M. zur Verteilung. Termin 1. Juli 

Verein zur Förderung deutſch⸗-evangeliſcher 
Volksſchauſpiele |. Boltsichaufpiele, Deutich-evange: 
iſche. 


ausſtellung im Wiener Künſtlerhauſe für fein Del: liſch 


gemälde Herbftbeginn den von Kaifer Franz Joſeph 
geftifteten Preis von 400 Dukaten. 

Belde, van de, der holländifche Künftler, der Ne- 
formator der Ornamentik im Kunftgewerbe, hat jich 
in die Dienfte eines großen Berliner Kaufhauſes (des 
Hohenzollern-Raufhaufes, Leipzigerftraße) begeben mit 
der Verpflichtung, feine Möbel, Schmud- u. |. m. Ent- 
würfe lediglich im Intereſſe dieſes Gefchäftes zu ver- 
wenden. (Deutſche Goldfchmiedesg. Nr, 9.) 

Venezuela. Die Parifer Ausgabe des New Hort 
Herald veröffentlichte am 23. Mai ein Telegramm aus 
Saräcas, das bejagt, daß V. fich weigere, das Protokoll 
betreff3 der Wiederaufnahme ber Diplomatifchen Be- 
ziehungen zu Frankreich zu unterzeichnen, weil es die 
Klauſel enthalte, daß die von franzöfiichen Unter: 
thanen erhobenen Entſchädungsanſprüche in Höhe von 
4 Mil. Doll. einem Schtedägericht unterbreitet werden 
follen, während die Regierung von 3. eine Ent- 
ſchädigung von 900000 Doll. ohne Scied3gericht 
anbiete. 

Berbeigen von Holpflanzen durch Wild j. 
Schwefelſchlamm. 

Verbrauchsſteuern, Aufhebung der, ſ. Bremen. 

Verdammten, Die, einaktiges Drama von Hans 
v. Gumppenberg, wurde am 30. April bei feiner erften 
öffentlichen Aufführung im Münchener K. Refidenz- 
theater mit lebhaften Beifall aufgenommen. (j. a. 
3%. März⸗H. ©. 401.) 

Berdi-Biographie, In Mailand tft ein Preis 
von 3000 Lire für eine Lebensbeſchreibung Verdis aus- 
gefhrieben worden. Die zu Frönende Biographie muß 
eine versberifege Tendenz haben. (Tag Wr. 215 vom 
26. Mai, 

Verdi⸗Feſtſpiele, die, im Neuen Deutfchen Theater 
in Prag, find am 5. Mai mit Ernani eröffnet und 
am 18. Mai mit der Aufführung des Requiem ges 
fchloffen worden. Sämtlide Aufführungen brachten 
dem italienifchen KRünftlerenfemble und der Direktion 
Angelo Neumann reihe Lorbeeren. 

Berein, politifcher. Nach $ 61 Abf. 2 des B. G. B. 
kann die Verwaltungsbehörde gegen Die gerichtliche 
Eintragung eines Vereins ($ 21 1. cit.) Ginfpruch er- 
heben, wenn ber ®. einen politifchen Zweck verfolgt; 
nad 8 62 Ab. 2 1. cit. kann der Einſpruch im Wege 
des Berwaltungsftreitverfahrene angefochten werben. 
Das preuß. Oberverwaltungsgericht bat unter dem 
1. März 1901 entſchieden, dab der Verwaltungsrichter 
nur über die Nechtmäßigteit, nicht über Die Zmwed- 
mäßigleit des Einfpruches zu entfcheiben hat, weil der 
Einfprug nur wegen Mangel3 der gefeßlichen Vor⸗ 
ausjegungen mit Erfolg angefochten werden fann. Im 
der gleichen Entſcheidung wurde ausgefprochen, daß 
ein (Grundbeſitzer⸗)V., welcher den fabung3mäßigen 
Zweck der Beteiligung bei fämtlichen ftäbtifchen Wahlen 
im Sinn der Vereinsbejtrebungen bat, einen politifchen 
med verfolgt, weil die Aufgaben der Verwaltun 
einer Stadt politifcher Natur find und demnad au 
der Zweck einer Beeinflufjung der ftädtifchen Ver: 
mwaltung in einer beftimmten Richtung als politifch 
an werden muß, (Preuß. Berw.- BI, Jahrg. XXU 

. 410. 








Vereine, Prozeßfähigkeit der. Seit dem 
. Jan. 1900 fünnen bie vorher ins Leben getretenen 
B., Die weder unter ber Herrichaft des B. G.B. Rechts⸗ 
fähigteit noch vorher durch Verleihung die Rechte einer 
juriftifchen Perſon erlangt haben, zur Prozeßführung 
al3 Kläger unter dem Namen des Vereind und ver- 
treten durch den Vorſtand als gefetlicher Wertreter 
nicht mehr zugelaffen werben. (Entih. d. O.L.⸗G. 
Roftod v. 15. Nov. 1900. Mecklenb. Ztfchr. Bd. 19 
©. 95 ff.) 

Vereine, Rehtsfähigfeit von. Das ſächſ. 
Min. d. Int. hat mit Erlaß v. 2. Jan. 1901 entſchieden, 
daß V., welche mehrere Zwede und darunter auch 
einen wirtfchaftlichen verfolgen, die Rechisfähigkeit 
nit mittel3 gerichtlicher Gintragung nad) 8 21 des 
3.8.8. fondern nur auf dem Wege des 8 22 1. cit. 
(itaatlihe Berleihung) erlangen Tönnen. (Regers 
Entſch. Bd. XXI ©. 49.) 

Bereine ſ. Akademiſche Neuphilologifche Vereine. 

Bereinigte Staaten von Amerika. 1) Die 

oberiten Marinebehörden richteten ihre Aufmerkſam— 
feit auf Die Vorteile der Erwerbung einer der Azoren 
als Kohlenſtation und Sammelpunft für die Marine 
und drangen in die Regierung, Schritte zu thun, um 
entiprechende Rechte von Portugal zu erlangen. 
. 2) Das Schabamt legte laut Nachricht aus Waſh⸗ 
ington vom 10. Mai auf argentinifhen Zuder 
einen Zufhlag3zol!l von 10 Et. auf das Kilo— 
gramm, weil e3 ſich um Prämienzucder handelt. 

3) Der Dberfte Gerihtshof der Ber. St.v. A. 
faßte am 27. Mai Hinfichtlih der ftaatsredt- 
tihen Berbältniffe der neuen rel 
befigungen Beihluß. Hiernach fol der Kon- 
greß ermächtigt werden, über Die erworbenen Gebiete 
zu bejtimmen und zu erflären, daß die betreffenden 
Befisungen dur) den Abtretungsvertrag nicht alle 
fich aus ber Berfaffung der Ver. St. v. A. ergebenden 
Privilegien und Rechte erwerben. Ferner bat der 
Kongreb die Befugnis, Einfuhren aus Ddiefen Be- 
fißungen mit Zöllen zu belegen; die fraft eines der- 
artigen Kongreßbeſchluſſes erhobenen Zölle find gejeb- 
lich. Cine andre, am 27. Mai getroffene Entſcheidung 
des Oberften Gerichtshofs beftimmt, daß Zölle, welche 
von Einfuhren aus den neuen Snfelbefigungen nad) 
dem Gejjionsvertrage, aber vor der Einführung be- 
züglicher Beftimmungen (Foraker⸗Aet) erhoben worden 
ED, ungefeblich und daher zurüczuerftatten find, meil 

te Inſeln nad) dem Geffionsvertrag nicht mehr Aus- 
land waren und ihnen bis zur Ginrührung ander: 
mweitiger Beitimmungen gleiche Rechte wie dem übrigen 
Uniondgebiet gewährt werben müßten. 

4) Der Oberſte Gerichtähof vertagte bis zum 14. Oft, 
den Fall, betr. den Diamantenring. Es handelt fich 
dabei um das Recht freier Einfuhr von Waren von 
den Philippinen. Die Beamten des Staatsfchates 
beichloffen, daß troß der Entjcheidungen Des Oberiten 
Gerichtshofs vom 27. Mai nicht3 die Negierung ver: 
anlafien könne, die Verwaltung der Zollgejege, ſoweit 
e3 die Philippinen betrifft, zu ändern; fie würden 
daher fortfahren, die Zölle auf die Einfuhr zu er- 
heben, bis der Oberfte Gerichtshof thatſächlich ent⸗ 
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ſchieden habe, daß die Philippinen in bemfelben Ber- 
hältnis zu den Ber. St. v. A. ſtehen wie Portorico. 
. Vereinigte Staaten von Amerifa |. Eifenbahnen 
i. d. B. St. v. A. — Fiſchfaung — Kirche, evangelifche, 
i. d. V. St. v. A. — Kirche, katholiſche, i. d. VB. St. 
v. A. — Kohlenproduktion Pennſylvaniens — Leo XII. 
— Marine, amerikaniſche — New York, der Schiffs- 
verkehr von — Nicaraguafanal — Panamalanal — 
Panamerikanifche Austellung — Patentamt, amerifa- 
niſches — Batentverfiherung i. d. V. St. v. A. — 
Vhilippinen — Poftpakete, deutſche — Schiffbau t. d. 
V. St. v. A. — Schweinefleijch:Induftrie — Gireik: 
bewegung i. d. V. St. v. A Telegraphie ohne Draht 
1.88. St.v. U. — United States Shipbuilding Co. 
— Witterungsverhältniſſe. 

Bereins: und Verſammlungsrecht. n ber 
Petitionskommiſſion des Reichstags erklärte die Re— 
gierung bei Beratung einer von Frauenvereinen ein- 
gebradhten, Die Erweiterung de V. u. V.s zu Guniten 
der Frauen begmedenden Petition, ein großer Teil der 
verbündeten Regierungen erfenne ein Bedürfnis für 
eine allgemeine reichSgefeßliche Regelung des V. u. B.3 
nicht an, weshalb eine ſolche auch nicht in Ausficht 
genommen fei. 

Bereinsgefeh, franzöſiſches, ſ. Frankreich 4. 

Bereinsregifter ſ. Verein, politifcher. 

Vereinsweſen |. Alademifche Neuphilologiſche Vers 
eine — Alkoholismus — Nrbeiterorganisationen, katho⸗ 
liſche — Arbeitervereine, evangelifche — Deutjche Archi- 
teften- und Ingenieurvereine, Verband der — Deut: 
ſcher Flottenverein — Fluß: und Kanaljdiffahrt, Verein 
für Hebung der — Geſchichts- und Altertumsvereine, 
deutihe — Kirche, katholiſche, in Italien — München 
— Nahrungsmittelfabrifanten und »Händler — Pferde- 
zucht in Griechenland, Gefeljchaft für — Schachbund, 
allgemeiner — Soziale Reform, Gefellihaft für — Ver: 
ein, politifher — Vereins- und Verſammlungsrecht — 
Verkehrsverein, bayriſcher — Volksſchauſpiele, deutjch- 
evangeliſche. 

Bergiftung durch Bier f. Arſenik im Bier. 

Bergiftung durch Kohlenorydgas ſ. Kohlen- 
oxydgasvergiftung. 

Verhaeren, Emile, ſ. Aubes, Les. 

Vérité, La, en marche (Der Siegeszug der 
Wahrheit). Unter diefem Titel hat Emile Zola (Baris 
bei Fasquelle, deutfche Ausgabe bei der Deutjchen 
Berlags-Anftalt in Stuttgart) die ſämtlichen Artikel 
zuſammengeſtellt, die er über Die Dreyfus- Angelegenheit 
vom Dez. 1897 bis zum Dez. 1900 in genauem An⸗ 
nie an den Gang der Greignifjfe in verfchiedenen 

arijer Blättern veröffentlicht hat, ebenfo diejenigen, 
die er zur Verteidigung des Andenken? feines Vaters 
infolge der gegen dieſen erhobenen ehrenrührigen An- 
ſchuldigungen gefchrieben. Die Artikel erfcheinen un- 
verändert und ohne Kommentar, doch find ihnen auf 
der Rückſeite der Abteilungstitel kurze Notizen beige- 
geben zur Grläuterung des zwiſchen ihnen beftehenden 
Zuſammenhangs, ſowie zur Darlegung der Umjtände, 
die ihr Erſcheinen veranlaßten. 

Bertcehr mit Wein ſ. Weingefeb. 

Verkehrsentwicklung enropäifher Häfen ſ. 
Häfen, europäifche. \ 

Verkehrsverein, bayrifcher. Der bayriiche V. 
bielt am 4. und 5. Mai in Kempten feine 4. ordentliche 
Generalverfammlung ab. Die nächte Generalnerfamm: 
Yung findet Anfang Mai 1902 in Nürnberg ftait. 

: Verkaden von Kohlen anf Schiffe f. Kohlen⸗ 
tipper, eleftrifcher. . 

Berlagsredt an Werfen der Litteratur und 
Tonkunſt f. Deutfcher Reich3tag 85. Situng. ö 

Veriöbnis, Nüdtritt vom. Jrrtum über die 
Vermögensverhältniffe fann den Nüdtritt vom V. 
rechtfertigen. (Urteil des D.-2.-6. Poſen vom 28. Febr. 
1201, Seuffert3 Aria 3. Folge, I. ©. 277.) 3 

Berluftliite, englifhe,in Transvaalf. Süd- 
afrikaniſcher Krieg 7. wm 
 Berninae, de, Bizepräfident des franzöfifchen Senats, 
it am 12. Mai in Cahors (Departement %ot) geftorben. 

BVerfiherungsanftalten, private, j. Deuticher 
Neichstag 86. Sitzung und Bundesrat. 

Berfihherungstvefen |. Arbeiterunfallverficherung 


Mai 
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Vogelflug 


in Oeſterreich — Krankenverſicherung — Patentverſiche⸗ 


rung. 
— mit Grubenhölzern ſ. Grubenſtempel⸗ 
ölzer. 

Vertretungsmacht, gegenfeitige, ber Ehe— 
gatten, ſ. Ehegatten. 

Verunreinigung der Flußläufe ſ. Deutſcher 
Bundesrat. 

Verviers ſ. Brände. 

Verzollung deutſcher Poſtpakete in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika f. Poſtpakete, 
beutfche, Beförderung i. d. V. St. v. U. 

Beterinärtvefen |, Fohlenlähme — Pferdefterben. 

Biadutt, der höochſte der Welt. Binnen kurzem 
wird Frankreich den höchſten V. der Welt befigen. Auf 
der Bahn BEER Paris und Clermont-ferrand wird 
bei Fades ein V. das Thal der Sioule in der Länge 
von 376 m überfeßen, der von der Thalfohle bie Höhe 
von 132 m erreichen wird. 

Viaje entreienido, EI, (Die Iuftige Reife) von 
Aguftin de Rojas, ift im Verlag von Rodriguez Serra 
in Madrid in einem Neudruc erfchhienen. Nach dem 
Urteil alter Kenner ift dies das bebeutendite Werk der 
fpanifchen Litteratur nad) dem Don Duijote und der 
&eleftina. Die früheren Ausgaben find von der Zenfur 
und Inquifition arg verftümmelt, und felbjt in diefer 
Geſtalt iſt es ſchwierig, ein Eremplar davon aufzit- 
treiben. Die Verlagsanftalt von Rodriguez Serra 
leiftet der fpanifchen Litteratur mit diejem lururiös 
außgeitatteten, unverfürzten Neudruck bes berühmten 
Werks einen entichiedenen Dienfi. Dem Bande ift eine 
gelehrte Abhandlung des vor einiger Zeit durch einen 
nn umgefommenen Kritikers Manuel Cañete beis 
gegeben. 

Viajes morrocotudos (Befchwerliche Reifen), ein 
bumoriftifche® Wert von Juan Perez Zuniga mit 
SMuftrationen von Zandars, Hat fo vielen Anklang 
gefunden, daß der erfie Band, bevor der noch aus—⸗ 
ſtehende zweite erfcheinen konnte, vollftändig vergriffen 


war. 

Biehſeuchen T. Tollwut. 

Viehzählung in Serbien. Nach der am 31. Dez. 
1900 vorgenommenen VBiehzählung giebt e3 in Serbien 
180 871 Pferde, 942 087 Stüd Nindvieh, 7026 Büffel, 
1571 &fel, 56 Maultiere, 940 609 Schweine, 3013 644 Stüd 
Schafvieh, 425565 Ziegen, 4648593 Stüd Febervieh 
und 172400 Bienenftöcde. (Revue d'Orient. N. f. 9. 
u. J. Nr. 82 v. 31. Mai.) 

Viehzucht f. Kali room — Dlaul« und Klauenjeuche 
— Mil, Sterilifierung der — Milchfelretion des 
Rindes — Milchwirtſchaft — Schweinefleifch-Induftrie 
— Schmeinefütierung — Terasfieber — Tierzucht — 
Wollproduktion Auftraliens im Jahre 1900 — Zentris 
fugenmilch. 

Viljoen ſ. Südafrikaniſcher Krieg 3. 

Billon, François. Der Romaniſt Gaſton Paris 
veröffentlicht eine Biographie des franzöſiſchen Dich⸗ 
ters 5. V. Das Bud bildet einen Band der aus: 
gezeichneten Sammlung von Biographien franzöfifcher 
Schriftfteller, die die VBerlagshandlung Hachette in Paris 
eu dem Titel Les grands Ecrivains frangais heraus: 
giebt. 

Bincent, 9. J. Mufifer und Muſikſchriftſteller, ift 
am 19. Mai in Wien nad) längerer Krankheit im Alter 
von 82 Jahren geftorben. B. hat in jüngeren Jahren 
als angejehener Heldentenor der deutihen Bühne an» 

ehört. Schriftftellerifch wirkte er Hauptfächlich für 
Bereinfachung ber Notenfchrift, wie von ihm auch bie 
Bewegung zu Gunjten der ſog. Neuflaviatur aus⸗ 
gegangen ift. ‚ 

Virchow, Nudolf. Der Dekan ber Wiener medir 
ziniihen Fakultät hatte die öfterreichiichen Aerzte— 
fammern zu einer gemeinfamen Huldigung für V. 
anläßlich deifen 80. Geburt3tags eingeladen. Die ober- 
öfterreihifche Aerztefammer hat, die Teilnahme an 
diefer Ehrung abgelehnt, da ®. feinerzeit als Abgeord⸗ 
neter im Deutfchen Reichstag die Einführung ber 
Kurierfreiheit befürmortet und Dadurch nicht im Standes⸗ 
interefje gehandelt habe. 

Vives ſ. Buenaventura, La. 

Blachojannis ſ. Archiv für neugriechifche Gefchichte. 

Bogelflug ſ. Flugproblem. 
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Vogelſchutz ſ. Wachtelfang in Tunis. 

Bogt, Dr. Guſtav, o. Profeſſor des Staats⸗ und 
Verwaltungsrechts an der Univerſität Zürich, hat 
krankheits⸗ und altershalber ſeine Vorleſungen eingeſtellt. 

Vogüé, Graf de, ehemaliger franzöſiſcher Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel und Wien, ſeit 1868 Mit⸗ 
glied der Académie des Inſeriptions et Belles-⸗Lettres, 
wurde zum Mitglied der Académie Frangaife er— 
nannt, 

Voiturier Hensehel. Unter diefem Titel ift 
in einer Weberfegung von Jean Thorel Gerhart Haupt: 
manns Fuhrmann Henſchel in_der lebten Hälfte des 
Mai im Theätre Antoine in Paris zur Aufführung 
gefommen. Antoine felbit fpielte die Titelrolle. Nach 
einem Berichte von Th. Wolff im B. T. intereffierten 
bei der Hauptprobe am 17. Mai die drei erjten Akte, 
der Schluß des vierten packte und ergriff, ber Schluß⸗ 
akt jedoch verfagte. . 

Boltsheilftätten. Der Bau einer V. für Lungen- 
kranke der Kreiſe Efjfen-Stadt und -Land, Mülheim- 
Ruhr, Duisburg und Ruhrort wurde am 30. April in 
der Hauptverfammlung des bezüglichen Vereins be> 
ihloffen. Die Anjtalt wird mit einem Koftenaufwande 
von 800 000 M. in der Nähe von Holiterhaufen erbaut 
und joll Schon am 1. April 1902 Hundert Kante aufe 
nehmen fünnen. 

Volksjuſftiz Haberfeldtreiben. 

Volksmedizin. Die Tiere in der deutſchen V. 
alter und neuer Zeit betitelt Johannes Jühlig eine 
bei der polytechniſchen Buchhandlung in Mittweida er- 
fchienene reichhaltige, zum Zeil aus ungedructen 
Duellen herfiammende Sammlung von Nezepten ber 
B, Die Rezepte find dem Tierreich entnommen und 
unter den Namen der betreffenden Tiere alphabetijch 
geordnet. Erläuterungen und Hinweiſe auf Mytho— 
logie u. ſ. w. bat der Verfaſſer unterlaffen. Dagegen 
enthält ein Anhang Segensiprüce und verſchiedene 
Geheimmittel. Diele biefer Sprüche, namentlich, die 
Wundbeiprehungen, find in der hier veröffentlichten 

orm neu. . 

Voltsſchauſpiele, deutfchrevangeliiche Der 
Verein zur Förderung deutjchsevangelifcher V. in Ber- 
lin, gebildet von den Freunden des Guſtav Adolf: 
Seitipiels von 1899, über 1800 Mitglieder zählend, 
betrachtet es als feine Aufgabe, durch Pflege der 
religiös-nationalen B. das protejtantifche Gemiljen zu 
jhärfen, das deutſche Selbftbewußtfein und. den ge 
ſchichtlichen Sinn zu ftärken, jozialsfünftlerifch zu wirken 
und die Wiedergeburt einer neuen deutſchen Volks— 
Zunft auf religiöfer Weltanfhauung anzubahnen. Er 
will die vielen verftreuten Volksſpiele zufammenfaffen, 
um fie zur deuffch-evangelifhen Volkserziehung zu 
verwerten. Im Anſchluſſe an die Deutfche Heimat 
(Berlin S.W. 46, Georg Heinrich Mteyer) giebt er Mit⸗ 
teilungen heraus. Ein etwaiger Reinertrag des Luther: 
Seftjpieles von Devrient, das im November d. J. im 
Theater des Weſtens in Berlin aufgeführt werden 
wird, jol zum Teil zu einem PreiSausjchreiben für 
neue V., namentlich auch folche für die Kleinen Vers 
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hältniſſe der Dorfgemeinden in der religiöſen und 
politiſchen Diaſpora verwendet werden. Die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Vereins (Berlin S.W. 48, Lindenftraße 89), 
verjendet Programme und Drudfachen zur Aufklärung. 

Volksſchauſpiele f. Lichtenfteinipiel in Honau. 

Volksſchulweſen in Rußland, Am 1. San. 1899 
beftanden in Rußland 37046 minifterielle (ſtaatliche) 
Volksſchulen mit 84121 Lehrern und 2650050 Schülern, 
unter andern Verwaltungen als dem Miniſterium für 
Vollsaufllärung ftanden 41653 Schulen mit 70531 
Lehrern und 1353188 Schülern, worunter zur geijte 
lichen Bermaltung (Bfarrfchulen) gehören 40028 Schulen 
mit 67907 Lehrern und 1476124 Schülern. Cine 
Schule fommt auf 237 Duadratwerft Landes und 
17000 der Ginwohnerfchaft, ein Schüler fommt auf 
29 Männer, eine Schülerin auf 60 Frauen, im Durch: 
fcehnitt ein Lernender auf 30 Seelen der Bevölkerung. 
Die jchulpflichtigen Kinder machen 10 pCt der Be 
völferung aus, davon bejucht nur Die Hälfte der 
Schüler und ein SechStel der Schülerinnen eine Schule. 
Bon den Koften für die Volköfchulen trägt der Staat 
nur 20 p&t, das übrige beftreiten die Landichaften, 
Städte, Vereine u. ſ. w. Die Stadtjehulen betragen 
10 p&t aller Schulen, während die ſtädtiſche Bevöltes 
rung fich auf 121/2 p&t der Geſamtbevölkerung beläuft. 
St. Petersburg 3.8. giebt für das Volksſchulweſen 
nur 7 p&t feines Budgets aus. Das Volksſchulweſen 
im allgemeinen hat fid) in Rußland im vergangenen 
Sahrhundert rajch gehoben. Bis 1832 fehlt es über- 
haupt an Daten darüber. Im J. 1832 waren es 1203 
Schulen und 62846 Schüler. Das rafıhe Anmachfen 
der Volksſchulen geſchah beſonders unter Alerander II, 
Sp gab e3 1864 im ganzen 3182 Schulen mit 134014 
Schülern, dagegen 1872 ſchon 20085 Schulen mit 
790 350 Schülern. (Beil. 3. Allg. 3. Nr. 99 v. 1. Mai.) 

Volkszählung |. Belgiend — England 3.9 — Star 
lien 7 — Wien. 

Bollblut, englifches, Beſtimmung bes. f.. 
Pferdezucht. 

Vollon f. Runftauftionen, 

Borbereitungsdienit, juriftifher Die Thür 
ringifhen Staaten (das Großherzogtum Sachfen- 
Weimar, die a Sachfen-Meiningen, Sachjen- 
Koburg und Gotha und Sachfjen- Altenburg, die Fürſten⸗ 
tümer Schwarzburg und Neuß) haben ſich dahin ver- 
ftändigt, künftighin die Referendare erit nach vier- 
jähriger ftatt bisher dreijähriger Vorbereitungszeit zur 
Richterprüfung zuzulafien, Damit die Referendare einen 
Zeil ihres V.s bei den Verwaltungsbehörden leiten 
und hierbei die Verwaltungsgeſetze praktiſch Tennen 
lernen können. (M. N. N. Nr. 208.) 

Borlefungen, akademiſche, über neuere Lit- 
teratur. Eine Zufanmenftellung aller VBorlefungen, 
welche über neuere Litteratur an deutjchen, deutſch— 
öfterreichifchen und fchmeizerifchen Hochſchulen während 
des Sommerfemefter3 1901 angekündigt find, enthält 
das erſte Maiheft des Litterarijchen Echos. 

Vormundſchaftsgericht ſ. Eheſcheidung. 

Vulkan⸗-Werft ſ. Handelsmarine. 


W. 


Wange, Exit, ſ. Ewige Mauern. 

Wachenfeld, Dr. $., ſ. Homoferualität. 

Wachtelfang in Tunis. Der Präfident der fran- 
zöfifehen Republik empfing, eine — des Ver⸗ 
bandes ber Jagdſchutzvereine, bie ihm bie ? 
feit darlegte, in Tunis den Fang von Wachteln, ber 
namentlich im März ergiebig ift und fein Hauptabſatz⸗ 
gebiet in England Hat, zu unterdrüden. Die Deles 
gierten wiefen darauf bin, daß die Wachtel der beite 
Heufchreddenvertilger und als jolder von landwitte 
fchaftlih größter Bedeutung ſei. (Die Natur tr. 19.) 

Waffenauktion. Die BVerjteigerung der Waffen: 
fammlung des Grafen U. Th. Szirmay in Wien. die 
am 26. April beendet wurde, ergab insgefamt einen 
Betrag von 49717 Kr. für 600 Nummern. Ganze 
NRüftungen brachten 3840, 1240, 1640, 1160 Kr., ein 
Topfhelm 8000 Kr., ein reiches Pferdegeſchirr 1220 Kr. 

Wagner, Richard. ntereffante W.-Erinnerungen 
an die Zeit der Broben zu den Bühnenfeftjpielen in 
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otwendig⸗ 





Bayreuth 1875/76 veröffentlicht Julius Hey unter dem 
Titel: Wie W. mit feinem Sigfried probte im Mai⸗H. 
der Neuen Deutichen Rundſchau. E 

Wahlen |. Greifswald-Grimmen — Kolmar — Kreta 
— Rumänien — Spanien 1. 

Wahlordnung f. Stäbtewahlordnung. 

Waiſenrat. Das preußiiche Juftizminifterium hat 
unter dem 8. Dft. 1900 den unterftellten Behörden be— 
kannt gegeben, wie das größte Gewicht auf die Ein= 
richtung periodifcher Verfammlungen der Waifenräte 
fowie darauf gelegt werde, daß die Bormundfchafts- 
richter fich in diefen VBerfammlungen ſowohl dur Er- 
teilung von Nechtöbelehrungen im allgemeinen, als 
auch durch Erörterung einzelner Bormundfchaftsfälle 
die Hebung der SKenntniffe und Die Belebung des 
Intereſſes der Waifenräte angelegen fein laffen. Ein 
Erlaß des preußifchen Minifteriums des Innern vom 
4, März 1901 befipricht gleichfalls diefe Frage und 
empfiehlt forgfältige Auswahl ſolcher Perfonen für 
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das Amt eines Waifenrates, welche befonderes Inter⸗ 
eſſe für diefe Aufgaben haben, vermehrte Beiziehung 
der Geiftlihen und Anregung der Bewilligung von 
Mitteln feitens der kommunalen Rörperfchaften behufs 
Erleichterung des Beſuches der Berfammlungen durch die 
Waifenräte. (Preuß. Min.=BLf.d. gef. inn. Verw. S. 102.) 

Waldcrfee, Graf, Generalfeldmarfhall, f. Chinef. 
Wirren — Wilhelm I. 

Wale, Prof. Peter, f. Schlüter, Andreas, 

Walther, Oskar, Bühnenfchriftfteller, iſt in Unter- 
waifer (Bayern) im Alter von 51 Jahren gejtorben. 
MW. ift Verfaffer der Schaufpiele Weihnachten, Wildes 
Blut, des Tertes zu der Operette Don Eeſar u. ſ. m. 
Später jchrieb er in Gemeinſchaft mit Leo Stein viele 
Zuftipiele und Schwänke, fo Fräulein Doktor, das 
Opferlamm, die Herren Söhne u. ſ. w. 

MWannowsfy, ruſſ. Unterrihtsminifter, f. Rußland 2. 

Warthauſen ſ. Brände. 

Warthe⸗ganal ſ. Weichjel-Warthe-Ranal. 

Waſſerarbeiten, Ausgaben für, in Preußen, 
T. Breußen. 

Waſſerbedarf für eine Gutswirtfhaft. Man 
rechnet nad den Erhebungen des Baumeiſters Pro- 
feſſor Schubert (KRajfel), daß ſich der W. für eine 
moderne Gutswirtichaft wie folgt jtelt. Pro Kopf und 
Tag find erforderlih: Trink, Koch und Reinigungs- 
waſſer 20—80 1, Waſchwaſſer 10—15 1, Badewaſſer für 
ein Wannenbad 350 1, für ein Sitbad 30 1, zur Ber 
fprengung von Höfen, Gärten u. f. w. pro qm L5l, 
Reinigungswaſſer für eine Kutfche pro Tag. 200 1, 
Trink und Reinigungswaffer für 1 Pferd pro Tag 501, 
Trinkwaſſer für 1 Stüd Rindvieh pro Tag 39 1, für 
1 Schaf 21, für 1 Schwein 2 I, 1 Hochdrud-Dampf- 
maſchine für eine Pferdefraft und Stunde 301, Kar- 
toffelbrennerei pro hl täglich zu verarbeitender Kar- 
toffeln 100 I. Die Wafferverbrauchsmengen für Rinder, 
Schafe, Schweine erhöhen Jich übrigens auf 50, reſp. 3, 
reip. 61 pro Kopf und Tag, wenn die Rinder und 
Schafe nur Trodenfutter und die Schweine fein wäjje: 
riges Futter erhalten. 

Waſſerrad j. ee Waſſerrad. 

Waffſerrohrkeſſel j. Marine, deutſche, engliſche. 

Waſſerfſtoff, flüſſiger, f. Siedepunkt flüſſigen 
Waſſerſtoffs. 

Waſſerſtoffſuperoxryd, als Konſervierungs— 
mittel für Nahrungsmittel. W. in 12 prozentiger 
Löſung findet jetzt ſchon als Desinfektionsmittel viel- 
fache Anwendung und wird von allen Autoritäten als 
ungiftig erklärt. Jablin-Gonnet (Ann. Chim. anal. 
appl. Bd. 6 ©. 129—133) empfiehlt es als Konſervie⸗ 
rungsmittel, inSbejondere für Wild. 1 ccm W. kon⸗ 
ferviert 1 1 Mil 2 Tage, 2 ccm 4 Tage, 3 ccm 
6 Tage lang. unge Hunde und Raten gediehen vor- 
trefflich bei Srnährung mit Milch, welche bis 10— 15 ccm 
W. enthielt. Der Autor bat an fich felbft bei zmei- 
monatlihdem Genuß von täglich Y/. 1 Mil) mit 8 pro- 
zentigem W. nicht die geringiten Beſchwerden bemerft. 

Waſſerſtraßzenvorlage, dfterreichifche, ſ. Defter- 
reih 3.5.7.9 

Wafferverforgung von Paris ſ. Paris. 

— von Tokio ſ. Tolio. 

Weberei f. Photographie, Neuheiten in der. 

Wechfel, Sebraud des Wortes Das Wort 
MW. (oder ein entjprehendes Wort in fremder Sprache) 
darf nicht an einer beliebigen Stelle des W.s nieder- 
gejehrieben werden, fondern es muß in folcher Ver— 


Das tft aber der Fall, wenn es al3 Ueberſchrift ver- 
Wehrpflicht, allgemeine, 
in Wirtſchaften ſ. 
Bedienung, weibliche. 
Weichſel-Warthe⸗Kanal. Im Vereine oſtdeutſcher 
Eifer geplante Verbindung der beiden genannten Ströme 


bindung mit dem übrigen Inhalte der Urkunde ſtehen, 
daß es erfichtlich zu deren Bezeichnung dienen fol. 
mendet ift. EEntſch. des D.-2.-&. Hamburg 21. Dez. 
1900. 2.-&. 3d.2 ©. 189.) 
in Schweden, 
ſ. Schweden 2. 
Weibliche Bedienung 
Weichenftellung |. Fangvorrihtung ohne Feder 
für Weichenantriebe. ms 
Holzhändler und Holzinduftrieller murbe diefe ſchon 
jeit einigen Jahren namentlich von ruſſiſcher Seite mit 
erörtert. Der Kanal fol von der Weichfel aus bei 
Mai 
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Wloclawek, von der Warthe aus bei Konin einſetzen 
und einmal den Zweck verfolgen, einen Teil des ruſſiſch⸗ 
galiziſchen Holzexports nach Deutſchland von der über: 
laſteten Meichjelitrede Thorn⸗Schulitz und dem längſt 
nicht mehr ausreichenden Sicherheitähafen bei Brahe- 
münde auf die bei Beifern nach Preußen eintretende 
Warthe mit Anlage eines Lager: und Ueberwinterungs⸗ 
bafens etwa bei Schrimm oder Pofen abzulenten, dann 
aber auch — und wir glauben, daß die Ruſſen diefen 
Punkt zumeift im Auge haben — den an den Ufern 
der polnifchen Warthe und ihrer Nlebenflüffe belegenen 
Wäldern die Heranfchaffung ihrer Floßhölzer an den 
großen BerlinsLieper Markt, der ihnen bis jest nur 
auf der ſchlecht regulierten Warthe mit großen Koſten 
und noch größerer Zeitverfäumnis erreihbar war, zu 
ermöglichen und zu verbilligen. 

Weiland, Dietrich, Zur Erftattung eines Gut- 
achtens über den Geifteszuftand des Attentäter W. 
hat im Wuftrage des Neichsgerichts eine Kom— 
miffion von ſechs hervorragenden Piychiatern getagt. 
Bejtimmtes über den Ausfall des Gutachtens ift nicht 
zu erfahren, W. befindet fich nicht mehr in der Srren- 
anftalt, fondern im Unterjuchungsgefängnis. (Berl. 
Rok.- Anz. 26. Diai, 243.) 

Weimar. ALS Einleitung zur diesjährigen General- 
verfammlung der Deutfhen Goethe-Gejellihaft wurde 
am 31. Mai eine Grinnerungsfeier an den verftorbenen 
Großherzog Karl Aerander abgehalten. Diefelbe ging 
von der Deutfchen Goethe-Gefellfchaft im Vereine mit 
der Deutjchen Shatefpeare-Gefelfchaft und der Deutfchen 
Schiller-Stiftung aus. Den Mittelpunkt der im groß- 

erzoglichen Biene veranftalteten Feier bildete eine 

edes Brof. Kuno Fifchers aus Heidelberg, in welcher 
diefer ein mit Wärme gezeichnete Bild des Fürften 
und Menfchen in feinen vielverjchlungenen Beziehungen 
zu dem geiftigen, Tünftlerifchen und politifchen Leben 
der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts ent- 
warf. Neu und überrafchend war nad) dem Berichte 
der Frkf. 3. die Mitteilung, daß der Großherzog noch 
kurz vor feinem Tode feine Erinnerungen an Goethe 
zum Zeil diktiert, zum Zeil ſelbſt aufgezeichnet habe. 
Diele wertvollen Betrachtungen jollen demnächſt dem 
Goethe-Schiller- Archiv oder dem Goethe » National: 
mufeum einverleibt werden. 

Wein |. Salicyljäure im Wein. 

Weine der Herzegomina. Ueber die W. ber 
Herzegowina hat Inſpektor Dr. U. Neufeld in München 
GZtſchr. f. Unterſ. d. Nahrungs- u. Genußmittel 1901 
9.7 u.8) eingehende Unterfuchungen angeftellt. Während 
nod i. J. 1883 die Herftellung der Weine eine äußerft 
primitive war und die Kellerwirtichaft auf einer fehr 
niedrigen Stufe ftand, ift e3 jest den Bemühungen der 
bosnijcheherzegominifchen Landesregierung gelungen, 
einen fehr erheblichen Teil der weinbauenden Benölfe- 
rung zu einer fachgemäßen modernen Weinbereitung 
zu erziehen, deren Erzeugnijfe heute ſchon mit den 
beiten in Wettbewerb treten können. Die bejferen 
herzegowinifhen Weinforten dürften einmal eine ge 
juchte Handelsware werben, fobald fie erjt in weiteren 
Kreifen befannt geworben find. Jedenfalls verdienen 
bejonder3 die feurigen gehaltreihen W. der Moftarer 
Gegend mit ihrem hohen Phosphorjäuregehalt die Auf: 
merkſamkeit der medizinijchen Kreife. Die MW. zeigen 
folgende mittlere chemiſche Zufammenfegung: 


Ss 8 28 Sn, 

Ss 8 8 33 © 5 888 
- * 7 * 
E55 W558 8 

A.Notweine: Gramme in 100 ccm 

Bezirk KRonjica 7,09 2,24 0,18 0,75 0,07 0,63 0,012 
„ @WMoftar 8,90 2,98 0,28 0,6B 0,16 0,71 0,044 
„  Zeebinje 8,22 2,58 0,24 0,66 0,11 0,72 0,014 
„  2jubusft 7,95 2,69 0,28 0,68 0,14 0,71 0,022 

B. Schtlierweine: 

Minimum ... 712 1,71 0,17 0,83 0,04 0,49 0,092 

Marimum ... 8,91 3,18 0,28 0,69 0,15 0,73 0,045 

C. Weißweine: 

Bezirk KRonjica 5,86 1,28 0,16 0,71 0,008 0,86 0,007 
„ Moftar 9,50 2,57 0,26 0,72 0,11 0,74 0,087 
„  Teebinje 8,67 2,10 0,18 0,57 0,07 0,94 0,011 
Eiubusti 8,32 2,36 0,22 0,60 0,17 0,86 0,021 

D. Süßmwetne: 

1, Mustat Lunal 11,80 7,37 0,382 0,69 3,76 1,16 0,047 

2. Malaga .. . 10,59 17,35 0,47 0,81 11,70 1,28 0,108 
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Weine, Zoll auf, in Rußland. W. von mehr al3 
130 Alkoholgehalt in Fäffern unterliegen bei der Ein 
fuhr nach Rußland einem 5Oprozentigen Zollzufchlag. 
Zum Zwecke der Erleichterung der zollamtlichen Prüfung 
von nicht liqueurartigen Traubenmweinen hat der Finanz- 
minifter folgende W. von der Prüfung auf ihre Stärke 
befreit: 1. Niederöfterreichifche (mit Ausihluß von 
Nuländer und Veltliner); 2. böhmijche; 3, fteirifche 
Notweine; 4. weiße W. aus Krain; 5. alle Arten von 
W., nicht liqueurartigen, aus Görz (Kreis im Küften- 
land) mit Ausnahme des Malvafier von Monfalcone 
und des Nefosco- Wein; 6, iftrifche WW. mit Ausnahme 
des MWeljchriesiing von Parenzo; 7. Vorarlberger W.; 
8. deutihe W. (mit Ausnahme des Deidesheimer) ; 
9. fchmweizerifhe W.; 10. Bordeaurmweine (mit Aus 
Kane von Chätenu Yauem) ; 11. Burgunder (mit AuSs 
nahme von Pomerols und der weißen W. Piquepoul, 
Rouffilon, Barfac und Sauternes). (N. f. 9. u. J. 
». 80. März.) 

Weingefet. Der D. RN. vom 29. Mai ver: 
öffentlicht das Gefeß betr. den Verkehr mit Wein, 
fowie meinhaltigen und mweinähnlichen Getränfen. 
Dasfelbe tritt am 1. Okt. diefes Jahres in Kraft. 

Weingeſetzentwurf ſ. Deutjcher Reichstag 89. und 


1, Sibg. 
Weizenpreis f. Bagdadbahn, deren Einfluß auf den 
MWeizenpreis. 

Welt, Schr. v., Regierungsrat, der Vorlefungen 
über allgemeine und fpezielle Rechtskunde an der Tech: 
nischen Hochfchule zu Dresden abhält, wurde zum 
o. Honprarprofefior ernannt. 

Herften ſ. Antwerpen — United States Ship- 
building Co. . 

Werkgenoſſenſchaften. In Bayern giebt e3 zurzeit 
13 Werfgenoffenihaften und zwar in Neu⸗Ulm, Rothen- 
burg o. T., Selb, Windsheim, Wendelftein, Lauf, Zirn- 
dorf, Hersbrud, Herzogenaurahd (Tuchmacher und 
Schuhmader), Landshut, Lauingen, PBappenheim. 

Welterfamp, Dberbürgermeijter von Osnabrüd, 
von 1888—1893 nationalliberales Mitglied des preußi- 
ichen Abgeordnetenhaufes, feit 1898 des Herrenhaufeg, 
it am 19. Mai in Bad Ems im 64. Lebensjahre 
geftorben. 

Wettbewerb, unlauterer, f. Unlauterer Wett- 
bewerb — Preisausſchreiben. 

Wetterſchießen f. Hagelfchießen. 

Wetterichiehen in Stalien. Negierung und 
Bollsvertretung haben ſich über ein Geſetz geeinigt, 
nach welchem alle Grundbefiger einer Gemeinde zur 
Geſellſchaft für W. beitreten müſſen, wenn ?/s Derjelben, 
die zugleich mindeftens /a der zugehörigen Grundftener 
zahlen, die Errichtung einer ſolchen Geſellſchaft bes 
fchließen. (Globus Nr. 116.) 

Wien. Ernſt v. Wolzogens Buntes Theater er- 
öffnete am 2. Mai im KRarltheater in Wien mit Ieb- 
baftem Beifall ein Baftipiel. „ES war ein anregender, 
genußreicher Abend, und die Wiener freuten ſich augen 
ſcheinlich, daß daS Weberbrettl um fo vieles amü- 
janter war, als die tiefjinnigen Abhandlungen, die 
a zu hören und zu lefen befommen hat.“ 

. $r. Pr. 

— Die für Die 28. Jahresausftelung im Rünftler- 
baufe zur Verfügung gejtellten Staatsmedaillen find 
nunmehr zuerkannt worden. Die große goldene Staat3- 
medaille erhielten Prof. Eugen Bracht (Berlin), Karl 
Palmié (München), Architekt Audolf Dit (W.) und 
Maler Albin EggersLienz (W.). Die kleine goldene 
Staatsmedaille erhielten Hans v. Volkmann (Karls: 
ruhe), Joſef Mencina Krzesz (Krakau), Franz X. Pawlik 
(W.) und Heinrich Tomer. 

— Ein Preisausfchreiben betr. Entwürfe für ein 
Theater des Stadtteiles Landitraße wird von einem 
bierzu_zufammengetreienen Komitee erlaffen werben. 
Das Theater fol 1700 Sibpläbe enthalten und an 
Baufoften etwa 1,2 Mill. Kr. beanfpruden. Für die 
bis 16. Sept. d. J. einzuliefernden WUrbeiten werden 
3 Preiſe von 6000, 4000 und 3000 Kr. (0,80 M.) in 
Ausficht geftelt. (Difch. Bztg. Nr. 38 v. 11. Mai.) 

— Das Theater an der Wien wurde von deffen 
Eigentümern an den Intendanzrat Georg Lang von 
Münden (früheren Direktor des dortigen Gärtnerplatz⸗ 
theaters) al3 artiftifchen Leiter und an den ungarifchen 
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Schriftſteller Wilhelm Karczag als Adminiſtrator ver- 
pachtet. Die Pächter werden fein eigenes Darſteller⸗ 
perjonal engagieren, fondern das Theater als Gaft- 
fpieltheater führen und es abmechjelnd fremden 
Birtuofen und Enjembles, ſowie auch unterftandslofen 
Wiener Bühnenunternehmungen zur Verfügung ftellen. 
(j. auch Jung-Wiener-Theater.) 

Ein neuer großer Verein: Kinderſchutz- 
ftationen, charitativer Verein für arme Kinder, hat 
ſich Eonftituiert. Der Verein will dem grenzenlofen 
Kinderelend, namentlih der Verwahrlofung ber jeder 
Aufjicht in der fchulfreien Zeit entbehrenden Kinder 
durch VBermitilung zu Hilfe fommen und aud Kinder⸗ 
mißhandlungen vorzubeugen fuchen. Zu dem Zwecke 
will er in allen Bezirken W.s zunächſt Auskunfts⸗ 
stellen errichten. 

— Die definitiven Crgebniffe ber letzten Volks⸗ 
3ählung in W. vom 31. Dezember 1900 werden nun 
mehr befannt gegeben. Danach beträgt die Anzahl 
der Bevölkerung 1648335 gegen 1341 897 im Jahre 1890. 

Wien f. Jung: Wiener- Theater — Klinger, Max 
— Waffenauftion. 

Wilde Kaninchen ſ. Kaninchen, Ber: 
tilgung der. 

Wildverbiß f. Schwefelfhlamm. 

Wilhelm I. Im JunisHeft der Deutfchen Revue 
teilt Heinrich v. Pofchinger eine Reihe von Briefen 
de3 17jährigen Prinzen Wilhelm von Preußen mit. 
Die Briefe datieren aus dem Jahre 1814 und ſtammen 
aus dem damaligen Winterfeldzug in Frankreich. Sie 
find gerichtet an den Prinzen Karl von Preußen, den 
jüngeren Bruder des nachmaligen Kaifers. 

Wilhelm IL, Beutiher Kaiſer und König 
von Preußen, traf am 6. Mai, vom Großherzog 
von Baden empfangen, in Karlsruhe ein, wohin ſich 
auch mittags von Baden-Baden aus die Kaiferin und 
der Kronprinz, der am gleichen Tage feinen 19. Ge⸗ 
burtstag feierte, begeben hatten. Abends kam der 
Raifer zum Befuche des Fürften von Fürftenberg nad 

ornberg, mit welhem er am folgenden Tage nad 

onauejchingen reife. Bon dort aus erfolgte am 
10. Mai die Ankunft in Straßburg. Am 11. Mai 
legte der Kaiſer den Grundftein zum Wiederaufbau 
der Hohfönigsburg und begab fih am 12. Mai mit 
der mittlerweile eingetroffenen Kaiferin nad Urville, 
Am 13. Mai fand eine Truppenbefichtigung auf dem 
Uebungsplatz bei Fresfaty, am 15. Mai eine Gefechts⸗ 
übung um Metz ftatt, mobei der Kaijer die Weſt—⸗ 
divifion fommandierte. BZugleih zur Feier Des 
33. Geburtstages des Kaiſers Nikolaus I. von 
Rußland (19. Mai) wurde tags vorher auf dem 
Mebungsplag bei Frescaty eine Parade unter dem 
Kommando des Generaloberiten Grafen v. Häfeler 
abgehalten, wozu auf Einladung des Kaiferd der 
ruffiiche Botfchafter und die Mitglieder der Botichaft 
von Berlin gefommen waren. Der Kaiſer trug da3 
Band des ruffifchen Andreas-Ordens. Nach der 
Parade begab fich der Kaiſer nah Meß, wo er im 
Bezirkspräfidium an einer Konferenz über die geplante 
Erweiterung de3 MWeichbildes der Stadt teilnahm. 
Bei dem dann folgenden Paradediner, wobei mieder 
der zuffifhe Botfchafter Graf von der Dften-Saden 
und die Mitglieder der Botichaft anmejend maren, 
brachte der Kaiſer, der in ruſſiſcher Generalsuniform 
erjchienen war, einen fehr warmen Trinffprud auf 
den Baren aus. Gr erinnerte an die bald vor einem 
Sabre unter Zuftimmung aller Mächte erfolgte Ueber: 
tragung des Oberlommandos in Petſchili an den 
General⸗Feldmarſchall Graf Walderfee. Die Hoff- 
nung auf baldige Rückkehr des Gro3 der verbündeten 
Truppen fei nicht zum KHeinften Teile dem Vertrauen 
zu danfen, welches der Zar Walderſee gefchenft und 
erhalten habe. Die in China zwifchen allen zivilis 
fterten Völkern befiegelte Waffenbrüderfchaft möge der 
großen Sache des Friedens zu gute kommen. Der 
Kaifer reiſte am gleichen Tage nad) Berlin und am 
19. Mai, nachdem er der Beifegung der Prinzeffin 
Luiſe (f. d.) beigewohnt Hatte, nah Kadinen und 
Pröckelwitz. Der Kaifer wurde während feines Auf- 
enthalt überall festlich und mit fympathifchen Kund⸗ 
gen der Bevölkerung empfangen. — In einem 

rtikel der Straßb. P. wurde über das foloffale 
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Teuppenaufgebot und das allzu auffällige Hervor⸗ 
treten des militärifchen Glements, ſowie über die 
Mebergehung des Landesausjchuffes bei der Grundſtein⸗ 
legung auf der Hohkönigsburg lebhaft geklagt. Der 
Einladung der ruffischen Botjchaft und der Plrt der 
Geburtötagsfeier wandte die Preſſe große Aufmerf- 
jamfeit zu. Die franzöfifche Preſſe bezeichnete den 
Vorgang zum Teil als die größte Schmac für Frank: 
reich, zum Teil befchuldigte fie grundlos Die deutſchen 
Zeitungen, einen Höflichkeitsakt politiſch auszuſchlachten. 
Die Ruüſfſ. Telegr, Ag. bezeichnete dagegen die Geburt3- 
tagsfeier al3 traditionell und die Wahl des Ortes als 
durch den Aufenthalt des Kaiſers bedingte Zufälligkeit. 

Die Birminghamer Poft meldet vom 18. Mai aus 

autoriiativer Quelle, daß Kaifer W. Il. dem Köni 
Eduard lee für Anfang Auguſt feinen Befu 
angekündigt hat. 
‚Nah Mitteilung der B. P. N. hat der Kaiſer an- 
läßlich der Kataftrophe in Griesheim eingehende 
Berichterftattung Über ihre Urfachen und eventuell 
zu fallende Entfhließungen wegen Verhütung ähn- 
licher Unglücksfälle befohlen (f. a. 3.2. April-H. 
&. 451 Exrplofionen). 

General der Infanterie v. Spit hat, nach Berichten 
mehrerer Blätter, bei einem Kriegeriage am 20. Mai 
in feiner Kaijerrede alS eine Aeußerung bes Leib- 
arztes Dr. v. Leuthold mitgeteilt, daß e3 bei dem 
Borjalle in Bremen (vgl. 3.2. März-H., Wil: 
beim II, S. 407) nur eines Biertelzolles Breite bedurft 
hätte, und dem Saifer wäre rettung3los der Kopf 
zertrümmert worden. Das Eiſenſtück fei mit folcher 
Gewalt gefchleudert worden, daß jelbit ein entfernt 
ftehender, ebenfalls getroffener Herr Iroß feines Winter: 
pelzes bedeutend verlegt worden jei. Dazu bemerkt 
die W.:3. vom 23. Mai, ber legtere Umftand fer als 
ganz bedeutungslos unerwähnt geblieben; der be- 
treffende Herr habe troß eines einfachen Heberrods 
nicht einmal einen blauen Fleet davongetragen und 
den Zuſammenhang mit dem Attentat gar nicht geahnt. 

— Am 26. Mai erfolgte die Rückkehr des Kaifers nach 
Berlin. Am 28. Mai fand zur Erinnerung anden Tag, an 
welchem die 2. Garde-Infanteriebrigade zum legten Dale 
vor Kaiſer Friedrich IH. ererziert hatte, ebenfalls ein 
Ererzieren derjelben ftatt, dem auch Der franzöſiſche 
General Bonnal nebjt Adjutanten beimohnte. Bei 
dem im Offiziersfafino des 2. Garde-Regiments fol- 
genden Frühſtück gedachte der Kaifer, nach dem B. 8.-U. 
des Gedenktages und feines Vaters und fobann ber 
Friedensabſchlüſſe in China und der Zurüdziehung der 
Truppen, aus weldem Anlaſſe ihm viele Unerfennungen 
zugekommen feten. Der Kaifer verlas ein Telegramm 
des Kaiſers von Rußland, welder darin für 
die Dienfte in China berzlichft dankt und dem Grafen 
Walderfee, der eine fehwere, undanktbare Sache mit 
Mühe und Gejhid geführt habe, volle Sympathie bes 
zeigt. Der Brigade, jo fuhr der Kaifer fort, fei durch 
die Anmwefenheit zweier franzöfifcher Offiziere eine be 
jondere Ehre zu teilgeworden. GEs jei dies das erſte Mal, 
ebenjo wie deutfhe und franzöfifche Truppen zum 
erſtenmal Schulter an Schulter in guter Waffenbrüder: 
ſchaft und treuer Kameradſchaft gefämpft haben. Der 
in deutſcher Sprache gehaltene Trinkſpruch ang in 
ein Hurra auf die beiden Offiziere und die franzöfifche 
Armee aus. General Bonnal dankte in warmen 
Worten für die zahlveihen ehrenden Aufmerkſamkeiten 
und jchloß mit einem Hod auf die deutſche Armee 
und ihren „Soldatenkaiſer“. 

Nach der Kön. A. 3. ſoll die Zulaflung zu Ber: 
anftaltungen, an welchen der Kaifer teilnimmt, Fünftig 
ſchärfer Eontrolliert werden, um Schilderungen frag- 
würdiger Natur in Wort und Bild zu verhüten. Nach 
der N. 3. find folde Anordnungen für militärifche 
Veranftaltungen bereits. ergangen. Zu der obigen 
Mitteilung des B. L.⸗A. bemerkte die N. A. 3. unterm 
31. Mai offiziös, daß die Anſprache, abgefehen von 
einigen Ungenanigfeiten, richtig wiedergegeben fei, 
ihre. Veröffentlichung aber auf einem Dertrauens- 
mißbrauch beruhe. Es widerſpreche den Intentionen 
und Weiſungen des Kaiſers, daß ſeine Anſprachen und 
Aeußerungen in kameradſchaftlichen Kreiſen ohne aus— 
er Ermädtigung durch die Preſſe verbreitet 
werden, 
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Wilhelm IL. ſ. Bülow, Graf v. — Düſſeldorfer 
Ausſtellung 1902 — Tangermünde — Wilhelmina, 
Königin der Niederlande, 

Wilpelmina, Königin, und Prinz Heinrich 
der Niederlande trafen am 9. Mai in Schwerin ein, 
wo ihnen Hof und Stadt, namens welder fie Ober: 
bürgermeifter Tadert begrüßte, den feitlichiten Em: 
pfang bereiteten, Abends fand eine Galatafel, am 
folgenden Tage im Hoftheater eine Galavorftellung 
ftatt. Am 11. Mai ſiedelte das fürjtliche Paar zu 
mehrwöchigem Aufenthalt nad Schloß NRabenfteinfeld 
über, am 15. Mai nahm die Königin eine Parade der 
Schweriner Garnifon ab. 
Am 30. Mai kamen Königin Wilhelmina und 
Prinz Heinrich in Station Wildpark bezw. Potsdam 
an und wurden vom Staiferpaar empfangen. Ber 
Kronprinz war ihnen bis Charlottenburg entgegen: 

efahren. Das Publikum bereitete bei der Fahrt zum 

chloſſe lebhafte Dvationen, Abends fand eine Tafel 
Statt, bei welcher der Kaifer „die Rofe aus dem Haufe 
Oranien“ in wärmfter Weife willkommen hieß und von 
ganzem Herzen die Dankespflicht des Haufes Branden- 
burg-Hohenzollern gegen da8 Haus Oranien betonte. Die 
Anſprache jchloß mit Wünjchen für die Königin und 
ihren Gemahl und mit dem Gelöbnis unwandelbarer 
Liebe und Freundfchaft für das Haus Oranien. Die 
Königin dankte herzlich und fprad) ebenfalls den Wunfch 
aus, daß die altbewährten Beziehungen zwifchen den 
beiden blutsverwandten Häuſern ſtets fortbeftehen 
mögen. 

— Um 31. Pati wohnte die Königin der Frühjahrs- 
parade des Gardecorps an und hielt dann mit der 
Raiferin dur daS Brandenburger Thor unter dem 
Jubel der Bevölkerung ihren feitlichen Einzug in Berlin. 
Oberbürgermeifter Kirſchner begrüßte die Königin 
namen ber Stadt. Nachmittags fand Paradetafel, 
abends Galanorflellung im Opernhaufe ſtatt. Der 
Königin wurde das 15. Öufarenregiment verliehen. 

Die N. A. — vom 80, Mai hatte in einem herzlichen 
Artikel die Königin und ihren Gemahl willlommen 
geheißen, wie auch die meiften Berliner Zitungen der 
Freude der Reihshauptitadi Ausdrud gaben. 

Wilſon, Oberſt, |. Südafrikaniſcher Krieg 2. 

Wittendorfer |. Marchfeld, Benvebelung des. 

Witterungsverhältniſſe. Die W. im Mai boten 
wenig Anormales, In Deutichland blieben jogar die 
gefürchteten Maifröfte aus. — Ein furchtbarer Hagel 
vernichtete nad) Meldung aus Bordeaux vom 18. Mai 
einen großen Teil der Weingärten von Saint-Gmilien. 
Der Schaden beträgt über 1 Mill. Fr. — In dem 
Bebiete der großen Seen Nordamerifad mwütete zu 
Pingiten ein Orkan, wie er jeit 15 Jahren nicht 
vorgefommen ift. Eine Anzahl Schiffe iſt gelunten, 
geitrandet oder ſtark beſchädigt. BZahlveiche Verluſte 
an Menſchenleben und andre Unglücksfälle find dabei 
vorgefommen. — Ein äußerit verheerender Orkan ift, 
wie nachträglic; aus Sydney, 2. April, genteldet wurde, 
über Levuka (Fidſchi-Inſeln) dahingegangen. 14 im 
Hafen liegende Schiffe wurden teil$ am Ufer zer- 
ſchmettert, teil3 auf den Strand geworfen, eines lag 
am Morgen mitten auf der Haupfftraße von Levuka. 
Das Stadthaus, die Wesleyanerficche, Die großen Ge- 
bäube der Fleiſchausfuhr-Geſellſchaft, die Schule, die 
Hoteld wurden ganz oder teilweife zerftört, im Eine 
geborenenviertel blieb nicht ein einziges Haus ftehen, 
jteben Schwarze wurden von den Trümmern getötet. 

eſonders großer Schaden wurde in den Kolosplan- 
tagen angerichtet; der Gejamtjchaden beziffert fich auf 
viele Hunderttaufende. (K. 3. ß 

Wohl, Janka. Am 23. Mai ftarb in Budapeft die 
ungarifche Schriftftellerin 3. W. (geboren 1846 in Beft). 
Schon mit 15 Jahren gab fie einen Band Gedichte 
heraus, redigierte nacheinander mehrere Blätter, Ihr 
bedeutendftes Werk ift Frangois Liszt, souvenirs d’une 
compatriote (Baris 1887), das auch engliſch und deutſch 
erſchien. J. W. pflegte die Literatur in vier Sprachen, 
Sie war die erjte Frau, die im Auftrage der ungari- 
ſchen Afademie eine Ueberjegung bejorgte. 

Wohnungsdesinfektion T. Acet-⸗Aldehyd. 

Wohnungsfrage ſ. Preußiſcher Landtag, Geſetz⸗ 
entwürfe. J 

Wohnungsinſpektionen |. Wohnungsweſen. 
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Wohnungsweſen. Um die Wohnungsverhältniſſe 
der landwirtſchaftlichen Arbeiter zu verbeſſern, ſollen 
auf verſchiedenen Domänialhöfen Arbeiterwohnungen 
geſchaffen werden (zunächſt mit einem Koſtenaufwand 
von 62000 M.). Ferner will man für untere Eiſen— 
bahnbeamte Dienftwohnungen heritellen, und es ift zu 
diefem Zwecke eine erfte Rate von 60000 M. vor: 
gefehen worden. (Soz. Pr. Nr. 15.) 

— Während in Deutichland die Stadtgemeinden noch 
ſehr zurüchaltend find in dem Bau von Mietwohnungen 
für ftäbtifhe Rechnung, ift der Graffchaftsrat in 
London in eine ungemein lebhafte Wohnungsbau: 
thätigfeit eingetreten. Die Mehrheit der „entfchlofjenen 
Sozialreformer“ ift durch Die legten Wahlen nod ge 
ftärtt worden. Das neuejte, mit großer Mehrheit be- 
fchloffene Unternehmen befteht im Ankauf von 90 ha 
Bauland im Norden Londons bei Tottenham und der 
Errichtung von 5779 — für rund 42000 Be⸗ 
wohner auf diefem an Ausdehnung einer beutjchen 
Mittelftadt gleichfommenden Gelände. 

— Nachdem im vorigen Jahre das Königreich 
Sachſen ein von fozialpolitijchen Gedanken gtragenes 
Bauordnungsgeſetz erlaſſen hat, fordert die Regierung 
jet die Kreishauptmannſchaften (Regierungspräſiden⸗ 
ten) auf, dahin zu wirken, daß wenigſtens die Städte 
von mehr als 20000 Einwohnern nach ſozialpolitiſchen 
Geſichtspunkten eine Wohnungsordnung und Woh— 
nungsaufſicht (Wohnungsinſpektion) einführen. 

— Ueber rheinifche Arbeiterwohnungen hat unter 
Mitteilung zahlreicher Pläne, Ausführungstoften, Miet⸗ 
preiſe u. f. w. ber Geh. Baurat Stübben zu Köln einen 
Aufjaß im Zentralbl. f. allgemeine Gejundheitspflege 
(Bonn) veröffentlicht, der auch als Sonderfchrift im 
Verlag von Emil Strauß in Bonn erichienen ift. Die 
Schrift Liefert Leinen vollftändigen, aber doc einen 
lehrreichen Ueberblict über die Veſtrebungen und 2ei- 
ftungen der in den Städten der preußiichen Rhein— 
Bong, wirkenden gemeinnüßigen Baugejellfchaften, 
deren Thätigfeit in mancher Beziehung al3 vorbildlid) 
bezeichnet werben darf. 

Wojcicka, Sophie, f. Aufdringliche, Der. 

Wölfe in Frankreich, Bon 1882 bis 1899 find 
in Frankreich 8866 Wölfe erlegt und dafür 645370 Fr. 
Prämien gezahlt worden. Die Prämie für das ein: 
zelne Gremplar ſchwankt je nad deſſen Alter und 
Gefchlecht zwifchen 40 und 200 Fr. 

Wolkengeſchwindigkeit, die, wurde in Kanada 
bei Toronto durch eine lange Reihe von Beobachtungen 
bejtimmt. Cirrus (Federwolke) in 11 km Höhe durch» 
maß 200 km in der Stunde, in 10 km Höhe 125 km, 
Kumulus (Haufenwolfe) in 117, —1°/ı km Höhe 16 km. 
Die Geſchwindigkeit (zugleich jene der Luft in der be- 
treffenden Höhe) nimmt demnach mit der Höhe ganz 
außerordentlich zu bis zur dreifachen unfrer Schnells 
züge, es raſen dort oben Stürme, von denen mir hier 
unten feine Vorſtellung befigen. (f. a. 3.8. März⸗H. 
©. 409, Wolfenphotographie.) 

Wollproduktion Auftraliens im Jahre 1900. 
&3 ijt jest die Zeit angelommen, in der man das &r- 
gebni3 der auftralifhen Wollſchur i. 3. 1900 ziemlich 
genau abſchätzen fann. Ein bekannter Fachmann jchäßt 
die Produktion auf 1600000 Ballen, d. i. ebenfoniel 
wie im vergangenen Jahre. Bei einem Verfaufswert 
von durchſchnittlich 11 Pfd. St. für den Ballen in London 
ftellt fich der Markivert auf inSgefamt 17 600 000 Pfd. St., 
d. i. Die geringite feit dem Jahre 1886 erreichte Summe, 
und bleibt hinter dein 26 033000 Pfd. St. betragenden 
Geſamtwert der vorjährigen Wollſchur um 8438000 
Pfd. St. zurück. Infolge andauernder großer Dürre find 
die Bejtände an Schafen, die i. J. 1891 124,5 Mill. 
Stück betrugen auf 90 Mill. Ende 1900 zurückgegangen. 
(The Economift. N. f. H. u. J. Nr. 19 v. 17. Mai.) 

Wolzogen, v. Ernit f. Wien. 

Wormd. Das zmeite heffifch-pfälziiche Muſikfeſt 
fand am 25, und 26. Mai ftatt und nahm einen fehr 
glüdlihen Verlauf. Den Glanzpunkt desfelben bildete 
die Aufführung des Oratoriums Die Zerftörung 
Jeruſalems von Auguſt Rlughardt unter Leitung des 
ftädtifchen Kapellmeifter3 Karl Kiebieß. Der Chor 
jeßte fich aus nahezu 400 Stimmen zufammen, und 
als Soliften wirkten Frau Walter-Choinus (Mann⸗ 
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um Fräulein Eva Peth (Worms), das Ehepaar 
euge (Deflau) fowie Herr v. Milde (Deifau). j 
Wundbehandlung |. Karboliäure, 

Wurmbach, Julius, Kommerzienrat in Frank⸗ 
furt a. M., von 1893 bi3 1899 preußifcher Landtags⸗ 
abgeordneter (natl.), ift, 70 Sahre alt, am 17. Mai 
in Nervi geftorben. 

Württemberg ſ. Poſttaxweſen. 

Württembergiſcher Landtag. Kammer der 
Abgeordneten. In der 86. Sitzung (2. Mai) wies 
Miniſterpräſident v. Breitling die Angriffe des 
Abg. Keil (Soz.) auf die mwürttembergifche Juſtiz⸗ 
pflege, namentlich den Vorwurf der Klafjenjuftiz, unter 
vielfachen Beifall entfchieden zurüdl, In der 37. und 
38. Sihung (8. und 4. Mai) wurde der Juſtizetat er- 
ledigt, in der 39, Sitzung (7. Diai) der Domänen: und 
der Forftetat. Sodann beichäftigte die Frage einer 
Eifenbahngemeinfhaft mit Preußen das Haus 
durch volle vier Sigungen. Die Mehrheit der Finanz- 
tommifjion (9 gegen 5 Stimmen) beantragte, ih für 
Aufrehterhaltung der Selbjtändigkeit der württem- 
bergifchen Eifenbahnverwaltung und gegen ein Auf: 
geben derſelben an eine preußifch » württembergifche 
Eifenbahngemeinfchaft, auch wenn dauernde finanzielle 
Vorteile zu gewärtigen fein follten, aus wirtfchaftlichen, 
politifchen und Eonftitutionellen Gründen zu erklären; 
die Minderheit (5 Stimmen) dagegen wollte die Re— 
gierung um Ermittlungen erfuchen, ob die Angliederung 
an die preußifch-heffifche Gemeinschaft unter Ausfchluß 
der ftaatsrechtlihen Beeinträchtigung des württem— 
bergifchen Staates angängig und im Intereſſe ber 
Finanzen und Verfehröverhältniffe Württembergs ger 
legen it. Für den Mehrheitsantrag traten namens 
ihrer Barteien hauptſächlich ein: der Berichterftatter 
v. Kiene (Zentr.) in der 40, Situng und Abg. Haufe 
mann (2p.) in einer die 41. Sitzung vollftändig aus— 
füllenden Nede. Für den Minderheitantrag fprachen 
befonders: in der 40. Sigung Abg. v. Heß (D. P.) 
unter ber Betonung, daß niemal3 von einer ſtaats— 
vechtlichen Beeinträchtigung die Rede fein dürfe, und 
daß er auch für eine andre Gemeinfchaft, etwa mit 
Bayern und Baden, zu haben wäre; in der 42. Sitzung 
Prälat v. Sandberger (fr. Bg.), bem ebenfalls eine 
Reichsgemeinſchaft als die befte Löfung erfchiene, 
Ag. Kraut (konf.) und der hauptfächlichite Vorkämpfer 
der Gemeinfchaft, Abg. Frhr. v. Wöllwarth. Abg. 
Hildenbrandt (Spoz.) wandte fich gegen beide Ans 
träge, da er einerjeit3 einer Gemeinſchaft mit Preußen, 
welche das erjte Mittel zur Untergrabung einer Einis 
gung wäre, widerftrebe, andrerfeitS die Sozialdemo- 
kratie entihieden den Standpunft des Mehrheits— 
antrags, der fich gegen jeden Anſchluß an andre 
Staaten ausſpreche, befämpfe, und empfahl einen 
fozialdemofktratifchen Antrag, welcher eine Reich s⸗ 
betriebSvermwaltung. für erſtrebenswert erklärt. 
Miniſter des Heußern Frhr. v. Soden, der wiederholt 
betonte, daß er nur feine perfönliche Anficht ausfpreche, 
teilte im allgemeinen und wefentlichen den Standpunft 
der obengenannten Hauptredner gegen die Gemein— 
ſchaft und hielt einen Anfchluß an den preußifche 
befjifchen Vertrag für ausgefchloffen, weil die Sinbuße 
an wirtichaftlicher und politifcher Selbitändigfeit durch 
die finanziellen Vorteile nicht aufgewmogen werde. Für 
ihn fei indeffen (zum Unterfchiede vom Abg. Hauß—⸗ 
mann) die Frage, ob fich eine Form der Gemeinschaft 
mit Preußen oder den andern Staaten finden laffe, 
folange als fie feine beftimmte Form annehme, eine 
offene. Am fyinpathifchiten wäre ihm eine Reichs— 
gemeinfchaft; der Abg. Frhr. v. Wöllwarth follte fein 
organifatorifches Talent dazu verwenden, nicht die 
Schwaben in bie heſſiſch-preußiſche Gemeinſchaft, ſon⸗ 
dern Preußen in jene mit dem Weiche zu Iotfen. 
Schließlich (43. Sikung vom 11. Dat) wurde ber 
Mehrheitsantrag der Finanzkommiſſion mit 53 gegen 
26 Stimmen angenommen, ebenfo ein Bufabantrag 
son ann (Vp.)Kiene (Bentr.), nach welchem die 

egierung darauf hinwirken joll, daß die Beſtimmung 
des Art. 42 der Reichsverfafſung (Verpflichtung der 
Bundesregierungen, die deutjchen Eifenbahnen im Inter⸗ 
eſſe des allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Ne 
zu verwalten) zur Anwendung fomme, und daß dem 
Reiche durch ein Reichseifenbahngefe ein dem geftei> 
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gerten Verkehrsbedürfnis entfprechender Einfluß auf 
den Betrieb der Eifenbahnverwaltungen im Sinne des 
Art. 42 eingeräumt werde. In der 44. Sitzung (14. Mai) 
teilte Minijter v. Soden mit, daß für Württemberg 
die Bahnfteigfperre nunmehr eine bejchloffene 
Sade fei. In der 45. Sigung überwies das Haus 
eine Eingabe mehrerer Aerztevereine um Einführung 
der freien Nerztewahl für die Verfehrsbedienfteten 
der Regierung zur Berüdfichtigung und erledigte den 
ESifenbahnetat. Der gleiche Bejchluß wegen der freien 
Aerztemahl wurde in ber 47. Sitzung (18. Mai) be- 
züglih der Poſt- und Telegraphenbedienfteten gefaßt 
und fodann ber Antrag der Volkspartei beraten, welcher 
eine Vereinbarung, mit der Neichspoftverwaltung zur 
Einführung einheitliher Boftwertzeihen 
unter Wahrung de3 württembergifchen Reſervatrechts, 
Ausſchluß jeder finanziellen Beeinträchtigung, Be: 
dingung der Kündbarkeit, Beibehaltung der im innern 
Verkehr geltenden Portoſätze empfiehlt. Namens der 
Negierung erklärte Minifterpräfident v. Breitling, 
daß die zwifchen den Poftverwaltungen des Reichs 
und WürttembergS ſchwebenden Verhandlungen über 
eine, fämtliche Sonderrehte wahrende, Abrechnungs⸗ 
weife noch nicht ganz abgeſchloſſen feien, und die Re— 
gierung, welche thunlichite Förderung zufage, fi) noch 
nicht äußern fünne Der Antrag wurde, nachdem 
fämtlihe Parteien für ihn gefprochen Halten, der 
Finanzlommiffion überwiefen. In der 48, Sitzung 
(21. Mai) genehmigte das Haus gegen die fozialdemo- 
fratifchen Stimmen die Poftulate für die Gefandt- 
Ichaften in Berlin und München. Als Hauptgrund 
für die Beibehaltung der Ichteren bezeichnete Minifter 
Sehr. v. Soden die Gemeinjchaft der füddeutfchen 
Sntereffen und die Grleichterung gemeinfamen Bor: 
gehens im Weiche. Auch die Deutfche Partei erfannte 
aus gleihen Gründen die Notwendigkeit der Gejandt- 
fchaften an. In der 49. Sigung (22. Mai) wurde dem 
Antrag auf Errichtung eines Rehnungshofes 
in der Faffung der Erften Kammer zugeſtimmt. In der 
50. Sigung (23. Mai) bemängelte Berichterftatter Kloß 
(Soz.) unter Widerfpruch des Finanzminifters v. Zeyer 
bei dem Etat des Finangminifteriums die vielen Ordens⸗ 
verleihungen in Württemberg. In der 51. Sigung 
(24. Mai) erklärte der Finanzminijter, die Regierungen 
jeien entihloffen, die Reihsfinanzreform mit 
allen Mitteln zu betreiben. Von neuen Reichsſteuer⸗ 
projelten wiſſe er gar nichts. Abg. Saller (Bp.) 
regte die Errichtung einer Staatsdruderei an. In 
der 52. Sitzung (25, Mai) bradite die Kammer die 
&tatsberatung zum Abſchluß. Bezüglich der 
Donativgelder teilte Abg.v. Kiene mit, daß Die 
ſtaatsrechtliche Kommiffion noch feinen Antrag fors 
muliert habe. 
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‚Gefegentwürfe, Anträge u.f.w. Am 3. Mai 
ging dem Landtage die Denkichrift der Regierung 
über die Wiederaufnahme der Reform der direlten 
Staatsfteuern zu. Am 25. Mai wurde der Geſetz⸗ 
entwurf über die Einfommenfteuer ausgegeben. 
Die Reformentwürfe bauen fich auf denjelben Grund- 
fäßen auf, wie fie für die gejcheiterte Reform maß: 
gebend waren. Die neueinzuführende allgemeine pro= 
grefjive Einkommensteuer fol die Hauptiteuer im 
fünftigen ar der direkten Staat3fteuern bilden, die 
bisherigen Ergänzungsfteuern follen mit Ausnahme 
der Dienjteinfommenjteuer, welche in ber allgemeinen 
Einfommenfteuer aufzugeben hätte, im mejentlichen 
nur als Grgänzungsfteuer zur höheren Belaftung des 
aus Vermögen herrührenden und daher fteuerfähigen 
fogenannten fundierten Einfommen3 mit ermäßiglen 
Steuerfägen beibehalten werden. 

Am 11. Mai ftellte Abg. Lieſching (Vp.) einen von 
63 Abgeordneten unterzeichneten Antrag, welcher Die 
Regierung erfucht, für das vom Reichstag beichloffene 
Gejeß über die Gewährung von Anmwefenheils- 
geldern zc. andie Reichstagsmitglieder einzutreten. 

— Sammer der Standesherren. In der 
5. Sitzung (8. Mai) wurde dem Beſchluſſe der Zweiten 
Kammer auf Umgeftaltung der Oberrehnungstammer 
in einen felbjitändigen Oberrechnungshof unter der 
Annahme beigetreten, daß gleichzeitig ein die Grund- 
lage für defien Thätigkeit bildende Etatsgeſetz dem 
Landtage vorgelegt werde. In der 6. Situng (9. Mai) 
begann da3 Haus die Beratung des Hauptfinanzetats. 
Bei dem Kapitel Univerjitäten gab Berichterftatter 
v. Ge$ler in der 7. Situng (10. Mai) die Errichtung 
eines Lehrſtuhls für Hygiene in Tübingen, 
wenigjtens in einiger Zeit, zur Erwägung. Dem Be: 
jchluß der Zweiten Kammer, die Erteilung eines Lehr- 
auftrag3 für Homöopathie an der Univerfität 
Tübingen zu befürworten und die Bereitwilligfeit zur 
DENE der erforderliden Mittel auszufprechen 
(vgl. 3,2. März-9. ©. 410), wurde nicht zugeftimmt 
und die betreffende Petition der Hahnemannia der 
Regierung lediglih zur Begutachtung  übermwiefen. 
In der 8. Sißung (10. Mai) gab Dlinifterpräfident 
2». Breitling eingehende Auskunft über die bei den 
Einrichtungen für die freiwillige Gerichtsbar— 
keit gemachten Erfahrungen und legte dar, die von 
ihm urfprünglich gehegten Befürchtungen hätten fich 
im großen und ganzen durchaus nicht als begründet, 
die Organifation der freimilligen Gerichtsbarkeit ſich 
| vielmehr wenigften3 als möglich und nicht zu erheb- 
lichen Bedenken führend ermiefen. 

Würzburg. Die neue Univerſitäts-⸗Augenklinik in 
W., erbaut von Univerfitätsbauinfpefior v. Horftig, 
wurde am 1. Mai feierlich eröffnet. 





x 


xXandarro j. Viajes morrocotudos. 


l 


2. 


Dort von Wartenburg, Graf v., 


Oberft +, ſ. 
Ehinef. Wirren 8. 


| Yiendburg- Büdingen, PBrinzeffin Thekla von, ver- 
mählte fic) am 9. Mai mit Graf Manfred von Eollalto. 
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Zahnheilkunde |. Acoin. 

Zamarskaja |. Brände. 

Zanardelli f. Italien 3. 4. 5. 

Zanzibar. Der Stantsfelretär hat verfügt, daß 
die in Britifch-Indien geltenden Akte von 1883 über 
Erfindungen und Mufter aud im Sultanate 3. Ans 
wendung zu finden haben. 

3app, Dr., Scäriftiteller, früherer Redakteur der 
Voſſ. Z., ift in Obermai3 bei Meran am 13. Mai, 
86 Jahre alt, gejtorben. Seine größeren Arbeiten 
find: Gefchihte des Deutjch - franzöjifchen Krieges 
(1871), Die deutfchen Frauen (1873), Aus meinem 
eben (1888.) 


Zboray, Aladaͤr, ſ. Rraftmeier, Die. 

Zdzichowstki, Maryan, Profeſſor der Krakauer Uni- 
verſitaͤt, gab einen Band Litterariſcher Studien heraus 
(Szkice literackie), wo er die neureligiöſen Richtungen 
behandelt. Befonders ausführlich find die Kapitel über 
Gabriel Sarrazin und Ernſt Schure. Der Berfaffer 
unterfuht auch den Zufammenhang der polnifchen 
Moderne mit der deutichen Romantik, 

Zehden, Karl, Dr., Inſpektor für den fommerziellen 
Unterriht im öfterreichifchen Unterrihtsminifterium, 
Regierungsrat und Profeſſor an der Wiener Handel3- 
afademie, iſt am 24. Mai, im Alter von 58 Jahren, 
geſtorben. 
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Zeitungsweſen ſ. Farmaceutisk Tidskrift — Kirche, 
katholiſche, in Deutſchland — Preſſe Japans. 

Zementröhren mit Asphaltfutter. Die Stadt- 
fanäle aus Zement werden von fauren Abwäſſern 
angegriffen und allmählich zerftört. Der Firma F. M. 
Dahlhoff, Borghorft in W., ift e8 gelungen, eine un- 
lösbare Verbindung von Zement und Asphalt auf 
einfache Art berzuftellen, fo daß die 3. mit Asphalt 
futter nunmehr den Abwäſſern der Städte widerftehen. 
(Bir. f. Bauhandw. Nr. 8.) 

Zenetti, Abt von St. Bonifaz in München, feierte 
am 13. Mai feinen 80. Geburtstag. 

Zentralverband deutſcher Induſtrieller 
ſ. Deutſcher Reichstag, 85. Sitzung. 

Zeutrifugenmilch. Daß 3. geeignet iſt, bei Ver- 
fütterung an Kälber Zuberkulofe zu erzeugen, zeigt 
eine intereffante Thatfache, iiber welche Thomaſſen in 
der Ztichr. f. Fleifch u. Milchhyg. 1901 ©. 253 berichtet. 
Die Verwaltung einer Butterfabrif in der Provinz 
Groningen ließ behufs Feitjtelung Des Gejundheit3- 
zuftandes der Milchfühe eima 400 Tiere einer Zuber- 
£ulinprobe unterwerfen, worauf 55 Tiere mit einer 
Zemperaturerhöhung von 20 C. reagierten. Während 
in 3 Stälen fein Tier fich als frank zeigte, war es 
bemerfenswert, daß in 10 andern Ställen nur junge 
Tiere von weniger als 3 Jahren reagierten, DaB da- 
gegen bie älteren Ziere, von denen jene zumeilt ab> 
ſtammten, feine Temperaturfteigerung zeigten. Dieſe 
Erſcheinung ift auf die Ernährungsart der Jungrinder 
zurückzuführen. Anftatt der früheren Verabreichung 
von Molten hatte nämlich für dieje feit 3 Jahren bis 
zu ihrem 6. Monat 3. ald Nahrung gedient, melde 
etwa 500 Kühe verichiedener Sigentümer geliefert 
hatten. Bei einer diefer Kühe gelang es, Zuberkulofes 
bazillen indem Gemelk nachzumweijen, was feinen Zweifel 
über bie Duelle der Anftedung bei den jungen Tieren 
ließ, von denen einige durch die Sektion wirklich als 
tuber£uldös befunden wurden. ä 

Zeppelin⸗Aſchhauſen, Friedrih, Graf v., Geh. 
Rent und Boriteher des Bureaus des Statthalter 
von Elfab-Loihringen, wurde nah Meldung vom 
13, Mai vom Kaiſer nach vorausgegangener Ver— 
fändigung mit dem Kaij. Statthalter zum Bezirks⸗ 
präfidenten von Lothringen ernannt. 

Zerbſt. Am 4. und 5. Mai fand das XI. An⸗ 
haltiſche Muſikfeſt ftatt. Zu den Mitwirkenden zählten die 
Sängerinnen Emmi Feuge-Gleiß, Schulz, Elfa Weiten- 
dorf und Martha Kölling fowie die Herren v. Milde 
und Leonhardt (Gefang) und Georg Wille (Cello). 
Dirigent war Hoffapellmeifter Dr. Klughardt. 

Zeugnisausſtellungspflicht. Ob der ausſcheidende 
Handlungsgehilfe eines Führungszeugniljes bedarf, 
unterliegt ausfchließlich feinem Ermeſſen. Die unbe 
rechtigte Vorenthaltung verpflichtet zum: Erſatze der 
daraus entjtandenen Nachteile, Die regelmäßig in der 
Nichterlangung einer andern Stellung und des damit 
verbundenen Einkommens bejtehen werden. (Entjch. 
des O.L.“G. Naumburg 15. Febr. 1901. Das Recht 
1901 ©. 289.) j 

Siemann, Dr. Hans, ſ. Terasfieber. 

Bieniee, Dr. M. K. berühmter Diagnoftiker, Prof. 
an der Warſchauer Univerfität, wurde am 4. Mai 
wegen eine an einer Patientin in feiner Klinik ver- 
übten SittlichfeitsdeliftS zu 2"/2 Jahren Zwangsarbeit 
in Sibirien verurteilt. 

Zimmermann, Dr. M., Privatgelehrter, wurde 
zum etat3mäßigen Prof. an der Berliner Technijchen 
Hochſchule ernannt. 

Zingler, W., ſ. Flugproblem. 

Zioniſtentongreß, deutſcher. Der deutſche Z. 
wurde am 1. Mai in Berlin beendet. Seine zwei⸗ 
tägigen, von dem Präfidenten des zionijtifchen Zentral» 
tomitees, Rechtsanwalt Dr. Bodenheimer aus Köln, 
geleiteten Berhandlungen wurden Hinter gejchloffenen 
Thüren geführt, Zur Förderung des BZionismus 
murde bejchloffen, ein deutjches Zioniften-Zentralorgan 
zu Schaffen. Der Kongreß fchloß mit einer großen, 
von Dr. med. Rab geleiteten zioniftifchen BollSver- 
fammlung, während welcher eine Rede des enangelifchen 
Predigerd und Mohammedanermijfionars Paſtor W. 
Faber mit ftürmifchem Beifall aufgenommen wurde. 
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Gegen 6 Stimmen wurde eine Nefolution zu Gunften 
des Judentages angenommen. 

Zipiltifte, englifche, ſ. England 2. 4. 

Zivilrecht f. Alimentationspfligt — Anwalt — 
Ehegatten — Gngagement3vertrag — Gewalt, elter- 
liche, der Witwe — Kauf auf Probe — Namensmwahl: 
recht der gefchiedenen Frau — Teftamentsvollftreder — 
Zodeserflärung — Zubehör eines Landgutes. 

Zola, Emile, f. Verite, La, en marche. 

300, Dr. F. a. o. Prof. des djterreichifchen Zivil- 
recht an der Univerfität Krakau, wurde zum o. Prof. 
ernannt. 

Zollbund, britiſcher, ſ. Kanada. 

3ölle ſ. Fiſchzoll — Kanada — Weine, 

Bolltarif. Auf der zum 4. Juni vom Reichs⸗ 
kanzler im Hinblid auf die Zolitariffrage einberufenen 
Miniſterkonferenz ift Helfen durch die Miinifter Nothe 
und Gnauth, Württemberg durch die Minifter Pifchet 
und Beyer vertreten. — Die Generalverfammlung des 
Berg- und Hüttenarbeiterverbands in Kaſſel fprach 
fih in einer Refolution entjchieden gegen die Erhöhung 
der Lebensmittelzölle aus. — Eine von dem Gemeinde 
rat in Mülhaufen i. ©. beichloffene Refolution, 
in der fi) der Gemeinderat gegen eine Erhöhung der 
Getreidezölle ausipricht, wurde von der Aufſichts⸗ 
behörde als ungefeglich beanftandet. — Der Magifirat 
von Gleimiß richtete eine Petition an das Staats- 
minijterium, in der er um Grneuerung der Handels- 
verträge und um Aufrechterhaltung des bisherigen 
Zolltarif3 bittet. — In Mainz beſchloſſen die Stadt- 
verordneten eine Grflärung für langfriftige Handels- 
verträge. — Der ſächſ. Landesverband des Handels- 
vertragsvereins nahm in den lebten drei Monaten 
in 18 Berjammlungen Stellung gegen die Erhöhung der 
GSetreidezölle. — Der Abg. Luzzati, der Haupt: 
vertreier Stalien3 beim Abjchlufje der in den legten 
30 Jahren abgefchlojjenen Handelsverträge, hielt am 
17. Mai in Florenz bei der Eröffnung des Rongrefjes 
der italienischen Landwirte eine Rede über die bevor— 
jtehenden neuen Handelsverträge und führte aus: 
Italien müjje im Intereſſe des Schußes der Iandwirt- 
jchaftlihden Produktion und der Ausfuhr bereit fein, 
die beitehenden HandelSverträge mit einzelnen Ab⸗ 
änderungen zu erneuern, oder, wenn andre Staaten 
zu Zollverjhärfungen gegenüber Stalien fchritten, vor 
demjelben Mittel nicht zurüdfchreden. Die allgemeine 
Zage fei einem glatten Zuſtandekommen der Handels- 
verträge nicht günftig; die üjterreichifhen Agrarier 
verlangten einen erhöhten Weinzoll und Deutſchland 
eine hohe Bezollung der bisher zullfreien Bodenprodufte. 
Gleichwohl werde es ſich mit Deutjchland leichter 
einigen laſſen al8 mit dem demofratifch-agrarifchen 
Franfreih; das bringe die Zunahme der deutichen 
Ausfuhr und das Wachſen der deutfchen Arbeiter: 
bevölferung mit fi), die billiger Nahrungsmittel be- 
dürfe. Aus der Ernennung des Handelsminifters 
Moeller und aus Privatnadhrichten könne man fchließen, 
daß Deutfchland nicht mit einem Doppeltarif fommen 
werde wie Frankreich, der weitere Zollverhandlungen 
mit Italien unmöglich machen werde. ber ſelbſt 
wenn Deutſchland die Vertragszölle erhöhe und da⸗ 
durch Stalien zu der gleichen Maßnahme zminge, hoffe 
er doch auf eine Verjtändigung auf Grundlage des 
gegenwärtigen Vertrages. Üebrigens fei Italien nicht 
wehrlos. Bon feiner gefamten en 137 Mill, 
fönne über die Hälfte, nämlid die Seidenausfuhr, 
nicht mejentlich belaftet werden. Dagegen fünne Die 
deutfhe Einfuhr, 198 Mill,, durch italieniihe Zölle 
hart betroffen werden. Der Redner beſprach fchließlich 
die mit Defterreich und der Schweiz bevorjtehenden 
Verhandlungen. (M. X. 3.0.17. Mai) — Stark bes 
fuhte Broteftverfammlungen gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle wurden in Holt, Sudten, Mühl: 
haufen i. Th. und Stolberg abgehalten. — Der Aus⸗ 
ſchuß des landwirtfhaftliden Vereins von 
Unterfranfen in Würzburg wa fih zur Zolltarif- 
frage für den Doppeltarif aus. — In einer an die Be- 
zirksvereine gerichteten AUnjpracdhe des engeren Aus—⸗ 
ſchuſſes und der Landtagsabgeordneten der badiſchen 
nationalliberalen Partei wurde der Abſchluß 
langfriſtiger Handelsverträge bei gleichzeitiger GEr⸗ 
höhung der Getreidezölle verlangt. 


1901. 


Zolltarif 


Zolltarif ſ. Elſaß⸗Lothringen — Nationalliberale 
Partei Badens — Sachſen-Koburg und Gotha, Land⸗ 
tag, 6. Sitzung. 


Zoologiſcher Garten, ein neuer, in München, | A 


f. München. . 

Zubehör eines Landgutes. Die Hypothel an 
einem Landgut erftreckt fih auch auf das zum Wirt. 
fchaftSbetrieb beftimmte Gerät, Vieh und die land» 
wirtihaftlihen Erzeugniffe, die zur Fortführung der 
Wirtſchaft bis zur nächſten Grnte erforderlich find. 
Die mit der Abjicht der Veräußerung vorgenommene 
Wegſchaffung diefer Gegenitände enthält eine unter 
die Borfchriften in 88 1134, 1135 B. G. B. fallende 
Einwirkung auf das Pfandgrundſtück. ine die Ver: 
äußerung unterjagende einftweilige Verfügung iſt Daher 
möglich. (Entſch. des D.-L.-&. Dresden 13, Aug. 1900, 
Sächſ. Ar. XI ©. 105 ff.) 

Zucht nach Leiſtung j. Tierzucht, 

Buder ſ. Reingewicht. 

Zucker, Eriaß für, ſ. Sucre de Lyon. 

Zuckereinfuhr in Japan. m Nahre 1900 er: 
reichte der Wert mit 26607000 Men noch nicht jenen 
von 1898 völlig wieder (28,5 Mill. Yen). Es kamen 
von Hongkong BZufuhren im Werte von 10,24 Mil. 
Den, aus Deutichland für 3,42 Mill., aus Deiterreich 
für 3,10 (gegenüber 0,76 Mill. 1899), aus China für 
2,76 Mil., aus Niederländifch- Indien für 2,44 Mil. 

Zuderrohrpflanzungen im Sambeſigebiete. 
Eine Geſellſchaft bepflanzte 1100 Acres nahe dem 
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Zwangsverwaltung 


Sambeſi mit Zuckerrohr und will auf weiteren 2500 
Acres ſolche Plantagen anlegen. 

Zugerzou ſ. England 1 — Vereinigte Staaten von 
merifa. 

Zuiderſee, Trodenlegungder, f. Niederlande, 
Zumbuſch ſ. Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 

Zumpe, Hermann, bisher Hofkapellmeiſter am großh. 
Hoftheater in Schwerin, hat am 4. Mai die gleiche 
Stellung am K. Hoftheater in München mit einer unter- 
feiner Seitung_glänzend verlaufenen Vorſtellung des 
Wagnerſchen Lohengrin angetreten. 

Zunige, Juan Perez, ſ. Viajes morrocotudos. 

Zürich. Eine Lavater-Ausftelung, veranftaltet von 
ber Stadtbibliothek in 3., hat vom 5. bis 20. Mai 
ftattgefunden. 

— Der gefamte Ertrag der freiwilligen Sammlung 
zu Gunften des Stadttheaters hat die Höhe von rund 
300000 Fr. erreicht, Die lebte Spielzeit hat übrigens 
wieder mit einem Fehlbetrag abgefchloffen, der nur 
wenig gegen ben der vorletzten (83 000 gegen 87 000 Fr.) 
zurückſteht. 

Zwangsverſteigerungsverfahren. Das badiſche 
Geſetz- und Verordnungsbl. vom 13. Mai 1901 ver- 
öffentliht eine Verordnung, das Verfahren bei der 
Zwangdverfteigerung und Bmangsperwaltung be— 
treffend. 

Zwangverwaltung |. Zwangsverſteigerungsver⸗ 
fahren. 





Alle Rechte, auch das der Ueberſetzung, vorbehalten, 





Berichtignugen zum April:sseft. 


Seite 425 mu öſterreichiſch- ungarifche) Tieß ſ. 6 f Seite 
att ſ. 7. 
„ 472 (Reramo) fie entglaftes Glas ftatt ent⸗ 


gaftes Glas, 
„ 497 (Portugal 8) lies Seculo ftatt Secolo. 





502 (Note Robe) lies 22000 ftatt 22, 
„ 505 (Schiffshebewerk) lies 121/ m jtatt 2!/a m. 
„ 527 (Zillerthalbahn). Diefelbe geht exit 1902 bis 
-Mairhofen. 
Im Jan.⸗H. ©. 80 (Mandıy) lies Guſſt av ftatt Karl. 








Verantwortlich): für den politiſchen Teil: Marimmian Krauß, für den übrigen Teil: Dr. 8, Holthof, beide in Stuttgart. 
In Defterreih-Ungarn für die Herausgabe und Redaktion verantwortlich, Dr. Mag Weinberg in Wien. 
Drud und Verlag: Deutiche Verlag3-Anftalt in Stuttgart. 
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unübertroffenes Mundwasser, 


N fWolffaSohn, BERGES 
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Zu haben in allen besseren Parf 





Zolas neuester Roman. Verlans Anstalt 


in Stuttgart. 


Der Romanserie „Die vier 
Evangelien“ zweiter Teil. 


Arbeit. 


Roman von Emile Zola. 


Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Leopold Roſenzweig. 
2 Bände Geheftet A 6.—, elegant gebunden AM 8.— 
doch im Lichte einer höheren 


Der Roman, ein zweites „Berminal”, 


j Welt- und Lebensanihauung, ift gleich großartig in Stoff und Kom- | 
J pofition und mit einem hinreißenden Idealizmus geſchrieben, gegen ven J 
J der kritiſche Berftand, der gegen Zolas jozialifliihe Theorie mandjes zu J 


jagen hätte, nicht auflommt. 
a 8 8 


Don demfelben Verfaſſer erichienen früher in unjerem Verlage: 


Fruchtbarkeit. Roman in ſechs Büchern. 9. Auflage. 


2 Bände, 
gebunden AM 8.— 


D as 6 el d. Roman. 9. Auflage. 2 Bde. Geheftet M. 5.—, 


in 1 Band elegant gebunden M 6.— 
| Doktor Pascal. 2. Auflage. 2 Bünde. 


gant gebunden M. 6.— 


Der Zusammenbruch. nF haman. 
15. Aufl. 3 Bde. 


Lourdes. Roman. 4. Auflage. 3 Bände, Geheftet M. 6.—, 


in 2 Bände elegant gebunden AL 8.— 
Rom. Roman. 8. Auflage. 


3 Bände Geheftet AM 6.—, in 
Paris. 


Roman. 


2 Bände elegant gebunden A 8.— 


Roman. 10. Auflage. 3 Bände. 
2 Bände elegant gebunden «AM 8.— 


... Durd alle Buchhandlungen zu beziehen . . . 





Drogen- und friseurgeschäften. 





Geheftet A 6.—, elegant | 


Geheftet A 5.—, in 1 Band eles 5 


Geheftet M. 5.—, eleg. gebunden A 8.— Ü 


Gehejtet AM 6.—, in 


Unenthehrlich 


für jeden Gebildeten, der sich 

über die litterarische Bewegung 

des In- und Auslandes auf dem 
Laufenden halten will, ist 


Das literarische Echo 


Halbmonatsschrift für Litteraturfreunde 
Herausgeber 
Dr. Josef Ettlinger 


Dritter Jahrgang 


„Unentbehrlich ist ein oft 
„missbrauchtes Wort, aber 
„ich glaube hier "doch 
„sagen zu dürfen, dass 
„Das litterarische Echo 
„für den, der sich für die 
„Literatur interessiertund 
mit ihr beschäf- 3 
tigt, wirklich unentbehrlich 
„ist. — (Tägliche Rundschau.) 
„Namentlich für den Deut- 
schen im Aus- 3 
"ende geraden. Unentbehrlich 
(Der ostasiatische Lloyd.) 
. Das litterarische 
"Echo, das sich in den zwei 
„Jahren, die seit seiner 
„Gründung verflossensind, 
Heine feste Stellung erwor- 


ben hat und in 
ernster Unenthehrlich 
„genannt werden kann.“ 
(Norddeutsche Allgem. Zeitung.) 





Das litterarische Echo 


ist zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen des In- u. Auslandes 
sowie durch alle Postanstalten. 


Postzeitungspreisliste No. 4489. 
H Vierteljahrspreis: 
Im InlandM. 3.-; imAuslendM. 4.— 
Probenummern 
versendet auf Verlangen 
kostenfrei 
der Verlag 


F. Fontane & Co. 


Berlin W. 35. 








SEELE ESEELERLEREEHE 


Akademische Monatshefte. 
Organ der deutschen Gorpsstudenten, 
Offizielles Organ 
des Kösener S.-C.-Verbandes. 


Karl Rügemer, Selbstverlag, 
Starnberg b. München. 


Die Hefte werden je am 30. jeden 
Monats ausgegeben: die September- mit 
der August-Nummer als Doppelheft zu 
Ende August. Der Jahrgang läuft mit den 
Hochschul-Semestern, bezw. vom 1. April 
bis 30. September und vom 1. Oktober 
bis 31. März. 

Man abonniert bei jeder Buchhandiun 
oder bei der Post zum Preise von 6 Mar 
pro Semester. 

Direkt ven der Administration per Streif- 
band bezogen stellt sich das Abonnement 
für Deutschland und Oesterreich auf 7 Mark 
pro Somester, für das Ausland auf 8 Mark. 
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Reise-Eektüre 


Deutsche Verlags» Anstalt 
a « in Stuttgart. 


a 8 


in eleganter Äusstattung. 


Geheftet,. "50 Pfennig si: 


Frauenehre. Autoriferteleber 
fegung aus dem Franzöfifchen BE Ina Bad. 
Auf der letzten Schäre. Suter ar 


Getjerftam. Aus dem Schwebifchen über- 
fest von Francis Maro. 


Das Pharaonenarmband. Kininat 


von Auguſte Groner, 


| Geheftet on L Mark: | 


Münchner Humoresfen von 
Dös giebt’ s! DRasimidtan Krauß. 
Mit einer Einführung von B. Rauchenegger. 


Geheftet Brafe von 2 Mark Bund: 
Alpenrosen und Gentianen.csiube 


aus dem Leben König Ludwig II. von Bayern. 
Bon Sof, Bajovar. 14. Aufl. Geb. M.3.— 
Aus meinen Kadettenjahren. » 


Loſe Blätter von Job. v. Dewall. Sluftriert. 
Gebunden 


Ein Fragezeichen. Evers, &r RE 


Die Kunst zu heiraten. suatteniigen 
von Paolo Mantegazza. Geb. M. 3.— 


Die Kunst, einen Gatten zu 


Aus dem Italieniſchen von .r. 
wählen. Mantegazza. Gebunden 


Humoresken —* 


Künstlerfahrten. ensert noverim. 
Mit 51 Illuſtrationen von C. Sellmer. 


Geheftet Brdie non 3 Mark Band: 


Die geheimnisvolle Sängerin. = 
Roman von Karl Detlef. Mit 95 Illuſtr. 


Eine grosse Dame. *omar zon Iob- 
3. Aufl, Mit 155 Illuſtrationen. 
Roman aan Sohanttes van 
Der Ulan. Sewan. 3. Auflage Mit 
141 Illuſtrationen. 


Der Spielprofessor. *amanzon gen. 
3. Auflage. Mit 176 Illuſtrationen. 
Unkraut im Weizen. Zoman von 
van Dewall. 3. Aufl. Mit 118 Illuſtr. 
Bühnenvölkchen. Zeitung von 
mann, Gebunden M. 4.— 








| 


Geheftet Rräfe von 3 Mark Sb: 


Der lange Erzengel. Yoran von 
fröm. Gebunden M. 4.— 
Unter den Frauentürmen. Aa 


Münchner Leben von Maximilian Krauß. 
Gebunden M. 4.— 


Das Gänsemännlein. Sihlung vor 
geb, Illuſtr. von Wild. Hoffmann. Geb. M. 4. 
Karl Beinrich. Becher. Sau 
von Abolf Wald. Gebunden M. 
Schutzengelchen. Et — 
1812. Bon Ernſt Muellenbach. Geb. M. 4.— 
Im Lindenhof. Lob der Armut. 
Die Mutter rgottes von Alt- 


x Drei Erzählungen von Adolf 
ötting. Palm. Gebunden M. 4.— 


Ein Dichterling. ar an IE 
en N Se Roman von Granit 
Berrgotisfäden. zanı. Se. ma 
Neue Erzählungen von Ernſt 


Menschen. Zahn. Gebunden M. 4.— 


| Gebunden gr" 4: Mark sr: 


Roman von A. von 


Die Eidechse. Klindowftröm. 
Derby. SE re von Wilh. Meyer: 


Aus der Rumpelkiste. Fra gr 
Muellenbach. 


Uebersinnliche Liebe. in" 
A. Schochel. 


Der Friesenpastor. ma snen. 


Gebunden Krafe: von 5 Mark a : 
Erni Bebaim. Sr Chr, Moman 


aus dem fünfzehnten 
Jahrhundert von Ernft Zap. en 
Der gemordete Wald. vonan aus 


der Mark Brandenburg von Fedor von 
Zobeltit. 


Grosser, klarer Druck — @utes Papier. 


Zu bezieben durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 
In den meisten Bahnbof-Buchhandlungen vorrätig. 





RB: 114 „talk „ Monatsschrift für 
ie 4) a öffentliches Leben. 
Herausgeber: Dr. jur. Richard Wrede. 


Erscheint monatlich, einzelne Nummer 50 Pf., im Abonnement 
vierteljährlich 1.50 Mk. Bestellungen durch jede Buchhandlung 
oder direkt an den Verlag oder die Post. 
Probehefte überallhin gratis und franko. 


Unsere Zeitschrift, die nunmehr im.achten Jahrgange steht, hat sich 
durch ihre freimüthige Haltung zahlreiche Freunde erworben, wie ihr auch 
andererseits allerlei Anfechtungen nicht erspart geblieben sind, Die Zu- 
neigung unserer Freunde, wie die Antipathien der Gegner rechnen wir 
uns zu gleicher Ehre an; wir werden uns beides ein Ansporn sein lassen, 
auf dem eingeschlagenen Wege fortzuschreiten. 


Dr. R. Wrede, Verlag 
Berlin 24, Elsasserstr. 9. 


Schlesische Buchdruckerei, Kunst- und Verlags-Anstalt v. 8. Schattlaender, Breslau. 





Einladung zum Abonnement auf 


"NORD UNDSÜD. 


Eine deutsche Monatsschrift. 
Herausgegeben von Paul Lindau. 





Nord und Std bringt werthvolle Beiträge unserer berühmtesten Autoren und 
Zu in-monatlichen Heften in eleganter Ausstattung mit je einer Kunstbeiläge 
in rung. 

Preis 2 Quartal (3 Hefte) M. 6.—, pro Jahrgang (12 Hefte) M. 24.— 

Bestellungen nehmen sämmtliche Buchhandlungen u. Postanstalten entgegen. 

— Nap kann jederzeit in das Abonnement eintreten. — 

Die bereits erschienenen Bände können in complet broschirten oder fein ge- 
bundenen Bänden durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes bezogen werden, 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die bereits erschienenen Bände 
zur Hälfte des Ladenpreises, also anstatt für M. 6.—, für M. 8.—, gebunden anstatt 
für M. 8,—, für M.4.—. 

Einzelne Hefte kosten 2 Mark. 

Preis für die Original-Einbanddecke im Stil des Heftumschlages mit reicher 
Goldpressung pro Band M. 1.50. 

Portreits aus Nord und Süd sind zum Preise von M, 1.50 für die grosse, 
M. 1.— für die kleine Ausgabe käuflich. 








Gegen Einsendung des Betrages ist auch obige Verlagshandlung bereit, 
Gewünschtes zu expediren. 


Soeben beginnt zu erscheinen: 


o 0. VERLAG o © 
der Aerztlichen Rundschau 


Otto Gmelin, München 


Adelgundenstrasse 3. 


Soeben erschien: 


Die Herzleiden, 


ihre Ursachen u, Bekämpfung. 
Gemeinverst. dargestellt von 


Dr. O. BURWINKEL 
BAD NAUHEIM. ⸗ 
Preis M. 1.20, eleg. geb. M.2.—. 


Die Lungen- 
schwindsucht, 


Ihre Ursachen u, Bekämpfung. 
Gemeinverst. dargestelit von 


Dr. ©. BURWINKEL 
BAD NAUHEIM. 
Preis M. 1.—, eleg. geb. M. 1.80. 


Beide Werke zusammen in 1 Band 
broschiert M. 2.—, geb. M. 3.—. 


Ferner erscheint demnächst: 


Die Herzleiden. 


Ausgabe in englisch. Sprache. 


o VERLAG o 
der Aerztlichen Rundschau 


Otto Gmelin 


München 
Adelgundenstrasse 5. 





unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner 


„DEUTSCHE EXPORT-REVUE“ 


aus Wissenschaft und Praxis 
— herausgegeben von Albert Blom. — 


Jährlich 4 umfangreiche Hefte. 
Für jeden Exporteur, Techniker u. Kaufmann. 


Gratis-Probeheft 


durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag! 
Deutsche Verlags-Anstalt 
(vorm. Ed. Hailberger) 


o Stuttgart. > 





Veriag von Justus Perthes 
in GOTHA, 


Justus Perthes? 




























DIE UMSCHAU 











LEERE ERENTN, Taschen-Atlas. 

UND BEWEGUNGEN. DER Wissen- Yallstkädie — von 8 

Hermann Habenicht. 24 Karten in — 
SCHAFT, TECHNIK, LITTERATUR UND Kupferstich. Mit geographisch-stati- * 
KUNST- FACXENDENAuFSATZIIN. stischen Notiren (68 Seiten) von 2 
H. Wichmann. M. 2.40, a 

Jährlich 52 Nummern. Mustriert Justus Perthes’ R 

€ £ —— * a N 
„Die Umschau“ zählt nur die hervorragendsten —— See Atlas. - > 
Fachmänner zu ihren Mitarbeitern. von Hermann Habenicht, 24 Karten N F 
Erospekt gratis durch jede Buchhandlung, sowie den Verlag Mit neatischen Noki son und Tabellen 12 J 

H. Bechhold, Frankfurt a. M., Neue Kräme ıplar. (48 8.) v. Erwin Knipping. M. 2.40. | E27 5 

Justus Perthes’ nr aM 
— —— Atlas Antiquus.. 
Taschen-Atlas der Alten Welt — 
Verlag J.H. W. Dietz Nachf, —— 
Stuttgart. Stuttgart. Kupferstich mit — a 
enthaltend 7000 Namen, und einem 1,40%: Ir 
Durch jede Buchhandlung zu be- Soeben erschienen: Adrisse der Alten Geschichte BRE ’ 
(32 Seiten). _M. 2.60. & — Zr 





——— Der Siegeszug 
Hungernde Russland | der Wahrheit. 


Reiseeindrücke, Beobachtungen 4 
vud Unterkuchuigen. (Die Artäre Dreytus). 


Dr.'C. Lohmannund Parvus Uon Emile Zola. 


Mit vielen Mustratlonen und einer Karte 


Justus Perthes’ 


Geschichts-Atlas. 


Taschen-Atlas zur Mittleren und 
Neueren Geschichte von Dr. Alfred 
Schulz. 24 Karten in Kupferstich 
mit einem Abrisse der deutschen 
Geschichte und der Geschichte der 
wichtigsten anderen Staaten bis auf 
die neueato Zeit (68 Seiten). M. 2.40. 


des Hüngergebietes. Aus dem Sranzösischen übersetzt von| | ugtus Perthes’ N) 
Die im Jehre 1898 stattgehabte Hungers- Paul Seliger. f : 
F ip Babel äie auch Im Jahre 1800 Ihre Geheftet m. 2, Stantsbürger- Atlas. 
ortsetzung fand und ehronisch zu werden . [3 et 24 Karten in Kupferstich mit über 
—— ee ee elegant gebunden M. 3.— 60 Darstellungen zur Verfassung und y 


Verwaltung des Deutschen Reiches 


Russen, der in weiteren Kreisen Deutsch- r 2 
und der Bundesstaaten. Mit Begleit- 


lands sich einen geachteten Namen erworben Ein Werk von höchstem 


hat, im Jahre 1899 eine ‚Forachungsreise orten (36 S.) von Paul Langhaus. 
dureh das Hungergebiat zu machen. Interesse a —— Hr. 2.—. ’ 

Die Eraehuilane — Reise gr: in dem Fire Aus aschedr — ör AR Barden f 
nunmehr vorliegenden Werke niedergelegt. ; ke zusamnenin 
Das Studium desselben wird bei Jedem einen den‘ französischen Schriftstellers Eat er ein Stück M 
tiefen Eindruck hinterlassen - in der Daratal- über seine Hnteilnahme am Droy- Euer 3. 
lung ergänzen sich Arzt n.Nationalökonom, fusprojesse lesen will, vornehmsten Geschmacks, 


Mk. 12.—. 







Preis broschiert M. 6. —, u 
in englisch Leinen gebunden M. 7.50. Durch alle Buchhandlung-n zu bezieben. 


#- Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart, # 


Belletristische Neuheiten 


von hervorragender Iitterarischer Bedeutung. 


Hans Georg Portner.  Sidera cordis. 


Ane alte Geschichte von | Ein Roman’aus Triaul von 
ı 


August Sperl. Otto von Leitgeb. 


GeHeftet AM 7.—, elegant gebunden „M 8.— 

5 * Geheftet A 4. —, elegant gebunden A 5.— 
Ein Werk von uxwüchſiger Kraft und ungewöhnlich 
feffelndem Reiz. _ Der Dichter verfegt die Xefer in bie Zeif Bon einer vielumftrittenen Hafenfeſte in Friaul nad 
bes Dreißigjährigen Krieges, und wenn er deffen Schreden dem noch in ſtolzer Blüte prangenden Venedig bintderfüh- 
um der hiſtoriſchen Treue willen auch nicht umgehen rend, entwirft die Dichtung farbenprähtige Bilder aus 
tonnte, ſo Felt er.ihuen doch Sceiten von idylliſcher An⸗ der Zeit des Cinquecento. Neben Gcenen von fortreibender 
mut gegenüber, und über dem Ganzen ruht verfläzend dramatifher Kraft gewährt der Autor aud dem fröbliden 

der Hauch echter Poeſie. Humor gern breiteren Raum. 


&- Durd alle Buhhandiungen zu beyiehen. 1% 


Ir 





Papier und Druck der Deutschen Yerlags-Anstast in Sistigart, J 


